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Arbeiter ! Parteigenossen !
Das höchste Necht des Ttaatsbürgers ist das Wahlrecht !
Ausüben kann es aber nur der , der in der W ä h l e r -

liste steht . Diese Liste liegt nur noch bis zum Donners -

tag ans .

Benutzt die kurze Zeit zur Einsichtnahme , um

Euch Euer Wahlrecht zu sichern !

Die AuSlegcstellen sind in der 1 . Beilage der heutigen
Nummer enthalten .

Kaub des Koalitionsrecbts .
11 .

Ein die gesamte Arbeiterklasse umfassendes , gesichertes ,
geschicktes Koalitionsrecht ist dringend erforderlich zum Schutz
gegen eine willkürliche und schrankenlose Ausbeutung der

Arbeitskraft , zur Erringung besserer Lohn - und Arbeits -

bedingungen und zur Hebung der Kultur . Der Vorentwurf
zum Strafgesetzbuch , weit entfernt das Koalitionsrecht zu schützen ,
entzieht es großen Kategorien von Arbeitern direkt und bringt

Vorschriften , die die Ausübung des Koalitionsrechts noch
weit über das geltende Recht hinaus mit schweren entehrenden

Strafen belegt . Der größte Teil der Landarbeiter

entbehrt in Deutschland des Rechts der gemeinsamen Ver¬

abredung der Arbeitsniederlegung zwecks Erringung besserer
Lohn - und Arbeitsverhältnisse . Dabei soll es bleiben . Mit

Gesängnis bis zu einem Jahre sollen auch fürderhin die so

jämmerlich gestellten Landarbeiter für den F�ll bedacht
werden , daß sie eine Arbeitsniederlegung ivegcn zu jämmer¬

lichen Lohns und zu empörender Behandlung vereinbaren .

Es gibt noch viele Kreise , in denen nach den amtlichen
Ermittelungen der Tagelohn für erwachsene männliche unter

1,50 M. , der für erwachsene weibliche Arbeiter unter 1 M. beträgt .
Dabei soll es bleiben . Auflehnung dagegen soll künftig nicht

nur mit Gefängnis , sondern auch mit Arbeitshaus und Zucht -
Haus bestraft werden können . Ein Paar in Schlesien an der

Dreschmaschine beschäftigte Arbeiterinnen erhielten ganze
33 Pfennige als Tagelohn . Sie verabredeten Nieder -

legung der Arbeit , um ein Paar Pfennige mehr zu erhalten
und legten die Arbeit nieder . Sie wurden sünitlich zu

Gefängnis , eine von ihnen , die als „ Radelsführerin " bezeichnet

wurde , gar mit mehreren Monaten Gefängnis
bestraft . Werden da der Krautbaronie und Schlotjunkerschaft ge -

nehmere Vorschläge des Vorentwurfs zum Strafgesetzbuch , über

dessen Gestaltung der kommende Reichstag zu entscheiden hat , so
könnte gegen so geplagte Arbeiterinnen gar aufZuchthans und Ar -

beitShaus erkannt werden , s olvie sie drohen die Arbeit niederzulegen ,
wenn ihr Lohn nicht erhöht wird l

Auch Arbeiterkatcgorien , die das Koalitionsrecht heute

haben , soll das Koalitionsrecht entzogen werden . Die § 8 184

und 1S3 enthalten ein Streikverbot für die Arbeiter der

öffentlichen Betriebe .

Der § 184 lautet :

„ Wer vorsniilich den Betrieb einer dem öffentlichen Verkehr
bicncndcii EiscnbnH » oder der Post oder einer zur öffentlichen Bcr -

sorzung mit Waffcr oder Beleuchtung dienenden Anstnlt verhindert ,
wird mit Gefängnis bis zu drei Jahren oder mit Hnft , bei

mildernden Umständen mit Geldstrafe bis zu eintausend Mark

bestraft . "

Zu den Eisenbahnen ! im Sinne dieses Paragraphen ge -

hören nach der Begründung auch die Straßenbahnen .
In § 185 wird diese Strafbestiinmung auf Telegraphen - ,

F e r n s p r e ch - und Rohrpost an lagen ausgedehnt ,

für die schon jetzt im 318 des Strafgesetzbuchs eine ähnliche .
aber mildere Strafbestimmung besteht . Begriindet werden

diese Vorschläge damit , daß „ die durch ein allgemeines Un -

gliick , z. B. einen Massenaus st and oder ettva einen Auf -
rühr oder Krieg geschaffene Lage in bedrohlicher Weise
verschärft wird , wenn in der bezeichneten Weise die

Heranziehung auswärtiger Hilfe wie das Verlassen des Ortes

unmöglich gemacht wird . " ( S. 591 . ) Die erwähnten Para -

graphen heben das Vereins - und Koalitions -

recht der Postbeamten , Eisenbahner , eines

großen Teiles der Gemeindearbeiter und

Staatsarbeiter tatsächlich auf . Sie enthalten

ein strafrechtliches Verbot des Streiks und der Streik -

Verleitung der genannten Arbciterkategorien . Das zeigt klar

die Begründung . Dort wird besonders darauf hingewiesen ,

daß die strafbare Betriebsverhinderung auch dadurch herbei -

geführt werden kann , „ daß die Angestellten der Eisenbahnen
oder der Post von dritter Seite durch Gewalt oder Drohung
von der Ausübung ihres Dienstes zurückgehalten werden .

Endlich können auch die Augestellten selbst durch Pflicht -

widrige Verweigerung ihrer Dienste den Betrieb unmöglich

mackien " . ,

Nicht nur die Vcrkehrsarbciter , auch alle Hafenarbeiter .
Seeleute . Heizer , Kabelarbciter , Metall -

a r b e i t e r und Holzarbeiter , die z. B. mit dem Bau

von Eisenbahnwagen beschäftigt sind , Bergarbeiter , kurz

alle Arbeiter , die mit Materialien für Eisenbahn - , Post - , Tele -

graphen - , Fernsprech - oder Rohrpostanlagen zu tun haben , sind
durch diese Strafvorschriften bedroht . Das Verlangen unsercr
Reaktionäre und der Regierungen , die Arbeitsnied « . 1egung der

Verkehrsarbeiter unter Strafe zu stellen , ist erfüllt ; Das

Zentrum , dessen koalitionsrechtsfeindliche Stellung insbesondere
durch sein Vorgehen in Bayern gegen den süddeutschen Ver -
band so blitzhcll beleuchtet ist , triumphiert als willigster
Helfershelfer der Scharfmacher von Schlots - und Halmgnaden .

Ilm die allgemeinen Vorschriften des Strafgesetzbuch -
entwnrfS gegen das Koalitionsrecht aller Arbeiter richtig
würdigen zu können , muß man sich die vom Reichsgericht
gebilligte Rechtsprechung vergegcinvärtigen . Tausende von
Streiks und Streikankündigungen haben bis in die Mitte der

achtziger Jahre stattgefunden , ohne daß es je einem
Staatsanivalt oder Gericht oder irgend
einemRechtsgelehrten beigcfallen wäre , die

Ankündigung des reichsgesetzlich gewähr
leisteten Rechts als eine Erpressung oder
einen E r p r c s s u n g s v e r s u ch zu betrachten . Das
wurde seit 1887 , wo der Minister v. Puttkamer im Reichsimge
erklärte , hinter jedem Streik lauere die Revo -
l u t i 0 n , anders . Das Leipziger Landgericht verurteilte im

Jahre 1887 die Ankündigung eines Streiks zwecks
Besserung des Lohnverhältnisses als — Erpressung !
Und das Reichsgericht hat diese jedem gesunden Rechtsgefühl
ins Gesicht schlagende Auslegung gebilligt und in ständiger
Rechtsprechung trotz der gegen diese Rechtsprechung gerichteten
Kritik beibehalten und erweitert .

Wodurch ist eine solche Rechtsprechung , die die Ankündi -

gung des Gebrauchs des Koalitions rechts , die jede fricd -
liche Vereinbarung zur Beilegung des StreiE mit dem
Mittel der Erpressung bchaften läßt , juristisch möglich
geworden ? Es erpreßt , wer , um sich oder anderen einen

rechtswidrigen Vermögensvorteil zu verschaffen , durch Drohung
oder Gewalt jemanden zu einer Handlung , Duldung oder

Unterlassung nötigt . Die Hincinzerrung des Gebrauchs des

Koalitionsrechtes in diesen Begriff hat das Reichsgericht durch
Auslegung der Begriffe „rechtswidriger Vermögensvorteil "
und „ Drohung " zustande gebracht . „ Rechtswidriger Ver -

mögensvorteil " sei jeder Vorteil , auf den jemand zur Zeit
der Drohung keinen rechtlich verfolgbaren Anspruch habe .
Drohung sei das Jnaussichtstellen eines Uebels , also auch die

Androhung eines Streiks ; auf die Form komme es nicht an .
auch ein Rat , eine Bitte , ja eine konkludente Handlung ge -
nüge . Unsere Leser entsinnen sich , daß der von sozialdemo¬
kratischer Seite noch im letzten Reichstag unternommene Ver -

such, diese unsinnige , geradezu gemeingefährliche Auslegung für
die Zukunft zu ändern , leider gescheitert ist . Verurteilt

wurden auf Grund dieser Praxis viele Arbeiter und GeWerk -

schaftsführer wegen — Erpressung . Die Forderung .
einen Tarif zu befvilligen unter Ankündigung der Sperre ,
brachte einer Reihe Arbeiter sechs Monate Gefängnis ein .

Der Maurer Duda wurde gar in Dresden zu sechs
Monaten Gefängnis und drei Jahren Ehrverlust
verurteilt , weil er unter Androhung der Sperre den üblichen
Stundenlohn von 43 Pf . gefordert hat , während der Arbeit -

geber mir 43 Pf . zahlen wollte — die Differenz betrug im

ganzen 60 Pf . In ähnlicher Weise ging die Rechtsprechung
gar gegen Arbeiter vor , die Gelder zum Streikfonds ge -
sammelt oder Mitglieder zum Eintritt in ihre Organisation
überredet hatten . Als Drohung genügte z. B. die Erklärung
gegenüber einem nicht Beitrittswilligen : „ Na , Du wirst ja
sehen " . Ja . die Forderung , rückständige Beiträge zu zahlen ,
wurde zur Erpressung gestempelt .

Der Vorentwurf zum Strafgesetzbuch behält auch diese
Mißhandlung des Rcchtsgefühls bei und verschärft die Strafen
und vennehrt die Strafmöglichkeit unendlich .

Durch Aendenmg des Nötigungsparagraphen .
der bislang forderte , daß der Nötigende mit einem Ver -

brechen oder Vergehen drohte , wird jede Ankündi -

gung eines Streiks oder Boykotts , jede Tarifverhandlnng durch
240 mit Gefängnis bis zu 2 Jahren bedroht . § 240 des

Vorentwurfs lautet :

„ Wer in rechtswidriger Absicht einen anderen durch Gewalt
»der Drohung zu einer Handlung , Duldung oder Unterlassung
nötigt , wird mit Gefängnis oder Haft bis zu zwei
Jahren oder mit Geldstrafe bis zu dreitausend
Mark bestraft . "

Der Versuch ist strafbar . "

Diese Vorschrift genügt unserer Regierung als Schritt -
macher der Scharfmacher noch nicht . In 8 241 wird vor -

geschlagen :

Wer durch gefährliche Drohung einen anderen in seinem Frieden
stört , wird mit Gefängnis oder Haft bis zu einem Jahr oder mit

Geldstrafe bis zu eintausend Mark bestraft .

Dadurch wird weit über das geltende Recht hinaus die

Presse , die das Elend der Arbeiter schildert , einen Ausstand
gutheißt , dem Strafrichter ausgeliefert . Ja , jedesStreik -
Posten st ehe » kann unter diesen Paragraphen gebracht
werden . Der Zentralverband deutscher Industriellen fürchtet ,
es könne vielleicht ein verständiger Richter das ablehnen . Er
hat deshalb beantragt , ausdrücklich dem Z 241 folgenden
Absatz zuzufügen .

„ Einer gefährlichen Drohung im Sinne des ersten Absatzes
macht sich auch derjenige schuldig , der es unternimmt , Arbeitgeber ,
Arbeitnehmer , Arbeitsstätten , Wege, Straßen , Plätze , Bahnhöfe ,
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Wasserstraßen , Häfen oder sonstige BerkehrSanlagen planmäßig zu
überwachen . "

Hervorzuheben ist hierbei , daß nach einem Vorschlag der

§ 18 Lattcuarrest und Kostentziehmig bei jeder Verurteilung

zu Gefä ' ngnis - oder Zuchthansstrafe vorsieht . Die Schärfnng
soll zulässig sein , wenn die Tat von besonderer Roheit , Bos -

heil oder Verworfenheit zeugt , oder wenn nach den
Vor st rasen a 11 z n n e h n e n i st , d a ß d e r g e w ö h n -

lache Strafvollzug ans ihn die erforderliche Wirkung nicht

( ausüben werde . Jeder Streiksnnder oder sozialdemokratische
Preßsünder würde mit dieser barbarischen Zubuße zur un -

gerecht auferlegten Freiheitsstrafe belegt werden . Tie

Schärfungen sollen darin bestehen , daß der Verurteilte

jährlich dreimal auf die Dauer von

se vier Wochen geminderte Kost und harte

Lagerstätte erhält . Jeden dritten Tag fallen die

Schärfungen fort . Gefängnis , Lattenarrest , Aushungerung
sollen den Arbeiter gefügig machen .

Aber mit Gefängnis allein ist unseren Scharfmachern
nicht gedient . Sie sehen auch Zuchthlinöftrafc und Arbeitshaus
gegen den ehrlichen Arbeiter� vor . Da heißt es im neuen

Erpressungsparagraphcn ( § 275 ) :

Wer , abgeschc » von de » Fälle » des § 274 , in der Absicht , sich
»der einem Dritten «» rechtmäßigen Gewinn zu verschaffen , einem
anderen durch Gewalt »der durch Drohung einen Bcrmögcnsvorteil
abnötigt , wird mit Gefängnis bestraft . Die Borschrift des 8 42
findet Amvcndiuig .

Der Versuch ist strafbar .
In besonders schweren Fällen <§ 84 ) ist die Strafe Znchthaus

bis zu fiins Jahren .

Nach dem , lvas wir über die Rechtsprechung des Reichs -

gerichts oben ausführten , würde also ein Maurer , der im

ganzen 6 Pfennig Lohn mehr verlangt oder um Anerkennung
eines Tarifs bittet oder zum Beitritt zu einer Organisation
rät mit Gefängnis bis zu 5 Jahren oder „ in besonders
schweren Füllen " — wann liegt ein solcher Arbeitern gegen -
über , die nach Besserung ihrer Lage streben , in der Klassen -
rechtsprechung nicht vor ? — mit der gleichen Dauer Zuchthaus
bedroht . Ter kleine Satz in § 275 „ die Vorschrift des 8 12
findet Anwendung " enthält noch ein besondere Brutalität

gegen Streikende . Nach 8 42 kann nämlich , wenn eine straf -
bare Handlung auf Liederlichkeit oder Arbeitsscheu zurückzn -
führen ist oder wenn es erforderlich erscheint , „ um den Ver -
urteilten an ein gesetzmäßiges und arbeitssames Leben zu
gewöhnen " neben der Freiheitsstrafe ans Unterbringung
in einem Arbeitshaus ans die Dauer von 6 Monaten bis zu
3 Jahren erkannt werden . Richter , die die exorbitanten Ur¬
teile gefällt haben , durch die sie ehrliche Arbeiter lediglich als

Erpresser stempelten , lvenn sie von ihrem gesetzlich gewähr -
leisteten Recht Gebrauch machten , mit verächtlichen Erpressern
gleichzustellen suchten , werden gierig Arbeitshaus anwenden .

Das wären die wesentlichsten Vorschläge des vom Scharf .
machergcist beseelten Vorentwurfs zum Strafgesetzbuch . Erst
verteuern die Zolltariffrennde und Anhänger der Steuern auf
den Maffenkonsum die Lebenshaltung der Arbeiter , vcrrin -

gern ihren Lolm um den fünften bis zehnten Teil , veran -

lassen dadurch Tarif - und Streikbewegungen , um diese Kür -

zung des Lohns wettzumachen . Und dann schreien diese Ter -

roristen unter dem heuchlerischen Vorwand , „ Arbeitswillige
zu schützen " , nach Erdrosselung des 5ioalitionsrechts und

schamlosen Strafen gegen ehrliche und ehrlicbende Arbeiter .

Zu den offenen Anhängern dieser sdhainlosen Hetze

gegen ehrliche Arbeiter gehören die Konservativen , die Na -
tionalliberalcn und ein gut Teil des Zentrums . Die Ge -

schichte des Koalitionsrechts , die zum guten Teil in An -

griffen der bürgerlichen Parteien gegen das Koalitionsrecht
besteht , und die Ablehnung jedes wirksamen Schutzes des

Koalitionsrechts seitens niler bürgerlichen Parteien beweist ,
daß ziemlich die gesamte Bourgeoisie Gegner des fundamen -
talsten Rechtes der Arbeiterklasse , des Koalitionsrechts , ist .
Weist doch auch der Gegenentwurf zum Vorentwurf zum
Strafgesetzbuch , dessen Mitverfasser der freisinnige Professor
v. Liszt ist , ungeheure Trangsalierungen des Gebrauchs des

Koalitionsrechts auf .
Auf diese von Haß gegen die Arbeiterklasse erfüllte Bour -

geoisie und auf den Klassenkampf , den sie gegen die Arbeiter -

klaffe durch Gewaltmittel führt , trifft als sehr mildes Urteil
das von Professor v. Treitschke über das System schmutziger
Geldgier der französischen Bourgeoisie aus der ersten Hälfte
des vorigen Jahrhunderts zu :

„ Als diese >» gehässigen Klassenkämpfen verbildete Bour -
geoisie die Zügel des Slaatcs in die Hände » ahm , da begann ein
Regiment ständiger Selbstsucht , das manch « Sünde des fran -
zösischcn Sozialismus entschuldigt . . . . Frohlockend nennen die
Fabrikanten und fiailflente in der Kammer sich selber Fcndäl -
Herren der neuen Gesellschaft . Für das Elend des kleinen
ManneS hat die Staatsgewalt kein Auge . Er muß zusehen , wie
ihm die unentbehrlichsten Waren verteuert werden durch Schuh -
zölle , deren Ertrag in die Taschen der Unternehmer wandert , » nd
wird durch parteiische Gesetze verhindert , mit vereinten Kräften
seine gerechten Ansprüche auf höheren Lohn durchzusetzen . "

Auf gegen diese gemeingefährliche Bourgeoisie !
Am 12 . Januar gilt es auch , die Pläne ans Vernichtung

des Koalitionsrechts der Arbeiter und auf ffjcstaltung von in

die Formen des allgemeine » Rechts gegossene Ausnahme -
geselle gegen die Arbeiter zunichte zu machen und endlich
Sicherung und Schutz dem Menschenrecht der Arbeiter zu

btzingeu »



€ln Zentrumstnann
über den füilltarUmus .

Man lve ?ß. daß tai Zentrum in den siebziger und achtziger

Jabren die MilitärfarderungeN der Regierung beharrlich ablehnte .
Damals ist der Militarismus von Führern des Zentrums mit einer

Entschiedenheit bekämpft worden , wie eS von sozialdemokratischer
Seite nicht schärfer geschehen konnte . „ Lieber ein Ende mit

Schrecken als ein Schrecken ohne Ende ' — rief damals

Reichensperger den bewilligungSlnstigen Nationalliberalen nnd Kon -

servativen zu. Er sah daS Boll zu einer „ Armee fechtender
Bettler ' werden , wenn mit dem Militarismus nicht Halt gemacht
werde und er forderte die deutsche Regierung auf , mit der Ab -

r ü st n n g vorzugehen .
Auch noch in den neunziger Jahren konnte man vom Zentrum

derartige Aeußerungen hören , und es ist interessant , daß es damals

noch Leute im schwarzen Lager gab , die sich sonst auf de » Stand -

Punkt stellten , den die Sozialdemokratie gegenüber dem

Militärwesen in ihrem Programm einnimmt .

Im Jahrgang 1895 der bei I . R. Bachem ( Verlag der „ Köln .

Bolkszcitung ' ) erscheinenden „ Korrespondenz für die geist -
lichen Präsides der katholischen Arbeitervereine '

findet sich eine Artikelreihe über den praktischen Teil des sozial¬
demokratischen Programms aus der Feder des Heraifhgebers der

genannten Zeitschrift , deS Kaplans Oberdörfjfer . Der Ver -

fasser tritt zunächst ein für die Erziehung zur all -

gemeinen Wehrhaftigkeit , wobei er bemerkt , cS sei ein
il n r e ch t , daß die Kinder und die heranwachsende
Jugend der arbeitenden Bevölkerung durch die
Lebensnot gezwungen würden , in Arbeits statten

zutreten , in denen sie geistig und körperlich ver -
kommen . Hier müsse Wandel geschaffen werden I

Bei der Forderung : Volkswehr an Stelle der stehen -
den Heere führt Oberdörffer die Gründe an , die von den An -

hängern der Volkswehr zugunsten dieser Forderung inS Feld geführt
werden . Er schreibt dazu :

In allen diesen Ausführungen und Erwägungen liegt sehr
viel Wahres . Es unterliegt auch keinem Zweifel , daß
mit de in herrschenden Militarismus unbedingt
gebrochen werden muß . Die Forderung der Volkswehr , ge¬
wöhnlich Miliz genannt , hat einen berechtigten Kern .
Man findet sie heute auch in solchen Kreisen der Erwägung wert ,
die bislang nichts davon wissen wollten .

Auch die Forderung , daß die Entscheidung über Krieg
und Frieden durch die Volksvertretung geschehen soll ,
hält Oberdörffer für » durchaus berechtigt ' . Er schreibt

dazu :
Die Entscheidung über Krieg nnd Frieden greift tief in daS

Leben der Wölker ein . Ein Krieg , der Tctusende und aber Tausende
kurzer Hand daS Leben nimmt und noch viel mehr kräftigen Menschen
den Keim des Siechtums in ihren Körper legt , der sie
für ihr Lebelang z u K r n p p e l n verstümmelt ; ein Krieg , der

nnbeschreiblichesAchundWeh in einen sehr großen Teil der
Familien eines Landes bringt , der ungeheuere Kosten ver -
ursacht und furchtbare Verheerungen anrichtet , der nicht
selten viel Hunger und Not in ein ganzes Reich trägt ;
ein Krieg , der die Völker verroht und entsittlicht —
mit einem Worte : ein Krieg , von dem daS materielle
und sittliche Wohl von Hunderttausenden ab -
hängt , ist eine Sache , bei der das Volk in

»d<b höchstem Maße interessiert ist und über die
eS zu entscheiden haben sollte .

Wenn man denkt an die ungeheuren Armeen und die ver -
vollkommneten Mordwaffen und Mordmaschinen und dabei an die

fortgeschrittene Kulturstufe der Völker , dann sagt man sich : es
muß unmöglich gemacht werden , daß der Aus -
bruch eines Krieges abhängt von dem Willen
eines einzelnen , der vielleicht auS Erobern ngs -
sucht und Ehrgeiz , aus abenteuerlichem Sinn
oder in einer Stunde übler Laune namenloses
Elend über die Völker bringen kann .

Das Volk , das bei einem Kriege Gut und Blut opfern muh ,
würde hier mit großem Bedacht nnd aller Vorsicht zu Werke
gehen und sich nur äußerst schwer entschließen , die Greuel
eines Krieges heraufzubeschwören . Jedenfalls würde das
Damoklesschwert des Krieges nicht so drohend
über dem Haupte der Völker hängen , wenn die

Entscheidung über Krieg und Frieden in der Hand der Volks -
Vertretung läge .

Bezüglich der Forderung : Schlichtung aller inter -
Nationalen Streitigkeiten auf schiedsgericht -
lichcm Wege bemerkt Oberdörffer , daß die Notwendigkeit eines

solchen Schiedsgerichts sich besonders in der Jetztzeit aufdränge .
Tann fährt er fort :

Das Verhältnis der Völker zueinander ist sehr gespannt und
gereizt . DaS gegenseitige Mißtrauen wächst von Tag zu Tag .
Die Interessen verwickeln sich immer mehr und man sucht sich
in Rüstungen zu überbieten . Die geringste Ver -
anlaffung konnte einen auf furchtbaren Massen -
mord auslaufenden Weltkrieg entfachen . Es könnte
auch eines schönen Tages die eine oder andere Macht , unfähig
zur Tragung weiterer Rüstungen , vor die traurige Frage ge -
stellt werden , so oder so zugrunde zu gehen und dann auf gut
Glück losschlagen . Unter diesen unsicheren Verhältnissen
leidet auch in hohem Maße das wirtschaftliche Leben der Völker .
Es ist stets Pflicht der einzelnen Menschen sowohl wie der
Völker , ihre Zwistigkciten auf gütlichem Wege
zu schlichten . Unter den obwaltenden Umständen ist es
noch mehr Pflicht der Völker , darauf zu
sinnen . Ein internationales Schiedsgericht ist dazu das beste
Mittel . Ein solches machte auch der Unsicherheit der
politischen Lage ein Ende und es würde durch ein solches
auch die Frage der Abrüstung gelöst sein .

So schrieb im Jahre 1895 ein Zentrumsmann übev den
Militarismus . Die Zeiten sind für das Zentrum vorbei . 1898
bewilligte es unter lebhaftem Widerstreben
seiner Anhänger im Lande , die erste große Flottenvorlage , 1990
die zweite , wobei sein Gefolge schon nicht mehr zu mucken
tvagte . Und von da ab kennt es in seiner Bewilligungs -
tust zu Wasser und zu Lande keine Grenzen mehr .

Die Zeitschrift , die sich mit den sozialdemokratischen Forde -
rungen bezüglich des Heerwesens einverstanden erklärte , ist ein¬

gegangen - . Kaplan Oberdörffer ist Pfarrer in Köln und ein stiller
Mann geworden . M. - Gladbach mit seinen Gesellen gibt den Ton

an in der Zentrumsagitation .

Zur »eichztagKvahs .
Die Wahlbewegung in Pommer » .

Sehr schwierig ist der Kampf , den unsere Genossen rn den

14 Wahlkreisen der agrarischen Provinz Pommern zu führen

thaben . Tie Junker regieren hier noch ganz , selbstherrlich .
Schwindet : auch im allgemeinen ihr Ansehen iinmer mehr , so haben

sie doch auf dem platten Lande die wirtschaftliche Macht , nnd die

amtlichen Organe stehen ganz nnier ihrem Einfluß .
Gerade den letzte Umstand - ist . es, , der unsere Agitation hehr

chrschtuert . V c esam intungseäume werden uns vu « näh alten . De »

fingt es hin und wieder , den einen oder anderen Gastwirt x »

Kannen , so folgt sofort Ver behördliche Druck auf den Magen . Mit

Hilfe des Amtsvorstehers wird das zur Verfügung gestellte Lokal

uns dann wieder entzogen . ES bleibt also nur die Abhaltung von

Versammlungen unter freiem Himmel übrig . Aber auch hiergegen
tritt der amtliche Apparat in Tätigkeit . Ein solcher Versamm »

lungSplatz ist entweder räumlich „ zu klein " , oder er grenzt an

Nachbargrundstücke (! ) , so daß ein Betreten der Grenze leicht zu
einem Konflikt zwischen Besitzer und Versammlungsteilnehcnern
führen könnte , oder die Verbreitung der Maul - und Klauenseuche
könnte durch den Besuch der Versammlung gefördert werden , olvw

die Polizei verfügt nicht über genügend Beamte zur lieber »

wachung usw .
In den Städten der Provinz ist es nicht viel besser . Industrie

ist mir in wenigen Orten vorhanden , in den meisten dominiert das

Kleinbürgertum . Industrie mit - zahlreicher Arbeiterbevölkerung

findet sich nur in den beiden Nachbarkreisen Stettin und Randow -

Greifenhagen sowie in llckermünde - Uscdom - Wollin . Auch hier ar «

beiten die Behörden gegen uns mit allerhand Schikanen . Unsere

Genossen sind deshalb gezwungen , gegnerische Versammlungen auf -

zusuchen . Dabei zeigt sich , daß die Liberalen häufig weit eng -

herziger sind als die Konservativen . Während letztere sehr häufig

unbeschränkte Redefreiheit gewähren , stelleu die Liberalen uns

meistens eine Viertelstunde zur Verfügung .
Die Provinz Pommern entsandte in den verflossenen Reichs -

tag nur einen Sozialdemokraten , den Genossen Alex

Kuntze , und das auch nur für den Zeitraum von anderthalb

Jahren . Er wurde an Stelle des verstorbenen liberalen Dr . Del -

brück in Uckermündc - Wollin gewählt . Außerdem war Pommern
vertreten durch zehn Konservative und drei Fortschrittler .

Die Sozialdemokratie hat es mit den Konservativen , den

Nation - alliberalen und den Fortschrittlern als Gegner zu tun . Die

Konservativen arbeiten in der bekannten Art und Weise .

Ihre Position wird immer unsicherer . Von ihren zehn Mandaten

können sie vielleicht noch Neustettin » Belgard - Dram -

bürg , B ü t o w - S ch la w e , Stolp - Lauenburg , Grei -

fenberg - Kammin , Naugard - Rcgenwalde und

Phritz - Saatzig als Besitzstand betrachten . Aber auch hier
wird sich sicher eine erhebliche Verschiebung der Sftmmenzahlen

nach links zeigen .
Die Liberalen legen sich diesmal mit aller Macht ins

Zeug , um neues Terrain zu erobern . Um eine Stimmenzersplittc -

rung zu vermeiden , haben Fortschrittler und Nationalliberale ein

Wahlbündnis geschlossen . Neben einer umfangreichen Haus -

agitation werden von den Liberalen zahlreiche Versammlungen ab -

gehalten , in denen jedesmal ein ganzer Stab von Rednern auf -
tritt . Vornehmlich werden die Beamten� und die Hirsch - Duncker -

schen Gewerkvereinler mobil gemacht . In Stralsund ist jetzt im

Hirsch - Dunckerschen Gewerkverein eine Sektion für Land - und

Forstarbeiter mit einem besonderen Sekretär gegründet worden .

Mit Hilfe der Sektion glauben die Liberalen auch die Landarbeiter

für ihre Kandidaten gewinnen zu können .

Unsere Genossen arbeiten in den 14 Kreisen , als gelte es , sie

bei der nächsten Wahl allesamt zu erobern . Ter Wahlkreis Stettin

war bereit ? von 1893 bis 1898 und von 1903 bis 1906 sozialdemo -

kratisch vertreten . Bei der letzten Wahl unterlagen wir den Libe -

ralen mit rund 2800 Stimmen Minderheit . Um das Mandat be -

werben sich neben unserem Genossen Vogthcrr der liberale Land -

tagSabgeordnete Lippmann und der deutschnationale HandlungS -

gehilfe Walz . - Während die Konservativen nicht weiter in Frage

kommen , dürfte mit den Liberalen ein ziemlich harter Kampf auS -

zufechten sein . Das Geld des SansabundeS ist ihnen sicher . Herr

R i e ß e r hat sich selbst nach Stettin bemüht , um zn beteuern , daß

der Bund die Sozialdemokratie mit aller Schärfe

bekämpfen wird . Auch die Beamten werden für den Fort -

' chritt mobil gemacht . Die Chancen der Sozialdemokratie sind da ?

durch beeinträchtigt , daß seit der letzten Wahl viele Arbeiter wegen

anderweitiger Beschäftigung verzogen sind . Trotzdem hoffen wir ,

daß es uns gelingen wird , Stettin wieder zu erobern .

Randow - Grcifenhagen dürfte uns auch wieder zufallen . Ge -

nosse Körsten wurde bereits 1903 gewählt ; 1907 ging aber der

Kreis wieder verloren . In den letzten fünf Jahren ist aber die

Parteiorganisation im Kreise so stark geworden , daß mit unserem

Siege sicher gerechnet werden muß .
Ms weiterer Kreis kommt noch Uckermünbe - Nsebsm - Wollin

für uns in Frage . Er ist stark industriell . Für die Liberalen kan -

didiert ein Fabrikbesitzer , unser Kandidat ist der Genosse Kuntze .

der 1910 in der Stichwahl über den Konservativen siegte . Die

Liberalen bieten alles auf , um in die Stichwahl zu kommen , denn

dann wäre ihr Sieg ziemlich gewiß .

In zwei Kreisen : Rügen - Stralsund und Greifswald - Grimmen ,

ist die Möglichkeit vorhanden , daß wir in die Stichwahl gelangen .

In allen übrigen Kreisen der Provinz ist an einen Mandats -

zuwachS nicht zu denken .

Die Sozialdemokratie in Bayer » .

Der Druck des politischen Klerikalismus lastet auf keinem

anderen Teile des Reichsgebietes so schwer als aus Bayern . Von

den 48 Abgeordneten , die es 1907 in den Reichstag schickte , gehören
34 . also nahezu %. dem Zentrum an , in die verbleibenden 14 Man¬

date teilen sich sämtliche übrigen Parteien , und zwar : National -
liberale 4, Scqialdemokrate » 3, Freisinn . Konservative . Bund der
Landwirte je 2, Bauerbund 1. ( Ein Mandat , Kempten - Jmmcn -
ftadt . ist inzwischen dem Zentrum von den Liberalen abgenommen
worden . ) Daß das Zentrum keinen Anspruch auf diese große Zahl
der Mandate hat , erhellt aus einer Betrachtung der Stimmenzahlcn
von 1907 . Damals wurden in Bayern insgesamt 1 138 599 Stim -
men abgegeben , davon für Zentrum 509 528 , Sozialdemokraten
237 852 , Zkationalliberalen 178 70S , Bauernbund 71 002 . Freisinn
55 007 , Konservative 31 264 , Bund der Landwirte 28 832 . Im
Durchschnitt kommen aus eisen gewählten Abgeordneten rund

23700 Stimmen , Bei richtiger Verteilung hätte das Zentrum nur

21 Abgeordnete zn beanspruchen , die Sozialdemokraten 10, die

Nationalliberalcn 7, Bauernbund 3, Konsicrvative und Bund der

Landwirte je 1 Mandat . Das Zentrum hat also 13 Mandate mehr ,
als ihm eigentlich zukämen , die Konservahiven und extremen

Agrarier je ein Mandat mehr . Am meisten geschädigt ist die

Sozialdemokratie , die der Stimmenzahl nach die zweitstärkste

Partei in Bayern ist und nahezu die Hälfte der Zcntrumsstimmen
erreicht , sich aber mit drei Mandaten begnügen muß , also 7 zu
wenig hat . DaS Mißverhältnis tritt noch krasser hervor , wenn
man die Stimmenzahl berechnet , die durchschnittlich auf einen ge¬
wählten Abgeordneten kommt . Hier steht wieder die Sozialdemo -
kratie an der Spitze , bei der auf jeden ibrer Abgeordneten rund
79 200 Stimmen enifallen ; dann folgen die Baucrnbiindler mit
71600 , weiter die Nationalliberalen mit 44 100 , die Freisinnigen
mit 27 500 , Konservative 15100 , Zentrum nicht ganz 15 000 und
Bund der Landwirte 14 400 Stimmen . Es sind also gerade die
allerreaktionärsten Parteien , die von der veralteten Wahlkreis¬
einteilung den Vorkeil haben . Auch diese Zusammenstellung zeigt ,
daß die Mehrheit des bayerischen Volkes nicht klerikal gesinnt ist .

Die Fabel vom Treueid .

Die Konservativen hegen die Befürchtung , daß bei den nächsten
Reichstagswcchlcn viele llnterbeomrte sozialdemokratisch wählen
könnten . Die konservative „Schlesische Zeitung " fordert deshalb .
von der Regierung » inen Erlaß » der das Wählen eines sozialdemo -
kvatischcn K<mdid <» iw # für eine Verletzung des BcamtencidcS er -

S - . ßHrpbt :

„Nicht esiva ekn Sozialistengesetz , tzenn « m solche ? ist, nach¬
dem das frühere nicht erneuert worden , heute weder möglich ,

� noch auch der vorgeschrittenen EntWickelung entsprechend . Wohl
aber müßte die gesamte Beamtenschaft durch einen dicken Strich
nach Kräften vor allen Verführungskünsten bewahrt werden ,
die daraus hinauslaufen , sie in irgendwelcher Form der Sozial -
demokratie dienstbar zu machen . Es wäre dazu nichts weiter
nötig , als , in Ergänzung des Erlasses vom 4. Januar 1882 ,
eine autoritative Erklärung von dauernder Gültigkeit , daß die
freie Ausübung des Beamtenwahlrechts au der gewissenhaften
Jnnehaltung deS dem Monarchen geleisteten Treueides ihre
selbstverständliche Schranke findet . "

Das ehrsame Blatt scheint wirtlich zu glauben , daß solche
albernen Auslegungskünste eine „ Schranke " gegen die eigene bessere
Erkenntnis der Beamten bilden .

stgrarssche Nahlilemagogle .
Hl .

Als besonders wirksames Agitationsmittel gegen die Sozial -
demokrcntie betrachtet die » Deutsche Tagesztg . " offenbar deren an «

gebliche
Mittelstandsfeindlichkcit .

Da zitiert sie eine angebliche Aeußening Led ebourS aus dem

Jahre 1903 , die folgendermaßen gelautet haben soll :
„ Dir Sozialdemokratie bat mit dem Mittel stände

absolut nichts gemein und wird sich niemals dazu her -
geben , die Interessen des Mittelstandes , da ? heißt der Handwerker ,
Ladenbesitzer . Kleinindnstriellen zu vertreten . "

Wie so viele andere Zitate des biederen Agrarierorgans ist auch
dies Zitat gefälscht . DaS hat Ledcbour bcreils im Juni 1903
im „ Vorwärts ' ausdrücklich festgestellt . Natürlich wurde die er -
fundene Aenßerung trotzdem munter weiter verbreitet . Als sie im

Wahljahre 1907 abermals auftauchte , gabLedebour abermals die

Erklärung ab , daß diese ihm zugeschriebenen Sätze „perfide Eni -

stellungcn " seien , wa ? ohnehin ja für jeden vernünftigen Menschen auf
der Hand liegen mußte . Tut nichts , die „ Deutsche Tageszeitung "
druckt den wiederholt widerlegten Schwindel ruhig ab i

Die Stellung der Sozialdemokratie zum Mittelstand ist in

sozialdemokratischen Schriften uud bei den parlamentarischen Ver -

Handlungen so oft und so dantlich dargelegt worden , daß eben die

ganze Dreistigkeit junkerlicher Demagogen dazu gebärt , diesen tat -

sächlichen Dokumenten gegenüber an dem frechen Zitatenschwindel
festzuhalten . Die Sozialdemokratie hat sich allerdings nie -
mals an den frommen Lügen beteiligt , dem Mittelstand ein -

zureden , daß er durch allerhand Quacksalbereien

erhalten werden könne . Sie hat vielmehr jederzeit klargelegt ,
daß eS im Wesen des Kapitalismus und der übermächtigen
Konkurrenz der kapitalkrüstige » Brtrirbe liege , den gewerblichen
Mittelstand mehr und mehr zurückzudrängen . Die

Statistik hat die Nichtigkeit dieser sozialdemokratischen Vor -

aussage auch einwandfrei bewiesen . Vergleichen wir die Ergcb -
nissr der BcrufSzählung von 1882 und 1907 , so ergibt sich , daß in
der I n d u st r i e die Zahl der Selbständigen von 2 201 000

ans 1 977 000 zurückgegangen ist . Und das bei einer Ver¬

mehrung der Gesamtbevölkerung von 45 . 2 auf 61,7
Millionen I Dagegen hat sich die Zahl der

'
A n g e st e l l t e n der

Industrie um 160 Proz . und der Arbeiter um 44 Proz . ver -

mehrt . Die Zahl der in der Industrie beschäftigten Arbeiter be »

trug im Jahre 1832 4,1 Millionen , im Jahre 1907 dagegen
8,6 Millionen !

Angesichts einer solchen Entwickclimg wäre eS nur groke Un -

cljrlichkcit der Sozialdemokratie gewesen , dem gewerblichen Mittel -

stände die Möglichkeir einer daueritden Erhaltung vorzugaukeln . In
der Tat haben auch alle von den reaktionäre » Parteien geschaffenen

Gesetze , wie das 1897 geschaffene Z w a n g S i n n u n g s g e s e tz
und der kleine Befähigungsnachweis vom Jahre 1908
den Rückgang des kleinen gewerblichen Mittelstandes nicht aufzuhalten
vermocht .

Dagegen ist die Sozialdemokratie für die wirklichen Interessen
de ? Mittelstandes jederzeit mit der größten Entschiedenheit
eingetreten . Sie hat für das Gesetz gegen den unlauteren Weit -
bcwerb gestimmt und ebenso für das Gesetz zur Sicherung der Bau -
forderungen . Sie ist mit dafür eingetreten , daß bei der Reform
der ReichSversichecungSordnung auch die Klein -
meister , kleinen Kauflente und kleinen Bauern
den vollen Nutzen aus der Versicherung haben sollten . Vor allen

Dingpn aber hat die Sozialdemokratie sowohl bei der Finanzreform
als auch früher mit aller Entschiedenheit verlangt , daß die neuen

Lasten den Reichen durch direkte Steuern auferlegt würden , und nicht
neben den Arbeitern auch der Mittelstand in Gestalt indirekter

Stenern den größten Teil der neuen Lasten zu tragen Habel Die

Konservativen dagegen ebenso wie Freikonservative , Zentrum und
Nationallliberale sind es stets gewesen , die ohne Rücksicht auf die

Interessen des Miltclstandes immer unerträglichere , neue , indirekte

Steuern schufen !

Außerdem soll den Junkern und ihren Bundesgenossen auch nicht
vergessen werden , daß sie gerade daS Steigen der Brot - und Fleisch -
preise , der Bier - und Lebensmittelpreise nicht auf die Zölle und
die indirekten Steuern , sondern die allzugroße Begehrlichkeit der
Bäcker , Schlächter , Wirte und Händler zurückgeführt haben l

Natürlich gehen die Herren Großgrundbesitzer auch mit der an -
geblichen

„Bauerufeindlichkcit der Urnsturzpartei "
krebsen . AuS dem Zusammenhang gerissene und dadurch
entstellte Zitate sollen hierbei ihren Zwecken dienen . Dabei
hätten doch gerade die Junter alle Ursache , da » Thema der

Bauernsreundlichkeit nicht anzuschneiden I Wie die Bauer » selbst
über die Junker denken , beweist ja die Talsache , daß sich gerade die
Ansiedler in Posen « nd We st Preußen von de » Kouscr -
vativru losgesagt und einen Banernbund gegründet haben .

Natürlich ist eS den Junkern höchst unangenehm , wenn immer
wieder ans die Tatsache hingewiesen wird , daß die Besitz - und damit
auch die Klassen - und Jnteresscnunterschjede in der Landwirtschaft
genau so groß sind wie in der Industrie und im Handel . Daß die

ungeheure Mehrheit der Lavern nur ein kümmerliches Dasein führt ,
liegt eben daran , daß die Junker durch das Bauernlegen einen so

großen Teil des Grund und BodenS an sich gerissen haben . Von

der landwirtschaftlich benutzten Bodenfläche des Deutschen Reiches

entfielen auf
285000 großbäuerliche und Großbetriebe 16 377 000 Hektar

4 384 000 Klein - und Mittelbetriebe nur . 6 035 000 „
Die Sozialdemokratie aber will die landwirtschaftliche Be -

völkernug gerade dadurch wiederum in den Genuß der Erträgnisse
deS Grund und Bodens setzen , daß der Großgrundbesitz in
den Besitz der Gesamtheit übergestihrt und genossen¬
schaftlich bewirtschaftet wird . Eine Zerschlagung
des Großgrundbefitzes in bäuerliche Kleinbetriebe befürwortet
die Sozialdemokratie deshalb nicht , weil ja dann nur die große
Zahl der landwirtschaftliche » Arbeiter leer ausgehen würde . Die

Zahl der landwirtschastlichcn Arbeit » ab » belief sich im Jahre 1W7
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Segenüvtr dem landIZuflgen Schwindel , daß die Sozialbemokraiie i
die Bauern enteignen wolle , sei noch bemerkt , daß KontSIy ,
der führende Theoretiker der Partei , schon in seiner
vor 20 Jahren erschienenen Schrift über das Erfurter Programm

eingehend dargelegt hat , daß davon selbstverständlich keine Rede

sei . daß den Bauern vielmehr in einer sozialistischen Gesellschaft jede

Unterstützung zuteil werden und es ihnen vollständig überlassen
bleiben würde , ob sie selbst durch genossenschaftlichen Zusammenschlnß

allmählich auch die Vorteile des mit allen Mitteln der modernen

Technik arbeitenden landwirtschaftlichen Großbetriebes sich zu
eigen machen wollen .

Das ist die . Bauernfeindschaft ' der Sozialdemokratie l

Sie StreichholMuer .
Die Besteuerung des Zündholzes ist eine k o n -

/ervativ - klerikale Leistung . Nur einige Arbeiter «

abgeordnete des Zentrums durften bei der namentlichen Ab -

stimn ' tung am 10 . Juli 1909 — eS waren Becker , Schirmer ,
Schiffe . r und Wiedcberg — „ Nein " sagen ; einmal weil die

Majorität ja doch gesichert war und zum anderen , weil ihnen
sonst von ihrem eigenen Arbeitern heimgeleuchtet worden wäre .

Der konservativen Presse ist die Zündholzsteuer noch nicht

hoch genug . Die „ Deutsche Tageszeitung " und ihre Ableger
schrieben vor eirngen Tagen frech und offen : in Deutschland
kostet ein Streichholz nur V- i Pf- , während es in Frankreich
und in Italien V,- Pf . kostet , „ so besonders drückend

kann also die Steuer nicht sein " !
Was war die Folge der Zündholzsteuer ? Tausende von

Arbeitern wurden brot « und erwerbslos . Die Unterstützung
dieser armen Toppe . ltgestraftcn lehnte Erzberger im Namen

des schwarzblauen Reichstages ab I

Die niederträchtige Wirkung solcher Steuer charakterisierte
am 22 . Dezember 1910 das führende nationalliberale Organ ,
die „Kölnische Zeitung " , so : „ lieber kurz oder lang wird sich
das billigere Zündhölzchen namentlich bei den

Minderbemittelten wieder durchsetzen , die wohl «

l ? abcnden Kreise , die das mechanische Feuerzeug seiner Hand «
lichkcit wegen auch weitem verwenden werden , sind von

der Zündholz st euer kaum betroffen ! "
Aber die Streicht ) olzstcuer ist nicht nur eine schamlose

indirekte Besteuerung lwr Armen und Allerärnisten , sie ist
zugleich auch für die Zündholzgrotzindustrie ein Mittel ge -

worden , sich eine erhöhte Ausbeutung der Allgemeinheit zu

sichern ! Tie Zündholzherstellung wurde kontingentiert , d. h.

die Produktion wurde unter den bestehenden Fabriken auf «
geteilt ! Jedes neu entstandene Unternehmen — und dies

waren wegen der in jene Periode fallende Durchführung des

Phosphorverbots eine ganze Anzahl — muß eine Uebersteuer
von 20 Proz . für seine Streichholzproduktion zahlen . Die

Unterstützung des Preiswuchers ist durch eine Novelle zum

Zündholzsteuergesetz vom Juni 1911 noch rasch von 1914 bis

auf 1919 verlängert worden !

Die Zündholzinduftriellen haben der Regierung schon im

Vorjahre eine Monopolvorlage gemacht , nach der sie

viel mehr zahlen wollten , als die jetzigen Steuereinnahmen
ausmachen , wenn ihnen die derzeitigen Detailpreise gesetzlich

gesichert würden . Mit anderen Worten , durch völlige Unter «

jochung auch des Zwischen « und Kleinhandels wollen die

deutschen Zündholzfabrikanten nicht nur bcr Regierung mehr
erpressen , sondern auch noch ihre eigenen Taschen füllen . Dieser
Vorschlag wurde abgelehnt . Was aus der Zundholzbesteuerung
wird . daS hängt von dem kommenden Reichs -
tage ab ! _

und Kommunalwahlrccht .
Die . Freisinnige Zeitung " hatte unlängst die Stirn , zu behaupten ,

daß der Freisinn kein Gegner des gleichen Wahlrechts

für die Kommune sei . Wir haben die UnWahrhaftigkeit des

Blattes sofort festgestellt , wollen indes heute noch einige weitere

Feststellungen zur Beleuchtung der freisinnigen Wahrheitsliebe

machen .
Als im Jahre 189S in Kiel unter Mitwirkung zahlreicher

freisinniger Stadtverordneter der WahlzensuS von 6S0 auf

1200 M. erhöht wurde , wodurch mit einem Schlage b000 Arbeiter

ihres Wahlrechts verlustig gingen , da war es die „ Freisinnige

Zeitung " , die am 18. Oktober des genannten Jahres ausdrücklich

erklärte :

„ daß derjenige , welcher gar nichts , auch nicht den geringsten
Steuersatz beiträgt zu den Kosten des Gemein -

Wohls , auch kein Recht beanspruchen kann , in kommunalen An «

gelegenheiten mit zu stimmen und über den Geldbeutel der

Steuerzahler zu verfügen . "

Im Jahre 1900 bezeichnete der freisinnige Abgeord .

nete und Stadtverordnete Cassel eS als einen

„verhängnisvollen Weg " ,

„ ivenn bei Einrichtungen in der Stadtgemeinde , bei denen eS sich
um große Geldausgaben nach den verschiedenen Richtrmgen
bandelt , diejenigen , die keine Stenern bezahlen , bestimmen , wieviel

diejenigen , die die Steuern bezahlen , auszuwenden haben . . . Dir

freisinnige
städtische Verwaltung hat von jeher den Grundsatz mit an die

Spitze gestellt , daß derjenige , welcher mitratet , auch mittaten soll . "

Und genau in derselben Weise bekämpste ein anderer

Freisinnskämpe , der Abgeordnete Dr . C r ü g e r , im Jahre 1904 im

Charlottenburger Stadtparlament den Antrag der sozial «
demokratischen Fraktion auf Beseitigung des plutokra «

tischen Gemeindewahlrechts !
Unter dem lebhaften Beifall seiner Parteifreunde gab am

19. April 1994 der schon erwähnte Herr Cassel die Erklärung ab :

. Daß unter denselben kein einziger sich befinde , der dies

gleiche und allgemeine Wahlrecht ohne jede Voraussetzung an jeden

Beliebigen erteilen will , ohne Rücksicht auf den Beitrag zu den

Lasten der Stadt . "
Und als im Jahre 1900 die sozialdemokratische Fraktion in der

Berliner Stadtverordnetenversammlung beantragte , an den Land -

tag eine Petitton zu richten zwecks Einführung de » all -

gemeinen gleichen und geheimen Wahlrechts auch

für die G e m e i n d e w a h l , wurde dieser Antrag am 13. Dezember

1900 von sämtlichen Nichtsozinldcmokratcn diS auf Mri abgelehnt !

Mit besonderem Nachdruck wurde damals von freisinniger

Seite hervorgehoben , daß die Forderung eine « solchen Wahlrechts

„ niemals in einem freisinnigen Programm gestanden " habe I Und

eine solche Haltung nimmt der Freisinst ein . trotzdem am IS . März
1876 im Landtage Eugen Richter erklärte :

Das Interesse der Besitzlosen ist dem allgemeinen Interesse
unter Umständen viel näher als daS Interesse der Befitzende » in

den Kommunen .
Das war freilich im Jahre 1876 , als die Gefahr noch nicht

vorlag , daß starke sozialdemokratische Vertretungen in den Kommunen

sich der Interessen der Allgemeinheit auch nachdrücklich wahrnehmen

gegenüber den Interessen der HauSagrarier und sonstiger Stützen
ies auf den Beldjalk zugeschnijlknen KemmunalregimentS I

Der Krieg .
Vollk kripolitanischen Kriegsschlluplatzt .

Rom , 10. Dezember . Aus Tripolis , Tadjura und
A i n z a r a liegt nichts Neues vor . Gestern vormittag unternahm
eine Kavallerieschwadron von Ainzara aus auf der Straße von
Azizie eine Rekognoszierung , und gelangte mit Aufilärungs -
Patrouillen bis nach Bireldin und Sidi Saja . Sie entdeckten dabei
ein kleines feindliches Lager im Medschenin - Tale . 20 Kilometer
südlich von Ainzara . — In Benghasi ist die Lage unverändert .

In der Nacht vom 14. zum 15. Dezember griff eine Abteilung
Beduinen die italienische Schanze südlich von Birka an , wurde
jedoch von den Italienern , die keine Verluste hatten , zurück -
geworfen .

Ein türkischer Erfolg bei Benghasi ?
Konstantinopel , 10. Dezember . „ Jkdam " und „ Tanin " melden ,

nach einer im türkischen Kriegsministerium eingelaufenen Depesche
hätten Türken und Araber einen Sturmangriff auf Benghasi aus -
geführt und fast sämtliche Befestigungen der Italiener genommen .
Die Italiener selbst seien nach Birka zurückgewichen . Infolge des

Feuers der italienischen Panzerschiffe hätten sich die Türken und
Araber jedoch wieder außerhalb der Tragweite der Geschütze zurück -
gezogen . Es seien ihnen einige Kanonen und eine große Menge
Munition in die Hände gefallen . Ein Zeitpunkt , an dem der

Kampf stattgefunden haben soll , ist in der Depesche nicht angegeben .

Die Mächte und die Dardanellenfrage .
Konstantinopel , 10. Dezember . Der österreichisch - unga -

rische Botschafter , Markgraf Pallaviccini , hat vorgestern dem
Minister des Aeuhern , Assini , die bedeutsame Erklärung abgegeben ,
daß seine Regierung sich für die Beibehaltung des be -
stehenden Rechtszustandes entsprechend den Verträgen
über die Meerengenftage aussprechen werde , solange nicht eine

Lösung gefunden sei , welche die Rechte der Türkei und zugleich
die der übrigen Signatarmächte zu sichern geeignet sei . Der
deutsche Botschafter , Freiherr v. Marschall , HR gestern der

Pforte eine analoge Erklärung abgegeben .

Wieder eine Journalistenausweisung .
Köln , 10. Dezember . Der Korrespondent der „ Kölni -

schen Volkszeitung " teilte sewem Blatte mit , daß er , wenn
auch in höflicher Form , v o n d e tÄjZ talienern aus Tri¬

polis ausgewiesen worden sei .

Wirkungen des Krieges in Italien und der Türkei .

Rom , 10. Dezember . Als erste Frucht , die der Krieg den Massen
trägt , ist die Vermehrung des stehenden HeereS um
ein neues Arm eeko r p s anzusehen . Während man bisher
von der Reduktion der zwölf Armeekorps auf zehn zu diskutieren

pflegte , geht man jetzt ruhig zur Erhöhung auf dreizehn über ,
wobei das offiziöse „ E s e r c i t o I t a l i a n o" bemerkt , daß es

sich nur um den ersten Schritt handelt . In der Tat ist leicht einzu -
sehen , daß die Erwerbung von 1000 Kilometer Küste neue An »

forderungenan die Flotte stellt . Vier DreadnoughtS sind
in den letzten Monaten vom Stapel gelassen worden , von der Be -

willigung der Gelder für weitere vier ist die Rede . Die Sache ist
mit einer Ausgabe von je 100 Millionen für vier Jahre ganz und

gar gedeckt . Tann sind Kasernen zu bauen . Befestigungen und

Häfen anzulegen , kurz , es ist Gelegenheit genug , für Militär und
Marine annähernd eine Milliarde jährlich zu beanspruchen� bei
einem Einnahmebudget von , natu dene , nicht ganz 214 Milliarden .

Trotzdem erfährt das Genueser . Lavoro " . daß bei der

Wiedereröffnung der Kammer , die um Mitte Januar erfolgen
wird , das Ministerium mit einer Unmenge von neuen öffentlichen
Arbeiten aufwarten werde . Für jede Landschaft soll etwas ab -

fallen : die eine bekommt ihren Hafen , die andere ihre Eisenhahn ,
die dritte ihre Brücke usw . ES ist dies ein probates Mittel , um alle

Abgeordneten dem Ministerium gefügig zu machen . WaS die Geld -

frage betrifft , so tröstet man sich damit , daß ja nicht jede Generation
die Schulden , dir sie macht , auch zu bezahlen hat . „ Weh Dir , daß
Du ein Enkel bist ! " Für die öffentlichen Arbeiten sollen staatlich
garantierte Obligationen ausgegeben werdem die das auswärtige
Kapital nach Italien ziehen . Die Ausführung wird , wie eS heißt ,
Konsortien übergeben werden , wobei der Initiative des Kapitals
Spielraum gelassen werden soll . Der Gedanke ist an sich durchaus

zu billigen , aber es steht nur dahin , ob Italien nach dem heutigen
Kriege auf dem ausländischen Geldmarkt noch für so kreditfähig gelten
wird , um gewaltige Anleihen zu einem annehmbaren Zinsfuße

machen zu können .

Inzwischen erfährt die neapolitanische Zeitung „ Roma " aus

Konstantinopel , daß dort die Hauptgegner des

Friedens durchaus nicht unter den Türken zu suchen seien . Die

diplomatischen Vertrete ? der europäischen
Großmächte werden als die heftigsten Bekämpfer des Frie -

densschlusses bezeichnet , welche Nachricht auch Informationen von

anderen Seite bestätigen . In Konstantinopel geht eS nämlich in diesen

Tagen hoch her . Die Pforte gewährt Konzessionen für öffentliche
Arbeiten , für Ausübung öffentlicher Dienste und für Industrien
in einem Maße , wie sie dies bisher noch nie getan hat , offenbar
weil ihr viel daran liegt , sich Freunde zu bewahren und sie jetzt am

allerwenigsten die Möglichkeit hat , dem Ansturm der Habgier stand -

zuhalten . Natürlich sind auch auswärtige Firmen » die Kriegs -
Material liefern , an der Fortdauer des Krieges interessiert , und sie

sollen dieses Interesse der ziemlich haltlosen und verwirrten otto -

manischen Diplomatie in recht brutaler Weise fühlbar machen . Wie

Geier lassen sich die Spekulanten auf dem erschöpften Leibe des

ottomanischen Reiches nieder : j « länger der Krieg dauert , um so

größer wird ihre Beute .

Das Genueser . Lavoro " erfährt durch einen zur Genesung
beurlaubten Unteroffizier , daß in den Tagen vom 23 . bis 20 . Ok -

tober inTripoliSdieZahlderTotensichaufnahezu
1000 und die der Verwundeten auf mehr als 1000

b e l i e f , während man doch offiziell von 230 Toten und 200 Ver -

wundeten berichtet hat . Der Unteroffizier hat sich auch sehr ver »

wundert darüber gezeigt , daß keiner von Gefangenen berichtet

hat , während nach seinem Wissen 100 Soldaten und Unteroffiziere ,
0 Leutnants , 2 Hauptleute und 1 Major in die Hände der Türken

gefallen sind , die angeblich in der Nähe des Djebel interniert wur¬
den . Unser Partciblatt erinnert daran , daß sein Korrespondent aus

Tripolis ausgewiesen wurde , weil er nach der Schlacht von Schara -

schalt die Zahl der Gefangenen auf 100 angegeben hatte . Natürlich
ist es auf die Dauer unmöglich . Tatsachen dieser Art zu verheim -
lichen . _

Die Revolution In China .
Eine Republik auf monarchischer Grundlage ?

Petersburg , 16. Dezember . „Wetscherneje Wremja " erfährt die
Bedingungen , die Duanschikai mit dem chinesischen Kabinett
ausgearbeitet hat und 32 Punkte umfaßt . China wird demnach
monarchische Republik , jede Provinz wird zum Staat , der jetzige
Kaiser tpird flpitig , die KönigApüxde ijt xrhliK. Der König ßilllmt

nicht teil an Ren Entscheidungen über staatliche Angelegenheiten .
Der Präsident wird vom ganzen Volke auf vier Jahre gewählt ;
in ihm wird die gesamte administrative Gewalt konzentriert . Er
erklärt Krieg und Frieden und schließt Verträge auf den Beschluß
des Parlamentes ab . Das Parlament besteht aus zwei Kammern
und aus den gewählten Vertretern der Staaten . Die Beschlüsse sind
endgültig , weder der König noch der Präsident haben ein Vetorecht .
Mandschus und Chinesen haben die gleichen Rechte . Dem König
und dem Präsidenten werden die gleichen Ehren erwiesen . Die
Revolutionäre sollen geneigt sein , auf diese Bedingungen einzu -
gehen .

Truppenbewegungen trotz Waffenstillstand .
London , 10. Dezember . „ Times " melden aus Schanghai :

Trotz der Tatsache , daß der Bevollmächtigte Auanschikai am Sonn -

tag hier eintreffen wird , dauern die Truppenkonzentrationen um

Schanghai fort . Bedeutende Abteilungen sind aus Kanton ein -

getroffen und haben die Straßen in der Richtung nach

Peking besetzt . Für die allernächste Zeit ist ein gemeinsamer
Borstoß der Revolutionäre gegen Peking zu er »
warten .

politiscbe ( leberllckt .
Berlin , den 16 . Dezember 191 ! .

Die Religion als geschäftliches Förderungsmittel .
Die Zcntrumspresse befolgt im gegenwärtigen Wahl -

kämpfe die Taktik , ihren Lesern mit dem Aufgebot höchster
sittlicher Entrüstung zu erzählen , wenn am 12 . Januar
Sozialdemokratie und Liberalismus siegen sollten , dann wäre
die katholische Religion aufs äußerste gefährdet . Die heilige
katholische Kirche würde unterdrückt und geknechtet , der heutige
„christliche " Staat ( eine prächtige . . christliche " Institution ,
dieser heutige Staat mit seiner rücksichtslosen Ausbeutung der

breiten arbeitenden Volksschichten durch Junker . Börsenleute
und Großunternehmer ! ) „ e n t ch r i st l i ch t " . die alten

christlichen Ideale durch einen rohen Materialismus

ersetzt werden usw . Angesichts dieser gewissenlosen Aus -

Nutzung der Religion zu politischen Parteizwecken , ist es recht

interessant , daß mehrere Verleger derselben Zentrums -

presse , die in den höchsten Tönen die Hoheit der katholischen
Ideale preist , jüngst offen bekannt baben , daß sie das Hinein -
ziehen der Religion als ein „geschäftliches Fördcrungsmittel "
betrachten .

Der bayrische Ministerpräsident . Graf v. Podewils , rich -
tete am 3. Dezeniber an den Vorstand des Augustinusvereins

( den Verband der in der Zentrumspresse tätigen Redakteure

und Schriftsteller ) folgendes Schreiben :
Der Staatsminister des München , 3. Dez. 1911 ,

kgl . Hauses u. d. Aeußern .

Die freundliche Aufnahme , die mein Schreiben vom 29 . No »
vember 1911 bei dem verehrlichen Vorstande des AugustinuSver -
eins zur Pflege der katholischen Presse gefundm hat , ermütigt
mich , eine weitere Bitte zur geneigtesten Rücksichtnahme dem ver ».
dienten Vorstände zu unterbreiten .

Wie ich mich in dem vorerwähnten Schreiben im Namen der

Stavtsregierung berechtigt zu halten geglaubt habe , der Presse zur
Erwägung anheimzustellcn , von einer Hereinziehung der Aller ,

höchsten Persönlichkeiten in die Erörterungen Abstand zu nehmen ,

so möchte ich diesmal in > meiner Eigenschaft als

Christ und Katholik dem verehrlichen Augustinusverein
nahelegen , auf die Presse in durchaus kollegialer Weise dahin

einzuwirken , daß sie eS künftig unterlassen möge , in die Kämpfe
des Tages hineinzuziehen , was uns Christen und Katho «
liken das Heiligste ist : die Religion .

ES bedarf , glaube ich annehmen zu dürfen , keiner besonderen
Begründung dieses nur allzu berechtigten Wunsches . Ich will

nicht darauf verweisen - , baß durch das englische Wahlgesetz eine

derartige Hineinziehung der Religion in die Politik bezw . die

Androhung von Schädigungen im Jenseits bei hoher Strafe ver -
boten ist , aber ich gebe mich der Ueberzeugung hin , daß e S

gerade die Presse , die auf religiöser Grund »

läge beruht , in Zukunft sich zur strengsten
Pflicht machen wird , jedem Versuch , göttliche
undkirchlicheDingeindenKampfderpolitischen
Parteien zu ziehen , peinlichst entgegentreten

zu wollen .

Ich gestatte mir ergebenst beizufügen , daß bei dem hinlänglich
feststehenden Vorrange der geistlichen vor den irdischen Verhält -
nisse diese Bitte mir naturgemäß noch vordringlicher erscheint als
die frühere , von dem Vorstand des Augustinusvereins so gütig i »

Empfang genommene .
Mit vorzüglicher Hochachtung .

PodewilS .

Auf dieses Schreiben ist nicht von den Redakteuren der

Zcntrumspresse , sondern von den Verlegern die folgende Ant » .

wort erteilt worden :
München , B. Dez .

An den Staaisminister des königlichen Hauses und dcs Aeußern
Ee . Exzellenz

Graf v. Podewils - Dürnig .
Eurer Exzellenz

gefälliges Schreiben vom 3. Dezember ist von den Redakteuren ,
da es sich hier offenbar um rein geschäftliche Angelegenheiten
handelt , an die unterzeichneten Verleger der Zentrumspresse als
an die zuständigen Stellen geleitet worden .

Zu unserem lebhaften Bedauern sind wir außerstande , dem

Wunsche Eurer Exzellenz stattzugeben . Bei dem ohnehin
schweren Konkurrenzkampf gegen die schlechte
Presse sind wir nicht in der Lage , noch weitere

Lasten auf uns zu nehmen und auf geschäftliche Förde -
rungsmittcl zu verzichten , wie es in Eurer Exzellenz Schreiben
anheimgestellt wird .

Mit vorzüglicher Hochachtung
zeichnen wir Eurer Exzellenz ergebenst

Verleger der Zentrumspresse ,
( folgen Namen ) .

Die klerikalen Zeitungsvcrleger sehen also selbst in der

Hincinziehung der Religion in den Wahlkampf nur ein „ ge -
schäftlichcs Förderungsmittel " , dessen Anwendung sie
im wirtschaftlichen Konkurrenzkampf nicht
zu entbehren vermögen — besser kann das verlogene
Treiben der Zentrumspreffe kaum charakterisiert werden .

Universitäten und Sozialismus .
In einer Studentenversammlung in Heidelberg , die von

500 Akademikern besucht war , referierte Genosse Dr . Max Adler ans
Wien über den theoretischen Sozialismus . In der Diskussion sprach
u. a. Professor Alfred Weber , der es als einen Skandal be -

zeichnete , daß auf den deutschen Universitäten die ivisseuschaftliche

Behandlung des Sozialismus und damit auch die politische Stellung »
nähme unmöglich sei,



Kirchliche Nachrichte »
der „Allgemeinen cbaiigelisch - lnlhmschen Kircheuzcitung ' , 1S. Dez> 1911 .

Nach einem einleitenden wütigen Ausfall gegen Englands See -

macht geht es in dem unter obigem Titel erschienenen Artikel also
weiter : „ In der deutschen WahlrcchtSbelvcguug hätte . wie wir

wiederholt ausgeführt habe » , eine sogenannte nationale Parole ,
die den euglisch - dentschen Gegensatz ins Auge gesagt hätte , vielleicht
Wunder gewirkt . Es wäre ein leichtes gewesen , die bürgerlichen
Parteien damit zusammenzuschweißen und die Sozialdemokratie
zu schwächen , zumal da die Kosten für die Flottenvcrstärkung dies -
mal ausschließlich ans die starken Schultern gelegt werden sollen .
Der Reichskanzler kalkuliert freilich anders , und auch sein Gedanken -

gang läßt sich hören . Er läßt zunächst den Dingen ihren
Lauf und hofft , gar zu schlimm werden die Dinge nicht
kommen ; aber auch eine überraschende Verstärkung der

Sozialdemokratie könne insofern ihr Gutes haben , als
dann die bürgerlichen Parteien naturgemäß sich fester zu -
sammen schließen müßten , um überhaupt mit einer positiven Mehr -
heit etwas zu stände zu bringen . Zählt man erst 120 Rote im

Reichstag , dann ist vermutlich weder eine blauschwarze noch eine

Blockmehrheit mehr denkbar , sondern Rechte und Linke und Zentrum
müssen gemeinsam den „ Zwang zum Schaffen " , das alte Stichwort

BethniannS , in die Praxis umsetzen . Ob sie dazu imstande sind ,
oder erst einer nochmaligen Wahl bedürfen , das wird man
alsbald sehen ; denn der Reichstag wird schon im Februar
die Flottennovelle und vermutlich auch eine
Di i l i t ä r v o r l a g e auf seinen Pulten vorfinden . Ist
er dafür nicht zu haben , so wird er aufgelöst . Und Bethmann könnte
dann noch ganz anders als Bismarck 1887 und Caprivi 1893 mit

„ Krieg in Sicht " - Stimmung arbeiten , denn dieser Sommer hat uns
wirklich gelehrt , daß nur ein Zufall die uns zugedachte Katastrophe
verhindert hat . Wie man sieht behält die Welt immer ihr altes Ge -
ficht . Von einer Evolution zu absolut friedlichen Zuständen ist
keine Rede . . . " Mit tiefem Bedauern darüber , daß der Nobel -
preis zur Hälfte einem betriebsamen und talentlosen jüdischen
Journalisten in Wien zugefallen , der Preis de ? Dynamitkönigs Nobel ,
dessen Erfindungen von jeder Armee benutzt werden , ( Den Preis
habe eigentlich die deutsche Armee und Marine verdient , weil ohne
ihre gegenwärtige Stärke in diesem Sommer ganz gewiß ein enro -
päischer Riesenkrieg entbrannt wäre !) und mit Wutansbrüchen gegen
Madame Curie , die einen Preis für die besten Leistungen in der

Physik bekommen , mit einem Hinweis auf die französischen Pulver -
skandale ( „ Jena " , „ Libcrts " ) fährt der Artikelschreiber fort : „ Daß
wir den Moment vollkomniener französischer Wehrlosigkeit nicht
ausgenutzt haben , wird uns aber sicher nicht auf unser Guthaben
geschrieben . . . . In Frankreich mehren sich die Broschüren aktiver

Offiziere , die mit voller Namensunterschrifl den Krieg und die Ber -

nichtung Deutschlands fordern , weil es sich so zurückweichend in der

Marokkofrage gezeigt habe und offenbar selber sich nicht kriegs -
bereit fühle . "

Das sind die „ Kirchlichen Nachrichten " der „ All -
gemeinen evangelisch - lutherischen Kirche n zt g.

"

vom lö . Dezember 1911 .
_

Ein Offizier als Soldatenquäler .
Wegen Mißhandlung , vorschriftswidriger Be -

Handlung und Beleidigung Untergebener während der
Ausübung des Dienstes in zirka 30 Fällen hatte sich vor dem
Dresdener Kriegsgericht der 24 jährige Leutnant Troll vom
Pionier - Bataillon Nr . 12 zu verantworten . Dieser erstklassige
Soldatenauäler ist schou vor einigen Jahren , als er noch ein blnt -

junger Mann war , wegen Mißhandlung verurteilt worden ? damals

hatte er einen Untergebenen mit den Fäusten bearbeitet !

Er blieb aber weiter — Offizier . Im Oktober d. I . wurden die
beim Bataillon eingestellten Einjährigen dem Angeklagten zur Ans -

Bildung übergeben . Aber schon nach einigen Tagen kamen Beschwerden
über die Behandlung durch den Leutnant ? nach kaum einer Woche hatten
sich die Beschwerden so angehäuft , daß man sich genötigt sah , den „ Soldaten -

erzieher " vom Dienst zu dispensieren . Fest steht , daß der Angeklagte seine

Untergebenen in unflätiger Weise beleidigt und beschimpft
und sie durch Schikane vorschriftswidrig behandelt hat . Näheres
über die Tätigkeit des Angeklagten ist nicht zu erfahren , denn schon
vor Verlesung der Anklage wurde wegen angeblicher Gefährdung
militärischer Interessen die Oessentlichkeit ausgeschlossen !

Zur Verhandlung waren 40 Zeugen geladen . In achtstündiger ge -
heimer Verhandlung wurden die allerdings unangenehmen Dinge ,
von denen die Oeffentlichkeit nichts erfahren darf , aufgerollt . Das
Urteil lautete auf - - 6 Wochen Stubenarrest !!

Sogar während der Urteilsbegründung wurde auf Antrag des

Angeklagten die Oeffentlichkeit ausgeschlossen !! — Militärjustiz !

Ein „ brauchbarer " Vorgesetzter !

Kaum sind die Rekruten eingestellt , da beginnen auch schon
wieder die Mißhandlungen . Die jungen Leute werden nach ihrem
Eintritt in Rekrntenkorporalschaften eingeteilt , zu deren Führer die
„ brauchbaren " Unterosfiziere bestimmt werden . So auch hier . Der
Unteroffizier Leisting vom Train - Bataillon Nr . 12 — ein

ganz junger Vorgesetzter — wendete aber eine ganz eigenartige Er -
ziehungsmethode ' an ? er hätte auch sein „ Handwerk " sicher lange
Zeit betreiben können , wenn nicht ganz zufällig die „ Ausbildiings -
art " zur Kenntnis der höheren Vorgesetzten gekommen wäre . Dieser
jugendliche Soldatenerzieher stand jetzt wegen vorschrists -
widriger Behandlung und Mißhandlung Untergebener unter
Anklage vor dem Kriegsgericht in Dresden . Es
wurde » ihm drei Fälle zur Last gelegt , in denen er sich an
Rekruten vergriffen hat ? seine Lieblingsbeschäftigung war — Ohren -
zerren ! In einem Falle hat er einen Rekruten mit� beiden Händen
an beiden Ohren gezogen , daß inan hinterher die « puren der ein -
gedrückten Fingernägel noch sah ! Ein anderer Rekrut wurde am
linken Ohr — das erfroren war — so gezerrt , daß der Mann vor
Schmerz laut aufschrie , das Ohr stark blutete und dick anschwoll . Es
machte sich sogar Behandlung im Revier nötig . Ein anderer Vor -
gesetzt - , der die letztere Mißhandlung gesehen hatte , mußte dies
wohl oder übel zur Meldung bringen . Vor Gericht wendete der
Angeklagte ein , er habe es nur aus Scherz getan ! Das Kriegs -
gerichl gab der Sache eine sehr bedenkliche Rechtsanslegung ? es
nahm nur „ vorschriftswidrige Behandlung " in allen
Fällen an und erkannte auf — 10 Tage mittleren Arrest ! !

Die „ Hnmanitv " hält gegenüber den Berliner und Mllnchener
Dementis ihre Behauptungen aufrecht . In bezng auf das Fort
L i b e b e meint sie, daß die Behauptung , das Fort liege auf deutschem

und nicht auf portugiesischem Gebiete , nicht bewiesen und von der

portugiesischem Regierung bestritten werde . Sie bemängelt ferner ,

daß die „ Nordd . Allg . Ztg . " nichts über die Besetzung der FortS

M u n e s s o und Diric o sage, die gleichfalls aus portugiesischem
Gebiet liegen .

l >ie persilcbe KHfe .

Konstanfinopel , 15 . Dezember . ( Meldung des Wiener

k. k. Telegr . - Korresp . - Bureaus . ) Das ehemalige per -

fische Komitee hat der Presse ein Telegramm der

schiitischen Notabcln von Nedjed ( Wilajet Bagdad ) mit -

geteilt , das an alle Mohammedaner den Appell richtet , die

Integrität Persiens gegen Rußland zu verteidigen ,
und in dem erklärt tvird , daß man ein Korps von

Pechntw . Redakteur : Alhert Wachs , Persin . Inseratenteil perantw . :

33 000 Mann gebildet habe , das bereit sei, nach
Persien zu marschieren . Ein zweites Telegramm meldet , daß
der oberste Ulema Mulla Äiazim Khorassaui in dem Augen -
blick getötet worden sei , als das Korps abgehen sollte .

Die indische Kavallerie in Schiras wird von
den persischen Kauflenten vollständig boykottiert , sodaß
sich deren Lage sehr unangenehm gestaltet , da der Mangel
an Lebensmitteln außerordentlich groß ist .

Eine Erklärung in der türkischen Kammer .

Konstautinopel , 16. Dezember . Der Minister des Aeußeren er -
klärte in der Ottomanischen Kamnicr . daß die Botschafter Ruß -
l a n d s und Englands ihm zugesichert hätten , daß weder Ruß -
land noch Englano irgend eine territoriale Absicht in
Persien hätte und daß er seinerseits eine ähnliche Erklärung be -

züglich der Haltung der Türkei abgeben konnte . Der Minister fügte
hinzu , daß diese Erklärung des Nichtintercssiertseins am persischen
Territorium seitens Rußlands und Englands in einem offiziellen
Dokument festgestellt worden sei .

Ocftcimcb .

Ter Thronfolgerskandal .
Wien , IS . Dezember . Das Abgeordnetenhaus nahm

heute das von der Regierung vorgelegte sechsmonatliche Budget -
Provisorium mit 276 gegen 186 Stimmen an . Dann beant -
wortete Ministerpräsident Gras Stürgkh die Interpellation des

Genossen Dr . Adler über den Rücktritt des früheren Generalstabs -
chefs Freiherrn Conrad v. Hötzendorf und die daran geknüpften
Fragen der auswärtigen Politik .

Ter Ministerpräsident konstatierte zunächst , daß der Träger
der Krone ein ihm ausschließlich vorbehaltenes Recht habe , die
Person des Chefs des Generalstabes nach seinem Ermessen aus -
zuwählen . Der Rücktritt des Freiherrn Conrad v. Hötzendorf sei
übrigens keineswegs auf Ursachen zurückzuführen , wie sie in vcr -
schicdentlichen , insbesondere auch auf Fragen der auswärtigen
Politik anspielenden publizistischen Erörterungen angenommen
wurden . Die Regierung ist , so fuhr Graf Stürgkh fort , in der Lage .
zu erklären , daß die Grundlagen der äußeren Politik
auch heute unverändert fortbestehen . Ich mutz es bei diesem
Anlaß neuerlich mit allem Nachdruck zurückweisen , wenn in der
Interpellation der Sozialdemokraten die Behauptung , als ob in
einflußreichen Kreisen anglich gewisse gegen diese traditionelle
Politik gerichtete Ström rllgen vorhanden wären , dazu benützt
wird , ein Mitglied des Kaiserhauses auf höchst unparla -
mentarische Weise in die Debatte zu ziehen . Ich betone ferner
nachdrücklich , daß die matzgebenden Faktoren , denen die Sorge für
die Wehrfähigkeit der Monarchie anvertraut ist , über die in dieser
Richtung zu treffenden Maßnahmen sich in vollkommenstem Ein -
vernehmen befinden . Schließlich möchte ich noch gegenüber einzelnen
Ausführungen der Interpellanten mit aller Bestimmtheit erklären ,
daß die auswärtige Lage gegenwärtig keinerlei Momente

aufweist , welche uns der Verpflichtung entheben würden , die auf
die Erhaltung des Friedens gerichtete Politik der Mon -

archie mit ruhiger Festigkeit und mit gebotener Folgerichtigkeit des

Handelns auch weiterbin zur Bellmig zu bringen . ( Lebhafter Beifall . )
Der Sozialdemokrat Seitz beantragte , über diese Jnterpella -

tionsbeantwortung die Debatte zu eröffnen . Dieser Antrag wurde

abgelehnt . _

Für die StaatSarbeiter .

Wien , 16. Dezember . Das Abgeordnetenhaus stimmte den An -
trägen des Staatsange st ellten - AusschusseS zu, zur
Besserstellung der Beamten . U n t e r b e a m t e n , Diener » nd
Arbeiter der Staatsbabnen insgesamt 38 Aiillionen Kronen

aufzuwenden , trotzdem der Eisenbahnministcr im Verlauf der Debatte
erklärt halte , er könne aus finanziellen Gründen über einen Betrag
von rund 21 Millionen nicht hinausgehen .

Spanien .
Sechs Todesurteile .

Madrid , 16 . Dezeniber . Das Kriegsgericht in

S u e c a hat von den zweiundzwanzig ivegen Ermordung eines

Untersuchungsrichters , zweier Gerichtsschreiber und eines Gerichts -
dieners angeklagten Personen sechs zum Tode verurteilt .

Italien .

Unberzeugungsfrciheit und Beamtentum .

Rom , lö . Dezember . ( Eig . Ber . ) Wo sich heute in Italien
jemand zeigt , der für seine dem Staat geleisteten Dienste vom
Staate bezahlt wird , ohne mit dieser Tatsache die Angewohnheit
zu verbinden , bei palriotischcn ? lrgumentcn in Bcgeisterungs -
krämpfe zu verfallen , ist die Meute der nationalistischen Feder -
Helden erbarmungslos auf seinen Fersen . Für den Generaldirektor
der italienischen Statistik , Genossen M o n t e m a r t i n i , für
den Vizerektor des römischen Polytechnikums , Genossen Bon -

figli , die beide beim Hoch auf Italien nicht aufgestanden waren ,
hat man in einer Kamnierintcrrogcftiou Disziplinarstrafen ge -
fordert . Jetzt haben die Rcaktionshyäuen ein anderes Opfer zu
verfolgen , einen G c n u e s e r Amtsrichter B o g l i o l o , der

nicht einmal Sozialist ist . Dieser ist in einem Casökonzert , wo die

goldene Jugend , nachdem sie sich an Ballctteusenbcincn satt gesehen
hatte , die Nationalhymne spielen ließ , mit Ostentation sitzen ge -
blieben , weshalb man ihni alles Wcrfbare an den Kopf geworfen
und ihn dann an die Luft gesetzt hat . Jetzt soll gegen ihn ein

Disziplinarverfahren eingeleitet worden sein . Ja , ja , Freiheit
und Gesittung über alles !

Cnglancl .
„Enthüllungen " .

London , 16. Dezember . Der Abgeordnete F a b e r hielt gestern
eine neue Rede , in der er an seinen früheren Mitteilungen über die

ftriegsvorbereitungen festhielt . Er behauptete ferner , daß

während der kritischen Zeit in Ports mouth bloß für sieben

Tage Kohlen vorhanden gewesen seien , so daß die Flotte
also kampfunfähig gewesen wäre . Eine große Aufregung
habe geherrscht , weil an Bord einiger Schiffe auch nicht an -

nähernd genug Munition vorhanden gewesen sei .

Schluß des Parlaments .
London , 15. Dezember . Das Parlament wurde beute mit einer

Thronrede geschloffen , in der es heißt : Meine Bezichungen zu
den fremden Mächten find andauernd freundlich . Ich
freue mich , feststellen zu köniicn . daß die Verhandlungen zwischen
der französischen und deutschen Regierung über die Marokko -

frage , von der meine Regiermig infolge ihrer Vertrags -
verpflichtnng berührt war . zu », Abschluß gebracht worden find .
Was den Kriegszustand angeht , der unglücklicherweise
zwischen Italien und der Türkei besteht , so habe ich
in einer Proklamation meine stritte Neutralität erklärt .
Die Thronrede berührt sodann die Beratungen der ReichSkonscreuz
im letzten Sommer und bezeichnet sie als einen Beweis für die
harmonischen Beziehungen , die zwischen den Regierungen des der -
einigten Königreichs und der Dominions mit Selbstverwaltung be -
standen und für das wachsende Verständnis für biege -
m e i n s a m e n Interessen . Die Thronrede gibt der Hoffnung
Ausdruck , daß die demnächst beginnende » Arbeiten der königlichen Koin -
Mission für die Untersncbmig der natürlichen Hilfsquellen und der Mög -
lichkeiten für die Entwickelnng des Handels des Reichs Mittel zu tage
fördern werden , um eine größere Wohlfahrt und eine Forderung des
wechselseitigen Verkehrs der Reichsglieder untereinander zu erzielen .

Th . Glocke , Berlin . Druck » . Perlag : Vorwärts Buchdr . tt Perlagsanstalt

ES wird die zubersichtlich - Erwartung ausgesprochen , daß
�

daS

neue Vers icher llngSge setz dazu öeitragen wird , daS (r i c np
der Arbeiter zu mildern , Erkrankungen zu vermindern und

ihre harte Lage zu bessern . _

Die üiarohkoveichandlungen .
Genosse Sembat für ein Einvernehmen mit Teutschland .

Paris , 16. Dezember . ( W. T. B. ) Die Kammer setzte heute
die Beratung des deutsch - französischen Abkommens fort . Zunächst

ergriff Marcel Sembat ( geeinigtcr Sozialist ) das Wort . Er

spottete über den Optimismus M i l l e r a n d s , crklärie

sich aber insoweit einverstanden mit ihm , als auch er das Abkam -

mcn im Zusammenhang mit der gesamten auswärtigen Politik be¬

trachtet . Man müsse sich fragen , welche Art von . Politik dwses Ab -

kommen für Frankreich vorbereite , er werde mit seinen Freunden
für den Pertrag stimmen , weil er darin ein Unterpfand der Cnt -

spannung und ei » Fricdcnsversprechcn erblicke . Cr verwies sodann

auf den Beifall , den Mille rand gccrntet habe , als er so gut
von der englischen Entente sprach , erklärte weiter , dieser Beifall

sei fast ein Vetraucnsvotum gewesen und bemerkte : unsere Freunde .
die Engländer , sind gleichfalls gute Realpolitiker , wenn sie die En -

tcnte herzlich zu erhalten suchen . Im Jntercffc dieses herzlichen

Einvernehmens müsse ein Einvernehmen mit Teutschland geschaffen
werden . Er glaube nicht , daß die Klausel betreffend das Haager

Schiedsgericht genügen werde , um alle Konflikrsursachen zu be -

seitigen . Der Verkcbr zwischen dem Kongo und Zcntralafrikcr
könne iMnche Schwierigkeiten hervorrufen ; aus diesem Grunde lasse

sich das Abkommen überhaupt nur mit einer Politik der Annäherung
an Deutschland durchführen .

S e m b a t fuhr fort , der englische Minister habe erklärt , daS

englische Volk verlange , daß die Entente cordiale gegen niemand

eine Spitze babe . England habe recht , sich auf den englischen Stand -

Punkt zu stellen . Man habe sich gewundert , daß England Spanien

gegen gewisse Wünsche Frankreichs unterstütze . England verfolge
damit nur die tradilionclle englische Politik . Es �wolle nicht eine

Macht in Gibraltar sich gegenüber stehen sehen . Frankreich müsse

auch seinerseits französische Politik treiben . Man darf nicht , fuhr
Sembat fort , die Ereignisse aus dem Auge verlieren , die den Vcr -

Handlungen vorhergingen , besonders den Plan eines deutsch -

f ra n z ö s i s ch e n. K o n s o r t i u m s für den Kongo . Eine

Verständigung zwischen dem Minister P i ch o n und dem Bot -

schafter Freiherrn von Echoen war zustande gcioinmen ; plötzlich
wurde alles kurz abgebrochen . Manche Leute glauben , wenn

man die Dinge hätte gehen lassen , so hätte man die

Schwierigkeiten vermieden . Die Zeitungen sprechen
alle von deutschenJndustrielleninr franzöfischen Lothringen .
von Thyssen in den Bergwerken von La Manche . Wenn wir
immer den Grundsatz des Laisscz - Fairs gelten ließen , so würde es

sich nicht darum handeln , Marokko zu kolonisieren , sondern darum ,
bis zu welchem Punkte Frankreich kolonisiert werden soll .
Redner wies daraus hin , daß aus dem Konsortium lediglich die Deut -

schen Nutzen gezogen haben würden . Die Kommission der Kammer

habe gut daran getan , daß sie nichts davon habe wissen wollen . Der
Redner erklärte zum Schluß , die ongrnblickliche auswärtige Lage

sei schlechter als zu Beginn der Bcrbandlnngen und verlangte eine

Politik des Friedens mit Teutschland .
Als zweiter und dritter Redner folgen die Nationalisten

Delafosse und D e n i s - C o ch i n. Beide stellen sich auf den

Standpunkt des Grafen de Mnn und konnten durch ihre �lus-
führungen ein besonderes Interesse nicht hervorrufen . Mit größerer

Spannung folgte man dem nachfolgenden Redner , dem Vorsitzenden
der Kommission für auswärtige Angelegenheiten , Paul D e s ch a n c l .
der in großen Zügen auf das Ucbcrcinkommen einging und der Re -

gierung in ihren Matznahmen vollständig beipflichtete ,

Letzte Nachrichten #
Zusammenbruch eines Engrosgcschäfts .

Die Kaufleute S k a r c k und L i e f m a n n , die in der

Kaiser - Wilhelm - Straße ein Wolllvarcn - Engrosgeschäft be -

trieben , sind nach Hinterlassung einer großen Sckiuldenlast — •

man spricht von mehreren hunderttausend Mark nach Eng¬
land geflüchtet . Zehn große Kisten , die sie der Firma Jacob
und Vallcntin zur Beförderung nach England übergeben
hatten , wurden von der Polizei beschlagnahmt .

Sturm in der türkischen Kammer

Konstantinopel , 16. Dezember . Die Kammer begann heute mit
der Beratung eines dringlichen Gesetzentwurfes , durch welchen dem
Sultan das Recht eingeräumt wird , die Kammer im Falle eines
Konfliktes mit der Regierung aufzulösen , ohne den Senat zu
befragen , sowie die Kammer bei Kriegszcitcn zu vertagen . Der

Großwesir erklärte , von der Opposition lärmend unterbrochen , das

. Hauptmotiv des Entwurfes sei die Eventualität von Friedensver -
liandlunge » mit Italien ; denn in diesem Falle bedürfe es einer

starken Regierung . Der Großwesir wies die Anklagen der Oppo -
sitionspresse zurück , daß mit der Auflösung der Kammer ein Staats »

streich oder die Aufhebung der Verfassung beabsichtigt sei .
Mehrere Abgeordnete bekämpften die Dringlichkeit , während

der Großwesir sie zu rechtfertigen suchte . L u t f i F i k r i ( Libc -
rale Vereinigung ) griff den Großwcsir und das türkische Komitee

heftig an und warf ihnen vor , sie setzten das Ani ' chcn des Sultans
herab und ließen diesen seine Informationen nur aus dem „ Tanin "
und der „ Sabah " schöpfen . Diese Worte riefen « inen Sturm im
junqtürtischcn Zentrum bervor , dessen Führer lärmend protestierte .
Nachdem wieder Ruhe eingetreten war . beendet Lutsj Fikri seine
Ausführungen , indem er sagte : Daß die Jungtürten ihre Ruhe
verloren haben , ist den Wahlerfolgcn der Liberalen Vereinigung
in Konstantinopel zu verdanken . Das Komitee will die Neuwahlen
mit der - Reitpeitsche machen . Auch der M a r i n e m i n i st c r wies
die Bemerkungen zurück , daß der Sultan nur den „ Tanin " und die
. . Sabah " lese . Ter Großwcsir erklärte , datz�cr, falls die Vcr -
lcumdungcn fortdauerten , gezwungen wäre , den Saal zu verlassen .
Schließlich zog « » sich die Mitglieder des Kabinetts tatsächlich zurück .
Die Opposition protestiert « mit der Erklärung , daß sie nicht in Ab -
Wesenheit der Regierung verhandeln wolle . Ter Vorsitzende sah
sich gezwungen , die Sitzung zu unterbrechen . Nach Wiederaufnahme
der Sitzung erschienen die Mitglieder des Kabinetts wieder im
Saale . Nach einer weiteren kurzen - vcbatte stimmte die Majorität
der Kammer der Verweisung des Entwurfes an die Kommission
und der Dringlichkeit zu . _

Oesterreichs Zustimmunq zum Marokkoabkommen .
Wien » 16. Dezember . lW . T. B. ) Die Regierung von Oester -

reich - Ungarn hat ihre Botschafter in Berlin und Paris ermächtigt .
den dortigen Regierungen die grundsätzliche Zustimmung der

Monarchie zum deutsch - französischen Marokioabkommen mit dem '

Vorbehalt bekanntzugeben , daß die formelle schriftliche Zustim -
mungserklärung zu diesem Abkommen erst z » einem späteren Zeit -
punkte erfolgen kann .

_

Tie Mona Lisa ausgefunden .
Bern , 16. Dezember . Der Schweizerischen Telegraphen agentur

ging aus Ballortze eine Privatdcpejche zu , nach der die dortige
Filiale der Transportfirma Tanzas in Pontarlier heute eine an
eine private Adresse in Paris gerichtete Kiste erhielt , in der sich die
Mona Lisa Lionardo da Vincis befand . Tie Kiste , die in Florenz
aufgegeben worden Ivar . wurde auf behördliche Verfügung beschlag -
nahmt . Für Sonntag werden Pariser Sachverständige erwartet .

Nach einer anderen Meldung der Agence Havas aus Pontarlier
soll es sich aber um ein Kunstwerk handeln , welches dem Museum
in Florenz zugehört . _ _ _

_ _ _ _

_

Paul Singer £ Co. , Berlin SW , Hierzu 7 Beilagen .
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Das Aahlrecht zum Reichstage
kann im Gegensatz zum Gemeindewahlrecht jeder
Deutsche ausüben , während bei der Wahl zur Stadtver -

ordnetenversammlung der Wähler auch noch Preuße sein muß .
Wichtig ist auch , daß beim Reichstagswahlrecht die bei

den Gemeindewahlen bestehende Beschränkung fortfällt , nach
der jeder Wähler einen eigenen Hausstand haben muß . Zum
Reichstag können alle Schlafburschen wählen , sofern
sie bis zum 12 . Januar 25 . Jahre alt sind . Auch die Forde�
rung der Ansässigkeit fällt beim Reichstagswahlrecht fort . Es

genügt , wenn der Wähler bei der Listenaufstellung am Orte

wohnt . Zum ersten Male tritt diesmal die Novelle zuni
Wahlgesetz vom März 1909 in Kraft , nach der Krankenunter

stützung aus öffentlichen Mitteln nicht mehr als Armenunter -

stützung angesehen wird . Für die Gemeindewahlen besteht
noch heute die ungerechte Bestimmung , daß Personen , die

Angehörige im Krankenhause hatten und die Kosten noch nicht
gedeckt haben , als armenunterstützt angesehen und aus der

Wählerliste gestrichen werden . Bei der Wahl zum Reichstag
fällt diese Einschränkung fort , das Wahlrecht zum Reichstage
wird durch rückständige Krankenhauskosten nicht mehr berührt .
Es besteht die Vermutung , daß in zahlreichen Fällen die

Reichstagswählerlisten nach dem alten Schema fortgeführt
worden sind und zahlreiche Wähler in den Listen fehlen , die

hineingehören . Nach dem Gesetz vom 15 . März 1909 ist als

Armenunterstützung nicht anzusehen : 1. die Krankenunter

stützung : 2. die einem Angehörigen wegen körperlicher oder

geistiger Gebrechen gewährte Anstaltspflege : 3. Unterstütz
ungen zum Zwecke der Jugendfürsorge , der Erziehung oder
der Ausbildung für einen Beruf : 4. sonstige Unterstützungen ,
wenn sie nur in der Form vereinzelter Leistungen zur Hebung
einer augenblicklichen Notlage gewährt sind : 5. Unterstützung
gen , die erstattet sind .

Schulgeldreste erlassenes Schulgeld unentgeltliche Liefe
rung von Lehrmitteln für die Kinder , Steuerrückstände bilden
keinen Grund , einen Wähler vom Wahlrecht auszuschließen
Als Armenunterstützung ist auch nicht anzusehen , wenn

jemand infolge eines großen Unglücksfalles , wie Feuers
brunst , Ueberschwemmung , Mißernte usw . , eine Unterstützung
aus öffentlichen Mitteln erhalten hat .

Die Armenunterstlltzung muß . wenn sie für die Wahl -

entrechtung in Betracht gezogen werden soll , innerhalb der

letzten 12 Kalendermonate bezogen sein .
Wie wir hören , werden die obigen gesetzlichen Bestim

» nungen in unzulässiger Weise ausgelegt . Es sollen Leute
aus den Listen gestrichen worden sein wegen rückständigen
Erzichungsgeldern an die Waisenverwaltung . Ist das richtig ,
so würde ein solches Verfahren gegen den Geist und den
Wortlaut der neuen Novelle zum Wahlgesetz verstoßen , nach
der Unterstützungen zum Zwecke der Jugendfürsorge und der

Erziehung nicht als Armenunterstlltzung angesehen wer -

den und deshalb das Wahlrecht zum Reichstag nicht tangieren
Es ist allen Wählern anzuraten , die Wählerliste eim

zusehen und auf alle Fälle Einspruch zu erheben und ihre
Nachtragung zu verlangen , falls sie darin nicht verzeichnet
sind .

_

Die einlichtnabrne In die Reichstags .
Siählerliften

fatitt noch bis Donnerstag , den 21 . Dezember , erfolgest . Wer
in dieser Zeit es versäumt , sich zu vergewissern , ob er in der
Wählerl , ste steht , riskiert den Verlust des Wahlrechts . Um
eine schnelle Abwickelung der Einsichtnahme herbeizuführen ,
dürfte es notwendig sein , daß die Wähler sich vorher darüber
informieren , zu welchem Stadtbezirk sie gehören . Das können
sie . wenn sie ihren Steuerzettel ansehen : in der linken Ecke

Kleines Feuilleton .
Der GedöchtniSkünstler und Rechenmeister Dr . Ruckle erstaunte

am 14. Dezember seine Zuhörer in der . . Psychologischen Gesellschaft
zu Berlin . Ruckle gehört neben Jncrudi und Diamcmdi . die er
« um Teil noch übertrifft , zu den leistungsfähigsten Gedächtnis -
tunstlern unserer Zeit . Er unterscheidet sich wesentlich von den
„ Wundern des Gehirns und des Gedächtnisses " , die für gewöhnlich
in Varietes auftreten . Während diese ihre Attraktionsstücke
stumpfsinnig einpauken und sich dabei der üblichen mnemotechni -
schen Hilfsmittel bedienen , die meist zu dem Gelernten in keiner
sinnvollen Beziehung stehen , ist Ruckle in das Gebiet seiner Leistun .
gen wissenschaftlich eingedrungen . Neben seiner ungeivöbnlichen
Eedachtnisfahigkcit besitzt er tiefes Verständnis für das Gebiet
auf dem er m,t Vorliebe operiert , für die Mathematik . Die lange
Zeiten hindurch an ihm im Psychologischen Laboratorium zu
Göttingen vorgenommenen Untersuchungen haben uns ziemlich gut
über die psychologischen Bedingungen seiner Gedächtnisleistungen
unterrichtet .

Dr . Ruckle zeichnet sich zunächst durch ein außergewöhnlich
gutes Behalten von Gesichtseindrücken aus . Fehlen sonstig « Be -
Ziehungen , die das Lernen erleichtern , so stellt sich Ruckle das Ge .
lernte scharf und deutlich vor und liest dann auch bei der Reproduk .
ston das . innerlich " Gesehene sicher ab . Eingeprägte Zahlen sagt
er daher nicht nur vorwärts , sondern auch rückwärts auf ; er ver °
mag weiter von eingeprägten Zahlenquadraten ohne Stocken die

Ziffern in Vertikalen , Horizontalen , Diagonalen und Spiralen

anzugeben . In 39 Sekunden prägte sich Ruckle ein Quadrat von

siebenstelligen Ziffern ein und reproduziert « es wieder in beliebiger
Weise . Durch zweimaliges Vorsprechen beherrschte Ruckle 14 sieben -

stellige Ziffern und gruppierte sie nach Belieben .
Neben einem ausgezeichneten Gedächtn - is für gesehene Zahlen

besitzt Ruckle ein ebenso ausgeprägtes für gehörte Ziffern . Bei der

Wiedergabe klingt dann das Gelernte so deutlich in seinem Ohre
wieder , als ob er es nochmals hörte . Durch Kombination beider

Gedächtnisarten brachte er es dann zu fabelhaften Leistungen . In
9,6 Sekunden prägte er sich z. B. 294 regellos aneinandergereihte
Ziffern ein ! Ter Mehrzahl der Menschen ist es schon unmöglich .
mehr als 60 beziehungslose Ziffern ihrem Gedächtnis einzuprägen .

Zahlen behalten und rechnen können sind aber nicht dasselbe .

Daß Ruckle auch diese Fähigkeit in besonderem Maße besitzt , ver -

dankt er seiner mathematischen Begabung . Seit seinem fünften

Lebensjahr , in dem er . zum Spaß " zu rechnen anfing , hat er sich

in mathematische Probleme vertieft . Er ist in das Wesen und die

desselben befindet sich die Nummer des Stadtbezirks . Die

erste Frage der Beamten ist die nach der Nummer des Stadt -

bezirks . Kann diese Frage sofort beantwortet werden , ist das

Nachsehen sehr erleichtert , für die Beamten sowohl wie für die

Wähler .

In Berlin können die Listen eingesehen werden :

am heutigen Sonntag in der Zeit von 10 Uhr vormittags
bis 3 Uhr nachmittags ,

an den folgenden Wochentagen von nachmittags 3 Uhr
bis abends 8 Uhr . . >

In Berlin

liegen die Listen an folgenden Stellen aus :

Stadtbezirke 1 —29 ( Wahlbezirke 1 —18 ) und vom Siadibez . 144
die Häuser Kl . Kurstr . 9, Niedcrwallstr . 24 und 25 , Spittelmarkt 14
und 14a ( W. - B. 9) , 51 . /130 . Gemeindeschule . Niederwallstr . 6/7 .

Von Stadt bez . 3 ist Alexanderstr . 18 dem 257 . Wahlbez . zu -
geteilt , dessen Liste in der Turnhalle der 5. Hilfsschule , Blumen -
straße 77, ausliegt .

Von Stadtbez . 5 gehören Kl « Präsidenienstr . 6 u. 7 und Neue
Promenade 9 ». 19 zum Wahlbez . 462 , dessen Liste in der Turn -
halle der 8. /63 . Gcmeindeschule , Gipsstr . 23a , ausliegt .

Stadtbezirke 21 —39 und 59 — 53 ( Wahlbezirke 19 — 32 und 79
bis 74) , 27. /14 . Gemeindeschule , Wilhelmstr . 117 .

Stadtbezirke 31 — 42 ( Wahlbezirke 33 —59 ) , 197 . Gemeindeschule ,
Genthiner Str . 4.

Es gehören zum 833 . Wahlbez . , dessen Liste in der Turnhalle
der 31. Gemeindeschule , Alt Moabit 23 , ausliegt , von Stadtbez . 33
der Tiergarten , von Stadtbez . 34 : Stadtbahnbogen 488 — 596 ,
Schleuseninsel , Tiergartenufer ( Schweizerhaus ) und der südwest -
liche Teil des Tiergartens , begrenzt im Norden von der Charlotten -
burger Chaussee einschließlich dieser und im Osten von der Hof -
jägerallee ausschließlich letzterer , von Stadtbez . 35 : Gartenufer ,
Hardenbergstr . 29a — e, Kurfürstendamm 9, Zoologischer Garten ,
Lützowufer 39. Stadtbahnbogen 507 — 639 , Hippodrom und Wasser¬
werke im Tiergarten .

Stadtbezirke 43 —49 ( Wahlbezirke 51 — 69) , 92. Gemeindeschule ,
Winterfeldtstr . 16.

Stadtbezirke 54 — 63 ( Wahlbezirke 75 — 93) , 108 . /116 . Gemeinde¬
schule , Hagelberger Str . 34.

Stadtbezirke 64� — 68 ( Wahlbezirke 94 — 198 ) und von 75B die
Häuser Friesenstr . 16 und Jüterboger Str . 1— 3 ( W. ° B. 1941 ,
133 . /149 . Gemeindeschule , Bergmannstr . 28/29 .

Stadtbezirke 69 —76A ( Wahlbezirke 199 —125 ) , 28 . /217 . Ge -
meindeschule , Wilmsstr . 19.

Von Stadtbez . 75B sind die Häuser Friesenstr . 16 und Jüter -
boger Str . 1— 3 dem 194 . Wahlbez . zugeteilt , dessen Liste in der
Turnhalle der 133 . /149 . Gemeindeschule , Bergmannstr . 28/29 , aus¬
liegt .

Stadtbezirke 76B —78C ( Wahlbezirke 126 —138 ) , 83 . /93 . Ge¬
meindeschule , Dieffenbachstr . 60/61 .

Stadtbezirke 79 — 81 und 86 — 93 ( Wahlbezirke 139 — 142 und
149 — 161) , 50 . /68 . Gemeindeschule , Reichenberger Str . 44/45 .

Von Stadtbez . 81 gehören Oranienstr . 31 — 41 und 166 — 175
zum Wahlbez . 150 und von Stadtbez . 87 gehören Britzer Str . 25 ,
Kottbuser Str . 12 u. 13 zum Wahlbez . 153 . Die Listen der beiden
Wahlbezirke liegen hier aus .

Stadtbezirke 82 —85 und 94 — 100 ( Wahlbezirke 143 — 148 und
162 — 172) , 20 . Gemeindeschule , Waldemarftr . 77 .

Stadtbezirke 101 —196 ( Wahlbezirke 173 —184 ) , 114 . /122 . Ge
meindeschule , Köpenicker Str . 2.

Stadtbezirke I07A . —199 ( Wahlbezirke 185 —196 ) , 177 . /191 . Ge¬
meindeschule , Görlitzer Str . 51 .

Stadtbezirke 119 —113B ( Wahlbezirke 197 —208 ) , 100 . /102 . Ge¬
meindeschule . Eingang Reichenberger Str . 67/79 u. Forster Str . 15.

Stadtbezirke 114 — 129 ( Wahlbezirke 209 — 229 ) , 47 . Gemeinde¬
schule , Stallschreibcrstr . 54 .

Stadtbezirke 139 — 144 ( Wahlbezirke 230 — 251 ) , 62. Gemeinde¬
schule , Schmidstr . 38.

Von Stadtbezirk 144 sind die Häuser Kl . Kurstr . 9, Niederwall -
straße 24 u. 25 , Spittelmarkt 14 u. 14a dem 9. Wahlbez . zugeteilt ,
dessen Liste in der Turnhalle der 51 . /139 . Gemeindeschule , Niedeo
Wallstraße 6/7 , ausliegt .

Stadtbezirke 145 — 153 ( Wahlbezirke 252 — 268 ) und von Stadt
bezirk 3 Alexanderstr . 18 ( W. - B. 257 ) , 5. Hilfsschule , Blumenstr . 77 .

Stadtbezirke 154 — 163 ( Wahlbezirke 269 — 285 ) , 23 . Gemeinde¬
schule , Strausberger Str . 9.

Stadtbezirke 164 —168 ( Wahlbezirke 286 - 393 ) , 138 . /158 . Ge¬
meindeschule , Mühlenstr . 59.

Stadtbezirke 169 — 176 ( Wahlbezirke 304 — 319 ) , 30 . Gemeinde¬
schule . Rüdersdorfer Str . 4/5 .

Stadtbezirke 177A —178C ( Wahlbezirke 320 —338 ) , 87 . /08 . Ge¬
meindeschule , Bromberger Str . 13/14 .

Stadtbezirke 179A —181A ( Wahlbezirke 339 —356 ) , 3. /203 . Ge¬
meindeschule , Petersburger Str . 4.

Theorie der Zahlen eingedrungen und sieht da Eigenschaften und

Beziehungen , wo der Laie ratlos davorsteht . Sein mathematisches
Verständnis zeigt ihm bei jeder Aufgabe sofort den kürzesten Weg ,
die einfachste Kombination . Er zerlegt die Zahlen beim Rechnen ,
kombiniert dann wieder geschickt — und ist mit der Lösung fertig ,
ehe der Zuhörer recht die Aufgabe erfaßt hat .

Theater .

Deutsches Theater . „ Offiziere ' , Drama von

Fritz v. Unruh . Das Stück ist nicht nur in künstlerislber Hin -
ficht , sondern auch von den Maßstaben gewöhnlichster Theater -
handwerkerei gemessen , derart unzureichend , daß einem die Ver -

mutung kommt , irgendwelche Rücksichten und Konnexionen möchten
für die Wahl ausschlaggebend gewesen sein . Die Langeweile wirkt

so lähmend , daß aller Aufwand von Kolonialuniformen und Waffen -
klirrender Kolonialbegeisterung auf den Brettern auch die enraaiertesten

Flotienschwärmer für die auszustehenden Strapazen nicht enffchädige »
dürfte ,

Mit einer gedankenlosen Nawität , die jedes nicht kastenmäßig
verbildete Gemüt revoltieren mußte , wird der Wunsch der Offiziere
nach den Sensationen eines auch aus Karrieregninden so

empfehlenswerten Krieges — dieses Auswurfs krassesten ,
gedankenloS - borniertesten Standesegoismus — als eine prächtige .
wunderschöne Sache gefeiert . Die Nachricht , daß die armen Hereros
aufständig geworden seien , ruft einen �ggbren Freudentaumel im
Kasino hervor . UnruhS adlige Leutnants wissen sich vor Vergnügen
nicht zu lassen : ste tanzen , springen auf die Tische und der Militär -
Pfarrer , ein trinkfester Gottesmann , hat seine helle Freude an dem
Treiben . Bei dem Abschied in der Kaserne gibt er den jungen
Leuten , die sich zum Heeresdienst in Afrika gemeldet , gerührt und
väterlich die christliche Mahnung mit , sich die schwarze Bande
ordentlich zu kaufen . Der große Moment findet ein großes
Geschlecht . Sogar ein aus dem Dienst gejagter Windhund von
Leutnant meldet sich unter dem Jubel der Kameraden .
um als Gemeiner mitzuziehen . Die Versuche , die einzelnen Ge -
talten näher zu individualisieren , kommen über triviale Allgemein -

heiten nicht hinaus , und erst recht fehlt jeder Ansatz zu einer durch -
geführten Handlung . Die Unterhaltungen und Zechereien der Herren
im Kasino und in der Kaserne setzen sich auf dem Dampfer fort .
Hier gewann einiges , so daS Auftauchen beklommen banger Todes -
ahnung inmitten großspuriger Lustigkeit , persönlichere Färbung .
Endlos wie die Wüste, in der eS spielt , lehnt sich der letzte Akt mit

einen wirren Bildern vom Kriegsschauplatze . Die von dem Leutnant
von Schlichting kommandierte Truppe , die tagelang vergebens vom
Hauptquartier daS Signal zum Kampfe gegen den die Wassergräben

Stadtbezirke 181B —181J ( Wahlbezirk « » 7 —878 ) , 847/86 » . « He

meindeschule , Rigaer Str . 81/32 .
Von Stadtbez . 181B gehören zum Wahkbez . 4 « Hmt�urg »

straße 31 und Thaerstr . 29 —35, sowie Landsberger Allee — südliche
Seite von Hausburgstraße bis Ringbahn ( 59 — 75) , und zum Wahl -

bezirk 495 Ebertyftr . 26 und Thaerstr . 36 ; die Listen dieser beiden

Wahlbezirke liegen in der Turnhalle der 234 . /253 . Gemeindeschule ,

Straßmannstr . 6, aus . _ _ _ _ . „ „ „
Stadtbezirke 182 —188 und 195 —201 ( Wahlbezirke 674 —8 »

und 441 — 451) , 6. Gemeindeschule . Georgeukirchstr . 11 .

Von Stadtbez . 183 gehört Landwehrstr . 1 zum Wahkbez . 448

( Stadtbez . 197 ) . _ ,
Stadtbezirke 189B und 189C , 189E , 190C und E und Teile

von 181 B ( siehe Vermerk 181B ) ( Wahlbezirke 388 —392 , 395 —396 ,

404 —406 und 409 —411 ) , 234 . /253 . Gemeindeschule , Straßmann .

straße 6.

Stadtbezirke 189A' . 189F —190B , 190D , 190F ( Wahlbezirke 886

und 387 , 397 - 403 , 407 —408 , 412 —413 ) , 104 . /159 . Gememdeschule .
Oliöaer Str . 19.

Der Stadtbezirk 191 erscheint teilweise in den Stadtbezirken
199A und 190D .

Stadtbezirke 189D , 192 , 193C , 193D , 193G und 193H ( Wahk-
bczirkc 393 —394 , 414 , 420 —424 und 431 —434 ) , 228 . /279 . Gemeinde .

schule , Esmarchstr . 18. . .
Stadtbez . 192 erscheint teilweise in den Wahlbezirken 414

und 432 . . . ,
Stadtbezirke 193A und B, 193E und F, 194A —C ( Wahlbezirke

415 —419 , 425 —430 , 435 —440 ) , 204 . /213 . Gemeindeschule . Christ -

burger Sir . 14. . .
Stadtbezirke 202 —215 ( Wahlbezirke 452 —472 ) und von Stadl «

bezirk 5 Kl . Prösidentenstr . 6 u. 7 und Neue Promenade 9 u. 1 »

( W. - B. 462 ) , 8. /63 . Gemeindeschule , Gipsstr . 23a .

Stadtbezirke 218 - 226 und 237 —239 ( Wahlbezirke 477 —490

und 509 —513 ) , 110 . /174 . Gemeindeschnle , Schönhauser Allee 166 » .

Stadtbezirke 227 —236 ( Wahlbezirke 491 —508 ) , 25 . Gemeinde -

schule , Ruppiner Sir . 48. � »
Stadtbezirke 240 — 245 ( Wahlbezirke 514 — 532 ) , 162 . /197 , Ge «

meindeschule , Danziger Str . 23 . . . .
Stadtbezirke 246A — B und 246D —247E ( Wahlbezirke 533 bi »

536 und 539 —550 ) , 74 . /79 . Gemeindeschule , Pappelallee 30/31 .

Stadtbezirke 246C , 248A , 248D , 250A —E ( Wahlbezirke 537 bis

538 , 551 —552 , 558 und 573 —584 ) , 249 . /261 . Gemeindeschule ,

Greifenhagener Str . 78/82 .
Stadtbezirke 248 B — C und 249A —F ( Wahlbezirke 553 —556

und 559 — 572 ) , 303 . Gemeindeschule , Schönhauser Allee 108 .

Stadtbezirke 251 — 254E ( Wahlbezirke 585 —602 ) , 132 . /142 . Ge¬

meindeschule , Demminer Sir . 27 .
Stadtbezirke 255 —259 und 267 —269 ( Wahlbezirke 603 —61 »

und 629 — 6331 , 13 . /67 . Gemeindeschule , Elisabethkirchstr . 19/20 .

Stadtbezirke 260 —266 ( Wahlbezirke 614 —628 ) , 241 . /250 . Ge -

meindeschule , Waiistr . 16.

Stadtbezirke 272 —278 ( Wahlbezirke 639 —653 ) , 111 . /186 .
Gemeinde ' chule , Pflugstr . 12.

Stadtbezirke 2t6 —217 , 270 —271 , 279 —283 und 285 ( Wahl «
bezirke 473 - �76 , 634 —638 , 654 —661 , 669 ) , 26 . /179 . Gemeinde «
schule , Albrechtstr . 20 .

Von Stadtbez . 282 gehören Aleranderufer , Friedrich - Karlufer
1— 6, Jnvalidenstr . 80 — 83 zum Wahlbezirk 669 . Die Liste liegt
hier ebenfalls aus .

Von Stadtbezirk 283 gehören Kurfürstenplatz , Zeltenallee zum
Wahlbezirk 833 , dessen Liste in der Turnhalle der 31 . Gemeinde »
schule . Att - Moabit 23. auslicgt .

Stadtbezirke 284A —284c . 286 —288B ( Wahlbezirke 662 —668 ,
670 —680 und 833 ) und Teile von Stadtbez . 33 , 34 , 35 und 283
( W. - B. 833 siehe auch Stadtbez . 21 —30 und 216 —217 ) , 31 . Ge «
ineindeschule , Alt Moabit 23 .

Auch von Stadtbez . 284A gehören Bellevueufer , Schloß und
Park Bellevue zum Wahlbez . 833 , dessen Liste ebenfalls hier aus -
liegt .

Stadtbezirke 289 —29lA und 29IC —292A und 292c . 294 A]
und 294 B ( Wahlbezirke 681 —690 , 604 —696 , 700 —701 , 710 —713 ) ,
82 . /90 . Genieindeschule , Turmstr . 75 .

Stadtbezirk 291 B, 292 B. 293 A — D, 295 —297 ( Wahlbezirke
691 —693 , 697 —699 , 702 —709 , 714 —719 ) , 206 . /212 . Gemeindeschule .
Siemensstr . 20 .

Stadtbezirke 298A —304 ( Wahlbezirke 720 —739 ) , 160 . /188 . Ge -
meindeschule , Stephanstr . 3.

Stadtbezirke 305 —308c ( Wahlbezirke 740 —753 ) , 183 . Ge «
meindeschule , Eingang Müllersir . 158 und Willdenowstr . 14/15 .

Stadtbezirke 308V —309 und 3lOB —0 ( Wahlbezirke 754 —761
und 764 — 769 ) , 53 . /300 . Gemeindeschule , Eingang Lüttichcr Str .
37/39 und Ostender Str . 39/40 .

Stadtbezirke 310A , S11A —312 ( Wahlbezirke 762 —763 und 770
bis 770 ) , 86 . /141 . Gemeindeschnle , Müllerstr . 48 .

Stadtbezirke 314A — 316 ( Wahlbezirke 782 — 795 ) , 75. Gemeinde¬
schule , Antonstr . 36/41 .

besetzt hallenden Feind erwartete , ist am ' Verdursten . Sie
scheint dem Untergange geweiht . Da bricht der Leutnant das
Disziplingebot und läßt auf eigene Veraiitwortiing losschlage «.
Er siegt und stirbt . Der Autor sorgt dafür , daß seine Braut an
seinem Sterbetager steht und der Kommandeur ihm die ehrenvollste
Totenrede hält .

Von den Schauspielern , die für die Aufführung aufgeboten
waren — darunter B a s s e r m a n » und K a y ß l e r — hatte keiner
eine Aufgabe , aus der sich etwas machen ließ . Bei der Unruhe auf
der Bühne blieben große Teile des schnell gesprochenen Dialogs
hinten unverständlich . _ dt .

Notizen . ,
— Die deutsch - englische Ausstellung , die für ISIS

geplant war , ist , dank der vortrefflichen Beziehungen zwischen den
beiden kapitalistischen Rtgieriiiigen , vorläufig bis 1914 verschoben
worden .

- —Bonns Abschiedsrede . Er hat zwar schon öfter ge «
sprochen , angemeldet und unaiigemeldet . Denn „ das deutsche Voll "
und seine eigene Reklamesucht hatten wiederholt Sehnsucht nach ein -
ander . Aber so schwer hat man es Ferdinand Bonn doch noch nicht
gemacht , zu reden , als diesmal . Daß er sein großes Vorbild , die mimische
Exzellenz Possart . beleidigt hat und nach München unter polizeilicher
Bedeckung befördert wurde , um dort veruommen zu werden , erscheint
nur als Einleitung zu der Rede , die er den Berlinern schuldig ist .
Kaum in München angelangt , depeschierte der deutsche Sherlock
Holmes nach Bertin : „ Ich trete Sonntag bestimmt auf und halte
eine Abschiedsrcde . Ferdinand Bonn . "

Hoffentlich kann der große Dichter - Schauspieler sein Wort halten .
Selbst Possart sollte dieser tiefen Sehnsucht , zu reden , nicht im Wege
stehen .

— Lustbarkeiten . Wir lesen in der „ Jugend " : In
Breslau muß eine Ausstellung zur Bekämpfung der Geschlechtskrank -
heiten Llistbarkeitssteuer bezahlen . Das ist ein Hinweis darauf , daß
das Gebiet der Lustbarkeilssleuer durch die bisherige Steuerpraxis
noch lange nicht erschöpft ist . Da leben z. B. die Bewohner der in
Mccktenburg - Schwerili liegenden Stadt Ludwigslust in den Tag
hinein , und niemand denkt daran , daß sie eigentlich Ludwigs - Lust «
barkeitsstener bezahlen müßten . Ja , noch mehr : Hutten hat gesagt :
ES ist eine Lust zu leben . Danach müssen also alle Menschen , die
leben , eine Lebenslustbarkeitssteuer bezahlen . Bei der Lustbarkeit
geht alles in Rauch auf , bei der Leichenverbrennung auch ; folglich
ist auch die Leichenverbrennung eine Lustbarkeit und als solche zu
besteuern .



Stadtbezirke 317 —S20C ( Wahlbezirke 796 - 808 ) , 244 . /245 . Ge -
ineiudeschule , Paiikstr . 20/22 .

Stadtbezirke 321 —324 ( Wahlbezirke 809 —821 ) . 7S. /97 . Chri -
stianiastraße 4/6 .

Stadtbezirke 313 , 32äA —3 - 26D ( Wahlbezirke 780 —781 und 822
bis 832 ) , 224 . /229 . Gemelndesckuke , Cbristianiastr . 36/39 .

Die Wählerlisten sind nach dem Wohnungsstand «

des ersten Drittels des November 1911
aufgestellt .

Wer die Listen für unrichtig oder unvollständig hält , kann dies
bis spätestens am 21. Dezember v. J <. schriftlich oder in den
vorbezeichneten Auslegestellen bei den , dort anwesenden Beamten

zu Protokoll erklären , must aber die Beweismittel für seine
Behauptungen , soweit diese nicht auf allgemeiner Kenntnis beruhen ,
beibringen .

Zur Begründung der beantragten Nachtragung in die Wähler -
liste ist — abgesehen von sonst etwa erforderlichen Urkunden —
entweder der Mietkontrakt , die letzte Steuerquittung oder die poli -
zeilich bescheinigte Anmeldung für die zur Eintragung angegebene
Wohnung vorzulegen .

Niederbarnim .

Boxhagen - Nummelsburg . An den Wochentagen von vormittags
8 Uhr bis nachmittags 3 Uhr , am Sonntage von vormittags 10 —12
Uhr , im hiesigen Nathause , Türrschmidtstraste 26 , 3 Treppen ,
Zimmer 04 ( Wahlburenu ) . Außerdem auch täglich beim Genoffen
Blum , Alt - Boxhagen 56.

Bernau . Im Magistratsbureau . Zimmev 2, täglich vormittags
8 —12 , nachmittags 2 —6 Uhr , auch heute , Sonntag , von 8 — 12 und
von 2 —6 Uhr .

Borsigwalde . Bei Züleke , Ernststr . 5, bei HaschinSkh ,
Ernststr . 8, in der Borwärts - Spedition beim Genossen
K i n a st , Räuschstr . 10, und bei B e t w a l . Wittestraße .

Eggersdorf . Die Wählerlisten liegen im Restaurant Tübbeke
aus . —

Frauzösisch - Buchholz . In den üblichen Dienststunden von 8 bis
1 und von 3 bis 6 Uhr . Sonntag von 9 bis 10 Uhr vorm .

Friedrichshagen . An den Wochentagen von 8 Uhr vormittags
bis 3 Uhr nachmittags und am Sonntag von 9 —11 Uhr vormittags
im Rathause , Zimmer Nr . 13.

Karlshorst . Im hiesigen Dienstgebäude , Dönhofsstr . 31 , an den

Wochentagen von 8 bis 3 Uhr und am Sonntag von 9 bis 1 Uhr .
Lichtenberg . An den Werktagen von vormittags 8 Uhr bis nach -

mittags 3 Uhr und am Sonntage von vormittags 9 Uhr bis nach -
mittags 1 Uhr , im großen Sitzungssäle des hiesigen Rathauses .

Mahlsdorf ( Ostbahn ) . Für die Wähler in der Gemeinde Mahls -
darf im - Rathaus , werktags von 9 bis 3 Uhr und am Sonntag von 9
bis 11 Uhr vormittags . Für die Wähler im Gutsbezirk im Bureau
des Gutshofes in der Zeit von 0 bis 11 Uhr vormittags . Ferner hat
der Wahlverein folgende Stellen für die Einsichtnahme in die

Wählerliste eingerichtet . Für Mahlsdorf - Süd im „ Heidekrug " ,
Köpenicker Allee , und bei Mader , Köpenicker Allee Ecke Winkler -

stratze . Für die Kolonie bei Obst . Berliner Straße , und für Mahls -
dorf - Nord bei Dräger , Bahnhofstraße , zu jeder Tageszeit .

Nieder - Schönhansen . Wochentags von 8— 3 Uhr und am Sonn -

tag , den 17. Dezember , von 12 —ö Uhr , im Rathaus , Zimmer 10 .
Oberfchiineweide . Im Einwohnermeldeamt , Zimmer 4. während

der Dienststunden von 8 —3 Uhr und am Sonntag , den 17 . Dezem -
ber , vormittags von 9 — 12 Uhr .

Pankow . Im Rathause , Zimmer 2S, von 8 Uhr vormittags bis
3 Uhr nachmittags . Auch tonnen die Listen bei Herrn Ritzmann ,
Mühlcnstr . 30 und Larfen , Brehmes ! r. 48 . eingesehen werden .

Reinickendorf . Im Sitzungssaal des Rathauses , Hauptstr . 38 ,
und zwar an den Wochentagen von 0 Uhr vormittags bis 3 Uhr
nachmittags . Sonntag , den 17. Dezember , von 9 bis 9' . a Uhr vor¬
mittags und 11 l-h vormittags bis 2 Uhr nachmittags . Aufträge zur
Einsichtnahme nehmen neben den mit Plakaten versehenen Ge -

schäftslokalen auch die Bezirksführer entgegen .
Tegel . Während der Dienststundcn von 8 Uhr vormittags bis

3 Uhr nachmittags im Zimmer 2 des Gemeindeamts . Am Sonntag ,
den 17. d. Mls' . , ebenfalls von 8 bis 3 Uhr .

' Wittenau . Bei den Genoffen Schulz , Hauptstraße , und
W i t t ch o w , Oranienburger Straße .

Weißensee . Im Dtathause . Albertinenstr . 6, Eingang Ein¬
wohnermeldeamt . ( Zeit ist aus der amtlichen Bekanntmachung
nicht ersichtlich . )

WilhelmSruh - Rosenthal . Im Gemeindeburcau , Hauptstr . 22 .
Zimmer Nr . 1, wochentäglich von 8 Uhr vormittags bis 3 Uhr nach -
mittags , Sonntag , den 17 . von 11 bis 12 Uhr vormittags .

Teltow - Beeskow .

Adlershof . Im hiesigen Gemeindeamte 2, Posadowskhstr . 1,

Zimmer Nr . 3, wochentags während der Dienststunden von vor -

mittags 8 bis nachmittags 3 Uhr , am Sonnkaz , den 17. De -
zember , von vormittags 8 bis 10 Uhr . Für Wahlberechtigte .
welche verhindert sind , einzusehen , übernehmen folgende Genossen
die Einsichtnahme : August Beck . Bismarckstr . 11 ( Konsumier -
kaufsstelle ) . Johann Feyerstein , BiSmarckstr . 26 , Richard Kaul , Bis¬
marckstr . 16. Rudolf Otto , Sodanstr . 29 .

_
Alt - Glienicke . Im Gemeindebureau , Rudower Straße 61 .

Außerdem bei den Gastwirten Henschel , Grünauer Straße , Ritze ,
Grünauer Straße , Joch , Köpenicker Straße . Dürre , Köpenitfcr
Straße . Schäfer , Schirnerstraße , Petermann , Rudower Straße ; im
Zigarrengeschäft von Belau , Köpenicker Straße ; bei den Barbieren :
Grimm und Nietner , Köpenicker Straße . Am Sonntag liegt
die Abschrist in der öffentlichen Versammlung im Orts -
teil Falkenberg zur Einsicht aus .

Britz . Im hiesigen Rathause , Zimmer 6, und zwar an den
Wochentagen von 8 Uhr vormittags bis 4 Uhr nachmittags und am
Sonntag von 10 — 12 Uhr vormittags .

Charlottenburg . Im Statistischen Amt , Lützowerstr . 8a , von
8 — 3 und 5— 8 Uhr wochentags . Am Sonntag , den 17. Dezember ,
von 9 - 3 Uhr .

Deutsch - Wusterhausen . Beim Genossen Hermann Ludwig .
Maurer .

Eichwalde . Im Rathause , Grünauer Straße 49 , an den Werk -
tagen während der Dienststunden von 9 Uhr vormittags bis
3 Uhr nachmittags , dagegen am Sonntag , den 17 . d. M „ von 9 Uhr
vormittags bis 1 Uhr nachmittags . Ferner kann die Liste am
Montag und folgende Tage von 7 bis 8 Uhr abends eingesehen
werden bei den Genossen Brüschke , Bahnhofstr . 7S, 3 Tr . , und
Mendt , Kronprinzenstr . 6, 2 Tr .

Groß - Beeren . An den Wochentagen von 12 — 2 Uhr nachmittags
und am Sonntag , den 17. Dezember , von 10 —12 Uhr vormittags
im hiesigen Gemeindebureau .

Groß - Lichterfelde . Im hiesigen Amtshause , Schillerstr . 32 ,
Zimmer 12, wochentags von 9 Uhr vormittags bis 6 Uhr nachmittags
und am Sonntag , den 17. Dezember , von 9 Uhr vormittags bis
1 Uhr nachmittags .

Grunewald . Vormittags von 9 —12 im hiesigen Gutsbureau .
Amtshaus Grunewald - Forst .

Grünau . An Wochentagen von 9 Uhr vormittags bis 3 Uhr
nachmittags und am Sonntag von 9— 11 Uhr vormittags im Ge -
meindehause , Mittelstr . 10, Zimmer 2.

Johannisthal . Im Rathause , Königsplatz , Zimmer Nr . 2.
wochentags von 8 bis 3 Uhr und am Sonntag von 10 bis 12 Uhr .
Außerdem bei den Gcnoffen Gobin , Roonstr . 2, und Luban , Park -
straße 9.

Königswusterhausen . Beiden Genossen Heinrich Dietze ,
Amtsgarten 2, und Otto Krause , Luckenwalder Stratze 4.

Köpenick . Im Rathaus , 2 Treppen , Zimmer Nr . 28 , und zwar
an den Wochentagen vormittags von 8 bis 1 und nachmittags von 3
bis 6 Uhr , am Sonntag , den 17. Dezember , vormittags von 9 bis
12 Uhr .

Lankwitz . Im Rathaus . Zimmer 24 , während der Dienststunden
von 8 bis 3 Uhr . Am Sonntag , den 17. Dezember , von 8 bis 10 Uhr
vormittags .

Lichtenrade . An den Wochentagen während der Dienststunden
von vormittags 3 bis nachmittags 3 Uhr , außerdem am Freitag , den
15. , und Dienstag , den 19. Dezember , nachmittags von 6 bis 8 Uhr ,
sowie am Sonntag , den 17. Dezember , von 9 —12 Uhr vormittags ,
im Gemeindeamt hierselbst , Dorfstr . 36 .

Mariendorf . Im Rathause , Zimmer 11 , an den Wochentagen
von 8 — 12 Uhr vormittags und von 3— 6 Uhr nachmittags . Am
Sonntag , den 17. Dezember , von 9 —12 Uhr vormittags .

Mnrienfelde . Während der Dienststunden werktäglich von 8
bis 3 Uhr und Sonntags von 9 — 12 Uhr .

Nikolassee . An den Wochentagen während der Dienststunden
von vormittag ? 8 bis nachmittags 3 Uhr , am Sonntag , den 17. De -

' zember , von 9 — 12 Uhr vormittags im hiesigen Gemeindeamt ,
Normannenstr . I .

Niederschöneweide . Im Gemeindehaus ( Meldeamt ) , Grünauer
Straße 1 1, während der Dienststunden von 9 Uhr vormittags bis
1 Uhr nachmittags und von 3 bis 5 Uhr nachmittags . Außerdem bei
den Genossen ( auch am Sonntag ) : Restaurateur Bindig , Berliner
Straße 54, Restaurateur Haupt , Haffelwerder Straße , Ecke Fenn -
straße , Restaurateur Neumann . Grünauer Straße 5, von morgens
8 bis abends 10 Uhr .

RowawcS . Während der Dienststunden von 8 Uhr vormittags
bis 3 Uhr nachmittags und am Sonntag , den 17. Dezember , von
9 bis 10 ' A Uhr vormittags in den Bnreauräumen Zietenstraße 1,
parterre rechts . Zur Einsichtnahme in die Liste haben sich bereit
erklärt die Restaurateure : Sims , Luisenstraße ; Godglück , Ecke
Friedrich - und Wilhelmstraße ; Wolfgramm , „ Deutsche Feslsäle " ,
Wilhelmstraße 41/43 ; Singer . Priesterstraße 31 ; Gruhl , Priester -

straße 69 ; Franz Ebel , Turnskraße 15 ; Hiemke , Wallsfraße 55 ; Otto

Gebauer , Wallstraße 62 ; Gomoll , Großbecrenstraße 59 ; Mcincrt .

Grobeerenstraße ; Schulz , am Drewitzer Bahnhof ; Cords , « Zum
alten Krug " , Kaiser - Wilhelmstratze 20 ; Herm . Ebel . Stahnsdorscr

Straße 18 ; Ritter , Goethestratze 41 ; Nagel , am Plantagenplatz , so-
wie Weißwarengeschäft M. Silbermann , Friedrichstraße 14.

Schmargendorf . Im Rathause , Zimmer Nr . 3 ( Polizeiwache ! ,
während der Dienststunden von 8A bis 3 Uhr , Sonntags von
10 bis 12 Uhr .

Schönebrrg . Im Bureau �k. , Feurigstr . 63 , 1 Treppe , Zimmer
4 und 5 des Vorderhauses , an den Werktagen von 8 —2 Uhr und
am Sonntag , den 17. Dezember , von 9 — 1 Uhr .

Steglitz . Vom 14. bis 21. Dezember , wochentäglich von 8 bis
3 Uhr , sowie abends von 5 bis 7 Uhr » im Hause Schloßstr . 36,
2 Treppen , Zimmer 34 . Am Sonntag , den 17 . d. Mts - , nur mittags
von 11 X' bis 12X Uhr .

Tempelhof . Im Kommissionsfitzungszimmer der Gemeinde ,
Dorfstr . 42 , parterre , in der Zeit von 8 Uhr vormittags bis 6 Uhr
nachmittags . Am Sonntag , den 17. Dezember , von 8 —10 Uhr vor -
mittags und von 12 —1 Uhr nachmittags .

Teltow . Im Rathaus , Zimmer 6, an den Wochentagen von
8 bis 3 Uhr , am Sonntag , den 17. Dezember , von 10 bis 12 Uhr
vormittags .

Treptow - Baumschulenweg . Im Rathaus , Neue Krugallee 1 —3 ,

Zimmer 59. Am Sonntag , den 17. Dezember , in der Zeit von
8 bis 10 Uhr vormittags und 12 bis 2 Uhr nachmittags . Von

Montag , den 18. . bis Tonnerstag , den 21. d. M. . in den Bureau -

stunden von 8 Uhr vormittags bis 3 Uhr nachmittags . Außerdem
von 6 bis 8 Uhr oachmittags . Diejenigen Personen , welche nicht
selbst einsehen können , wenden sich an die mit Plakaten belegten
Geschäfte .

Wannsee . Im Rathaus , Zimmer 3. während der Dienststundcn .
an Wochentagen von 8 —3 Uhr . am Sonntag , den 17. Dezember ,
von 11 —12 Uhr vormittags .

Weißensee . Im Rathause . Zimmer 12. während der Dienst -
stunden von 8 bis 3 Uhr . Außerdem im ständigen Wahlbureau .
Berliner Allee 251 , beim Gastwirt Peukert . von mittags 12 bis
abends 8 Uhr .

Wildau - Hohrrlchme . Täglich beim Genossen Adolf Tänzer ,
Zigarrengeschäft .

Wilmersdorf - Halensee . Täglich , auch am Sonntag , von
8 Uhr vormittags bis 3 Uhr nachmittags im Wahlbureau .
Gast einer Straße 11. 2 Treppen . Diejenigen Wähler , die
keine Zeit haben , die Listen selber einzusehen , werden ersucht , ihre
Adressen an einer der folgenden Stellen abzugeben : Gasiswirt
Selke , Brandenburgische Straße 69, Zigarrcnhändler Pieper ,
Berliner Straße 46, Gastwirt Hahn , Wilhelmsaue 26, Gastwirt
G r ö s ch k e , Kaiser - Allcc 200 , Gastwirt Schilling . Lauenburger
Sttaße 20, Gastwirt Fischer , Durlacher Straße 8, Gastwirt
P o t s ch i e ß . Parctzer Straße 2. Gastwirt W e n d t . Augusta .

stratze 23 ; in Halensee : Sengebusch . Heilbronner Straße
Rr . 11, Ecke der Karlsruher Straße . Bechstein , Katharinen .

straße 5. Gartenhaus 4 Tr . . und Ernst Babi n « . Georg Wilhelm -

straße 18/19 .
Zehlendirf . Im Gemcindeamte , Hauptstraße 38 , Zimmer 8,

während der Dienststunden von 8 Uhr vormittags bis 3 Uhr nach -
mittags . Am Freilag , den 15. , sowie am Dienstag , den 19. De -

zember werden die Listen von 8 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends ,
am Sonntag , den 17. Dezember , von 10 —12 Uhr vormittag » .

Potsdam - Osthavelland .
Spandau . An den Wochentagen während der Dienststunden

von 8 —1 Uhr und von 3 —6 Uhr und am S o n n t a g. den 17. Dez . .

vormittags von 10 —1 Uhr . und zwar für den Stadtteil Nonnen -
dämm mit Sternseld und Pauljtcrn im Magistratsburcau . Hefner -
steig 2, für den Stadtteil Haselhorst mit Salzhof und Nene Pulver .
fabrik im Magistratsbureau , Gartenfelder Straße 36 , für alle

übrigen Stadtteile im Rathaus , Zimmer 11/12 . Für denjenigen
Teil des Nonnendamms , welcher vom Kreise Niedcrbarnim abge -
trennt und dem Stadtkreise Spandau einverleibt worden ist , ist eine

besondere Wählerliste ausgestellt . Dieser Teil gehört nach wie vor

zu dem ReichStagswablkreise Riederbarnim - Lichtenberg ; die

Wähler aus diesem Bezirk haben also im Kreise Niederbarnim ihr
Wahlrecht auszuüben .

Diejenigen , die verhindert sind , selbst Einsicht in die Liste zu
nehmen , können eine auf den ausgehängten Plakaten vermerkte

Person mit der Einsichtnahme betrauen . Die in die Liste Einsicht -
nehmenden tun gut , wenn sie sich vorher mit genügender Legiti -
mation ( Mietskontrakt , Steuerzettel , Militärpaß ) versehen , damit
bei Unrichtigkeiten oder Fehlen in der Wähierliste der Protest

sofort erhoben werden kann .

Zum Weihnachtsf est

Punsche ,
" Liköre

bereitet man sür den eigenen Bedarf wie auch
als sehr beliebtes Geschenk mit den Welt-
bekannten , aus vielen Ausstellungen prZmtiertcn
Noa - s Original « Extrakten . Noa - s Original -
Extrakte find sür alle Sorten Liköre und

Punsche erhältlich .
Es uftht nichts Besseres !

Mi « Noa ' S Ortgiual - Extrakten werden auch

sektsr Xognsk u . Zum
in höchster Volllommenheit nachgebildet .

Selbftbereitung mühelos , finderleicht , ohne Apparate .

Hervorragend feines Aroma l — Höchst delikater Geschmack . — FI. sür

JV. Liier «fcS? 25, 55. 40, 50, CO, 76 N. - > »

Destillation im llanstaalt — rt « rt » iaT
reich illustriert . ISSseitig , mit Rezepten gTDMV »

JLM oV ' 1�1 € 1 Niederschönhausen
X. TB. st ' �m. Treshowstratte S .

Berlin , Elsasser Str . S

Bettf edern II Fabrjk
Gustav IL ustldBERLINS mo

Prinzeastr . 46 - 47

Grössteo Spezialgeschäft Deutschlands

Bettfedern i Daunen
SU 0. 55, I . CO, 1. 25. 1. 50. 1. 80, 2. 00. 2. 60,
3 00, 8. 50 Ms e. OO Mark p«r Pfnod

su 2 85, 3. 50 , 5. 00 , 6. 50
bla 9. 00 Mark per Pfund

Fertige grosse Betten
bestehend aus Oberbett , Unterbett , 2 Kissen
an 13, 15, 30, 2t , 28, 31 50. 38, 45, 54, Sl, 75, DObis 130 Mark

Grösstes Lager in Bettinfetten , Metall -

Bettstellen u allen anderen Bettartikeln

Beste Beltenlti Illing : ( cafeliuoh ■ > AM 3 - 4 Pfund

HonopoX - Daunen ' T . T 21 . 85 oh. "?e. k

Rekhfcim
ist Macht , aber Schönheit noch mehr , letztere verleiht ein zattes , reines

Geficht , rofizes , jugendfrisches Aussehen und blendend schiner Teint .
Alles dies erzeugt die allein echte

Steckcnpferd - Liiieiuiiiich - Seise
0011 Wergmanu & $#. , Nckdedeul , b St . 56 Pf . Ferner macht ber

Krearn ( /tResmtrch . gres « )
rote s. sprSde Baut in einer Nacht weiß n. fammetroeich . Tube 50 pf

' *r ' ♦ o

K Damen sparen Qeia :
Besonderer gelegenheitskanf:

| trüher 36 - 45 . - 6a - 70 . —M
k - i .etil 37 - 35 . — 45 . - 05. -

| IrSher 60 70,80 . 1001
letst 46 . 35 65 75

EigLllllMlISÜi " iSSf 8-25 M.
ÄBttliließendelÄ�/�rS

Diaje. o. engl . Art OSber
darohw . «. Seide jotzt 25. 3ü. 40»».

aM - iHiiMlter H5 * .

5 Frauen - Paletots
ialdanplllac >. Vetours su tord , Tuchslolte

UnffJUrJweiteiftrjtjrt » lam

IfiSCcrüßwUv

JlhtjßmfoiHtn'

ßmt&CtMCUjpHHf!
Sprechmaschinen 18. °° «

Schallplatten . . . 75 w- an

Walzen 50 Nadeln 20 p *

27 Hark

juax jViosczyiz , 59,

Samtmänte
wie Abbildung

Kein
Laden

• lue Treppe , am Aientnderplats .
«ehter Slf m Ihrerr eirvcen nter�te »uj öle Hausnummer .

Charlottenburg .
Uhren und Qoldwaren

Größte Answahl , solide Uedlennng ; .

Friedrich Stabenow9
631L * Berliner Str . 146 .

Grammophon- Zonophonplatten " Ä *
sowie sämtl . Reparaturen u. Ersatzteile billigst

Großes l - agca in Weihnachts - Platten .

Karl Stechiis , Rixdorf ,
Tellsahlanc gestattet . " ßRQl »

Dieses Inserat wird als Gutschein bis 31. Dezember 1911 bei Bar -
_ _ einkanf mit 1 0 Pros , in Zahlung genommen .

Hierdurch zur gefälligen Kenntiis , dal ! ich [ 2043b

Alexandrinenstraße 70 , nahe '

Uhren - n . Goldwarengeschäft eröffnet habe .

Lager in Tasehen - , Wand - und Wecker- Uhren .
Broschen , Ringe , Ketten usw . Passends Weihnachtsgeschenks .
Eigene Reparatur - Werkstatt . — Trauringe nach MaB.

A IfVftdl ltTni * if7 Uhrmacher u . Juwelier ,All A C « 1T1 . V1 UZ , Tel . Amt Moritzplatz 7233 .
Mitglieder der Partei sowie Gewerkschaften

erhalten bei Einkauf 10 Prszant Rabatt



� lach - Stiefel

Wel9machi $

Verkauf

fOr ttamen und fierren in Ganz - Lack oder mit Wesfingsfoff - ,
SamfkaJb - und Maff/eder - Einsätzen . /Neueste französische und

amerikanische Formen zum Schnüren oder ftnöpfen

* 2U > end * Schuhe �
/Or Samen . Wiener , Pariser und eigene Modelle in Lack , Samt ,
Samtkalb , Äf/as , Brokat , Bore , Glace , Silber - und Gold - Chevreau .
* Ballüherzieh - Stiefel ♦ fleuheifen in Ballsfrümpfen *

n Kinder - Stiefel

äu ausseröewohiüich

billigen Preisen

Umfaosch nach dem
Fest ( Jeme gestattet .
Samüidie Saihen , auf Vansch h elc�anleT »
© co . Prosentkörtonfe . - s © «

©UWER

mit hygienisch richtigem Schaffschnitf u. naturgemäßen Sohlenformen
aus erstklassigem Material , zu billigsten Preisen . Ohrenschuhe u.

Schnallenstiefel aus Kamelhaar u. reinerW ' oI/e mit u . ohne T�ingsbesafz

Kamelhaar - Schuhe
warm gefütterte Schnallenstiefel , Hausschuhe aus Leder ,
Kamelhaar und Filz . * Pantoffel in praktischer und Lufus -

ausführung ; letztere in Samt , Atlas und Leder ♦

* Wülfer ' Stiefel K
Stiefel mit Boppelsohlen ♦ Stiefel mit Kork - Zwischensohlen ♦ Stiefel
mit echt Katzenfellfutter ♦ Stiefel mit imit . Lammfellfuffer ♦ fagd - u.

Pirsch ' Stiefel ♦ Eislauf - Stiefel * Stiefel für Jede Art Wintersport

( jumtmsdvuhe
Garantie für Jedes Paar

Oamasdicn
aus Leder , Tuch u. Trikot

ffaupfpreis/agen für modernste Barnen - und fierrenstiefel :

es 10 - 12
Zentrale und Versand :

50 50

Taaenlsienstr . 20 Zentrale und Versand : Oranienstroße 47a

KtÜfJfJ5 Oranienstroße 34

Heute Ist unser Geschäft von 8 bis 10 und 12 bis 8 Uhr geöffnet



jwniaak . ww9 VVW rf rWt f r üranicnstr .
a / G. m. b . H.

Versand - Abteilung : Berlin W. 66 , Leipziger Strasse 132/37 . ♦ Bei Briefen ist die genaue Adresse erforderlich .

Zur Vermeidung von Verwechsehmgen : Die Firma A « W CrtHdlü hat zu ähnlich lautenden Firmen keine Beziehungen .

Extra «

Preise slt - Sslckenks
Sonntag

bis

�Dienstag

( jarditm u . Decken
Erbstüll - Bandstores

. . . . . . . . . . . . . . .
4 . 50 , 7 . 75

Erbstüll - Band - Halbstores Bonnes - femmes . . . 4. 10 , 6 . 25

Erbstüll - Band - l�ünstlergardinen 2 Schals , 1 Quer -

behäng

......................
Garnitur 11 . 75

Erbstüll - Band - Bettdecken mit Volants

für 1 Bett . . 5. 25 , 6 . 25 , für 2 Betten . . 12 . 25 , 14 . 00

Farbige Etamine - Künstlergardinen 2 Schals ,
1 Querbehang , mit Fransen

. . . . . . . . . . . . .
7 . 75 , 9 . 25

Schlafdecken grau meliert 4. 45 , farbige�Kante . . . . 1 3 . 50

Steppdecken aus gutem Glanzsatin . . 4 . 65 , Handarbeit 8 . 50

Steppdecken Trikot 7 . 25 , doppelseitig Satin - Handarbeit 10 . 50

T . , , , Fiztuch , mit Kurbel - 0 Plüsch , mit ein - _ _ e1 isendecken Stickerei . . . . . .« J . b5 , gepresster Kante Ö . 75

Tischdecken MohärpISsch mit Kurbelstick , u. Applikation 11 . 25

Tischdecken Phantasiegewebe , rot - blau , persisch gemustert 4 . 75

�mmGardmh
Schlafröcke grauer weicher Stoff , mit Tuch - Einfass . 10 . 50 , 18 . 00

Loden - Joppen grau u. oliv , gefüttert 6 . 90 , schwere Qual . 10 . 50

Hausröcke grau n. braun Phantasiestoff mit eingewebt Futter 8 . 00

Westen dunkel gemusterte Stoffe 2 . 60 , seidenartige Stoffe 8 . 00

Beinkleider gestreifte haltbare Qualitäten

. . . . . . . . .

7 . 50

Damen -

Flausch - Paletot
mit farbig . Innenseite 1 * 7

und farbigem Schal X 9 « Uvr

do . farbig . Schalkrag . Oß
und Manschetten . . dmlx/eUU

teppiebe und Teile
Sultan - Teppiche und Vorleger
verzügliche Nachahmung

Gr . ca . 60/120 90/130 90 / 1 «

Weisswaren
Gazefacher mit Maferd « , , o 0rt

md Flitter beutz . . . . <fa »u5 , �» » " 0

Theater - Pompadour w

helfen Farben , mit Flitter - u. Bändchen - Q Ä »
besitz

. . . . . . . . . . . . . .

Ä . 05

Chiffon - Schal imit . Tautropfen , Q
in hellen Farben

. . . . . . . . .

� » 75

Crepe de Chine - Schal c
creme , mit bunter Bordüre

. . . . .

J

Theater - Haube au , Seidenstoff
helle Farben . mit schwarz . Sammetknöpf . ? « 30

persischer Originale mit Franse
90/180 125/275 200/300 cm

4 . 75 7 . 50 9 . 25 10 . 50 23 . 50 36 . 00
Handgeknüpfte Smyma - Vorleger . . . . . .6 . 75 , 9 . 25

Chinesische Ziegenfelle mit Watte - Einlage und Jutestoff - Futter
Grösse ca . 50/80 60/90 65/105 70/140 70/170 cm

weiss und grau 2 . 60 3 . 65 4 . 75 6 . 60 7 . 50

gefärbt 2 . 90 4 . 25 5 . 35 7 . 50 8 . 35

Fell - Teppiche Serval - , Luchs - , Wolf - u. Dingofelle mit schwarzem

Haarbesatz , wattiert u. mit Läuferstoff abgefüttert , bedeat . ermüaiigt

Gr . ca . 65/100 cm 6. 85 , 70/140 cm 12 . 75 , 100/150 cm 22 . 00

Linoleum - Teppiche bedruckt . . Grösse ca . 200/300 cm 12 . 75

Inlaid , durchgemust . , Gr . ca . 200/250 cm 1 6 . 50 , 200/300 cm 21 . 50

Blusen
Bluse Satin - Barchent , mit Tüll - Passe 2 . 65 , gestreifter Stoff 3 . 90

Bluse aus Bordfirenstoff , mit Knopf - Garnitur

. . . . . . . .

5 . 90

Bluse aus breitem Spitzen - Einsatz und gesticktem Tüll . . . 7 . 90

Bluse aus Hand - , Filet - u. Valencienne - Einsätzen auf Tüllfutter 12 . 00

Bluse aus Duchessesetde,mit farbig . Seidengarnitur u . Tüllpasse 19 . 50

Heute Sonntag sind unsere Geschäftshäuser Von 1 Uhr ab geöffnet .

Herren - und Rnaben - Rekleidung
fertig und nach Mah

taufen Tie infolge eigener Fabrikation am billigsten nnb am
reellsten bei

8 . ZtofftNLNN , Charlottenburg ,
- Wümersdorfer Sir. 12, Ecke Schulstraße . -

Mastanfertignng unter Garantie tadellosen Sitzes von �8
Lieferant des Konsumvereins .

Bestes Weihnaohtsgesciienk !

Gruppenbild der Relchstagrsabgeordneten

in künstleriBcher Ausführung und gut unter Glas gerahmt

Größe 30X36 om, angerahmt . . . . . . .M. � _

in verschiedenen Kähmen . „ 3 , —

, 44X54 cm , ungerahmt . . . . . . . . „ 2,7 »
in Eiche mit Goldvorstoß . . „ 6,25

„ 55X65 cm , ungerahmt

. . . . . . . .

„ 4,50
in Eiche mit Qoldvorstoß . . „ 9,50

Ansichtskarten 100 Stück 6 31 . , Dtzd . SO Pt .

Vereine erhalten Rabatt .

Wlederrerthuter und Vertreter werden geanebt .

Kunstverlag „ Veritas "
Berlin C . 2

in der Stralauer Brücke 8.

Cfardinenhans

Bernhard Schwartz
Wallstr . 13 ldreizehnX

Cra . rdixien
« . te .

anherqewöhnlich günstige

Kaufgelegenheit .

GroßaPostan » urückgesetztir Waren aus
allen Mbteilungen — bis zu den elegantesten
Genre » — sind mit deutlicher Angade der
außerorde ni > ich reduzierten Preis « Über »

sichtlich ausgebreitet .

Gardinen , Portieren , Stores , Tüllbett -

decken , Bitragen , Tischdecken , Divanvecken
it . tt .

Teppiche
von hervorragender Schönheit .

Wirtschaftsbücher sür l9lS mit nützlichem Inhalt
gratis ■Kti

offeriere

und emtzsehle iu anerkannt nur besten Oualitäien :

Feinstes Kaiser - Auszugmehl . .

„ Deutsches Auszugmehl
„ Weizenmehl

. . . . .

Sultana , feinste Auslese . . . .
II

. . . . . . . . . . .

Rosinen , g roste , helle Frucht . .

Corinthen , feinste Golf . . . . �
Riesen - Mandeln , süst u . bitter .
Mandeln II . , süst und bitter . .
Succade ( Zitronat )

. . . . . .

Feinste Hamburger Getteidehefe
Zucker , fein gemahlen

. . . . . .

Feinste gemahlene Brotraffinade

Georg Sethke
Zentrale : Berlin SO . 33 , Muskauer Str . 44 .

Pfd . 20 Pf .

. Pfd . 18 Pf .

. Pfd . 16 Pf .

Pfd . 80 Pf .

Pfd . 65 Pf .

Pfd . 60 Pf -

Pfd . 40 Pf .

Pfd . 140 Pf -

Pfd . 110 Pf .

Pfd . 60 Pf .

Pfd . 60 Pf .

Pfd . 28 Pf .

Pfd . 30 Pf .

Rixdorf
Elbestr . 33. Kaiser - Friedrieh - Slr . 64.

Weserstr . 189. Friedelatr . 23.

Treptow
Grltz - Straße 64.

Uhrmacher

u. Juwelier

Ecke

A. B. Deike ,
Berlin SW. , Oraniensfraße 99,1�6��

empfiehlt sein reich assortiertee Lager la

Uhren , Juwelen , € rold - ,
Silber - und Alfönldewaren .

Speaialität :

Goldene Damen - Remontoir - Uhren
mit Kette und Etol jt ;

20 Mk. 4
Bei Vonveisung dies . Inserats 5 Pro ®. Kassa - Sconto

Um mein Lager zu räumen , verkaufe ich apottbillig Anzilge ,
a ' atetots , UlHter etc . Die bei mir entnommenen Kleidungs¬
stücke können Sie in 2 — 3 mal bei nur geringe , Zinsvergütung be¬
zahlen . — Z. B. : 1 Paletot für 16 M. . in 2 mal bezahlt je S 80 X

�? M' u�R° rr « n oNSNISNStNSkv ISS .

vssehellkk ! ! !
57 Klud - , Schreid - . ItlavierseLsel 11,00 . 48 ktah - ,

stauch - . Servier - , Spiel - , Tee - , Bauerntische 2,50 .
36 Flurgarderoben 17,50 . 28 Schreibtische , nuß -
baum 38,00 . 56 Plüschsofas 54,00 . Chaise¬

longues 25,00 . Standuhren 85,00 . Pianinos ,
erstklassige Fabrikate 375,00 .

Rieaenanswahl in gediegenen Wohnung * - Ein¬

richtungen n . Ergänznngsmöbel , auch mnhagonl .

Möbelfabrik U, HirSChOWllZ
SO. , Skalitzer Str . 25, an der Hochbahn !

ipy Honntagn bis 8 Uhr abends gpttffhet .

Verantwortlicher Siedalteur . ; Albert Wach » , Berlin . Für den Jnjeratenteii verantw . : Th . wlcilr , Berlin . Druck u. Verlag : Porwart » Buchdruckerei u. PerlagSanstalt Paul Hinger u. »o . , Berlin Slüia
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GcwerkfcbaftUcbcö .
Sin Dymnus auf die InteruatxonaUtät .
Wenn Arbeiter sich international verständigen , um ge -

meinsam der verwüstenden , schrankenlosen Ausbeutung der
Arbeitskraft entgegenzutreten , Arbeiterschutzgesetze zu veran -
lassen , die Arbeitsbedingungen vernunftgemäß zu regeln , dann

vroduziert das Unternehmertum große Quantitäten sittlicher
Entrüstung , dann sind internationale Bestrebungen verbreche -
t ' isch, staatsgefährlich . Und wenn das Volk hüben und drüben
für den Volksfrieden und gegen verbrecherische Kriegshetze -
reien dcmostriert , dann geraten die „ Nationalisten " erst recht
aus deni Häuschen , dann fabulieren sie von landesverrätc -

rischen Umtrieben der internationalen Sozialdemokratie !
t ? anz anders tönt die Melodie , wenn Erbpächter des Nationa -

lismus , Todfeinde der internationalen Sozialdemokratie , die
internationale Verbrüderung des Kapitals — besingen .
Dann wird zur Tugend , was bei den Arbeitern ein todes -

würdiges Verbrechen sein soll . Hören wir was Unternehmer
über den goldenen Internationalismus sagen . In dem letzten
Jahresbericht der Berliner Kaufmannschaft liest man darüber

folgende bemerkenswerte Darlegungen :
. Im vorigen Jahresbericht hatten wir auf eine steigende

Jnternationalisierung des Kartellgedankens hingewiesen . Im Be -
bichtSjahre konnte diese Bewegung weiter beobachtet werden . Zu
einem nicht geringen Teil läßt sich diese Erscheinung zurückführen
auf die immer mehr fortschreitende Jnternationalisierunz des
Kapitals und die durch sie bedingte Jnteressensolidarität , die z. B.
besonders stark in der Blei - und Zinkbranche zutage tritt . Immer -
hin ist die Zahl der internationalen Kartelle verhältnismäßig
geringer geblieben , als nach der raschen Entwickelung , die das

Rartellwesen überhaupt genommen hat , hätte angenommen wer -
den müssen . Allerdings finden sich gerade in den größten Jndu -
striegruppen Ansätze von über die Landesgrenzen hinausgreifen -
den wirtschaftlichen Organisationen , so daS Schienrnkartell und
der Schiffahrtstrust ; aber auch in der Elektrizitätsindustrie , in
der chemischen Industrie , in der Spinnerei und Weberei sowie
in anderen Erwerbszweigen sind verschiedentlich Versuche gemacht
worden , die auf eine internationale Verteilung der Absatzgebiete
oder auf eine internationale Regelung der Produktion und Preis -
höhe , abzielen .

Zu bestehenden internationalen Kartellen , wie der intcrnatio -
nalen Bleihüttenkonvention , dem Trägerabkommen , dem Verband
europäischer Emailwerke , der Drahtkonvention , den Intcrnatio -
nalen Glaskartellen , sind im Berichtsjahre neue hinzugetreten .
So kam eine Preiskonvention der deutschen Linolcumwcrke mit
dem Auslände und eine Chromopostkartcnkonvention , die ganz
Europa , mit Ausnahme von Frankreich und England , umfaßt .
desgleichen eine Konvention der europäischen Karbidfabriken zu -
stände . In der Textilindustrie wurde ein Kartell zwischen öfter -
rcichischen und deutschen Krawattenindustricllen geschlossen , ferner
kam ein internationales Samtindustrieshndikat auf fünf Jahre
mit Wirkung ab 1. Januar 1S11 zustande, dem sämtliche franzö -
fischen und deutschen Fabriken der Branche angehören . Durch
die National Silk Dheing Co. in Amerika , der die Firma A. Clavcl
und Fritz Lindemeier in Basel sowie die Elberfclder Schwarz -
strangfärberei C. A. Langenfeld und I . P . Lohe in Elberseld -
Sonnborn beigetreten sind , und durch die Seidenfärberei Gillet
u. Fils in Lyon wurde serner ein internationales Seidenfärber -
ablommen geschaffen . Verhandlungen zur Gründung schwebten
hinsichtlich einer Salpeterkonvention und eine ? internationalen

Erztrustes . Dagegen löst sich nach dem Zusammenbruch des beut -

schen GaS - und SiederohrfyndikateS auch das internationale

Röhrenkartell auf . "

Kein Wort der Entrüstung , o nein ! Diese Jnter -

Nationalität dient ja der organisierten Profitmacherci , der

gemeinsamen Plünderung der Konsumenten im In - und

Auslande . Das ist kapitalistisch hochmoraltsch , das ist eine

verdienstvolle Jnternationalitäti Aber eine Jnternationali -
tät , die Menschenschutz erstrebt , kapitalistische Verbrechen zu

verhindern sucht , pfui , die ist in den Augen der nationalen

Profitmacher gemein , unanständig , wird als scheußliches Ver -

brechen gebrandmarkt . Aus dieser kapitalistischen Moral

heraus versteht es sich auch von selbst , daß die National -

heiligen , die sonst für Streikbrecher eine glühende Liebe be -

künden , für K a r t e l l streikbrecher gar keine Sym -
p a t h i e aufzubringen vermögen . Eine elegische Stimmung
verrät folgende Auslassung im Bericht der Kaufmannschaft :

„ Auch internationale Kartelle haben es erfahren müssen , daß
durch sie das Emporkoinmen der Außenseiter besonders begün -
stigt werden kann . Tics widerfuhr im Berichtsjahre dem ver -

hältniSmäßig straff organisierten internationalen Schienensyndi -
kat . Die Organisation eines außerhalb des Kartells stehenden
Lande » , der belgische Stahlwcrksverband , wurde mit Bestcllun »

gen in Eisenbahnmatcrial . meistenteils aus überseeischen Län -

dern . und zwar zu guten Preisen , begünstigt . Ein gleicher Vor -

gang wird von Rußland berichtet , dessen Eisenindustrie durch
geringe Unterbietung der Preise in die Lage gekommen ist , nicht
nur in alte englische Absatzgebiete , sondern sogar in England
selbst einzudringen . Sogar Staaten mit junger Eisenindustrie ,
wie Japan und Italien , haben sich nicht ohne Erfolg am Weit -
bewerbe beteiligt . " #

Warum begeistert man sich hier nicht für die — —

Streikbrecher ? Hier sind sie ein Hindernis für die Profit -
macherei , für die Ausbeutung der Konsumenten , Streik -
brechcr aber , die ihren Klassengenossen in den Rücken fallen ,
fördern die Profttmacherei . deshalb gelten sie als Edelknaben .
während man die Kartellstreikbrccher am liebsten durch ein —

Zuchthausgesetz unschädlich machen möchte .

Berlin und llmgegend .

Achtung . Lithogrnpheu und Stcindruckcr ! Die Differenzen bei
der Firma G r a e tz . Berlin , Auguststraße 26, sind durch Verhand¬

lungen beigelegt . Die Firma hat unseren Arbeitsnachweis auerkannt .
Tie Verwaltungen .

Vom Sonntagsbackverbot i « den Bäckereien .

Durch die bürgerliche Presse geht eine Notiz , nach der der

Zentralverband der Bäcker und Konditoren als ein prinzipieller

Zeind einer Berliner Polizeiverordnung erscheint , die für alle

Bäckereien die Arbeit von EonntagmorgcnS S bis Montagmorgcns

V Uhr verbieten sollte .
"

.
Diese Notft stammt au » dem Lager der gelben Backerbewegung .

die auch die Vaterschaft für den Plan einer solchen Verordnung
übernommen hat . Zur Klarstellung der Sache stellen wir folgen -

*
Seit vielen Jahren kämpft der Bäckerverband um einen 3Kstün °

higen wöchentlichen Ruhetag . In diesem Streben wurde er neben

den Bäckerinnungen auch vom gelben Bund , einer Schöpfung der

Bäckermeister gegen den immer stärker werdenden Verband , am

faratischsten gehindert und bekämpft . Das hindert jedoch nicht ,

baß c » dem Verbände gelang , für etwa lSOlX ) Gesellen die sieben -

' bick ' igc Arbeitswoche durch einen Mtündigcn Ruhetag — teils

Soche. teils olle zwei oder drei Woche » - - zu durchbrechen .

Erst in diesem Jahre wurde für etwa 4700 Gesellen in Berlin - Dieser
Löstündige Ruhetag neu ein geführt .

Nunmehr , als die Gelben einsehen mußten , daß sie die Ein -

führung des wöchentlichen Ruhetages nicht länger hindern kor . nten ,

verfielen sie auf den Ausweg , von der Polizei für den Bezirk 3 Berlin

ein Sonntagsbackvcrbot zu fordern . Einer solchen Forderung stand
der Verband von vornherein mißtrauisch gegenüber . Abges�h : n da -

von , daß ein solches Verbot von den Gelben lediglich , wie t ies in

zynischer Offenheit von der gelben Bundesleitung ausdrücklick i zuge -
geben wurde , nur gefordert wird , damit der Verband nicht scüne For -

derung nach einem 36 Stunden betragenden Ruhetag durchsetzc n kann ,

würde durch dieses Verbot überall dort , wo bereits die sechs / Hi cht ige

Arbeitswoche durchgeführt ist , die sicbcnschichtige Arbe itswoche

wieder eingeführt werden können , und zwar dadurch ,

daß die Bäckermeister an den Sonnabenden und Moni , igen um

so viel länger arbeiten lassen würden , damit der Ausfall ' - mrch das

Backvcrbot von Somitag zu Montag wieder eingeholt wcrdien würde .

Es würde also das geplante Backverbot eine ungeh , ure Ver -

schlechterung der bestehenden Arbeitsverhältnisse mit sich bringen ,
die sich speziell die Berliner Bäckergesellen unter keinen I imständen

gefallen lassen werden Sie baben in mehreren Berscn . nmlungen
ibren Willen dahin präzisiert , daß sie wegen eines solchen Backver¬

bots von 22 Stunden , da ? die auf 7 Tage berechnete Anb « itÄeistung

auf 6 Tage zusammendrängen würde , auch nicht eine Mi . nute ihres

bereits errungenen 36stündigen Ruhetages opfern köinuen

Wäre es den gelben Drahtziehern , die mit diesem Backverbot

den wöchentlichen Ruhetag verraten wollen� wirklich ernstlich um

eine Erleichterung des Arbeitsverhältnisses zu tun . s>> würden sie

ein solches Backverbot für eine volle Arbeitsschicht , d. U von Sonn -

tagmorgens bis Montagabends , und dann für daS ganze Reich

verlangen . Das fällt ihnen aber nicht ein . sie verlan . zen lediglich

etwas , waS noch nicht einmal etwas Halbes genannt tue , den kann .

das aber bewirken soll , daß die Gesellen , die bereits den ASstundch - . - n

Ruhetag haben , darum wieder betrogen werden . Daß es ihnen aber

nur darauf ankommt , im Auftrage ihren Väter und Auftrag - zeber

aus dem Meister - und Jimungslager die Gesellen wn ihre bis¬

herigen Erfolge zu betrügen , haben sie ja dad - urch bewiesen , daß

{ie seinerzeit eine Petition an den Reichstag sandten , in der sie

um strikte Ablehnung des Verlangen » des Verbandes um gesctz/ichc

Regelung des 36stüiidigcn Ruhetages baten , und in einer weiberen

Petition die völlige Beseitigung des Koalitions - und Bohkottvcchts

� �
Von�jedem ehrliehen Bäckergesellen wird deshalb auch die ganze

gelbe Bewegung als ein infamer Verrat an den Interessen d�r Ge -

scllen betrachtet und die Führer und Leiter dieser Bewegung werden

auf das schärfste verurteilt . _

Parteigenossen , Raucher ! Beachtet die Veröffentlichungen im

„ Vorwärts " . Kaust nur dort , wo die grünen Pla - kate vorhanden

sind , unterschrieben Alwin Schulze . �
Der Vertrauensmann der Tabakarbeiter .

Zur Zigarrenarbciter - Bewegtrnz .
Der Gauleiter des TabakarbeiterverbaudeS Genosse M. Kiesel

ersucbt uns um Ausnahme dcS folgenden :
In einigen Gaft - Lokalcn ist ein Plakat mit dem Inhalt auS -

gehängt :
Zigarrenfabrik A. M. Püschel .

Inhaber Max Püschel , Fiirsterwalde .
Inhaber dieser Finna hat in seiner Fabrik die Lohn - und

Arbeitsverhältnisse nach den Gmndjätzen der Tabalarbeitrr -

Organisation geregelt .'
Max Kiesel , Gauleiter . W. Brümmer . H. Kossack .

tierzu habe ich zu erklären :
S ist wahr , daß die Firma M. P ll s ch « l mit der Organisation

de ? Deutschen TabakarbeiterverbaudeS einen Tarifvertrag ab -
geschlossen hat . Dieses ist von mir mitunrerzeichnet
worden . Jedoch habe weder ich noch einer meiner mit -
unterzeichneten Kollegen beim Abschluß de ? Vertrages Herrn
Max Püschel die Vollmacht erteilt , unseren Namen unier ein von
ihm anzufertigendes Plakat zu setzen : Dies ist ohne mein Wissen
geschehen . Weiter bin ich verpflichtet zu bemerken , daß für alle die -
jenigen Firmen , welche anßerhalb Berlins ihre Fabrikate anfertigen
lassen , ivenn von denselben Wert darauf gelegt wird , der ton -
sumierenden Raucherwelt in Arbeiterkreisen davon Keniltnis zu geben ,
daß in ihren Betrieben die Lohn - und Arbeitsverhältnisse nach den

Satzungen der Tabakarbeiterorganisation durch die Gauleitung ge -
regelt sind , auch nur die grünen Plakate gelten , unterzeichnet mit
dem Namen Alw . Schulze . Dieselben werden allen Gastwirten sowie
Händlern , sofern dieselben den ? iachweiS erbringe », daß sie nur
von tarifierten Firmen , deren Namen auf dem Bureau der Tabak -
arbeiter niedergelegt sind , Waren beziehen , ausgehändigt . Dies auf
Anfragen zur Aufklärung . M. Kiesel .

Deutfehes Reich .

Zur Tabakarbeiteraussperrung .
Eine in M i n d e n i. W. tagende Konferenz der Ver -

trauensleute der ausgesperrten Tabakarbeiter der Ansstands -
gebiete Westfalen , Haniburg - Altona und Bremen nahm Stellung
zur Tabakarbeitcr - Aussperrung . Der Vorsitzende des Sabal -

arbeitcrverbandes Deichmann gab den Situationsbericht ,

wobei er darauf hinwies , daß monicntan partielle Vcrhand -
lungen in den Differenzbetrieben geführt würden , um die

Bahn zur Einigung zu ebnen . Nach anschließender lebhafter
Debatte , in der scharf zum Ausdruck gebracht wurde , daß
streng darauf geachtet werden müsse , in diesen Verhandlungen
annehinbare Resultate zu erzielen , wurde nachfolgender Reso -
lution einstimnng zugestimmt :

. Die am 14. Dezember in Minden i. W. tagende Konferenz
der Vertrauensleute de « Tabakarbeiterverbandes , des Verbandes
der Zigarrensortierer und� Kistenbekleber Deutschlands und des

Holzarbeiterverbandes erklärt sich damit einverstanden , daß partielle

Verhandlungen unter Hinzuziehung von Vertretern der Neuner -

kominission bei de » bestreikten Firmen und darauf bei den Finnen ,
bei denen Lobnforderungen eingereicht , geführt werden , nin eine

Eiiiigung herbeizuführen . Sie erwartet jedoch , daß für die in diesen
Betrieben in Frage kommenden Arbeiter annehmbar « Lohuzulagen

gewährt werden . Die Neunerkommission erhält den Auflrag , in

diesem Sinne zu wirke,, . "
_

Wie Gelbe siegen .

Alif der Kruppschen Germaiiiawerft wurde der Arbeiter -
a u S s ch u ß nengewählt . Hierbei zeigte sich, wie die Direktion der

Werf , die freien Gewerkschasten zu benachteiligen sucht und die

Handvoll Gelben , die auf der Werst beschäftigt werden , bevorzugt
werden . Bei der Abstimniiuig wurden für die Liste der freien Ge -

werkschaften 1636 Stimmen abgegeben , für diejenige der Gelben 143
lliid die der Hirsche nur 123 Stimmen . Aus Grund der Verhältnis -
wählen entfallen nun auf die freien Gewerkschaften sieben , auf
die Gelben e i n Vertreter , während die Hirsche . die bisher
einen Vertreter hatten , ganz leer ausgingen . Das schönste
bei der Wahl aber ist , daß die Direktion auf Grund
der bestehenden Bestimmungen ihrerseits von einer Liste
nicht weniger als sieben Vertreter beslimnien kann . DaS tat sie
denn auch , und zwar in der Weise , daß sie die sieben nicht ge -
>v ä h l t e n K a ii d i d a t c n d e r G e l b e N in d e n A u S s ch u ß
berief ! Somit haben die Gelben jetzt mit 143 Sliinmen acht
Vertreter im Ausschuß und damit zugleich� die Majorität , während
die freien Gewerkschasten mit ihren 1638 Stimmen nur sieben

Ausichußmitglicdcr haben lUtd sich in der Minorität befinden . Eine

weitere interess ante Erscheinung bedeutet der Rückgang der „Hirsche " .
Während sie im vorigen Jahre noch 107 Stimmen ausbrachten ,
waren es d ieSmal nur noch 12S . Ein Teil der Stimmen ist
zweiselloS diesmal auf die Gelben übergegangen . Es beweist
das , daß die „Hirsche " in Kiel vollständig zur Vedeutungslosigkeit
herabgeiruiken sind . _

Ganmg unter den oberschlesischen Bergarbeitern .
Donnerstag , den 14. Dezember 1011 , fand in Kattowitz eins

Konferenz der Vertreter der Bergarbeiterorganifattonen , nämlich des
alten BevgarbeiterverbandeS ( Sitz Bochum ) , des christlichen Gewerk -
verems , der Polnischen Berufsvereinigung und des katholischen
Arbeitervereins ( Abteilung Bergarbeiter ) statt .

Es wurde eingehend über die Lebenslage der oberschlesischen
Bergarbeiter beraten . Alle Vertreter genannter Organisationen
waren der festen Ueberzeugung , daß im Vergleich zu der ungeheuren
Lebensmittelteuerung . Erhöhung der Wohmingsmieten usw . die Löhne
der oberschlefischen Bergarbeiter unzureichend sind und eine Erhöhulig
derselben unbedingt notwendig sei . In Anbetracht der guten Kohlen »
konjunltur und der Ermäßigung des Tarifs für Kohlentransporte
sind die Vertreter der Bergarbeiterorganisationen der Meinung , daß
es den Gr' /ndbcsitzern sehr wohl möglich wäre , die Löhne der ober -
schlesischen Bergarbeiter zu erhöhen .

In oer Konferenz kamen weiter zur Sprache die ArbeitSver -

längeri/ng durch Einführung von Nebenschichten , daS rigoros « Vor -
gehen der Grubenbeamten gegen die Bergarbeiter usw .

Neue Differenzen in der Hamburger Mälzerei .
Der mit der Mälzerei - Mtiengesellschaft in Hamburg ge -

schlosscne Friede scheint nicht von langer Dauer sein zu sollen . Kaum
sind die Vereinbarungen getroffen , so werden sie von der Firma auch
schon durchbrochen . Es wurde vereinbart , daß die Streitenden in
ihre alten Rechte wieder eintreten und daß bei eventuellem Arbeits -
mangel die zuletzt Eingestellten , in diesem Falle die Arbeitswilligen ,
zuerst entlassen werden sollten . Die Firma umgeht nun aber diese
Abmachungen . Die Betriebsleitung nimmt die Verbandsmitglieder
von ihren festen Posten weg und stellt sie dahin , wo mit Bestimmt -
heil bald Arbeitsmangel eintritt und entläßt sie dann wegen Arbeits -
mangeb Auch werden die früheren Streikenden von einem Arbeits -

willigen , der nach seinen eigenen Angaben hierin im Auftrage des
Molzmeisters Hunger handelt , in unerhörter Weise belästigt und be -
leidigt . — Die Betriebsleitung , die durch die Organisation von den
Vorgängen unterrichtet und auf die Verletzung der getroffenen Ab -
machmlgen hingewiesen wurde , tut nichts , um diese Differenzen zu
verhindern oder aus der Welt zu schaffen . Nach dem Vorgehen und
dem Verhalten der Betriebsleitung steht ein ernsterer Konflilt wieder
in naher Aussicht .

Versammlungen .
Eine zweite Wahlversammlung für gastwirtschaftliche An -

gestellte fand in der Nacht vom Freitag zum Sonnabend in, den
„ G e r m a n i a - S ä I c n " statt . Auch hier referierte der Genosse
Düwell , Kandidat für den ersten Berliner RcickistagSwahlkreis .
Seine Rede , in der er neben den allgemeinen politischen und Wirt - ,
schaftlichen Fragen insbesondere auch die Forderungen der Gast -
wirtsgehikfen an den Reichstag erörterte , wurde von der Versamui -
lung mit lebhaftem Beifall aufgenommen . Seine Ausfüllungen
wurden von Haut und P o e tz sch ergänzt . Sodann meldete sich
ein Herr B ö h l e r ( GastwirtSgehilfe ) zum Wort . Dieser suchte
für den Kandidaten der Demokratischen Werelnigung ,
Herrn Oberst Gaedke , Propaganda zu machen . Wer Nicht
Marxist sei , müsse Gaedke wählen . Er verlas das Programm der
D. V. , das nach ihm — bis auf den Zukunstsstaat — ganz dem

sozialdemokratischen entspräche . Genosse Düwell entgegnete , das ;
z. B. der § 6 des Programms der Demokraten , worin es heißt , daß
den Arbeitern ein ständig steigernder Anteil am Produkt der
Arbeit zuzusichern sei , notgedrungen zum Sozialismus führen
müsse — wenn man diesen Satz ehrlich bis zu den letzten Konsc -
qucnzen durchführen wolle . Im übrigen erkannten die Genossen
Düwell , wie auch P o e tz s ch an , daß es sich bei den Demokraten
um ehrliche politische Gegner handle , mit denen ein sachlicher
5kampf möglich sei . Andererseits bestehe die Gefahr , daß sie durch
Ausstellung eines Sondcrkandidaten dem Freisinn in die Hände
arbeiten . Für die arbeitenden Schichten der Bevölkerung bestehe
keine Veranlassung , der demokratischen Vereinigung zu folgen , diese
haben vielmehr in der Sozialdemokratie die zuverlässigste
Vertreterin ihrer Interessen . Der demonstrative Bei -
fall , der diesen Worten folgte , zeigte , daß die Versammelten dieser
Auffassung zustimmten .

Der Deutsche Kürschnerverband wird am 22. April und den

folgenden Tagen seinen vierten Vevbandstag abhalten , und zwar
in Leipzig , lieber die Aufgaben dieses Verbandstages sprach am

Donnerstag der Berbandsvorsitzende Leisler auS Hamburg in
einer Mitgliederversammlung der Filiale Berlin . — Der Vor -
sitzende Fritze berichtete sodann über den Streik in der Mützen -
fabrit von G. A. Hoffmann . Die Ursachen dieser Arbeits nieder -

legung find ja un allgemeinen schon in der Mittwochnummer des
„ Vorwärts " dargelegt . Die Firma wollte daS seit einem Jahre
bestehende Wochenloynshstem beseitigen und die Akkordarbeit von
neuem einführen , weil , wie Herr Hofftnann erklärte , das Wochen -
lohnsystem sich als unrentabel erwiesen habe und die Existenzfähig .
kcit der Firma in Frage gestellt sei , wenn man eS weiter beibehalte .
Die Arbeiter waren allerdings keineswegs davon überzeugt , daß
diese Behauptungen zutreffend seien , da sie jedoch gerne in Frieden
mit der Firma auskommen wollten , und Herr Hoffmann versprach ,
daß durch die Akkordarbeit keinerlei Schädigung eintreten sollte ,
erklärten sie sich trotz prinzipieller Bedenken mit deren Wieder .
einführung einverstanden , wünschten jedoch dringend eine feste
tarifliche Regelung , um vor Preisdrückercien gesichert zu sein . Tie
brüske Abweisung , die der Arbeitsausschuß erfuhr , als er Herrn
Hoffmann den Tarifvertrag zur Unterzeichnung vorlegen wollte ,
mußte notwendigenveise zur Arbeitsniederlegung führen , wenn
auch die Firma sich für ihr Vorgehen eine Zeit ausgewählt hatte .
die für sie , aber nicht für die Arbeiter die günstigste ist . — In der
regen Diskussion , die dem Bericht folgte , zeigte es sich , daß daS
Verhalten der Firma allgemeine Entrüstung hervorgerufen hat .
und daß die Arbeitsniederlegung durchaus gebilligt wird . Ein -
stimmig wurde eine Resolution angenommen , in der die ? zum
Ausdruck kommt und die mit folgenden Sätzen schließt :

„ Durch die Weigerung , die Arbeitsbedingungen vertraglich
festzulegen , hat die Firma den Beweis erbracht , daß es ihr bei
der Abänderung des Ärbeitssystems nur auf eine Verschlechterung
ankam . Der Kampf der Kollegenschaft bei der Firma gilt des -
halb als notwendige Abwehr gegenüber Verschlechterungen der
Arbeitsbedingungen , wie auch zur Wahrung der Ehre und Selbst -
achtung . Die Versammlung sichert den Kollegen in diesem
Kampfe die weitestgehende Solidarität zu und verpflichtet sich ,
dafür zu sorgen , daß aus diesen Differenzen überall die richtige
Lehre gezogen wird , die Solidarität in den Betrieben und der
Organisation gegenüber nach jeder Richtung hin zu üben , was
die beste Abwehr bietet . "

Es wurde sodann einstimmig beschlossen , um den Streikenden
eine Exiraunterstützung zukommen zu lassen , wöchentliche Extra -
beitrüge zu erhebe » , und zwar von 50 Pf . für die mämilichcii und
35 Pf . für dft weiblichen Mitglieder , auf sechs Wochen .



Theater und Vergnügungen
( ®idje Wochen - Spielplan . )

Freie Volksbühne :

Lonntag , 17. Dezember ,

nachmittags 3 lthr .
NcueS Schauspielbaus . 5. Abteilung

( Gruppe 19 —22 ) : Heber unsere
Krajt . II . Teil .

Thalia - Theater . 9 /10. Abt . ( Gruppe
40 — 43) : Die Thurnbacherm .

Herrnskld - Theater . 11. Abt . ( Gruppe
46 - 48 ) : 2X2 = 5.

Residenz - Theater . 7. — 8. Abt . ( Gruppe
30 und 32) : Die arme Löwin .

Lessing » Theater . 3. Abt ( Gruppe
9 —13 ) : Wenn der junge Wein bMht .

Montag , 13. Dezember ,
abends 8 Uhr :

Neues Schauspielhaus . 15. (2. Abend - )
Abteilung : Agnes Bernauer .

Neue Freie Volksbühne .

Sonntag , 17. Dezember ,
nachmittags 2' / , Uhr :

Deutsches Theater : Judith .
Kammerspielhaus : Lanzelot .

Nachmittags 3 Uhr :
Neues Volts - Theater : DaS Ber -

mächtnis .
Cchillcr - Theater 0. : DaS Urbild des

Tartüsf .
Schiller - Theater Charlottendurg :

Maria Stuart .
Mctropol - Thealer : Miß Helhet .
Trianon - Theater : ftrnncillon .
Neues Operetten - Theater : Der

Gras von Luxemburg .
Theater in der Königgrätzer Strafe «

Ein Fallissement .
Kleines Theater . Angele . — Krster

Klasse .
Abends 8 Uhr :

RcueS Volts - Theater : Leidenschast .
Montag und Sonnabend : Leiden -
schast. Dienstag und Donnerstag :
Geographie und Liebe . Mittwoch :
Die lebende Leiche . Freitag : DaS
Vermächtnis .

Theater der Hochschule w Charlotten «
bürg : Sonntag 3 Uhr : In Be -
Handlung .

Lebj! Ief - 7deslerÜTSe°°7er !
Sonntag , nachm . 3 Uhr :

V » » Vrkilrl des Tartaff .
Sonntag , abends 8 Uhr :

Die Wildente .
Montag , abends 8 Uhr :
König Heinrich .

Dienstag , abends 8 Uhr :
Die Wildente .

Schiller - Theater ChvC "
Sonntag , nachm . 3 Uhr :

Klnria Stuart .
Sonntag , abends 8 Uhr :

Skadante Sans - Gcne .
Montag , abends 8 Uhr :

. Tlaskerade .
Dienstag , abends 8 Uhr :

Madame Sans - Gewe .

Berliner Theater .
Abends 8 Uhr :

Die Ahnengalerie .

Abends 8 Uhr :

ZpielelölLiz einer Kaiserin .

Neues Theater .
Abends 8 Uhr :

Das Mädel von Montmartre .
Crcvelte : Fritai Massary .

Sonnt . 3' / , Uhr : Der fidele Bauer .

Theater des Westens .
8 Uhr : Fntinltza .

Mittwoch und Sonnabend nachm .
i ' lt Uhr : Max und Mori » .
Sonnt . iS' h Uhr : Die Dame in Rot .

Nesidenz - Theater .
Direktion Richard ' Alexander .

Heute 3 Uhr :
Ein Walzer von Ehopin .

Schwant in 3 All . v. Köroul u. «arrä .
Für die deutsche Bühne bearbeitet von

Boiten - Baeckers .
Morgen und solgcnde Tage :

Ein Walzer von Chopin . _

Belle - Älliinee - Thealer
Nachm . 3' /z Uhr : Aschcnbrädel .
Abends 8>/,Uhr : Die Räuber .
Freitag , 22. Dez . zum erstenmal :

Die schöne Kokotte .

Lnisen - Thcater .
Sonntag nachm . 3 Uhr : Die Macht

dcr Liebe . Abends 8 Uhr : In
Dunkel gehüllt .
Moni . : Wir tanzen durchs Leben .

OSEzJHEATE
Grotze Frankjurter Str . 132.

Nachm . 3 Uhr :
Das Herzauberte Schloß .

Abends 8 Uhr :
Faust 1. Teil . " VQ

Montag bis Mittwoch : Faust .

ltielloiiol-llieziös.
Nachmittags 3 Ubr :

M i S « e 1 y e 1 1 t
SlbenbS 8 Ubr : RauÄen gestattet .

nie riseiit keil Berlin!
Grofee ( JahrcZ ' . evue in 7 Bildern von

�Zul. Freund . Musik von V. Holländer .
In Szene gesetzt vom Dir . R. SÄulY .

Trianvtt - Theater .
Täglich abends s Uhr :

AUvti » VaK » ) ' .
Sonntag nachm . 3 Uhr : fnnieillon .

veuticher Iholzaibeiter - verband .
llittirocli, . den 97 . Dezember 1911 ( S. Weihn ach tsl eiert ag ) ;

» ssKSK We ihnachts - Vergnflgen € € € ee «
in Sloerner » Festsälen ( Irülier Keller ) , Koppenstraße No . 29 .

KONZERT ausgeführt vom Berliner Sinfonie - Orchester ( Kapellmeister Maximilian Fischer ) .
Spree - Athenor , Berliner Sänger - Gesellschaft ( Direktor Max Zerner ) .

— — — — — Kasperle - Theater .
Nach dem Konzert : GROSSER BALL bei zwei Orchestern .

ErBffaonj Z' / , Uhr . ,lm kleinen Saale von 6 Uhr ab : Tanz . Anlast 5 Ufer .

Billetts i 50 Pfennig ( inklusive Tanz ) werden im Bureau , sowie im Zigarrengeschäft von Schwemke , Schönlein¬

straße 34 und im Restaurant von Welzer , Koppenstraße 62 , ausgegeben . 94/6

Folies Caprice .
Täglich 8' / . Uhr :

Mandtlbliiths poltetllbtnd .
Losgelassen .
MaffeniZbunA .

Vorletzter Sonntag
2 gr . Vorstellungen .
" stuW Halbe Preise .

Abends ab 8 Uhr .
9 Uhr :

Harry Waiden
im Brettlkönig

Noeb nie dagewesener Laeberlolg!

Das Kind
der Firma

und

Schmerzlose Behandlung.
Ans. 8 Uhr . Vorverkaus 11 —2 Uhr .

Voranzeige ! Billetts für die
WeihnachtSseiertage sowie sür die
SilvefterfcstvorsteUung find schon
setzt zu haben an der Tbeaterkasie , bei
kl. Wcrtheim und im Jnoalidendanl .

Passage -Theater .
Ileate lS Vorstellungen .
Nachm . 3 —7 Uhr klaina Preise .

Das groBe Festprogramm .

Der Triumph der
Schönheit !

Lebende Kunstwerke
Ciaire Waldo «

Der tapfere Herr Ängstlich
Buxlesk - Sketch mit
G�org Kaiser u. W. Goldmann

in den Hauptrollen
und 12 Variete - Sensationen .

Acht Wochen
Feuerfressern

Täglich zu sehen ! Lebend
nie wilden Eaaana «
Karawane sudanesischer

Schrei - . Heul - und Feuer - Fakire
in einem besonders auf¬

gebauten Dorfe .
Ohne Extra - Entpee .

Relelishallen - Theater .

! « AM.
Gastspiel

Itoheet
Mteidl .

Weihnaclits

Progpamm ,
Anfang 8 llhr , Sonntags 7 Uhr .

Deutscher Holzarbeiter-Verband.
Branche der Klavierarbeiter .

Mittwoch , den 27 . Dezember 1911

( 3. Weihnachtsfeiertag ) :

Weihnachts - Vergnügen
im Gewcrkscbaftshaose ( großer Saal )

Engel - Ufer 15 .

□ □□ Konzept □□□

ausgeführt vom dienen Berliner Tonkünstler - Orchester
( Dirigent : Herr Franz Hollfelder ) .

□ □ Berliner UlkaTrio . □ □

Nach dem Konzert ; *| 3 fl Za

Von 6 Uhr ab im unteren Saale Tanz . M/5

Für Kinder von 8 Uhr an im Saal b:

_
Kasperle = Theater .

_
Die Saaltüren bleiben während der Aufführungen
geschlossen . Das Rauchen ist während des 1. und

2. Teiles nicht gestattet .
Erlffnung 4 Uhr . Antaag S Ohr .

Billett « a 50 Pf . ( inkl . Tanz ) werden im Verkehrs¬
lokal von Bieberstein , Adalberts tralls 59, ausgegeben .

I

Zirkus + + S
A . Schumann
Sonntag , den 17. Dezember 1911 :

2 große Vorstellungen 2
13' / ] Uhr nachm . abds . 7' / , Uhr .

Nachmittags hat jeder Er -
1 wachsene ein eigenes Kind unt .
I 10 Jahren frei auf allen Sitzpl .
| Jed . weitere Kind halben Preis .

In beiden Vorstellungen
1 ungekürzte Aufführung der gr .

Feerie
1000 Jabre a. d. Meeresgrand .

In beiden Vorstellungen :

| Marino ? ? ?
Die grollte Attraktion der

Gegenwart !
In beiden Vorstellungen

I außerdem das neue große
Tay Gala - Programm

I Montag , 18. Dezember , 8 Uhr ;
| Auffuhr . d . Deutschen Theaters ] :

„ Jedermann " .

Noacks Theater .
Direktion : stöbert Dt».

Berlin N. , Brmmenstrafee 10.

Die Indens « milie
oder : Ebrii « ». Jude unter dem

Weihnachrobaum .
Leihuachtskomödie in 5 Mea .

Ansang 81/, Uhr .
Morgen : Letzte Vorstellung vor

Weihnachte » .

M0Kls ( JüU6ll

toer - Bayern
Sporl - Palasl

fotsdamerstr . 78 .

Heute Sonntag Eintritt SO Pf .

Anfang 3 Uhr . Schluß 4 Uhr morgens .
Von 9 —12 Uhr :

Erstes großes Prelstanzene
Die 10 graziösesten Tänzerinnen erhalten Ehrenpreist

i W. von iL 5 . — bis M. 50 . —.

Casino - Theater
Lothringer Str . 37. Täglich 8 Uhr

Novität l Novität l
Das SensattonS - Lustspiet

Der Kamps
ums Dasein !

Sonntag 3' / , Uhr : Die Tochter
deS Sträflings .

ME ' Weißensee . " Mi
In der WeihnachtSwoche : von Sonntag , den 17 . an , täglich 5 Uhr :

Märchen — Lichtbilder
in der Aula des Realgymnasiums .

Um Eintritt tO Psennig . - Mg

Volks Theater .
Rixdorf , Hermannstr . 20 .

Sonntag , 17. Dezember : Der Hund
von Baskerville , Detektiotomödie
in 5 Alten von A. Sachse .

Montag , 18. Dezember : «Seschlossen .

8ABRA8AE1

H I C h t • immer dasselbe

Sondei il « mal was anderes

Köniysiadt - Kasino .
Ecke Holzmartt « u. A exanderftrafec
Vom lli . Dez . bis 1. Januar .
Täal ' ,8 Uhr : Das ersttlaiflge
Spejialitäteii - Progr . u. dasgl

Boltsiluck in 2 Bildern

Goldene Träume .

Alhambra
Wallner - Tbeaterstrafee 15,

Großer BallJeden

Sonntag ;

Urania .
Wisoenschaftliches Theater .

Sonntag 4 Uhr ;
Lebende Tierbilder von nah ». fern .

Sonntag 8 Uhr :
Ten Heran zum Ortlea .

Montag 8 Uhr :
Ten Heran zum Ortler .

LOCISCHER
CARTEN

Heute Sonntag C( | Bf
- Eintritt . . . . 9U rl .

Ztinder nnter 10 Iahren
die Hälsle .

Ab nachmittags 4 Uhr :
f�ilitardonSert I
Täglich nachm . « Uhr :

Kroßoo Militär - Konzerf .
DonnerSIagZ : Joh . Strauß .

GrofecS Cvchcslct . Ansang Sonntagi
5 Uhr . A. Zameitnt .

Sonntag , den 17. Dezember :

2 Große Gala - 0

VorstellungeD iL
nachm . S' /jUhr und abds . 7' / , Uhr .

Um 3' / , Ubr zahlen Kinder
nnter 10 Jahren aus allen
Sitzplätzen halbe Breite .

( Galerie volle Preise . )
Auf vielseitigen Wnntch Z

Nachm . 31/ , Uhr u. abds 7' / , Uhr :
In beiden Borstellungen :

:: In voller Anfführnug ! ::

,,nn , Orig - AusstattuagastOck

[ ! ' U d. Zirt . Busch L 5 Bfldern
J ohne Kürzung l

Außerdem
die Menschen - Affe «
„ Max und Moritz " .

Mernmu . ' Felinn .
Heet « r dk Lelette .

In beiden Vorstellungen :
Vorsühien u. Reiten d. bestdressiert .
Schul », Freibeits . u. Springpferde ,
sämtlicher ElownS mit neuen

Witzen und Späfee ».

In beiden Vorstellnugez
gleich reichhaltige » Programm

Boigt - Theater .
Gesundbrnimen Badstrafee SS.

Heut « Sonntag , den 17. Dezember ,
Keine Nachmittags - Vorst .

Abend « S Uhr :

Eillt Iiideustiliilie .
Orig . - Eharaktelbild i. 4 Abt v. MirauL

Kasseneröstnung vorm . 10 Uhr .
Montag : Der Goldonkel .

Arnold Seholz . Basentieide 108: 14,
Sonntag , den 17 . Dezember :

Bltmmelstndenten .
Ansang 8' / , Uhr . Entree 50 Ps.

Nachmittags 4 Uhr :

Hansel und Gretes .

Kindervorstellung .
1 Entree 15 Ps. »

Nißles Fest - Säle
Dennewitzstraße 13 .

Jeden Sonntag :

tanzkränzcheD
2027b C. tflßle .

d Germania - frachtsäle »
fN. , Chaussoostr . 110. Karl Richter . !

d r **l Sonntag :

iKi m Sänger »

j Anfang 7 Uhr . Eintritt 50 Pf . J
S Anschließ . : Familienkränzchen . P
2 Im weißen Saale von 5 Uhr ab |
tz SW Großer Ball . - WtzG fe

j. Montag : Jteiterer Künstlorabend , b

Markgraien-Säfe
341 . nurkgrafen - Damiu 34 .

-- - - -- - - An der Slralauer Allee . >

Jeden Sonntag : Oroßer Ball .
Im Restaurant täglich musitalische
Unterhaltung . Vorzügliche Küche ,
ff Biere n. Weine , Billard ». Kegelbahn

Für den Inhalt der Jnierat «
ädernimmt die Nedattion de «
Vnblitnm gegenüber ( einerlei
Verantwortung .



Berliners ilk
Blidorl - Berlia U Lalu

•Trio
Sixdorl - Berlia « A Lalmstr . 74 . i - '

Passage-
Panoptikum.

Ab heute
bis inklusive 8. Januar

ITlidgets Town
Hauptstadt von liliput

mit Ihren 70 Bewohnern

frltdriehstraBe 165, In den Räumen von Caetane Panoptikum .
QeöSn . von 2 Uhr nachm . bis 10 Uhr abends .

Entree inkl . Variete und Kabarett - Vorstelluni :

I Mark .
Zirkus Extra - Bntree . Zirkus Extra - Entree .

Jedermann ein Kind frei !
1Jed. Kind erhält ein Geschenk ! I

AIIa Vorstellungen ,
Säle , Schau¬

stellung . , Konzerte fppi f
Darbietungen ITCI .

Ein Volksfest ,
wie es noch nie war !
Lebend ! Lebend !

Bei den

Exeelsior -Liebtspielhaus
Rixdorf RffiJ ' lr - fs Passage

( » MMMMMMMMM

Vom 16. bis 22 . Dezember einschl . :

Sine von den Vielen.
Sensations - Sittenbild in 3 Akten .

Im Genre des Sensationsfilms „ Die weiße Sklavin " .
»
»
»

Die wilden Essauas 1 1 Pr3Cht - SälG Alt - Bcrlifl
Karawane sudanesischer

Heul - und

Feuer - Fakire
In ihren fanatischen

schönen Kultproduktienen
In dem besondern

aufgebauten Dorfe .

Alies

ohne

Extra «

Entree
für die gesam -'

tenKäumeinkl . l
aller Neben¬
räume und

Vorstellungen

50 Pf .
I Kind . 1allein ) , Soldat . 25 Pf .

Burgiheater - Rino
Pfictcöla ScIiUntianner
rtSlSdie , Allee IS »
Säle für Hochzeiten u. Vereins¬
vergnügen . 4 hocheleg . Kegel¬
bahnen . Rudolf Jlerz .

Blnmcnntrafie 10

Eis - Arena .
Heute Sonntag :

2 Vuestellungen 2

Xaehinittagn u . abends :

NM - Xaohnilttagn :
Das prachtvolle Eisballott :

Alpenzauber
Erstklassige Kunstlauf¬

produktionen .

Korso bei Musik.
Bis 6 Uhr und von KP/ . Uhr

an halbe Preise .

Heute v . » n 1 — J ühr :

ier in Her Eis-lreoa.
3,60 M. a Couvert

einschließlich Eintrittspreis .

Tafel - M nsik .

Qafe Speyer
Dresdener Str . 128/120 .

Kaffee 10u . 16, Bier . hell . u. bunt tOPf .
ca. SO Zeitungen ; Billard Ztd 40 Pj

Zahlstelle der Ermen Volksbühne .

« Billig Billig

IWeibnachts -

geschenke

| Mi Wegeliaupt,
J 3 Weinbergsweg 3

j Dtiren , Gold- , Silber -
i o. Alfeoidewaren .
j = Großes Lager =

von

Regulaleupen, Freisthwlngera ,
Weckern u. Kiiclienutireo.

1 Werkstatt für Reparaturen
[ an Uhren und Geldsachen . f
> wwwoo

hieben dem Bcsldeni - Theatev {
sind die besten = = = = =

Versammlungssäle des Ostens .
Im neuerbaaten Theater - Saal täglich : 621L * i

Konzert , Theater und Spezialitäten .
» WW' HWM' WMVW' W

or C. - E. - G. Hamburg
( Tormaln Tababarbclter - GenoKsonschaft ) — —

empfehlen zum WeiHnachtSfefte in bekannter Güte und in alle »
Preislagen folgende Geschäfte :

Zyranzftr . 7. O. Steck .
Glogauer Str . IS . W. Zimmermann .

Düte » .

KopernituSstr . 11 .

Biorden .

Ehoriner Str . SZ . Ad. Sordasch .
�chmarnftr . 8 .
Heunigsdorfer Str . lv , Paul Hern .
« orförer Str . 8 . Wich. Bredow .
. Uuglerftr . 1. 5, (S. Rademacher .
5tvve » hage » er Sir . S.
SNcheneeStr . ISS - Herm - Halzhüttcr
�»aldlaqiietftr . 14 , ftranz Buhl .
Stvinemniider Sir . 86 .
Beteranenftr . 6 , Herm . Fischer .

IVordosteii .

Lippehuer Str . 15 . War Herscrch
Nangarder Str . SS . ChmüewSli .

ZloZ - dsHenteu .
Vensfelltr . » 7 . Tb. Plan .
Rastolker Sir . 4 « . Flitz Berner .
Siemensltr . 5 . H. Petrall .
TSaldftr . 56 . Olto Schintel .

Siidon . ,
Gräfcftr . 35 . C. Bielefeldt .

ditldowten .

Engelufer 13 , Gustav Giebel , neben
dem GewerkfchastShaus .

Petersburger Str . 5 .
Romiutcner Str . 18 . Gust , Neb ecke.
Thaerstr . IS .

Obarlottenbneg .
Cauerftr . SS . P, Leupold .

l . lebteubei > g .
Möllcndorffstr . 73 . Alb, Doplchai .

Rixdorf .
Bergstr . 57 . I . Brager ,
Piebrichftr . 14 . I . Hirsch .
Biiliiutsche Str . g, Rod . Krüger .
<- »erina »»str . 5V . Wich. Conrad .
Pannirrstr . 8 . H. Krause .
Weichselplatz 5, R. Zdoralski .

Uileder - biebönesveldo .
Feunftr . 16 . am 5taisersteg ,

Georg Wcgener .

Roxbagen .
Lenbachftr . 3 . G. Hielscher .

Spandau .
Vahnhofstr . 7» R. Lorenz .

VPeMnsehtsverksuf !
Wer sich und seiner

Familie eine wirkliche
WeihnachtSsreude bereiten
will , taufe nur

in dem

Ssiöiislgeseliäfl
von

Paul Winde.

Sprecliapparate , Platten ° en 95 M. Nadeln usw.
DM - Neuester Schlager ! WnhlrechtSPlatte . - MD

Apparate nob » t 3 Stttcfe Platten von M. 10 . 50 an .
Varzeigrr dieses Inserats erhallen 5 Prozent Rabatt . 2078b

Reeller Ausverkauf « s SO0/«
AeuDerst günstige Gelegenheit für

Größte Auswahl

in

Irillanten , Uhren ,
Gold- , Silber -

Alfenidewaren , Vereinsgeschenke ,

Trauring s Fabrik — eigene Werkstatt .

H%%
Wf 1 f — - - Goldsch mledemelster

» Wllier9 nur Bosenthaler Str. 63/64 .

Vorzoiger dieser Annonce erhall 5 Prozent Rabatt

. Dukaten - Ringe ausgeschlossen . ■■

Gebr .

Schwarzer

» « HiHiinB

Arnhold

Adler
lilchtenberg , Frankfurter Chansseo 5 .

Jeden Sonntag : Q P O ß G K* Bfllla
Jeden mttwoch :

I Airt - virt - Af Erstk ' assige Herrengesellschaft
Leipziger Ocinger . mit nur künstlerischen Leistungen .

Nach der Vorstellung : Tanzkränzchen .

■ 33

G. Graumanns festsäte
Xheaterbühue . Z�SUNMLiV . 27 . » Kegelbahneu .

Sonnabende und Sonntage im Dezember , Januar , Februar und
März noch frei . _ _ *

Empfehle allen Freunden und Bekannten zum bevorstehenden
AVc ilinaclitxfeste mein

Glas- , Porzellan ' , Steingut ' , flipp es - ,
Campen - und Cmaillewaren - Geicliäft

sowie uUiutllche Küchen - Artikel zu den billigsten Preisen .

Huguft BfitUrt .

ca. 110 qm nahe (einet ttuotnuii ,
lel (cöünftfn ». billigsten 2>, il». 4» u

Galten, '

yj/lictd
k. . . qli !n»eiW o bi>unaen , modern mll

, , L' ad. tiogala od. Ballon oiiSgestolle !
ClhäCt alatii , nmimca partantp . cm Marie », «uibct .

0 ipiel - und Turnplatz . Oloebef
n i t I tirnftc r . ll - ou, dicht am Rlngbah ».

nunaen mit Hentcachestung .

UMifMMfiitaif ■ ■ » ■ ■ ■ ■ • ■ ■ — ttfMfW

fehr
waren

Fabrik and ?

Lager veo Stolas .

Krawatten »

Muffen , Petz - ;

Jacken , Pelzen ,

KindergarnitareD
usw .

' Nur reelle Ware,von
der einfachsten bis
zur elegantesten . —
Tausende Bachen
auf Lager . Auch
Einzelverkauf zu
billigen Preisen .

Sonntags geöffnet

F. Kaiman ,
Kürschnerrostr .

n 15 » I » Et . g
iab . d Beuthstr .

Zentrum - 39 17. Gegr . 1894 »

Althekanot! „Berliner Chie".
Achtung ! Llnlenstr . 29 Achtung I

— am Schönhauser Tor . —
Dreier Pesten Ulster u. Paletot »,
gehraueht . Maß- Monatsgarderobe ,
für Jede Figur passend , auch für
den stärksten Herrn . Ferner
einen Posten Gehrock - , Frack -
u. Smoking - Anzüge , sowie Joppen ,
Pelz - Joppen u. Hosen zu staunend

billigen Preisen . 2052b
£ 9 . Unienstr . 89 .

teppvecken
tauft m- n nur am besten
und billigsten direkt it »
der Spezial - Fabrik

Bernhard Strohmandel ,

Berlin s . » 72 WaIIstr . 72,
Splttelmarkt , «eÄtr . »
Joachimsthaler Straße 25 - 26 .
Ausarbeiten alter Steppdecken billigst
Illustriert . Preiskatalog grat . ». franko .

Praktische Welhnachtsrugabeii .

Für nur

IHk .
| wöchentliche Teilzahlung j

Herren »

Damen * u .

Kinder »

{ Garderobeni
| nur Neuheiten in Biesen - 1

Auswahl .

Teppietie , Portieren
Wäsche

für Herren and Damen I
Manutaktar - , Leinen - and |

Baumwollwaren .

Betten
nur federdiohte Inletts
und staubfreie PüUung .

Gnebronon etc .

In getrennten Räumen :

MÖBEL
Stube und Küche

15
Einzelne Möbelstocke

| Anzahlg .

von

Mark

an

Anzahlg . �
von % ß

Mk. wßchentl |
an I Mk.

H. Beiser
Lothringer Straßa 67

1 zwisch . SchSnhaus . u. Rosen -
[thaierTor, Ecke Gormannstr .

Hcnte

Sonntags bis 8 Uhr
geiftnet ,



A3andorf & 6
Spittelmarkt Belle - Alliancestr . Grosse Frankfurterstr . Brunnenstr . Kottbuser Damm

Heute Sonntag

von 12 - 8 Uhr

geöffnet

Jn dieser

Wodie
• uf Wunsch

bei
Elnkiufen die

Von dl omp

VergOnsttgnng
sind nur

wenige Artikel

ausgenommen

fflr Damen , farbig gemustert

weiss , gans aui Seide

gefaiterl , mit

Spachtelmoliven . . .

Köper * Handschuhe
Trikot - Handschuher s� :

™ 48 , 70 «

Trikot - Handschuhe 95 «

fBr Damen , farbig gemustert

Unterrock
aus Mellon , in verscliieilonon Farben ,

2 . 90

Strick Handschuhe
Trikot - Handschuhe 65 , 95

Glace - Handschuhe fQrHarren . fwbis mitFutter 1. 99, 2 . 79

Krimmer - Handschuhe » » � « . < 2 I . 40

Steppdecken
Satin

Grösse ca . 160x200 cm

48 , 65 pf . | 5
65 . 95 « 5 - 85f 0 - 75

mit angesetztem
Volant und verschie¬

denen Garnierungen

PI .

PL

Puppen - Sportwagen . . . l as , I . m

Kochherde

....................

48, 95

Kaffeeservice . . . . . .48, 95

Hoizwiegen

..................

48, 95

Handarbeiten
DCCkOIl . Kirschen Genre *

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . .handgestickt 2. 65

LäSlfer . Kirschen - Genre *

....................................

handgestickt 2. 35

Kissenbezüge . Kirschen Genre -

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

handgestickt 2. 50

KÜCheiltiSChfieOke 1 ans Aidastorr , mit Garnierung . . handgestickl 0 . 75

Kficheßparatiehandtttolier 3. 75

Spielwaren
Kehl . Pappen . . . . . . . . . . . . 48, 95 «

Puppenschaukel

. . . . . . . . . . . . . . . .

95 «

Kinematograph » » r « . las , l . ss

Eisenbahn mu 95 «

Cliristbaum -
Ständer

75 , 1. 25, 1. 75

Auto mit Dhtwcrl , ortra gross

- - - - - - - -

95 Ft

Gesellschaftsspiele 48, 95 «

Säbel , Gewehre . . . . . . . .. 48, 95 «

Helme , Trommeln . . . . 48, 95 «

Bettwäsche
Deckbett mit 2 Kissen » « * * « * * * . . . . . . .. . . . . . .3. 75, 4. 35

Deckbett mit 2 Kissen c . , - d . . . tm »

. . . . . . . . . . . . . . .

4. 20, 4. 95

Deckbett mit 2 Kissen b . * . . . . . . . . . ..

. . . . . . . . . . . .

3. 90, 4. 85

Bettlaken

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . .. . . . . . .I25, Iss , las

55 , 75 , 33 , 1 . 00 , 1 . 40
gefüllt

Unsere Geschäfte sind bis 9 Uhr abends geöffnet

3 bis 5 Pfennig - Mit Gold - Mundstück — Ohne Mundstück — Mit Mrtndstück

raucht keine andere Ci e / mehr !
Man verlange deshalb überall die Marke „ Haloppi "

Berantworilicher Redakteur : « lbrrt Wach » , Berlin . Für den Inseratenteil veruntw . : TH. Gl » <fr . BerIin . Druck u. « erlag - Borwärti� ' Suchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer u . Co. . Berlin StV .
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Euq der Partei .
Stuttgarter Zustände .

Wir lesen in der » Schwäbischen Tagwacht " :

„ Die bürgerliche Presse ist in der letzten Zeit wiederholt in
der Lage gewesen » Einsendungen zu veröffentlichen , die an -

scheinend aus den Kreisen der Mitgli eder unserer
Partei stammen . So enthält das Neue Tagblatt in seiyer gestri -
gen Nummer wieder einen Artikel , der sich mit Parteiange -
legenhoiten beschäftigt . Geschrieben und eingeschickt soll er
von einem Mitglied der Freien Gewerkschaften sein .

In der „ Schwäbischen Tagwacht " ist schon früher nachdrück .

lich betont worden , daß ein derartiges Verhalten unzulässig
und unter allen U m st ä n d e ir zu mißbilligen ist .
Es ist mit den Interessen der Partei absolut unvorträg -
lich . wenn Polemiken in Angelegenheiten unserer Partei in

bürgerlichen Blättern geführt werden . Die in Frage
kommenden Personen scheinen sich über den Schaden , den sie mit

ihrem Verhalten der Partei zufügen , nicht im klaren sein , sonst
müßte erwartet werden , daß sie derartige Veröffentlichungen in

ausgesprochen gegnerischen Zeitungen unterlassen .
Wir benützen den erneuten Anlaß , um an alle Parteigenossen

die dringende Mahnung zu richten » jederzeit das Interesse der

Partei im Auge zu behalten und die Auseinandersetzungen in
der bürgerlichen Presse unbedingt einzustellen . Die

Einheit und Geschlossenheit der Partei erfordert , daß MejnungS -
Verschiedenheiten innerhalb der Organisation , unter
leinen Umständen aber in der gegnerischen Presse zum AuStrag
gebracht werden .

Die Redaktion der „ Schwäbischen Tagwacht " . "

Was die Redaktion der „ Tagwacht " hier sagt , ist selbstver -

ständlich Schlimm ist nur , daß in Stuttgart solche Selbstverständ -
lichkeitcn besonders hervorgehoben werden müssen ».

Kommunalwahlerfolge .

Bei der Stadtverordnetenstichvahl in der 3. Abteilung wurde

am Freitag in B elzig zum ersten Male ein Sozialdemokrat ge -
wählt . _

Kommunalwahlsiege in Oberfranke » .

Der mächtige Aufschwung , den die Sozialdemokratie
im nördlichen Bayern in der letzten Zeit nahm , kommt deutlich zum
Ausdruck durch ein « Flut von Gemeindewahlsiegen , die unsere bor -

ügen Parteigenossen in den letzten Wochen erfochten . Der seit

drei Wochen bestehende Proporz in Städten mit mehr als 4000
Einwohnern hat zur Folge , daß sich die Kämpfe um die kommunalen
Mandate viel lebhafter entwickeln . Besonders ist das in den
Städten der Fall . Doch wird durch diese lebhaften Gemeindewahl -
kämpfe das bisher schlafende Interesse an den Gemeindewahlen
auch in den kleineren Orten geweckt , und unsere Parteigenossen
treten — meist zum ersten Male — mit in diese Wahlen ein . Die

Folge ist «ine Reihe überraschender Erfolge . In ein -

zelnen Gemeinden wurden die Gegner glatt überrumpelt , unsere
Listen — die freilich nicht immer ausschließlich Parteigenossen
enthielten — siegten und wir besetzteir�die Gemeindeverwaltungen .
Das war der Fall in Marktleuthen , Stockheim , Presseck , Ludwigs -
stadt , Tettau und vielen anderen kleineren Orten . In Städten mit

mehr als 4000 Einwohnern hat jetzt die Sozialdemokratie wohl aus -

nahmslos ihren Einzug gehalten . In Marktredwitz wurde

zum ersten ' Male ein Mandat gewonnen , in Bamberg deren
drei , in Forchheim eins ; die sozialdemokratischen «sitze ver -

mehrten sich in Bayreuth von drei auf neun , in K r o n a ch
von einem auf zwei , in Kulmbach von einem auf zwei . In
Tirschenreuth , im Herzen der „ schwarzen Oberpfalz " , er -
oberten wir zwei Mandate , es sind dies in diesem vom Zentrum
beherrschten Gebiet neben dem in Regensburg erfochtenen
Sitz die ersten kommunalen Mandate der Sozialdemokratie .
Ueberall zeigte sich ein sieghaftes Vordringen unserer
Partei , was um so erfreulicher und für die Gegner bedenklicher
ist , als in Bayern bei den Gemeindewahlen die besitzlosen Massen

zum allergrößten Teil nicht wahlberechtigt sind , da das Wahlrecht
an den Besitz des Bürgerrechts gebunden ist , für das ganz un -

verhältnismäßigc Gebühren ( mitunter bis über 10( 1 M. H gefordert
werden .

Soziales »

Der Kampf um die Feuerbestattung in Bayern

steht jetzt vor einer entscheidenden Wendung . Bekanntlich hat der

Magistrat Nürnberg sich entschlossen , auf dem Prozeßwege die

Frage auszutragen , ob die Feuerbestattung in Bayern verhindert
werden könne , respektive ob der Bau und Betrieb eines Krema -
toriums der staatlichen Genehmigung bedürfe und eine solche Ge -

nehmigung versagt werden müsse , weil das bayerische Polizeistraf -
gesetzbuch Bestimmungen über die Feuerbestattung nicht enthält .
ES wurde daher beschlossen , 32 000 M. in den Etat einzusetzen und
im Anschluß an eine geplante Gedächtnishalle auf den « Westfried -
Hofe ein Krematorium zu errichten . Die mittelfränkische Kreis -
regierung als Aufsichtsbehörde strich diesen Posten wieder , da nach
der dermaligen Gesetzeslage Bau und Betrieb einer Feuer -
bestattungSanlage nicht gestattet werden könne und daher die Ein -
stellung der Mittel für fraglichen Zweck einen Uebergriff über die

gesetzlichen Grenzen des gemeindlichen Wirtungskreises darstelle .

Der Magistrat ergriff Beschwerde zum Verwaltungsgerichtshof in

München , der sich am Mittwoch mit der Angelegenheit befaßte . Ter

Generalstaatsanwalt stellte sich im allgemeinen auf den Stand -

Punkt der Stadt Nürnberg und erklärte , das ? gesetzliche Schranken

für die Ausführung der Feuerbestattung in Bayern nicht bestehen .

der Stadtmagistrat somit durch die Erbauung eines Krematoriums

keinen dem Staate zum Nachteil gereichenden Uebergriff begehe .
der den Eingriff der Aufsichtsbehörde rechtfertigen würde . Der

Verwaltungsgerichtshof habe sich jedoch nur mit der Frage zu bc -

fassen , ob der Bau eines Krematoriums verboten werden könne .

Da dies nicht der Fall sei , beantragte der Generalstaatsanwalt ,
die Regierungsentschlietzung außer Kraft zu setzen . Die Entschci -

dung wird in » Tagen verkündet . Wenn sie , was zu erwarten ist ,
dem Antrage des Generalstaatsanlvalts entsprechend ausfällt , wird

die Stadt Nürnberg das Krematorium bauen und in Betrieb

setzen . Für diesen Fall ist bereits früher vom Ministerium dw

polizeiliche Schließung angedroht . Dann werden die Gerichte noch -
mals in Beratung darüber treten , ob sich die Regierung mit ihrer

Anficht begraben lassen kann .

Markt # relse von Berlin am 15 . Dezember 1911 , nach Ermittelung
des König ! . Polizeipräsidiums� Marktballendreise . ( Kleinbandelj ,
Ivb Kilogramm Erbsen , gelbe , zum Kochen Z6. <X>— 50,00 . Speisebobnen
weitzc , - 10. 00- 00,00 . Villen 40,00 - 80,00 . Kartoheln 7. 00 —10,00 . 1 Kilo -
gramm Rindfleisch , von der Keule 1,50 — 2. 40. Rindfleisch , Bauchfleifch 1,20
bis 1,70 . Lchwcinefleisch 1,20 — 1,80 . Kalbfleisch 1,50 —2,40 . Hammelfleisch
1. 30— 2,20 . Butter 2,60 —3,20 . 60 Stück Eier 3,80 — 6,40 . 1 Kilogramm
Karpfen 1,00 —2,40 . Aale 1,20 - 2,80 . Zander 1. 40 —3,60 . Hecht « 1,20 bis
2,60 . Barsche 1,00 —2,00 . Schleie 1,40 —3,20 . Bleie 0,80 —1,40 . 60 Stück
Krebse 2,40 - 24,00 . _

iWafleritandS - Bacbrlibte «
der Land «San stall sür Gewässerkunde , mttgetellt vom Berliner Wetterlurcau .

Wasserstand

M e m e l , MM
P r r g e l , Jniterburg
Weichsel , Tborn
Oder . Ratibor

, idroflen
, Krankiurt

Warthe . S<b rinnt ,
, LandSberg

Rehe , vordamm
Elbe , Leitmerttz

, Dresden
, Barbe
, Magdeburg

am
15. 12.

183»)
—47 « )

6
124

53
80

9
—13

—8
—74
—195

24
33

«eil
14. 12.
ora ' )

+ 5
—2

0
—10
—8
—6

0
+ 3
- H
—2
+ 2
—12
_ 2

Wasserstand

Saale , Grochlitz
Havel , SbandauK

, Ratbenow » )
Spree , Svremberg » )

, BeeStow
Weser , Münden

, Minden
Rhein , Ma�iinillanSau

, Kaub
, Köln

Neckar , Hcllbron »
Main , Werwe an
Mosel , Trier

am
15. 12.

cm
62
40
12
80
73

100
166

112
159

37
95

140

seit
14. 12.
om' )
48
42

0
(i

+ 8
0

+ 1
—3
—4
4L
—15

»1 + bedeutet Wuchs . — ilall .
*) Oberhalb der Brücke EiSstand .

— •) Unierpegel . — •) E- Sstand .

Unter dem Christbaum dunen Schuhe und Stiefel für unsere !

□ □ □ Lieben nicht fehlen ! P □ □

In unsern sämtlichen Schaufen¬

stern ausgestellt Besichtigung
erbeten . — Kein Kaufzwang .

Für die Hausfrau

Schicke Damen - Tanzschuhe □

Wiener u. Pariser Genre » Lack , Dor6 ,

Chevreau , weiß Glacd , Atlas etc . « Mit

oder ohne Stickereien » Auch mit Spange
Viele aparte Ausführungen

J50 900 | Q50 2250

Eleg . Wiener Ball - Ueberstiefel

Reizende Neuheiten u Sehr preiswert

850 IO50 1250

□ Aparte Ball - Strümpfe □

Für den Hausherrn

Schicke Herren • Lackstiefel □

für Ball und Gesellschaft » Neue franzö¬

sische und amerikanische Modeforraen <-

F einster Kalblack , Chromlack , Chevreaulack
Viele Preislagen « Lackkappe , Lackbesatz

1250 1550 18 ° ° 2100

Elegante Herren - Tanzschuhe

Feinstes Lackleder p Neue Formen

□ □ 1250 1550 □ □

□ Pariser Seiden - Socken □

o Für das Kind a

„ Carola " hygien . Kinder - Siüefel

Ges . gesch . Marke ° Die Marke der

klugen Mütter » Breite , naturgemäße
Sohlenformen • Vorzügl Boxcalf oder

Chevreau -> Auch mit Wollfuttcr »

Viele Ausführungen

23 - 24 400 25 - 26 500 27 - 30 6 ° ° 34 - 35 7 00

Praktische Kinder - Hausschuhe

aus Melton oder Kamelhaarstoff 00000

Reizende farbige Baby - Schuhe |
Neuheiten in allen Farbcntönen « 0 » 0 #

Carl Stiller dszysa :
W, Leipziger Str . 29

' Vk«» WdiVhwfr

W, Königgrätzer Str . 124 - 129
Hote ' FHretenhof

_ _

S, Oranienstr . 155 - 156

Heute Sonntag

bis 8 Uhr abends

geöffnet

Ohne AnxghlMUSl
« lodorniann

bei Zahl ane einer Monaterate lant Verelnbarang ack
. beqacmxer Abiahlono ■

Garderobe auf Kredit
für Herren , Damen und Kinder

. owi . Pelzgarnituren , Stolas , Muffen

Möbel
Komplette Wohnungseinrichtungen
sowie einzelne MdbelaiOcka , Polsiarwartn , laibige
KOehen. Portieren Teppiche . GardlhCn , Leib- und
Bettwfteoh «, Steppdecken , Betten Kronen , Kinder¬
wagen etc . in n od ernst er AnefOhrnniv .

Wochenrate von l w . an _

MelnmeirteRti - ®

� Mte Sdihhauw $ u « mfsTPORN
DrwPfltHfllpr Hrwf I Verbrechen und Prostitution als

1 IUI | 0. jnie KrantheilSerlcheiiiungen von
Roienthaler Str . lk/l « . Paul Hirsch . Preis 2 . — Mark , geb.

§ til mit Bühne ( 300 Personen ) sür 2,50 Mar. ' . Sxpedsti »» Vorwärts »
Hiloesttr »och frei . U01L » i L' nden strafe 99.

F. dce Prinieee ' nnenalreße

Die seit 15 Jahren bestehende Firma empfiehlt ihre

vorzüglich erprobten Mehl © sowie Mandeln , Rosinen
und samtliche Zutaten zum Wefhnachtskuchen .

Man decke seinen Bedarf in nachstehenden Verkaufs¬
stellen : *

Berlin - Rixdorl
Grüner Weg 36

Koppenstr . 95

Invalidenstr . 160

Hermannstr . 227
Berliner Str . 95
Hermannstr . 156

DM - Damenhütc . - MM
2 grobe Schausenlter voll schick gar .
nierter Plüschlamthüte , Stück für
Stück S . SU , ungalnlerte I . 8S ,
Samlsormen lt . OO. Stuck) Plcu -
reusenhüte . alte Sauitbüte werden
neu gepregt . Vorz . dies. Jus . 5' /�

Modeüdauz Migge,
Vritckenst . 7. Stadtd . Jamiowitvr .

— W tische
für Herren und Damen auf

Teilzahlung :
8 . Danziger , Rosenthaler Straße 2511

Puppen - Fabrik und Klinik
mmm Spielwaren mm

größte Äuawahl — eigene Fabrikation — solide Treise *

B. Hermsdorf , Tilsiter Straße 67
Filiale Orftnienstr . 17 , direkt am Heinnohsplati

Vorzeiger dieses 5 Proz . Rabatt .
Ersahre :

doppelt f6ii
. . euer Künillcr erteilt nach
fördernder Methode sehr er -

solgreichen "

Vioiinunterriclit .
Einzelunterricht per Stunde 1. 25,

' / , Stunde 1 M. . 2 Schüler zu-
sammcn per Stunde 1,50 . RäbercS
unter . Postlagerkarte 457 , Briespost -
nmt Berlin " .

MrißKlsiiil
verkaufen , um das Lager z » räumen ,
mit 3, — u. 4, — M. per Ztr . Ebenso
Kohlrübe » a 2' / , M. p. Ztr Gebr .
Muscat . Breslau IS . Tel . 4832 .
Kartoffeln geben nur wagaon
weise ab . 252/8

Zabnrenende
erhalten 15 Provision sür
Zahnkullden , welche über 20 Mark
bestellen . 207Sb

Chiffre „ Abdruck "
_ _ _ Pontamt a «t .

Prlreii,e Kanarienroller
tiestourenreich , bochedle ,
eigene Zucht , zu 8. 10 , 1 « .
IS M. u. höher . Garantie
Probezeit . la . Zilchlweibchcu .

Mh . Ernst ,
Et . Andreasberg Harz 194.



Achtung ! Achtung : !

Heiehstagswähler !
Montag , den 18 . Dezember 1911 , abends 8 Uhr :

Oeffentl . Versammlung
in der Neuen Weit , Hasenheide 108 — 114 ,

Tagesordnung :

1. Der bevorstehende Reiehstagswahlkampf.
Referent : Parteisekretär Fritz Efoeri »

2 . Freie Diskussion .

= = Gegner sind eingeladen . = = = = =

Wir fordern die Wähler anf , vollzählig in dieser Versauimlnng zu erscheinen und für den

lesnch der Versammlnng zn agitieren . 237/10
Das soz . Wahlkomitee .

Montag , den 18 . Dezember , abends S1� Uhr , bei Trösel , Neue Friedrichstraße 33 :

Kroße V�Mer - Versammlung .
Tagesordnung :

Sozialdemokratie und Reichstagswahl .
�UefervMn : Frau Dr . Rosa Luxemburg . — Nach dem Referat : �Vttt Aussprache .

GM - Wähle » de » 1. »reise », erscheint i » der Bersammlnng : - Handlungsgehilfen und Privat -
. « « gcsteate find besonders eingeladen . " W
106/14 Oer Elnberafer : Aug . Täterow . Sedastianstr . 37/38 .

2 . Wahlkreis .
Morgen Montag , den 18 . Dezember , abends 8' / , Uhr :

Oeffentl . Mlihlernersammlnng
in Nistles Festsäle « , Tennewitzstr . 1 » .

TageZ »fr dnung :

Die bevorstehende Reichtagswahl . Referent : Genosse Dr . Mose » .

Freie Aassprache . » 212/7

Zahlreiches Erscheinen der Wähler erwartet Der Vorstand .

Dritter Wahlkreis .
Attustag, den 19. Dnember , abends SV- Uhr, im „Dentschen Hof", Lnckauer Ztr . 15 :

Krvlie MIer- ?MMiiiIiiilz .
Tagesordnung :

„ Vie bevorstehende ReichstagswahrS
Referent : Stadtverordneter H. Molkenbuhr .

Zahlreiches Erscheinen erwartet s211/11 ' s Oer Elnberafer .

Bnjter jleiehslags-Wahlkreis.
�

Dienstag , den 19 . Dezember 1911 , abends 8l/2 Uhr :

Öffentliche Wählerversammlung
in den MusikersÄIen , Kaiser - Wilhelm - Str . 18 m .

Tagesordnung :

SSS Die Parteien im Wahlkampf . SS

Referent : Geschäftsführer Genosse RicharN FiSLher .

Freie Di�nssio » .
Das Wahlkomi tee . I . A. : U. Weise .

253/1 »

�vlen ! äebbiag 1Achtung !

Sonntag , den 17 . Dezember , nachmittags 2 Uhr , im Lokal deS Herrn Mörner

( früher Keller ) , Koppenstr . 29 :

Geffentliehe polnische Wähler ' Versatnntlung.
Tagesordnung :

1. M- » wählen wir in den Reichstag ? Referent : Genosse Fedemshi . 2. Freie DiSkusflon .

Es ist Pflicht eiueö jede » Polen , in dieser Versammlung zu erscheinen .

207116 * Die Agitattonskommisswn der P . P . S . von Berlin « ud Rixdorf .

Kr MiwsMm unck Avezter !

Liköl ' - eisenzen
zur lolcdtoeien Leldstkeeelellung durch
ledermann von dorvorrag� üküreneto .
Sortiment ( 12 Flaschen ) für Kenner .
Unliberlrstlllode Oualitätcu , für
12 Liter ausreichend , nur 3,75 M

franko überallhin . '
Serlln SS, Lreilentisgener LirsSe 70.

Dr . med . Schaper ,
Berlin ,

Die Harnleiden
Idro Gefahren , Verhütung und Be-

teitigung .
a 8. Tausend , a Preis Marli .

Vsriag Mai Rlehtsr
Frankfurt a. Oder, Buschmfihhreg .

JllateipL
ü die groOe Maie «

Anzug, 1- und 2reihig ,
mit Anprobe

M " nach Maß
auch mit eleganter ge¬
streifter Hose m. Umschlag ,
bewährte Qualität , Qg
tadelloser Sitz

Eigene Werkstatt im Hause .

A. Priester
Große Frankfurter Str . 40 .

J . Baer

BÄßprin�oo
Herren - und Knaben -

W ® ! Moden , Berufskleidung .
I wr > l . LT ? Elen . Paletots . Ulster .
Wriltily Großes Stofflager ::

zur Anfertigung n. Mab.

Allorbilligste , streng feste Preise .

Verein f&rFraoen «. Mädchen deiArbeMassg
Montag , den 18 . Dezember , abends 8 Uhr , in Kellers » Ren «

Philharmonie " , Kopenicker Str . 06 07 .

Vortrag des Schriftstellers Julius Bab Ober :

Goethes „ Faust " .
Gifte witlfomnien . 56/1 Der Vorstand .

RkilhstiWWhIltreis
Züäidjnii-Slhwirdits-Krofttt-Sliiitmkrseld

Versammlung
am Dienstag , den IS . Dez . . abendS 8' t , Uhr , bei » « rlumaU ,

Andreasftrahe 36 .

Tagesordnung : Die Wahloorbereitungm der Parteien i »
Kreise . Referent der Kandidat Genosse 6ii - ooei >.

Jeder Genosse , der sich an der Wahlarbeit im Kreise beteiligen kann ,
ist dringend ersucht zu erscheinen . 301/17 Der Einberufe » .

Verband der Schneider .
Filiale Berlin I . — Sebastianstr . 37/38 , Hos rechts IL

Montag , den 18 . Dezember 1911 , abends 8' / , Uhr »

Versammlung
der

Arbeiter u . Arbeiterinnen der Stapelkonfektion
in den Königsälrn , Reue Kölligstrahe 86 ( Eingang Wadzeckstrabe ) .

Tagesordnung : 165/8
Die neuen Verhandlungen mit den Kwischenmeistern

und können die jetzigen Angebote gutgeheißen werden ?

Referent Kollege Krienke .
Da in dieser versammwng eventuell Beschlüsse von weittragender Be »

deutung gesetzt werden , so dars kein bei Zwischcmneistern beschäftigter
Arbeiter oder Arbeiterin sehten . Oie Kommission .

ttr IBA !
Arbeitsnachweis :

Ho! L
Amt Norden . Nr. lS3S .

Verwaltiüigsstelle Berlio
CharitCstratze 3.

Hauptbureau :
HoslIL

Amt Norden . Nr. ISA

Achtung ! EWttdslofc ! Grunde !j Achwug ,

Wegen der Feiertage finden die Auszahlungen der Kranlenunter -
stühungcn wie folgt statt :

Für den 33 . . 33 . . 34 . Dezbr . am Freltns , LS . Oezernber ,
. . 33 . , 36 . Dezember am Ponnnbend , LS . Oenbr .

Am Olttsvoeb , L7 . Oezernber (3. Feiertag ) bleibt das
Bureau von 1 Flip ab ceschlosMcn .

Für den 89 . , 30 . Dezbr . wird am Freltax , SS . Dcsbr . gezahlt .
, , 31 . Dezbr . , 1. » 3. Jan . am Gonnabend , 30 . Dezbr .
Am Dienstag , den L. Januar , bleibt das Bureau wegen

Quartalsschlust den ganzen Tag geschlossen und werden die
Kollegen böslichst ersucht , bis zum Sonnabend , den 30 . Dezember ,
ihre Unterstützung abzuheben . AllSgeschlossen davon sind diejenigen .
welche sich in « rankenhäuser » oder Heilstätten bejinden und ihre Unter .
stützung erst nach Beendigung der Kranfheit abheben .
1�3/5 _ _ Ple Ortsvenvnltnng .

I > le reellsten und billigsten

Möbel
nnd Polstcrwaron auf Toilzahlnr . g zu Kassonpreisen und Zins¬
vergütung erhält man in der seit 33 Jahren bestehenden Möbol -
labrik unter lOjährigcr Garantie

J SQl) y] 2 ' Re�henberBe1,

W Man versäume ja nicht ,
sich in alten besseren einschlägigen Geschäften den

reizenden , modernen

WeihnadtfsbaumMaig
nus Karton gepr & gte ,

■■turfetreue Modelle , ein unübertroffene » Psbrlket ,
vorlegen zu lassen .

Das höchste EntrücKen von
Alt und Jung .

Man beachte die nebenstehende Schutzmarke auf 1
den Original - Kartons .

I 1 MARK
wöchentlich Teilzahlung
liefere elegante , fertige

Ersatz für Mass

Garantie für tadellosen Sitz

Anfertigung nach Mass I

Julius Fabian
Schneidermeister

i . Gesch . : Gr. Frankfurter Str . 37 "

ii . Gesch . ; Turm - Strasse lg ' Ä *



[EÜBij Todes - Anzeigen

SoziiilijeniokralisciierWatilvereiD
für den

2. Berl. Heietotags -Wililkreis.
( Bezirk 68. )

Nachruf .
Am 12. Dezember verstarb unser

Genosse , der Maurer 212/8

Karl Undner .
Ehre seinem Andenke » !

Der Borftond .

SGzialileiilokrat. Mvereia
für den

4. Berl. Rfidislagswalreis .
Ttralaner Bicrtel .

( Bezirk 334. )
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

dast unser Genosse , der Zimmerer

Paul Klatte
gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Bcerdigmig findet heute ,

den 17. Dezember , nachmittags
2 Uhr , vou der Leichenhalle des
Krankenhauses Friedrichshain aus
nach dem Fricdhose Wilhelms -
berg . Hohenschönhausen statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Der Vorstand .

SozialiieDiokratiselier IM

5.
für den

(4. Abteilung . )
Den Mitgliedern zur Nachricht,

daß miser Genosse , der Gastwirt

Villielm Sedvuemsvo
Steinstr . 17

gestorben ist.
Ehre feinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Montag , den 18. Dezember , nach -
mittags 2' / « Uhr , von der Leichen-
Halle des alten Sophien - Kirchhoss
in der Bergstraße aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
253/3 _ Der Borftand .

Verband der freien Gast - und

Schankwirte Deutschlands .
Zahlstelle Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß der Kollege

Wilhelm SchUaemanii
Steinstr . 16, Bezirk 0,

verstorben ist.

Ehre seinem Andenken k

Die Beerdigung findet am
Montag , den 13. Dezember
nachmittags 2' / , Uhr , von der
Leichenhalle des alten Sophien -
Kirchhoses aus statt .

Um rege Beleiligimg ersucht
151/11 Die Ortsverwaltung .

Am Freitag , den 15. Dezember ,
verschied nach kurzen Leiden mein
inniggelicbtcr Mann und unser
treusorgender Baier , lieber Bruder ,
Schwager und Onkel , der Ne-
staurateur

Wilhelm 8ehiinemaDi ]
Berlin , Steinstr . 17

im 45. Lebensjahre . Dies zeigen
mit dcrBittc um stille Teilnahme an

Oie trauernden Hinterbliebenen .
Frau Martha Scbünemann

geb. Hensel .
Die Beerdigung findet am

Montag , den 18. Dezember ,
nachmittags 2' / , Uhr . von der
Leichenhalle des alten Sophien -
kirchhoss in der Bergstraße aus
statt . 2061b

Deutscher

Transportarbeiter -Verband. l
Bezirksverwaltung GroB- Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Kollege

Paul Rulff
( Fugendscktion ) am 13. d. MtS .
im Alter von 17 Jahren ver¬
storben ist.

Ehre seinem Andenken k

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 17. d. MtS. , nach -
mittags 3 Uhr , von der Leichen -
Halle des Johannis - Kirchhoses ,
Plötzensee , auS statt .
53/2 Die Bezirl - sverwallung .

Zentral -Kranken -ünlerstiilzungs -
Verein der Schmiede

u. verwandten Gewerbe Oeutschl .

Berlin 11 .

Am 13. d. MtS . starb das Mit -
glied unserer Fraucn - Sterbekasse

Klars Schulze
Brüsseler Straße 33.

Ehre ihrem Andenken !

Die Beerdigung findet Montag ,
den 18. d. MK , nachmittags 3 Uhr ,
von der Halle des städtischen Fried -
Hofes in FricdrichSseldc ans statt .

176/16 Die Lrtsvertvaltung . �

SoziaidemokratiseherWaiiiYerein
des

6. Kerl . Reiehstags-Wahlkreises.
Am 12. Dezember verstarb

unser Genosse , der Metalldrücker

( ieorx Kaxeldarät
Soldiner Straße 103.

Ehre seinem Andenken k

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 17. Dezember , in
Chemnitz statt . 233/20

Der Borstand .

SozialdemokraiisciierWablverein
für

Treptow - Baumschulenweg.
Am 15. d. MtS . verschied unser

Mitglied , der Händler

Paul Neuleib .
Ehre seinem Andenken k

� Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 17. Dezember ,
nachmittag 3 Uhr von der
Leichenhalle des Gcmeinde - Fried -
Hofes, Neue Krug - Allee , aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
204/10 vor Voi ' istnnd .

Deutscher

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Nachruf .
Den Kollegen zur Nachricht ,

daß unser Mitglied , der Uhr -
macher

>Villl . 8texxewsnt ? e
anLungenentzündung gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !

Todeiianzelre ,
Den Kollegen zur Nachricht , daß

unser Mitglied , der Metall -
Arbeiter

t ' sul Zcd�arzier
am 13. d. MtS . an Freitod ge-
starben ist.

Ehre seinem Andenke » !
Die Beerdigung findet am

Montag , den 18. Dezember , nach -
mitlagS S' /j Uhr , von der Leichen¬
halle des Zentral - Friedhoses in
Friedrichsseide aus statt . 153/4

Rege Beteiligung erwartet
Die Ortöverwaltung .

Oeutseher

Holzarbeiter - Terband
Den Mitgliedern zur Nachricht,

daß unser Kollege , der Tischler

Wilhelm Gulseher
Fricdenstr . 73

im Alter von 36 Jahren ge -
starben ist.

Ehre seinen « Andenken !
Die Beerdigung findet am

Montag , den 18. Dezember er. .
nachmittags 3' / , Uhr , von der

talle
des Zcntral - FriedhoseS in

ciedrichSfelde aus statt . 34/7
Tic Ortsverwaltung .

Am 14. Dezember verstarb nach
schwerem Leiden mein lieber , guter
Mann , der Tischler

Wilhelm Gutscher
im 37. Lebensjahre .

Die trauernde Witwe
Marie Gutscher , geb. Schulz .

Die Beerdigung findet am
13. Dezember , 4 Uhr von der
Halle des Zenlralsricdhoscs in
FriedrichSsclde aus statt . 1167L

der Maschinisten und Beizer

sowie BerulsienossenDeutselil.
Verwaltungsstelle GroB- Berlin .

Am Freittag , den 15. Dezember ,
verstarb unser Mitglied , Kollege

Willi Hemnami .
Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Montag , den 18. Dezember , nach .
mittags 1 Uhr , von der Leichen -
balle des Zentral - FricdhoseS in
FriedrichSselde auS statt .

Um rege Beteiligung ersucht
146/13 Die Ortsverwaltung .

Hiermit sage ich allen , die meinem
Sohne Eusvii die letzte Ehre er -
wiesen haben , meinen herzlichste »
Dank . 2034b

Der trauernde Bater
li « u- l Änderst nebst Kinder » .

Tantsaguiig .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei der Beerdigung
unseres lieben Sohnes , Bruders und
Enteis sagen wir allen Freunden und
Bekannten , sowie dem Zciilralvcrband
der Maler , Lackierer und Anstreicher
unscreii herzlichste » Dank .

Knmilic Kurl Rarkr .

Ein willkommenes

und sehr praktisches
Weihnachtsgeschenk :

Die Gaskrone
in Verbindung mit Oasfemzün -

dung ist die vollkommenste , be¬

quemste u . unter Berücksichtigung
der Helligkeit billigste Beleuch¬

tungsart . Dabei ist das Oaslicht

dem Auge zuträglich , hygienisch
völlig einwandsfrei und kommt

dem Tageslicht in der Zusammen¬

setzung am nächsten . Dieeinzelnen

Beleuchtungskörper wie Kronen ,

Ampeln , Wandarme , Tischlampen
u. s. w . sind in unzähligen Formen

und sämtlichen Stilarten erhält¬

lich . Die Preise sind ent¬

sprechend billig . — Monatsraten

werden auf Wunsch bewilligt .

Die Atissiellungen
der Gas - Gesellschaft

( Imp. - Continent . - Oas - Association )
( Adressen endstebend )

sind frei zu besichtigen und ge¬

währen eine umfassende Ueber -

sieht über die Anwendung des

Oases in Haushalt und Beruf .

Berlliij Koch - Strasse 18

Berlin , Scharren - Strasse 11 - 13

SdiOneberg , Gleditsdisir . 47 a

SdiCneberg , Akazlenstrasse 28

Steglitz , Sdiloss ■ Strasse 121

Tempelhof , BerllnerStrasselOS

Wilmersdorf , Berliner Str . 36

Welssensee , Berliner Allee 241

Nledersdiönhausen , Beuthstr . 9

V.
Heinrich Pranck

Tel . : Amt Ndn 4352 . Brunnenstraße 22 . 8 bis 7 Uhr geöffnet .

Ueberseeisches Losblatt 105 Pfg . verz .

Sehr viel ( Jmblait , aus nur besten Klattabakon

Eisenwarenhandlung Air Waigel
PrnnLrfnrtpt * AIIpp E « he liiederbarnliu - Str .
rrauKIUrier Allee lOü Vis - a- vis der Proskauer StraBe .

- . Haus - und Küchengeräte . - - - - - - - - - - - -

Schlitten . 5 Proz . Rabatt | Schlittschuhe .

13 Filialen :

. Leipziger Slraßc 79

Königslraße 26a

. Friedrichstraße 78

. Potsdamer Straße 21a
Friedrichslraße 237
Brückenstraßc Iii

. Friedrichstraße 129
Oranienstraßc 157

Rosent haier Straße SO
Tauentzicnstraßc 10

Savignyplatz 9 —10
Martin - Lother - Str . 90

Friedenau , Rheinsir . 13

Patente ,
Ausarbeitung von Ideen , Anmel -

dung . prompt und billig . 2V63b
H. Koehl , Bcrlin - Welßcnlce 1.

Extra - Ab teil uns ;
Ml. Gesch . : BerlinW . , Mohren - 1
| StraBe 37a (2. Haus von der

Jerusalemer StraBe ) .
Iii . Gesch . ; Berlin NO. , Große I
S Frankfurt . Str . 115 (2. Haus

| von der AndreasslraBo ) . I
1 Sehrgr . Ausw . fert . Kleider , j
■ Hüte , Handschuhe , Schleier
lote . v. einfachsten bis zum I

| hochelegant . Genre z. äußerst [
| niedrigen Preisen .

Sondor - Abteilung :
| 31aBanrcrtig ; ung / in
| 10 bis 12 Stunden .

Huf Teilzahlung
wöchentlich nur 1 Hark

WigdotsAtodellS
A \ alacca

tcht Elfenbeir \

M. 10 -

Geleg enheit !

Em Posten vsmeD- ItegeDLcliirme 475
reine Seide med . Knöpfe M.

A c h t u u g I Alle meine Damen - Regenschirme mit

geraden Griffen haben schöne und praktische Armhcnkel !

Weihnachts - Zugabe !
Von 6 Mark an : I Reise - Futteral gratis , soweit Vorrat .

Spazier-StÖGke alle Preislagen!

; Grammophone, Pathephone ,
! echte Monzcnhauer Zithern , Geigen ,

Mandolinen , Gitarren , Handharmonikas

M. JiihresMusik-Spezialgeseläfte:
l. Geschäft - . Brunnenstr . 117
2. „ Reinickendorfer Str . 107
3. „ Moabit , Gatzkowskystr . 31
4. Woldenberger Str . 2.

ionfßctioii
i Pclofnlc1 - d' ne »c3t .
I » niCIUlS Fassons , in 1 /

Flausohstoffen etc . von "

! Dalolnf « " 1 cnS1Seal
| 1 rtieiUSa Velour du OC M.
| N' ord und Volvet von « ü an j

UsllaeÄSiff « n .
engl Stoff , u. Kammg . v. an

iRosUim - Mcke
in großer Auswahl von

"
an

AbeiiöralnleljÄ ™; !
Ci l » rfklrjr Koffbnscrl

« straöe 5. !

'
Unserem Genossen

Otto Kackstein «

nebst Rrant die herzlichsten �
Glückwünsche zur Eheschließung •£
Die Genossen v. B. Bezirk

Wahlverein Britz .

J/' Unserem Genossen

Ernst 8eese
X und seiner lieben Braut , der �
T Genossin Z,

L Serts 5evSer Z
G zu ihrer Eheschließung die E

� besten Glückwünsche . �

Die Genessen des 311. Bezirks .
E

Dr . Simmel
Spezial - Arzt

für Haut - und Harnleidefl .

Prinzenstr . 41,
10 — 2. 5 —7 . Sonntags 10 — 12. 8 — 4.

+ Haut - n . Harn - +
leiden , Ehrlieb ■ Haie , Schäden d.
Quecksilb . — Keneultation ( reit
Blutuntersuch . , FäOxn im Hara , etc .
I i Tolleahlnng gestattet k k

0 « önHinunp� �0Tkonz . SpeB . Lab . )
Dr. KuiDßVSr rrReckrlebstr . ASI »
a . d . Hoohb . Spr . 9- 2,4 - 8| Sonnt . lt - II .

Pettijs .
Men - ttü

QJW.
NMh betndtUr

8ngros - Saisn
Einsei verkaal

zu En gros • Preisen .

R, Michaelis,
Gr. Fruhfsrteretr . M, I

vie - k- viü Stesaft -
b erger PUta .

Keperataren nad Aendeaoagea .

+ Magerkeit +
sahwindet durck Haufc ' s KAkr -
pulver „Tbiltssia " . Preiagskrta *
Berlin 1904 . In SWoefaes 94 Pfund
ärztl . kontrollierte Zunehme . Sse .
unschädl . Viele Auiu - k. Kurios
2 M. , bei Postversand Porto und
Nachnahmespesen extra . H. Hanfe ,
Berlin N. , Oreifenbagoneratr . TO.
Depots in folgenden Apethefccs :
Lothringerstr . 50, Elefanton - Ape -
theke , Leipzigerstr . 74, Weißen -
burgerstr . 53 , Potsdam eratr . SO,
Köpeniokerstr . 119 , Bemburger -
straße 3, Frankfurter Allee 74, Ko -
senthaleratr . 61 , Reinickendorfer -
Straße 1. Charlottenburg ; Bjsmaruk -
str . 81. Spandau : Potsdamersir . 40.

_ _ _ _ _

t Gnelsenaustraße 10,
J S . Grau , billigste u. beste |

Bezugsquelle für •

�öbel jeder
T Kassa und Teiliahlnng .

Wer - Sloff - hat !
fertige Herrenanzug oder Paletot vo »
20 M. an. Garantie tadelloser Sitz ,
aus Roßhaar gearbeitet . Hwei An »
probe ». Bitte zum Maßnehmen , da
keine Vertrclung . Ein Versuch führt
zu dauernder »undschast . Gule Zu »
tale ». 133/ ?

I - uckwig blngvl . Prenzlauer
Slr . 2Z, II, Alexanderplatz . Gegr . 1892 .
TllPlli ' PCäP 3» Anzügen ,
1 Ullll CüiC ( » uictotw und

Hosen spottbillig I Neueste Mustert

? Mamtiiren
spottbillig in der großen |

Rtstkrhalidiuilg Itüit�rl ,
Kctlbiiser Str. 2,

QrojJs f irma * nam

Teppioiie , Gardinen , Stores ,
Steppdecken , Portieren

auf Teilzahlung vbiioAuzahluug .
Keine Kassierer . Chissrc 8. 100, „ Vor -
wärtS " «Spcdilion , Augustslr . 50. *

Lombard - Haus
| II . Gmfl " , Leipziger S( r . 75

$ Brillanten

Uhren
hy Gold waren

( 25 —50 % unter Ladenpreis .

Weihttachtsbänme
gebe spottbillig cngroS und einzeln
ab. Ho�enmnn . Lribnizstl aste
Nr . 48/53 ( Charlottenbmg ) . 20956

für ISaZaniüge , Ulster . Palolo ' . s
„Neuheiten - , Mir . ! ! . — 6, — M
Tuchlngcr Kcch & Seclanil G. m. b. H.

OertrauilfÄ 2Ö/11



HERMANN UETZ
ALEXANDERPLATZ LEIPZIGER STRASSE FRANKFURTER ALLEE

Diese Woche — Soweit Vorrat :

Sonntag sind unsere Häuser von / Uhr ab geöffnet

Prakt . Weihnachts - Geschenke
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiikiiNiiiiiiiiiiiiniinmiiiiiminmiiiiimiiiiiiiiiiiiiuuiiiiuHimiu

Kinder - Kleidune
Kinder - Mäntel� , 375 6S0
Mädchen - Paletots K,i ; : 575 K " : 875
Kittel - Kleidchen I95

gSO�SOMädchen - Kleider Ä r " " "
60 — 100 cm lang .

Mädchen - Blusen 275 B75

Knaben - Pyjacks
Knaben - Anzüge

lür 6 — 12 Jahre

au « marine Cheviot ,
lür 3 —8 Jahre . . .

kluaenkorm kür Z
bis 8 Jahre

. . . . .
490 050

750 050
Knaben - Anzüge Är " : . ®. ?. " ! 875
Knaben - Hosen 275

Hanilschuhe
3 Paar
i . Kart .

Darnen - Giacä - Lammieder
m. 2Druck *

knöpfen
Paar 135 375

Damen Subde « « 3 �1 « ° . . A- 25

Damen- Glace! aL8ininled . s�lL ' l95 575Paar

Damen - Glace laZiegenlBd . �itZ�S70
Damen - Mocha - lmitationrÄgPaw l25

D amen - Gia cö Lammleder Sen' �paar 1 95

Damen - Mocha - Veneziana 350

Herren - WildlederlmitatrcSussPa� I45

Herren - Glacä I95

Herren - Nappa 275

Schuhwaren
Meltonschuhe riiz - und Ledersohle farbig

110 4 30 4 55 475
30/35 1 36/42 1 43/47 |

Kamelhaarstoff - Schuhe prima Qualität
50180 o30 01 ° Q

30/35 � 36/42 O 43/47 O

Kinderstiefel Boxcalf , Chevreaux ,

breite Form 25/26 490 27/30 590 31/35 690

Filz - Schnallenstiefel niz - und Ledersohle

180 O10 090 O
30/35 sSl 36/42 43/47 O

50

Kamelhaarstoff - Schnallenstiefel gnaT

25/29 270 30/35 3� 36/42 4 ° ° 43/47 4 �

Kinderstiefel Goodyear - Welt
Chevreau 750 Q50 Q50
Boxcalf 25/26 / 27/30 O 31/35 ö

Filz - Schnallenstiefel mit Lederbesatz
25

26/29 2 "30/36 2� 36/42 3 " 43/47 4

Chevreau - Schnallenstlefei
mit Friestutter

tür Damen . .
190 mit Friesfutter 050

tür Herren 8 !

Eislaufstiefel Mw - weit < ui9o
mit Ooppelsoblen für Heiren und Damen . . . . . IT

Lach - Stiefel goom - weit �290verschiedene Einsätze , für Damen und Heiren

Hassia - Stlerel Pnma Boxcalf

tür Damen und Herren 17 90

Pelzwaren
Seal�Kanln - Stola reich ga » � . . . 17 "
Seal Kanin , moderne lasche . . 875

Weiss Tibet , grosse Stoia . . . . 1075

Weisse Tibet - Tasche

. . . . . . .
B25

Fähwamme , grosser Schal . . . 1375

Fähwamme , grosse Tasche . . 1375

Fährücken , grosser Schal . . . . 32 ° °

Skunks , grosse breite Stola . . BS00

Skunks . Taschen

. . . . . . . . . . .

— 36 [ 00
an

Herrenkonfektion
Winter - Paletots und Ulsters

Winter - Ulster

Sakko - Anzüge

Wint. - ioppen | 1075

an « blauen n. färb .
Cheviots , moderne
Verarbeitonj - .

grau u. briunl
Loden , warm' gefüttert

Schlafröcke
ans gemostart Flansch -

PbaoUsie - StoffenHausjoppenS
Samtjackette S

4500

38 ° °

1350
1050

950

2250

3500

5400

84 ° °

IS5 «

2950

16M
82 ° °

Herrenwesten Helten . inwineiJeue

6 " 8 " 107S 1275

�SrnßMacßnow
� fdreona ass = a

inrradfabriK & Oersandßaus
ßntfo C54 Wf/o ror ist erste U

Wer kann dafQrl
wenn Slo sich benaohtefllgen und Schallplatten sowie Sprech -
maschinen kaufen , ohne mein groBset Lager von zirka

175000 Scliallplatten und zirka

1500 Sppecbmaschinen
An « Dlaffan 25 cm grosse doppel - Ctn « ! # KK Pf »ovrte rerecbledm » »nder . Marken Ar # 0 and
Ayd - r lallCll seitige Masseplatten 99 11 . 75 pt , sonatiger Frei » das Doppelte bis Dieilaehe .

Zonophon - Platlea , doppelseitig . . . . . . . .M. IU. O, mit gTOnem Etikett . . . . . .. . . . M. Z. OO.
Pat he - Fi allen , grosse Answahl , neu u. doppslselllg , garsnt rtgul . Wart , neueste Schlag er, 25 cm gross , M 1. 7S .
Palhä - Plailen , 29 cm . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .tatt M 1. 00 du X. S. SS .

Nea einretroften noch : 20000 doppeiseitige,25cmgrosseHartgussmasseplatten
enthaltend dl « n' - nesten Solllager , wie Polnische Wiitschaft , Zinnsoldaten . SchSnin . Cr

_ _ _ _ _

,

_ _ _

keusche Susanne . Hosenrock , liebes - Laaba , Welhnachts • Platten etc . . . Stack w J PI. exkl . Llzenzmanien .

Sprech - Maschinen . . . . . . . . .. . . . . . .. 5 . 00 7 . 50 10 . 00 20 . 00 usw .
» ODO Werke SS PI , M. Ü. UO, 3 . 0 « , 4. 00 , B. OO. Sehatldo - e » SO Pf. . M l . OO, I . SO, 2. 0O, 3. 00 .
Trlekter SO, 7S PL. M l . OO, 1. SO, 55 cm gross M. I . 1S bis 3. Sii . HB. ten von SO PL. M I OO, l . SO,
4 . 0O, 6 . 00,6 . 00 . Federn von Xa PI an Tonarme <S PU Knlealleke XS PI . ZOO Nadeln 3 PL

- - - - - - - - - - - - - - - - - sowie sämtliche Ersatzteile spottbillig , - - - - - - - - - - - - - - - - -

Nähmaschinen M. 28 . 00 , 29 00 , 30. 00 , 3500 , 40 . 00
Arcona - Fahrräder , weltbekannt , 100000 im Gebrauch .
Im OR CtlUlrfon - ßonnon welches von ca. 40 erstklassigen Rennfahrern bestritten wurde , belegt «
IUI ZD- dlUIIUtSII ncillloll , de , bekamt « Berufsfahrer Willy Man auf seiner leichten „Arcona - Kenn -
maschine " lä - Tage Uodelli den 6, Platz . Wieder ein neuer Beweis der Zuverlässigkeit und Stabilität der leicht »

laufenden „ Aroona - Fahrräder1 .

Fahrrarl . ZllhPhiirtpiiD Lauldecken : M I . SO, i . 73 , X. 5U. mit einjährigei Garantie M 4 . S0 . Pinnerol ■GnminllOenna 5 Pf. Karbid » Lalernrn M 1. 30 , 1 TS. Ool - I�lornan SO PL
rdlll I du SiUliCIIUI Icllc Märte „ Dnnlop * * , prima Drabtrelfen JI « OO. Donlap • Sehlaneb - | GepBcklrBger 5 « Pf. Engländer 15 Pf. Schranbenzleher X Pf Karbid per Kilo ÜO PL «ZW.

Kataloge gratis und franko , ohne jeden Kautz v�ang . — Versand nach allen Weltteilen . — Jahresumsatz Uber 18000 Fahrräder .

Ernst Hachnow Grösstes Fahr¬

radhaus Berlins Weinmeisterstr . 14 KottbuserDamm20
— — — Günstigste Einkaufsquelle lür Händler unö Privat « . —

Heute , Sonntag , bis 8 Uhr abends geöffnet .

�Derantworllichtr Redakieur : Albert WaAs . Berlin . Zur den Jnjeralenieif velanuo . i TH. P>otie , Berlin . Drint u - Aerias : LorwärtH Ku�druilerei u. ZLeriasSanpsU Häuf . Singer n. <40� Lerli « SW .
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Partei - Angelegenheiten .

Erster Wahlkreis . Montag , den 18 . Dezember , abends 8>/ , Uhr .
aroste Wählerversammlung bei Dräsel , Neue Friedrichstraste 3ö.
Genossin Dr . Rosa Luxemburg spricht über Sozialdemolratie und
Reichstagswahl .

Dritter Wahlkreis . Wählerversammlung am Dienstag , den
IS . Dezember , im „ Deutschen Hos " , Luckauer Str . 15. Referent
Molkenbuhr . — Das Wahlbureau befindet sich bei Felsmann ,
Ritterstr . 1, und ist von Montag ab täglich von 10 —8 Uhr geöffnet .

Rcichstagswahlkreis Züllichau - Krassen - Schmiebus - Sommerfeld .
Dienstag , den IS . d. M. . abends 8' / , Uhr , bei Merkowsk , Andreas -
stratz 28 sAndreasplatz ) : Versammlung . Der Kandidat des Kreises
Genosse Grauer wird über die Wahlvorbereitung der Parteien im
Kreise sprechen . Alle Genossen , die mit dem Lireise noch Beziehungen
habe « , werden dringend ersucht , zu erscheinen .

Wahlkreis Nieder - Barnim !

Heute ; Sonntag , den 17 . Dezember , tagen Wähler «
Versammlungen in

Basdorf bei Sebastian , nachmittags 4 Uhr ; Lanke h�t Stock¬
mann . nachmittags 3 Uhr ; Lichtenberg , bei Speucda Röder -
straße , mittaas 12 Uhr ; Liebeuthal unter Kelem Himmel ,
nachmittags 3 Uhr ; Malchow bei Wanger�wski . nachmittags
3 Uhr ; Marzahn bei Witwe Kettner . nachmittags 5 Uhr ;
Petershagen im „ Forsthaus " , nachmittags 4 Uhr ; Sachsen -
Hausen bei Wölfel , nachmittags ji ' /g Uhr ; Groß - Schönebeck
im Freien , nachmittags 3 Uhr ; Rahnsdorf - Mühle im „ Wald -
schlafe ", nachmittags 3 Uhr ; Rüdersdorf im „ Weifeen Schwan " .
nachmittags 3' / , Uhr .

_
Das Kreis - Wahlkomitee .

SchSneberg . Mi�woch . den 20. Dezember , abends 7 Uhr Flug -
blatwerteilung von den bekannten Lokalen aus .

Der Vorstand .
Charlotteaburg . Heute mittag 12 Uhr findet im Volkshause .

�ostnenstr . 3, eine öffentliche Versammlung statt . Vortrag deS
Gen offen Büchner . Arbeiter , erscheint in Massen I

Der Einberufer .
Die Flugblattverbreitung für Charlottenburg findet

am Tlenstag , den IS . Dezember , abends 7 Uhr , von den bekannten
Stellen aus statt . Kein Genosse darf fehlen . Der Vorstand .

Wilmersdorf - Halensee . Heute , Sonntag früh von 8 Uhr an
findet von den bekannten Bezirkslokalen auS eine Flugblatt -
Verbreitung zur Reichstags wähl statt . Die Parteigenossen
werden ersucht , zahlreich am Platze zu sein . Der Vorstand.

Zehlendorf ( Wannseebahn ) . Morgen Montag , den 18. Dezember ,
abends 8' / , Uhr : Oeffentliche Wählerversammlung bei Wilh . Micck ,
Korlltrafee 12. Tagesordnung : „ Die kommende ReichStagswahl " .
Referent : der Kandidat unseres KreiseS Fritz Zubeil . Wähler ,
erscheint in Massen ! Der Borsland .

Groß- Lichterfelde . Die Flugblattverbreitung findet Montagabend
7 Uhr statt . Im Osten erfolgt die Verbreitung vom Kaiserhof aus .

Steglitz . Am Dienstag , den IS . Dezember , abend » von S Uhr
an . von den Bezirkslokalen aus : Flugblattverbreitung .
Die Genossen und Genossinnen wollen vollzählig zur Stelle sein .

Johannisthal . Dienstag , den 19. Dezember , abends 8 Uhr :
Mitgliederversammlung des Wahlvereins bei Bieber , Friedrichstr . 0.
Tagesordnung : 1. Die technische Arbeit zur Reichstagswahl .
2. Bereinsangelegenheiten . 3. Verschiedenes . Der Vorstand .

Rieder - Schöneweide . Dienstag , den 13. Dezember , von abends
7 Uhr ab Flugblattverbreitung von den Bezirkslokalen aus .

Der Vorstand .
Britz - Buckow . Montag , den 13. Dezember , abends 8lL Uhr ,

im . GesellschaftöhauS " , Britz , Chausieestr . 97 : Oeffentliche Wahler -
Versammlung . Tagesordnung : „ Die kommende ReichStagswahl " .

gteie Aussprache . — Genossen und Genossinnen , sorgt für Massen -
such I Der Einberufer .

Sonntag , den 17. Dezember , in „ Rosensee " , Jahnstraße . Ecke
Chausseestraße : „ Märchenabend " , daran anschließend : Bücher -
auSstellung . Anfang 4 Uhr . Der Vorstand .

Mariendorf . Montagabend 7 Uhr von den bekannten Bezirks -
lokalen aus : Flugblatt - und Handzettelverbreitung . Dienstagabend
8 Uhr bei Preuß . Kurfürstenstr . 44 : Oeffentliche Volksversammlung .
Thema : „ Der neue Reichstag und das Volk . " Referent : Genosse
Udo .

Boxhagen - Rummelsburg . Diejenigen Genossen und Wähler ,
welche vom Amt eine Legitimation zur Reichstagswahl erhalten
haben , brauchen die Wählerliste nicht einzusehen . Dagegen müssen
diejenigen , denen eine solche Karte nicht zugestellt worden ist , sofort
reklamieren . Die Bezirksleitung .

Pankow . Am Dienstag , den 19. Dezember , abends 8 Uhr .
finden bei Roczycki , Kreuzstraße 3/4 , und bei Rösler ( Türmchen ) ,
Kaiser - Friedrichstraße 12 , öffentliche Wählerversammlungen statt .
Referenten find die Genossen Dr . Moses und Pieck . Es ist
Pflicht jedeS Genossen , für guten Besuch dieser Versammlungen zu
agitieren . Die Bezirksleitung .

Reinickendorf - Ost . Heute von früh 8 Uhr ab : Flugblatt -
Verbreitung von den bekannten Stellen aus .

Die Bezirksleitung .
Reinickendorf - West . Mittwoch , den 20 . d. M. , abends 8' / , Uhr ,

in Müllers Feftsälen , Scharnweberstr . 14 : Oeffentliche Versammlung .
Tagesordnung : Die bevorstehende Reichstagswahl . Referent : Gau -
leiier Max Kiesel . Freie Diskussion . Parteigenossen , Reichstags -
Wähler , sorgt für Massenbesuch . Die Bezirksleitung .

Tegel . Dienstag , den 19. Dezember , abends 8>/z Uhr : Mit¬
gliederversammlung bei Klippenstein . Tagesordnung : 1. Reichstags -
Wahlen . 2. Wahl eines Wahlkomitees . Die Bezirksleitung .

Wilhelmsruh - Rosenthal . Dienstag , den 19. Dezember , abends
8 Uhr . Mitgliederversammlung im Lokal von Frau Barth ,
Viltoriastr . 7.

_ _

Berliner JVaebnebten .
DaS „ sozialdemokratische Gerede " von der Teuerung .

Es gibt kein « Teuerung ! So erzählen eS jetzt in den Wochen
bor den Reichstagswahlen die Parteien des schwarzblaucn Blocks

täglich in ihrer Presse und in ihren Versammlungen den Wählern .
ES gibt keine Teuerung ! ? Spürt nicht Tag für Tag
die unbemittelte Bevölkerung am immer schmaler werdenden Geld -
beute ! die Folgen der das Volk aushungernden Zoll - und Steuer -

Politik ? Und doch soll es keine Teuerung geben ?
Eine gewaltige Erregung hat die Wählermassen ergriffen . Sie

brennen darauf , am Tage der Reichstagswahlen den Lebens -
mittelverteuerern die Quittung zu geben . Daher
haschen jetzt in banger Sorge die Schuldigen nach den verzweifelt -
stcn Mitteln , um den Zorn der Ausgehungerten von sich abzu -
wenden . Nichts lassen sie unversucht , um mit kecker Stirn die an -

f . M gemacht wird , das zeigt eine Notiz der „ Märkischen
I Volkszeitung " , eines Blättchens der Zentrumspartei , das Haupt -

sächlich in Berlin und Umgegend nach Lesern sucht . Auch die Zen -
trumspartei , die mitschuldig ist an der Auspowerung des
Volkes , hat den Tag der Rache zu fürchten und muß ihre gegen
sie sich erhebenden Anhänger zu beschwichtigen suchen . Selbst dem
frömmsten Katholiken reißt . endlich mal die Geduld , wenn bei allen
Vertröstungen auf das Jenseits immer wieder der knurrende
Magen an das rauhe Diesseits mahnt . Diesen Unzufriedenen
will die „Märkische Volkszeitung " die Teuerung ausreden
mit einer Notiz , die wirklich ein starkes Stück ist . Sie erzählt :

„ Das sozialdemokratische Gerede von der „ Hungersnot " und
von dem „ Gespenst der Teuerung " wird trefflich illustriert durch
den Betrieb der sozialdemolratischen Konsnmgenossen -
schaft , die in Berlin und Umgegend 82 Verkaufsstellen unter -
hält . Im November wurden hier insgesamt 784 599,04 M. ver -
einnahmt . Da im November d. I . die Einnahmen 445 882,34 M.
betrugen , so beziffert sich das Plus auf 338 718,80 M. Die ersten
fünf Monate des am 1. Juli begonnenen Geschäftsjahres er -
zielten eine Gesantteinnahme von nahezu 3� Millionen Mark .
Im gleichen Zeitraum des Vorjahres waren ' es 1 ) 4 Millionen
Mark , so daß sich der Umsatz um nahezu 2 Millionen Mark ge -
steigert hat . Spotten ihrer selbst und wissen nicht wie ! "

Also in fünf Monaten haben die der Konsumgenossenschaft
angehörenden Familien um nahezu 2 Millionen Mark
mehr ausgeben können als in demselben Zeitraum des vorigen
Jahres ! So sollen offenbar die Wähler , die das Zentrumsblatt
beschwichtigen möchte , es aus dieser Beleuchtung des Geschäfts -
Umsatzes der Konsumgenossenschaft herauslesen . Die Zahlen -
angaben hat die „ Märkische Volkszeitung " dem „ Vorwäris " ent -
nommen , aber den Rahmen , in dem sie sie wiedergibt und den sie
gewiß für sehr wirkungsvoll hält , hat sie selber fabriziert . Es
gehört in der Tat eine tüchtige Portion Unverfrorenheit dazu ,
durch diesen Aufschwung der Konsumgenossen -
schaft die Teuerung wegbeweisen zu wollen . Daß
gegenüber dem vorigen Jahr die Konsumgenossenschaft ihr Arbeits -

gebiet erweitert hat , neue Verkaufsartikel aufgenommen und einen
sehr bedeutenden ZntvachS an Mitgliedern sowie eine Mehrung
ihrer Verkaufsstellen gehabt hat . davon sagt die „ Märkische Volks -
zeitung " kein Wort . Hätte sie das hinzugefügt , so sähe jeder ihrer
Leser sofort , daß mehr gekauft worden ist , weil mehr
Käufer da waren .

Gerade die Teuerung , die in unbemittelten Familien die

Hausfrauen zwingt , mehr noch als bisher bei dem Einkauf von
Lebensmitteln auf Ersparnisse bedacht zu sein und jeden Vorteil

wahrzunehmen , hat der Konsumgenossenschaft immer neue Mit -

glieder zugeführt . Wie gering leider noch der Anteil der einzelnen
Mitglieder an bem gesamten Umsatz der Konsumgenossenschaft ist ,
das zeigt ihr letzter Geschäflsbericht über das vom 1. Juli 1910
bis zum 30. Juni 1311 reichende Bctriebsjahr . Verteilt man den

Gesamtbetrag der zum Jahresschluß abgelieferten Markcnblätter

auf alle an der Ablieferung beteiligten Mitglieder , so ergibt sich,
daß auf jedes Mitglied im Durchschnitt nur 309 Mark kamen . In
einem ganzen Jahr für durchschnittlich nur 309 Mark
Ware aus der Konsumgenossenschaft , das sieht wirklich nicht
danach auS , wie wenn die der Konsumgenossenschaft angehörenden
Familien ein Schlemmerleben geführt hätten . Wie dürftig
soll denn die Lebenshaltung sein , damit die Lebensmittelverteuerer
des Zentrums sie nicht als noch zu üppig für eine Zlrbeiterfamilic
ansehen ?

Muß es nicht wie eine freche Vcrl ) öhn,mg wirken , wenn auf
diese Weise versucht wird , die Teuerung als ein bloßes Erzeugnis
„ sozialdemokratischen GcredeS " hinzustellen ? Das „ Gespenst
der Teuerung " , das die Zentrumsprcsse den Wählern aus -
reden möchte , ist leider für weite Kreise deS Volkes geradezu m i t

Händen zu greifen . Ein Gespenst ist es für die Zentrums -
Partei , die eS fürchtet , weil es drohend gegen sie sich erhebt . Auch
der Zentrumspartei wird am Tage der Wahl von den Wählern ,
die unter der Teuerung leiden , die verdiente Quittung gegeben
werden .

Bewilligte Bäckereien .

Wegen Raummangel kann die Liste der bewilligten Bäckereien

erst am Dienstag erscheinen . _

Uebcr das Schnellbahnprojelt Gesundbrunnen —Rixdorf wird
aus dem Rathause geschrieben : „ Das vom Magistrat genehmigte
Projekt der von der A. E. G. geplanten Schnellbahn Gesund -
brunnen —Rixdorf fand bekanntlich nicht die Znstinrmung der

Stadtverordnetenversammlung , weil bei diesem Projekt die nörd -

liche und südliche Endstrccke der Bahn als Hoch - und nicht , wie die

übrige Strecke , als Untergrundbahn vorgesehen war . Die A. E. G.

hat bei den darauf mit ihr geführten Verhandlungen erklärt , daß
auch die beiden Endstrecken der Bahn als Untergrundbahn aus -

geführt werden könnten ; aber sie sei nicht i » der Lage , die dafür
entstehenden erheblichen Kosten aus eigenen Mitteln zu tragen , die
Kosten müßte die Stadt als Zuschuß zu den auf 84 Millionen Mark

veranschlagten Kosten der Bahn leisten . Für die unter -

irdische Führung der südlichen Endstrecke werden die Mehrkosten
von der Gesellschaft auf 5,9 Millionen Mark berechnet , für die nörd -
liche Endstrccke auf 3,3 Millionen Mark . Vor der Ausführung des
letzteren Teiles als Untergrundbahn hat die A. E. G. dringend
gewarnt . Die Bahnhöfe Gesundbrunnen und Prinzenallee würden
eine sehr ungünstige Lage erhalten . Der Bahnhof Gesundbrunnen
müßte so tief gelegt werden , daß der Höhenunterschied zwischen
Bahnsteig und Straße am nördlichen Ende des Bahnsteiges sechzig
Stufen und am südlichen Ende 85 Stufen betragen würde� Die

Haltestelle Prinzcnallee müßte ebenfalls wegen eines die Straße
kreuzenden Kanals so tief gelegt werden , daß der Bahnsteig <nn

nördlichen Ende 7 Meter gleich 42 Stufen und am südlichen Ende
8 Meter gleich 48 Stufen unter der Straße liegen würde . Durch
diese ungünstige Lage der Bahnhöfe würden die Betriebseinnahmen
so erheblich verringert werden , daß die Gesellschaft von der Stadt
eine Garantie fiir eine Mindcsteinnahme bei diesen Bahnhöfen
fordern müsse . Die Verkchrsdeputation hat sich, wie wir s. Z. mit -

teilten , mit den Vorschlägen der A. E. G. im Prinzip einverstan -
den erklärt und bvschlossen , den Gemeindebehörden den Bau der

südlichen Endstrecke der Bahn als Untergrundbahn vorzuschlagen
und zu dem Bau dieser Strecke einen Zuschuß bis zu 5,9 Millionen
Mark zu leisten , sofern und soweit die bisher veranschlagte Bau -

summe für die geplante Bahnstrecke überschritten wird . Dagegen
soll die nördliche Endstrecke mit Rücksicht auf die technischen und

wirtschaftlichen Schwierigkeiten , die gegen die unterirdische Füh -
rung dieser Strecke sprechen , als Hochbahn geführt werden . Der

Magistrat hat diesem Beschluß der Verkehrsdcputation zugestimmt
und wird der Stadtverordnetenversammlung alsbald eine cnt -

sprechende Vorlage machen . "

Seefischkost und ihre Einführungsgegner .
AuS Kreisen der Fischhändler wird uns geschrieben� „ Durch

hiesige Zeitungen geht die Notiz , daß der Verkauf an Seefischen

� t m x v . in allen 10 städtischen Hallen ettva um die Hälfte zurückgegangen
dauernde Teuerung und die wach , ende Not den Wahlern zu einer Eine äußerst bedauerliche Erscheinung ! Die Erklärung wird
Erfindung der Sozialdemokratie zu stempeln . Aber in einer augenblicklichen „Nebersättigung " des Publikums mit See -
der Magen - der rebellische , läfet sich nicht betrügen . . fischen gesucht , und man glaubt , daß der Konsum wieder zunehmen

werde , sobald infolge des Winters die Not in den unteren Be «

völkeruiigsschichten wachse .
Es will scheinen , als sei man hier nicht auf ganz richtiger

Fährte . Es ist kaum anzunehmen , daß sich beim Beginn des städti -

schen Fischverkaufs jedermann gleich auf diese Nahrung warf und

sie öfter hintereinander auf den Tisch brachte . Bei der ungeheuren
Einwohnerzahl Berlins war also während vieler Wochen mit einem

lebhaften Verkauf zu rechnen , bis nur mal erst alle probiert hatten .
Abnehmen durfte der Konsum nicht , vielmehr mußte er eine

anhaltende Steigerung erfahren ; denn man sollte meinen , daß

diejenigen Konsumenten , welche zuerst probierten , die Fische nach -

kaufen und weiter empfehlen . Vorbedingung war natürlich , daß
der Versuch befriedigt und das neue Gericht Anklang gefunden
l�tte . Hier aber liegt der Hemmschuh . Die Kenntnis einer

sachgemäßen Zubereitung der Seefische ist noch zu

wenig verbreitet . Zweifellos wurden nun die Fische in zahlreichen

Fällen nicht richtig zubereitet ; sie sagten deshalb nicht zu , und mit

der weiteren Verwendung war es zu Ende . Denn die Menschen
sind bekanntlich nur zu leicht geneigt , den Fehler bei der Ware zu
suchen .

Dieses Moment wurde auch von verschiedenen Stadtverwal -

tungen , Fischereigesellschaften usw . berücksichtigt ; cS wurden

Spezial - Kochkurse , Gratisvorführungen . Vorträge und dergleichen
veranstaltet . Leider haben aber nicht alle Frauen die iiötige Zeit ,

diese nützlichen Veranstaltungen zu besuchen . Um nun die richtige

Kochweise doch überall bekanntzumachen , geben die städtischen Ver .

kaufSstellen und die einzelnen Fischhändler eine Sammlung er -

probler , wirklich guter Rezepte oder gar ganze Fischkochbüchlein
unentgeltlich ab . Auf diese sei besonders aufmerksam gemacht ;
denn sie ermöglichen es den Hansfrauen , ein wohlschmeckendes ,
äußerst nahrhaftes und doch billiges Gericht auf den Tisch zu

bringen . Die Seefische verdienen es , daß sie sich ständig einbürgern
und nicht nur in Zeiten der Not verwendet werden . " .

Dem Tannenbaumhandel entzogen ist in diesem Jahre die ge -
samt « Schönhanscr Allee ivegen des Baues der Untergrund - und

Hochbahn . Es herrscht daher hier draußen ein fühlbarer Mangel
an Weihnachtsbäumcn , der nicht eingetreten wäre , wenn der Magi -

strat das neuerworbene Gelände des Exerzierplatzes zur einsamen

Pappel für diesen Handel freigegeben hätte .

Die Post in Groß - Berlin am Sonntag . Für den Weihnachts »
paketverkehr sind im Bezirk der Kaiserlichen Oberpostdircktion
Berlin für Sonntag , den 17. Dezember , folgende besondere Vor »

kehrungen getroffen . Pakete können bei allen Postanstalten von

8 bis 2 Uhr angenommen werden , die an Sonntagen für gewöhn -
lich Pakete annehmen . Ebenso findet überall ausnahmsweise eine

Bestellung von Paketen statt . Im Interesse der Absender liegt es ,

die Adressen möglichst genau zu machen . Für den Fall der Un -

bestellbarkeit soll jeder Absender seiiien Namen und seine Adresse

auf der Sendung vermerken . Zweckmäßig ist es , wenn in die Pakete
ein Zettel gelegt wird , der die Adressen wiederholt . Gehen die

äußere Aufschrift und die Postzeicheu verloren , so kann der Emp -

fänger trotzdem gefunden werden .

Tie Ausuahmetage mit Neunuhr - Ladenschluß . Nachdem durch

Erlaß des Polizeipräsidenten die Bekanntmachung betreffend die

Ausnahmetage mit Zehnuhr - Ladenschluß aufgehoben ist . tritt jetzt
an den Ausnahmetagen nur »och ein Ncnnuhr - Ladcnschluß in

Kraft . Solche Tage sind vor Weihnachten noch die ganze nächste
Woche vom Montag bis Sonnabend . Am heutigen Sonntag sind
die Geschäfte bis 8 Uhr , am Heiligabend , Sonntag , den 24 . De -

zembcr , bis 8 Uhr abends geöffnet . >

Wegen grosicr Schwindeleien ist der 40 Jahre alte , auS Berlin

gebürtige Hauptmann a. D. Ernst Lehmann verhaftet worden .

Lehmann stand früher in Glogau und zuletzt in Küstrin . Dort

nahm er im Juli d. I . seinen Abschied , nach seiner DarstellMg .
weil er Wucherern in die Hände und in Schulden geraten war .
Um sich über Wasser zu halten , verfiel er auf Schwindeleien ver .

schicdener Art . Besonderes Vertrauen , wenigstens in seiner späte »
ren Zahlungsfähigkeit , suchte er dadurch zu erwecken , daß er

Geldgebern vorspiegelte , seine Frau sei eine geborene v. Bleichröder .

In Wirklichkeit stammt seine Gattni aus einer einfachen bürgcr »
lichen Familie . Sie lebt schon seit längerer Zeit getrennt von ihm .
Als Unterlage für die Schlvindeleien diente Lehmann namentlich
auch seine Wohnungseinrichtung , die 27 000 M. wert sein sollte .
Allen Geldgebern versicherte er wahrheitswidrig , daß sie fein un¬

beschränktes Eigentum sei , und es gelang ihm , sie nicht tvcniger als
3lmal für je 2000 M. zu verpfänden , so daß er darauf im ganzen
82 000 M. . erbeutete . Keiner der Gläubiger wußte natiirlick , von
dem Pfandrecht des anderen . Endlich verkaufte er auch noch die

so oft verpfändete Einrichtung . Auf andere Unterpfänder ver -

schaffte sich Lehmann , der auch durch Zeitungsanzeigen Darlehen
suchte , noch 200 000 M. Nach einem Aufenthalt in Paris kehrte er ,
nachdem seine Mittel erschöpft waren , nach Berlin zurück . Zuletzt
wohnte er unter seinem richtigen Namen aber unter falschen Per »
sonalangaben in einem vornehmen Pensionat am Bismarckplatz .
Seine Anmeldung wußte er zu verhindern . Unterdessen liefen .

gegen ihn von Geschädigten verschiedene Strafanzeigen bei der
Staatsanwaltsckiaft ein . Die Folge war , daß Lehmann von der

Kriminalpolizei verhaftet und nach einem eingehenden Verhör und

Zeugenvernehmungen gestern dem Untersuchungsrichter vorgeführt
wurde . >

Zwei Brüder unter BraitdstistungSverdacht . Durch die Berliner

Kriminalpolizei wurden gestern früh die Gebrüder Fritz und Karl

Hofmann aus der Prinzenstr . 21 verhastet , da sie im Verdacht stehen ,
in ihrer Metallwarenfabrik vorsätzlich Feuer angelegt zu haben . Die

Fabrikräume liegen im ersten Stock des Ouergebäudcs Prinzenstr . 21 .

Gegen Mitternacht wurde aus dem Grundstück plötzlich Feuerlärin
laut . Als die Feuerwehr eintraf , standen aus dem Fußboden umher » »
liegende Bretter , Kisten und Treibriemen in Flammen . Um einen

Pfeiler herum Ware » Bretter kunstgerecht hohl aufgestapelt und dann
mit Packpapier und wertlose » EliketiS dicht bedeckt . Unter den
Treibriemen lagen größere Posten Holzwolle , so daß eS sich »ach
Ansicht der Feuerwehr zweifellos um Brandstiftung handelt . Die

Ermittelnngen find »och nicht abgeschlossen , doch wurden die beiden
Brüder vom 42. Polizeirevier in Haft genommen und dem Polizei -
Präsidium zugeführt . Die Brüder standen völlig mittellos da lind
sollten gestern vom Wirt exmittiert werden .

Der Fund einer kleinen Leiche beschäftigt die hiesige Kriminal¬
polizei . AuS einem Reisekorbe einer Hilfswärterin des Kaiser » nd
Kaiserin Friedrich - Kinderkrankenhanses in der Ncinickcndorier Str . 81
nahm man gestern vormittag gegen 9' / - Uhr eine » starken BerwestnigS -
geruch wahr . AIS man ibn öffnete / fand man darin versteckt die
Leiche eines neugeborenen Mädchens . Die Besitzerin des KorbcS ,
eine 21 Jahre alte Hilfswärlcri » Berta Damaschke , die das Kind
heimlich geboren hat , befindet sich seit einigen Tagen im Kranken -
banse Moabit . Die kleine Leiche ließ nicht erkennen , ob das Kind
bei der Geburt gelebt hat und von der Mutter umgebracht worden
ist oder gleich tot geboren wurde . DicS wird erst die Obduklion

ergeben .

Zusainmcilstoß zwischen zwei Schleppdampfer » . Vorgestern abend

gegen 7 Uhr stießen an der Kaiser - Wilhelm - Brücke zivci Schlepp¬
dampfer zusammen . Die Kollision war so heftig , daß der eine der

Dampfer umgeworfen wurde und unterging . Die auf dem Dampfer
befindlichen Personen konnten sich nur mit knapper Not auf einen
dort haltenden Spreckahn retten . Die Hebung deS verunglückte »
Dampfers konnte gestern abend noch nicht in Angriff genommen
werden . Der Zusammenstoß soll dadurch herbeigeführt worden sei »,

daß der Führer des gesunkenen Dampfers die WarmmgSsignale des
andere » Dampfer « nicht beachtet hatte . Beide Dainpjei : tzesande «

. sich auf der Rückfahrt ngch Plötzenlee .



Dcr Magistrat gegen die Errichtung von Licht - und LuftiSdern .
Der Magistrat Berlin hat den Antrag der Stadtverordneten -

Versammlung , Licht - und Luftbäder auf freiliegenden städtischen
Ländereien anzulegen , mit ähnlichen Anträgen aus anderen privaten
Kreisen nach eingehender Beratung abgelehnt . An Vereine will der

Magistrat nach Prüfung der Gesuche von Fall zu Fall städtische
Gelände zur Errichtung solcher Bäder abgeben .

Das Berliner Adreßbuch für 1912 gelangt von Montag ab bis

einschließlich Mittwoch , den 20 . d. M. , in der Hauptexpedition des
„ Berliner Lokal - Anzeigers " . Zimmerstr . 36/41 , wochentags von
9 Uhr vormittags bis 4 Uhr nachmittags zur Ausgabe . Von den

Vorbestellern lann das Adreßbuch gegen Aushändigung der ihnen

zugegangenen Legitimationskarte und Zahlung von 12 M. in

Empfang genommen werden . Von Donnerstag , dem 21. d. M. , ab

erfolgt gegen eine Zustellungsgebühr von 20 Pf . die Lieferung der

nicht abgeholten Exemplare in die Wohnungen der Besteller . —

Der neue Jahrgang brachte eine umfangreiche Verschiebung des

Adressenmaterials in allen Teilen . Das statistisch erlviesene Zu -
strömen der Bevölkerung an die Peripherie von Groß - Berlin , ins -

besondere nach Charlottcnburg , Schöneberg , Wilmersdorf , Britz und

Dahlem und die Erschließung neuer Straßenzüge im Norden
und Nordosten Berlins , sowie in Heinersdorf , Pankow und Tegel
hatten zahlreiche Wohnungsveränderungen zur Folge . Der die
48 Vororte enthaltende V. Teil des Adreßbuchs mußte daher um
60 Seiten erweitert werden und zählt jetzt 840 Seiten . Ein inter -
essantes Gesamtbild der stetig wachsenden Bevölkerung Groß -
Berlins zeigt auch der I . Teil mit allen Namen und Firmen : sein
Umfang wuchs gegen das Vorjahr um 112 Seiten und umfaßt jetzt
3500 Seiten . — Adreßbücher zum Ladenpreise von 14 M. sind nur
in der Hauptexpedition , Zimmerstr . 36 — 41, zu haben .

Im Friedrich - Wilhelmstädtischen Schauspielhaus gab ( 8 am
Sonnabeudnachmittag eine Premiere für Kinder : „ DeS armen
Kindes Weihnachtsfest " oder „ Christengels goldene
Puppe ' hieß der schwulstige Titel des vieraktigen Märchens , das
Sophie Hennig zur Verfasserin hat . Die Frömmigkeit , das
Eottvertrauen und das gute Herz , das in aller Not zufrieden bleibt ,
feierten wieder einmal Triumphe . Wenn das auch im wirklichen
Leben niemals stimmt , ein dramatisiertes Weihnachtsmärchen kann
fich schon derartig schön gefärbte , gut bürgerliche Abweichungen
leisten . Die Kinder , die nicht allzu zahlreich gekommen waren ,
zeigten sich zufrieden und sichtlich gerührt . Die Darstellung hielt
sich im Nahmen des Inhalts , gab sich teils burlesk , teils gespreizt
sentimental . Recht ansprechend war E u g e n i e K r a f f t als
Gretchcn . Ein szenisch hübsches Bild bot die Winterwalddekoration
des zweiten Aktes ; dcr Reiz dieser Szene wurde noch effektvoll er -
höht durch die Reigentänze von Feen und Waldgeistern .

Arbeiter - Samariterkolonne Groß - Berlin . In dieser Woche finden
folgende Lehrabende statt : 1. Abteilung bei Dräsel , Neue Friedrich -
jtraße 35 , und 2. Abteilung bei Dase , Brunnenstr . 154 , am Mou -
tag , den 18. Dezember ; 4. Abteilung bei Pickenhagen , Scharnweber -
straße 60 , am Donnerstag , den 21 . Dezember ! 5- Abteilung Rix -
dorf , Erkstr . 8, am Mittwoch , den 20 . Dezember . In allen Ab -
tcilungen Beginn der Vorträge 9 Uhr . Gäste hierzu willkommen .

Vorort - �acbricbten .
Schöneberg .

Die Teuerungszulage für die städtischen Arbeiter ist von der
Deputation zur Regelung der Arbeiterlöhne abgelehnt worden ,
dagegen ist eine Revision der Löhne vorgenommen , und zwar in
der Weise , daß statt des bisher gewährten Tagelohncs nunmehr
Wochenlöhne zugrunde gelegt werden . Die Arbeiter sollen er -

«- chatten , ob ständig oder nichtständig , pro Woche 2 5 M. , steigend
alle 2 Jahre um 1,50 M. bis zum Höchstlohn von 3 1 M. Die
Borarbeiter erhalten 3 M. pro Woche und die Desinfek -

�tu�r e n und Kraft Wagenführer 1 M. mehr pro Tag als
Arbeiter . Ferner bekommen die Arbeiter und Vorarbeiter dcr

Straßenreinigung , der Kanalisationsrcinigung und die Kraft -
Wagenführer außer ihrem Lohn freie Dienstkleidung . Die
Wächter erhalten wöchentlich [ 1 Arbeitstage ) 26,50 M. Der

geringere Lohn der letzteren wird damit begründet , daß diese Ar -
bctter in den meisten Fällen Rente beziehen . Die Meß -
g e- h i l f e n beginnen mit wöchentlich 2 5,50 M. und erreichen
einen Höchstlohn von 3 3 M. in 5 Jahren . Hier finden jährliche
Steigerungen statt . Die Gärtner beziehen 27 bis 33 M. in

vierjährigen Steigerungen . Die Arbeitsburschcn bekommen
9 M. und steigen pro Jahr um 3 M. bis 1 8 M. Die Arbeite -
rinnen erhalten 16,50 M. und die Reinmachcfrauen im Monats -
lohn 50 M. , im Stundenlohn 30 Pf . pro Stunde . Die Hand -
werker erhalten die tarifmäßigen Lohnsätze ihres Berufs oder , falls
ein Tarif nicht besteht , mindestens den Lohn des Vorarbeiters .
Ferner sollen die Grundsätze II wesentliche Aenderungcn erfahren .
Ter § 7 soll lauten : Die Arbeiter erhalten Wochenlohn . Für
gesetzliche Feiertage , die nicht auf Sonntage fallen , erfolgt kein

Abzug . Sonntags - , Feiertags - und Ueberstundcnarbeit wird nach
Stundenlöhnen berechnet . Ueberstunden , d. h. die über 9 Stunden

täglich hinaus geleistete Arbeit , werden mit einem Zuschlag von
25 Proz . vergütet , Sonntagsarbeit und Arbeit an gesetzlichen
Feiertagen mit durchweg 50 Proz . — Die Frage des Achtstunden -
tages sowie die Grundsätze ' werden in einer späteren Sitzung be -
raten . Es kam bisher darauf an , die Löhne aufzubeflern und vor
dem Fest zur Auszahlung gelangen zu lassen . Als Tag des Be
ginns der Aufbesserung ist der 1. Dezember d. I . festgesetzt . Den
Angestellten und Untcrbcamten soll eine Teuerungszulage gewährt
Werden , ähnlich wie dies in anderen Orten geschehen ist .

Die Verschickung von Lcgitimationskarten an die Reichstags
Wähler ist , obwohl die Stadtverordnetenversammlung vor 14 Tagen
dieselbe beschlosien hatte , jetzt vom Magistrat abgelehnt worden .
lieber die Gründe der Ablehnung berichtet die Korrespondenz , der
wir obige Meldung entnehmen , nichts .

Dir JngeildschriftenanSstellung und der Vertrieb im Tunnel ,
Meininger Str . 8, finden nur noch am Sonntag , den 17. und 24. .
sowie am Sonnabend , den 23 . Dezember , statt . Die Genossen , die
ihren Bedarf bisher nicht gedeckt haben , wollen dies umgehend tun .

Der Vorstand .
Mariendorf .

Am nächsten Mittwoch , nachmittags 2 bis 6 Uhr , findet wieder
der Kartoffelverkauf in der Gemeindeschule , Frieden -
straße , statt . Verkauft wird nur in kleinen Quanten von 10 bis
50 Pfund ; der Preis für 10 Pfund beträgt 35 Pf . An gleicher
Stelle werden auch Kohlrüben zu billigen Preisen verkauft . Es
ist dies dcr letzte Verkaufstag vor Weihnachten .

Rixdorf .
Aus dcr Sitzung dcr Schlildeputation . Die Frage der Bereit -

stellung von KlassenrÄumen zur Anfertigung von Schularbeiten für
Gemeiudeschlillinder soll einer näheren Prüfung unterzogen werden .
— In Zukunft sollen Hilfsschullchrer nur noch bis zum 36 . Lebens -

jähre vornotiert und bis zum ' 40 . Lebensjahre ' angestellt werden .

Ferner sollen die von jetzt ab ciuberufenen Hilfsschullehrer zunächst
ein Jahr probeweise an den Hilfsschulen beschäftigt werden . � Die
Grundeigentumsdeputation soll ersucht werden , die Bereitstellung eines
Schulgrundstücks für eine 40klassige Schule in der Gegend der Aller - , VUu
oder Leinestraße zu veranlassen . — Dem Kunstausschuß des hiesigen
Lehrervercins soll zur unentgeltlichen Verteilung eines Verzeichnisses
empfehlenswerter Jugendschristen ein Zuschuß von 150 M. gewährt
werden . — Als Deputierte werden ernannt : a) für das Schulbaus
Weserstraße Herr Pfarrer Jendcrczok , b) für das SchulhauS Elbe -
straße Herr Rektor Winter . — Zur Wahl für freiwerdende oder
neuzuerrtchtende Lehrerstellen werden dem Magistrat 11 Bewerber
empfohlen .

Steglitz .
Die Errichtung eine » Eisfabrik beschloß am Freitagabend die

Gemeindevertretung in geheimer Sitzung . Mit einem Kosten -
aufwand von 300 000 M. soll die Anlage auf dem Grundstück des
Gemeinde - ElektrizitätswerkeS am Teltowkanal erstehen und bereits
am 1. Mai nächsten Jahres in Betrieb genommen werden . Bau
und Betrieb der Fabrik übernimmt die Gemeinde selbst , - während
man den Verkauf deS erzeugten Produktes auf Umwegen besorgen
lassen will . Ueber das . Wie ' konnte man sich noch nicht
klar werden . In der Ortspresse wurde eine Genossenschaft
der Schlächter propagiert , die den Vertrieb übernehmen
solle . Wie wir hören , soll der Gemeindeverordnete K y r t h a u s

hinter diesem Plane stecken . Da dieser Herr gern Projekte schmiedet
— eS sei nur an seinen Antrag , dem Bürgermeister Buhcow eine
Villa als . Residenz ' zu erbauen , erinnert — , ist das ohne weiteres

glaubhaft . Wir können absolut nicht einsehen , weshalb sich . auch in
Gemeindebetrieben zwischen Produzent und Konsument der Händler
schieben und das Produkt verteuern muß . Mllsten sich auch hier erst
wieder einige ehrbare Bürger die Hände im Profit waschen !

Britz - Bmknt » .
Eine Märchenvorlesnng findet heute , Sonntag , den 17 . De -

zember , nachmittags 4 Uhr , im Saale des Rosensees , Chaufie - Ecke

Jahnstraße , statt . Die Vorlesung ist verbunden mit einer Jugend -
schriftenausstellung . Ebenso findet des Abends gemütliches Bei¬
sammensein statt . Da der Ausschuß weder Kosten noch Mühe ge -
spart hat , um . selbst dem verwöhntesten Geschmack Rechnung zu
tragen , werden die Arbeitereltern ersucht , die Ausstellung zu besuchen ,
desgleichen ihre Kinder an der Märchenvorlesung teilnehmen zu
lassen .

Lankwitz .
Die Freie Turnerschast Lankwitz veranstaltet am 25 . Dezember ,

abends 8 Uhr , einen Unterhaltungsabend im . Paradiesgarten ' von

H. Schulz . Abendkasse findet nicht statt . Die Genossen werden er¬
sucht . sich an dieser Veranstaltung rege zu beteiligen .

Adlershof .
Ueber die umfangreiche Arbeit im OrtSParlament berichtete in

dem gemeinsamen Zahlabend Genofie Horlitz . Wenn auch , so be -
tonte der Referent , noch manches zu wünschen übrig bleibt , so müsse
doch konstatiert werden , daß es auf sozialem Gebiet ein gutes Stück
vorwärts gegangen sei , dank der regen Arbeit unserer Genoffen .
Der Vortrag fand allseitigen Beifall . Hierauf wurde Genoffe
Zabel als Kandidat für die Gemeindewahl am Mittwoch , den
20 . Dezember , aufgestellt . Am heutigen Sonntag findet noch eine
Versammlung statt , in welcher der Kandidat das Referat halten
wird . Am Montag erfolgt die Kuvertverteilung . Mit der Auf -
forderung , sich rege an dcr Arbeit sowie an der Wahl zu beteiligen ,
schloß der Borfitzende Genotte Klodt die Versammlung .

Neinickendorf - Ost .
Eine Märchenvorlesung veranstaltet der Bildungsausschuß der

Partei am Weihnachtsheiligabend sSonntag , den 24. Dezember ) ,
nachmittags 2 Uhr , in den „ Hubertussälen ' , Provinzstraße 77 —79 ,
unter Mitwirkung der Künstlerin Fräulein Maria HolgerS . Die
durchaus populär - künstlerische Veranstallung sollte alle Parteigenossen
und Genossinnen veranlassen , ihren Kindern die Teilnahme zu er -
möglichen , um so mehr als der Eintrittspreis auf nur 10 Pf . , also
so niedrig als möglich bemeffen ist .

Spanvau .

Stadtverordnetenversammlung . Die Errichtung zweier Lehrer -
stcllen an dcr 5. Gemeindcschule wurde genehmigt . Ebenso be -
willigte die Versammlung zur Pflasterung und Beleuchtung der
Grenadierstraßenunterführung 4600 M. aus der Eisenbahnanleihe .
Eine Vorlage betreffend die Uebcrnahme der Garantie für die
Kosten der Hohenzollern - Fe st spiele im nächsten Jahre
in Pichelswerder in Höhe von 5000 M. hatte die Versammlung schon
in der vorigen Sitzung beschäftigt . Man hatte die Vorlage einem
Ausschuß überwiesen . Während nun sonst immer die Vorlagen , die
einem Ausschuß überwiesen werden , namentlich wenn es sich um
Angelegenheiten der Arbeiter handelt , z. B. die Beschaffung billiger
Lebensmittel usw . recht lange auf ihr Wicdererscheinen warten
lasten , hat der Magistrat hier bedeutend schneller gehandelt , denn es
hat nur 2 Wochen gedauert , daß die Vorlage wieder erschien . Neue
Momente für diese Vorlage wurden nicht angeführt . Man berief
sich darauf , daß Spandau verpflichtet sei , das Unternehmen dieses
patriotischen Arbeitsausschusses zu unterstütze� da eS sich um eine
Ehrung der Hohenzollern handele . Die einzigen , welche
strikte gegen diese Vorlage auftreten , waren die sozialdemokratischen
Stadtverordneten , die durch den Genossen Pieper erklärten , daß
die öffentlichen Mittel der Steuerzahler für solche rein private
Angelegenheiten nicht verwendet werden dürften . Im Punkte Patrio -
tismus scheuen sich aber selbst die radikalsten Liberalen nicht ,
Mittel der Steuerzahler hinzugeben . Die Vorlage wurde gegen
die Stimmen der Sozialdemokraten angenommen . Selbst der erst
eingeführte Stadtverordnete Kückel stimmte für dieselbe
Es wäre ihm auch wohl schlecht bekommen , wenn er dagegen ge -
stimmt hätte . So sieht es mit der freien Meinung der Staats -
arbciter im Stadthause auS . Elf neue Polizeibeamte wurden vom
Magistrat zünden bereits vorhandenen 83 Beamten gefordert , und
zwar zwei Wachtmeister und neun Polizeiscrgeanten . Ferner wur -
den die Mittel für eine zweite Polizeiwache in der Neustadt , die in
der Feldstraße , dicht am Hafenplatz , errichtet werden soll , gefordert .
Ueber diese Vorlage entstand eine längere Debatte , in welcher die
bürgerlichen Stadtverordneten von den elf Beamten einige ab
zuHandeln versuchten . Allgemein wurde anerkannt , daß die Krimi
nalpolizei , weil zu gering besetzt , überlastet sei . Aus Anlaß dieses
Mangels erklärte sich die sozialdemokratische Fraktion bereit , für
die Kriminalpolizei einen Wachtmeister und zwei Sergeanten zu
bewilligen . In der Debatte wies der Oberbürgermeister auf die
Entwicklung des Nonnendammes hin , auch kämen dort öfter
Streiks vor , und die Polizei habe die Pflicht , die
etwaigen Arbeitswilligen zu schützen . Genosse
Pieper fertigte den Oberbürgermeister in gebührender Weise
dahingehend ab , daß die Polizei sich um die Lohnkämpfe der Ar
beiter , noch dazu zugunsten der Unternehmer und Streikbrecher
gar nicht zu kümmern habe . Die Versammlung bewilligte schließlich
zwei Wachtmeister und sieben Polizeisergeanten . Die zweite Wache
in der Neustadt wurde abgelehnt . Stadtverordneter Kückel ent °
hielt sich der Abstimmung . Eine längere Debatte zeitigte
die Vorlage , Ucbertragung des Schulhausbaues auf dem Nonnen -
dämm an die Firma Siemens u. Halske für den Preis von 172 000
Mark . Das SchulhauS sollte erst von der Stadt für etwa 185 000 M.
erbaut werden , und zwar auf dem Platze , den die Firma Siemens
u. Halske zur Verfügung gestellt hatte . Die Bauart der Stadt ge -
fiel aber der Firma nicht , und sie erbot sich daher , das Schulhaus
mit allen Nebenarbeiten und Ausstattungen für 172 000 M. zu er -
bauen , ferner der Stadt bei Bedarf an weiteren , namentlich ge -
hobenen Schulen noch einen anderen Platz zur Verfügung zu stellen .
Vom Genossen Pieper und dem Stadtverordneten Dr . Kan -
t o r o w i c z wurde der Antrag gestellt . Brausebäder in diese Schule
einzubauen . Dieser Antrag wurde auch von dcr Versammlung an -
genommen . Mit einigen weiteren präziseren Festlegungen wurde
dann der ganzen Vorlage zugestimmt . Es bleibt nun abzuwarten ,
wie sich die Firma Siemens u. Halske zu dieser veränderten Sach -
läge stellt . Ein großer Teil von Vorlagen , namentlich die Etats ,
wurde , der vorgerückten Zeit wegen , vertagt .

/Zus der fraiienbcwegimg .
Frauen und Wahlarbeit .

Wenn es von den liberalen Frauen abhinge , dann
würde im nächsten Reichstag eine andere Mehrheit von Gegnern
die fundamentalste Forderung der Frauen — die der polittschen
Gleichberechtigung — Wnijch qbevcifen. Mit einem Eifer , tzxr

, einer gufen Sache würdig wäre , stürzen fich die liberalen Frauen ,
bis herab zum hypermilitaristischen Fräulein Lischnewska , in den

Wahlkampf , um dem Freisinn , ausgerechnet dem Freisinn , das

Mandat im ersten Berliner Kreise zu retten . Ja , noch höher gehen
die Wünsche der Damen ! Ihre Hilfe soll gar den zweiten und

dritten Berliner Kreis der Sozialdemokratie entreißen
und dem Freisinn ausliefern . Ter Preußische Landesverein für

Frauenstimmrecht votierte dieser Tage eine Resolution , die alle

Mitglieder auf das Eintreten für nur solche Kandidaten ver -

pflichtet , die „ unzweideutig für die Frauenforderungen eintreten ' .

Das hindert die angeblich liberalen und angeblich für die Interessen
aller Frauen eintretenden Damen jedoch nicht , für eine Partei sich

zu engagieren , die aus ihrem Programm absichtlich und ausdrück -

lich die grundsätzlichen Forderungen der Frauen fernhält , die sich
als bewußte Gegnerin der politischen Gleichberech -
t i g u n g des weiblichen Geschlechts bekennt . Nicht nur will man

der ausgesprochenen Feindin der wichtigsten Frauenforderung , dem

Freisinn , Mandate erringen , es sollen auch — nach dem Willen der

Danfeu — gerade der Partei Mandate streitig gemacht werden ,

deren Vertreter einzig und allein in den gesetzgebenden Körper -

schaften grundsätzlich und mit aller Entschiedenheit für alle

freiheitlichen und fortschrittlichen Forderungen der Frauen ein -

getreten sind , wozu sie auch ihr Parteiprogramm verpflichtet . Das

Verhalten der Damen ist zwar nicht liberal ! — aber recht frei¬
sinnig !

Das Vorgehen der liberalen Frauen kennzeichnet am aller -

deutlichsten den wahren Charakter ihrer ganzen Bewegung : sie ist

trotz aller liberalen Drapierung , trotz all dem Beiwerk moderner

Forderungen in ihrer Tendenz und ihren Motiven reaktionär ; sie

ist eine Klasse nbewegung der weiblichen Bour -

geoisiegegen daSgesamte Proletariat . Die Damen

pfeifen unbedenklich auf ihre Hauptforderung , sie geben die poli -

tische Gleichberechtigung preis , sobald die Frage der Klaffenbewe -

gung praktische Bedeutung erlangt . Sie werfen fich auf die Seite

der Partei , die zwar die politischen Forderungen der Frauen ab -

lehnt , in der aber die Klasseninteressen ihrer Schicht rücksichtslose

Vertretung finden ; sie wollen die Partei schwächen und schädigen ,

die grundsätzlich und in ihrer praktischen Betätigung auf dem

Boden der Gleichberechtigung beider Geschlechter steht und daher

auch die Klassenvorrechte der Bourgeoisie bekämpft . Weil die

liberalen Damen diese Vorrechte erhalten und für sich erkämpfen
wollen , fechten sie im Lager der Gleichberechtigungsgegner gegen
die Sozialdemokratie , der Klassenvertreterin deS Proletariats .

e Tatsache kann kein liberales Phrasengeklingel aus der Welt

fen . Das Klassenbewußtsein und das Klasseninteresse dcr

Damen ist stark genug , sie zu einem ganz enormen Arbeitseifer

anzuregen . Ein großer Teil der Kleinagitation wird von ihnen
bestritten .

Die liberalen . Frauen von ganz Groß - Berlin werden für die

Arbeit in den erwähnten Kreisen mobilisiert . Solche Hilfe ist

zweifellos nicht zu unterschätzen . Eine Summe von Kräften , die

bei den schriftlichen Arbeiten , auch bei der Flugblattver »
teilung , bei der Hausagitation , bei dem Schlepp -
dienst usw . große Arbeit leisten kann , muß jeder Partei hoch .
willkommen sein . Selbstverständlich benutzen die Damen , die Ge -

legenheit auch zu einer intensiven Agitation für die von ihnen

präsidierten Vereine und Vereinchen , die zwar verschiedene

Etikettcheaj tragen , aber schließlich doch alle dem Klassenintcresse
der Bourgeoisie dienen sollen . Sogar Arbeiterinnen wissen sie zu

kapern , als Mitglieder und auch als Versammlungsbesucherinnen .
Allerdings , den Damen wird die Agitation leicht gemacht . Sie steht
unter dem Protektorat der — freisinnigen Unternehmer . Weil cS

sich nicht um eine Wahrnehmung von Arbeiterinteressen handelt ,

sondern um eine Förderung des KlassenintereffeS deS Unternehmer -
tumS , weil die Damen als freisinnige Agitatorinnen kommen ,

dürfen sie zum Zwecke der „ Ausklärung ' und Werbung während
der Arbeitszeit in viele Betriebe hineinkommen , agitieren , ja sogar

während der Arbeitszeit BetriebSversammlun -

gen abhalten . Daß auf diese Weise sich unaufgeklärte Ar -

beiterinnen leicht durch ein paar liberale Schlagworte und Redens -

arten , durch kleine humanitäre und modern frisierte Forderungen
ködern lassen , liegt auf der Hand .

Unsere Genossinnen und Gewerkschaften müssen
sich mit den Vorgängen beschäftigen , den privilegierten und für
Privilegien kämpfenden Damen das Wasser abzugraben versuchen .
Jedenfalls dürfen sich unsere Genossinnen von den „ liberalen
Damen ' in der Wahlarbcit nicht übertreffen lassen . Sie müssen
zeigen , daß sie die Anerkennung der Gleichberechtigung nicht als
ein Geschenk erwarten , sondern sie im Kampfe gegen die privi -

legierte Klasse und gegen ihre nach Klassenherrschaft lüsternen Ge -

schlechtsgenossinnen erkämpfen wollen .

Arbeiter < Esperanto . Bereinigung Gross - Berlin . Gruppe
Zentrum . Freitags 8' / , Uhr , Restaurant Tröbel , Blankenselde - Str . ig .
— Gruppe Moabit . Freitags 8' / , Uhr , Restaurant Frosch , GotzkowSly -
stratze 3«. — Gruppe R t x d o r s. Dienstags 8 Uhr , Restaurant Kuhlmcy ,
Steinmetzstr . 84.

Sozialdemokratischer Zentralwahlverein für den Reichstags -
Wahlkreis ArnStoalde - Friedeberg . Ortsverein Berlin . Heute

Sonntag , im Lolai des Genossen Paul Schimm , Tilsiter Sw . 70 : Mitglieder¬
versammlung .

Lriefkasten der Rcdahtion .
®le luriltisqe Svreaistnude finde « Ltudenftrave « , vor » Met «re »»cn

— Fahrstuhl — , wochentiigllcki von 4Vi » S 7V4 Uhr adenvS , «onnahrudS ,
von AM » w 6 Uhr atenvs statt . Jeder sUr den veteftafteu deftimmteu «nsrage
ist cht Buch stade und eine Zahl als Merkzeichen beizufügen , vrtefliche Untworl
«trd nicht erteil «. Aufragen , denen leine «donnementSgnItwng »eigefügt ist ,
werden nicht brantwortet . Eilige Kragen trage man tu der Sprechstundr vor .

83 . ®ch . 606 . Ihr Schwager ist an den Mietsvertrag gebunden . —
— Bernauer Strasse Nr . 28 . t Darüber entscheidet da » Gericht .
2. Ja . der Gemeinde gegenüber , in der Ihr Mann zuletzt mindesten « ein
Jahr gewohnt hat . Wenden Sie sich an den Armenvorsteher JHreS Bezirls .
— 81. ®. 15 . Bei dem AmiSvorsteher schriftlich oder mündlich . — I . F. ,
Urbanstrasse . Vielleicht bei der Ostcnbacher Frauenkasse , Prinzenstr . 66,
Vorsitzender Wilhelm Hinz . — Ol. 23 . Die Frage ist nicht wahrscheinlich ,
immerhin möglich . Machen Sie vor dem Termin eine Eingabe an das
Gericht . — H. S . S . l . Am 30. 2. Ja . — Micklei , Schulstrafte . Nein .
— Ernst G. 1- Um das EinztehunaSrecht auszuüben . 2. Ja . 3. In
beiden Fällen . Die etwaige Famiticnunterstützung ist jedoch höher .
— Bezirk 5. 1. Amtsgericht Berlm - Mitte . 2. Wilitärpatz zum Beispiel .
3. Am zweckmäßigsten ja . 4. Ja . — ®. ®. 100 . Nein . Es mutz
erst die Klage auf Wiederherstellung der ehelichen Gemeinschasl
vorausgehen , die durch einen Rechtsanwalt erhoben werden mutz

Witternngsnberficht vom 16 . Dezember 1011 .
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»wolkig !
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Wetterprognose für Sonntag , den 17 . Dezember 1011 .
Ein wenig kälter , zeitweise aufklarend , vorwiegend nebelig , bei meist

schwachen südlichen Winden , keine erheblich «, Riederichläge .
Berliner » ettcrburcau .



Den Vorwärts - fesem

gewähre Bahatt !

günstige Xaufgelegevdeil

Sl Echter Plüsch-

Prima Qualität ( kein Axminster )
wanden olle Muster - Aaswahl

frDher jetzt
Größe c«. Mk. MV.

130/200 cm 20 . 00 147j

160/230 em 80 . 00 21' °

200/800 cm 44 . 00 84

cm 58 . 00

cm 70 . OO

50

230/320 cm 58 . 00 47 °

250 850 cm 70 . 00 53° °

800/400 cm 105 . OO

a 6, 8, 10 M. ( Wert » —15 H)

Nach auswärts per Nachnahme .

Teppicb - Spezialhaus

mr Emil

eßire
Berlin S. Seit 1882 nnr

Oranienstr . 158
Habe nirgends Filialen !

Weihnachts -

Eilraliste u . Katalog
enorm billiger Geschenkartikel .

( 600 Abbild . ) gratis und franko .

Konto Sonntag
. Ä . 8 Uhr öffnet !

S. Kaliski
SoaxlalRrachttt fOrt

Nähmaschinen , Kinder *

wagen , Metalibeltstellen .
TausntZiOflitrsxss f>, oslls - Ainancc
Strasse 4. Cksusstettr . SO Brunnen -
• iras » 170 u. 02 Grosss krankturl »,
Strssss U4. Orsnlensirstss ?a Bsuuel -
Strasse 18. Wilmendsrtti Strssss 131

S
Singer - Systsm

Langte ! ) II « 7 . &0
Sinoer Sytlsm

Laacschlff lltlTrr -
■enkbsr 94 . io

Bobbin rer -
trnkb . 145 . 00

Bei acCaa . Baten
hohen Eabstt .

Sehitellnßhcr

Sinn , - System
O" »" «' »-

LaegtshitT I 5B - —Oetarrtebl gratis .

m
Fertlgi

Betten
Stand

IS , 16 ,
18 tu

60 Uark

M
M Gumnl - �COO
rädern . . Lj

KioiiEi-il &lile
. _ __ _Kaaaapr�aaeb tost OBalsn .
Für NSbmascblnen monatliehe

Batentahlana gestattet .
Bcparatur - Werltslall für
Eisdervagrm a. Klbmaaehlatn .

( Enorm billig ; !
Vorjährige feinste

Ulster -Anzüge
von 20 —60 M.
Billige Hoaenwoehe .

8chlalröcko .

Unter den Linden 2t

Sonntagbis�abend�geöffnot

HK

. � i

Eine

Sensation Berlins
tat dts Eröffnung untsrsr

i(!
daran Bsaiohtlgung - ohne Kaul -
iwang - gern sattattst Ist Jeder
Ktufer erhält nach eigener Wahl
ein praht Ceachenh oder ent -
ilhk . Spielwaren tOr die Klalnen

gratis !

SonderaAngebot ffle diese Wschei

Herren
Garderobe

Auewahl hoohelaganlar

Geörockßazöge
jacHettonzüse

Paletots

U. ster
Ersatz fflr

m. an Mass - Arbeit

Kirnter -

Gardsro &e
Anzahlung von 3 M. an

Tägl « Eingang
wonMeuheitun

der Saasoa

Pelzwaren
Stola « , Schals

Muffen , Jacketts .

Credit an Jedermann !
Achten Sit aber Im elgonen Interesse auf unsere SOjahrlge Firma

Damen -
Garderobe

Auswahl hoch moderner

licsttlme

Paletots
Ulster

Blusen

RScke
M. an Baste Verarbtllueg

junus�iogau
Im Baden : S. m. b, H. Im Osten i

Oranisnstr . 145 - 1461 Gr. Frankfurter Str . 137
am Morlliplati | mlaahen Frucht - u. Koppenetr . (

Sonntag bl » 8 Uhr geöffnefl fl

echt versilbert , ffir Damen oder Herren , oder Zieruhr

erhält jeder Kunde als Weihnachtsgeschenk
trotz unserer enorm billigen Preise

po1� schwarz . Oamenstiefel
im . Cbevreaa mit Lackkappe

Posten Oamenstiefel
eleg . Fassons , echt Ohe vre an

Posten Oamenstiefel , ameiik -Ein

________________

Mode
Chevrean , Goodyear Welt ,

Ein Posten prima Ohevreau -
Goodyear gz�MMüI .

ioodye
Welt -

Posten Damenstiefel ,
Boxleder , kräft . Straßenstiefel

Damenstiefel ,Ein
Posten

echt fioxcall

PoBs£n Damenstiefel ,
prima Boxcalf , Goodyear Welt

Ein
Posten Kamelhaarstoff -

Oamenschuhe �deÄ ? *

Posten Kamelhaarstoff -

Schnallenschühe D�en,
mit StoS - and Lcdersohle .

4 "

S' s

ö95

89S

5 "

ö95

| 28

J' S

beim Einkaaf von M. IS an .

495pS »» Herrenstisfel
mit oder ohne Lackkappe

polfen Roß- Chevr . - Herrenst .
amerikan . Fasson , Preßfalten .

Ein
Posten

echt Boxcalf

Herrensfiefel J95

795Posten Herrenstiefel
echt Ohevreau , Goodyear Welt •

polSm Pf. Chevr. - flerrenstiefel O "
Goodyear Welt

. . . . .

Poäsn Pf. Boxc. - Herrensfiefe
Goodyear Welt . . . .

Posten Kinderstiefel
Größe 22 —24 , mit Absata .

KinderstiefelEin
Posten

Größe 25 —26 , sehr dauerhaft

Posten Kinderstiefel
Größe 27 —30 , aehr haltbar .

poiSm Kinderstiefel
Größe 81 —85 , Strapaiierstiefel

9 "

JS5

2ZS

325

395

Rosenthaler

Straße 40 - 41
am Hackeschen Markt

Rosenthaler
Straße 40 - 41

Bahnhof Börse .

Größtes Schuhwarenhaus
für Gelegenheitskäufe .

Sonntag big gbenda 8 Uhr geöffnet .

Streng reeller Ausverkauf
von

nup noch

ca . 50

Pianinos
zu

mn
enorm

billigen
Preisen

da wir wegen Qesch &ftsveränderung und

Vermietung unserer Musterlagerr &nme
dieselben bis zum 15 . Januar geräumt haben

müssen .

Sonntags geöffnet 12 —8 Uhr .

fiano - Industrie

Berg dt CO.
Niederwall - Straße 16 1

empfehlen eich die beliebten

Laferme - Redoute » Cigaretten
Laferme - Reinette » Cigaretten
Laferme - Kenner ■ Cigaretten
Laferme - Vielliebchen » Cigaretten

in Luxuspackung rra 60 Stück

Keine Prelaerhöhnng .

Segen
Wert darauf , wirklich gut gearbeitet «

Spielwaren und ftippen
preiswert « u kaufen , eo empfehle ieh Ihnen , Ihren

Bedarf bei mir eu decken . In drei Steekwerkan
meiner vier Häuser , welche nur mit Spielwaren und

Puppen angefüllt sind , finden Sie eicher 4n »

Richtige , denn meine Ausstellung ist für jeden
Laien leicht überslchtlleb , weil die vielen
tausenderlei Spielwaren In drappgat geteilt
and Jede Gruppe In besonderem Rnnme

aufgestellt ist .

Elnalg dnatebend i

In der

elektrischen Abteilung slnä

Spleleraian und Lahrmittal
In allen Preislagen vertreten .

In
meinem ZO1" Schaufenster " • sr '

ftursdiniitene SVausf

Gr . Hamburger Strasse 21�22,23
Eokt Ortnlenburger Strane 11, nahe Bthnhef Blraa ,

Zirkus Buioh , Monbl | e«platz .

w

Leraiitwortlichcr Redakteur : Ulbert Wachs , Berlin , gür den Lnfcratenteil verantw . : TH. GIicke , Berlin . Druck u. Verlag : BörwärtD Buchdruckerei u. BerlagSanstalt Paul Singer u. Eo . , Berlin Sw . �
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WÄlmaeksib verkauf
tu Äukarst nkMam fniftn

Damen ■Konfektion
jupons � . lmai "u? .L*i. "n 95 pl , 1 . 65 1 . 90

Int - »r >n »u, rtinwolleDCm Teloun mit hohem »ngooetsten
JUpun v0llnl un( i Treooen

....................
4 . 75

ca . 3000 äußerst preiswerte

Wollblusen I
1 . 951S reine Wolle , einiarbis , Kimonof orm , mit Satin

S und Knöpfen garniert , ganz auf Futter . ,

Blusenhemd �5°' ! ". ' "". °! .Bl. reh."t. 95 Pf .

Rli tconVi Atnrl »«« Prima - Samt - Baiehent , Vorderteil mit 1 QA
Diusennemu r » Uen Mm DurehtnOpfen

. . . . . . . . .

1 . 7U

Motinoo ! » Geishaform , aus Flausobstott mit geMcppter 1 7 5
mdlince Sstinhieado

. . . . . . . . . . . .

a

. . . . . . . . . .

Kleiderröcke 1 - 90 2 . 90 4 . 75

Taftblusen
; schwere reine Seide in vielen Farben , sehr

; kleidsame Kimonoform , mit Knöpfen und
5 farbiger Seide garniert , ganz gefüttert . .

Jostoooooooooosoosetoossoessotooooooossooosoooosoooo . sooooooo » « ?

4. 901

Dsmev ' AZzche AeilMchwoben
Taghemd Fassonschnitt mit Stickerei . . . . 1. 65 , 1 . 90

Handstickereihemd lÄS Sd' fane�fe?0": 175 , 2 . 45

Nachthemd mit Stickerei . . . .. . . . . . .2. 90 , 4 . 75

Stickereirock mit hohem Volant . . . . . . .3. 45 , 4 . 75
fiamifnr w! t Stickerei und Einsati , Hemd and 9 QA A QC
t Jdi III IUI Beinkleid , zusammen . . . . . . . . . . .J . 7U , * * . OJ

in elegantem Geschenk - Karton

Hohlsaumlieinii
mit reicher Hohlsaumarbeit
und eingearbeiteten Lan -
gelten

. . . . . . . . . . . . .

1 . 90

Robe
MM Bluse

7 Meter Baumwoll - Flanell . , . 2. 10, 3 . 40

7 Meter Baumwoll - Musselin

. . . . . . .

2 . 20

7 Meter bedruckter Perkai

. . . . . . .

2 . 70

6 Meter Phantasiekleiderstoff

. . . . . .

3 . 60

6 Meter Satintuch od . Serge , reine Wolle 7 . 50

4 Meter Seide
im Karton . 3 . 40 , 4 . 70

Mächen - Konfektion
Russenkittel ££? de 95 pl , 1 . 45

Kleidchen fa�0ck .e. D?' A?. ' ta"i ;nB: . 45. ",f5. em 1. 75 , 2 . 20

Rolaar . Dzzp - fpr «ua blauem Oheriot oder englisch A TC *7 * 7�
UdUy rvCClCl gemustertem Stolf . fiir2bia 5 Jahre I . IO

I�lpirlpr aus sebottlschen Stoffen mit TUII - und Knopf - C TC
IXICIUCI Garnierang , 50 bis 70 cm lang

. . . . . . . . . . . .

J . IJ

Blusen für Backfische und Mädchen . . . 2. 90, 3 . 90

Backfisch - Stickerei - Kleider 17 . 75 , 24 . 75

Scl ) ürzen
Zierschürze weiß , mit Einsatz und Stickerei 90 PL , 1 . 65

Hausschürze Yol " t 1. 10 , 1 . 75

Engl . Servierschürze 1. 35 , 1 . 85

Teeschürze 1. 35, 1 . 75

FaSSOnschÜrze aus türkisch . Satin mit p ussenZrmeln 3 . 65

90�1 . 45
au « geskrcistem Crin-

f/n uaog , mit Borten 1
garniert

• • • • • « • • «

1 iZlen Damenwäsche
Taghemden mit Feston - Qarnierung ,
Barchent - Beinkleider und - Nachtjacken ,
Barchent - Anstandsrocke

. . . . . . .

Stück 1. 20 ,

• . • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • ss sosss sos soaosssssssse

Ausstattungshemden , Kniebeinkleider mit
Stickerei , Barchent - Nachtjacken mit Stickerei ,
Barchent - Anstandsrocke mit Langetten , Stück 1 . 90 i

Dam. �and$( l ) ul ) e
Trikot mit Halbfutter und 2 Druckknöpfen . . . . .28 Pf .

T rikot ca . 40 cm lang , mit Gummizug

. . . . . . . .

32 Pl .

RingWOOd Wolle , meliert , mit Flauschmanschette 45 PL

Reine Seide ca . 50 cm lg. , glatt , Mousquetaireform 1 . 10

Kinderhandscliuher . inc w. iie 28

| Lederhandschuhe j
in Geschenk - Kartons ;

\ Glace - Lammleder
• für Damen , mit 2 Druckknöpfen , farbig , 3 Paar

Blollwaren
HpmHhncp für Damen , gestrickt , mit 1 QC mit Häkel - O OC
I ICUlUllUbC Spitzeneinsau . . . . . .. � passe . . . �

Directoire - Beinkleid reine Wolle , mit Seidenschleife 3 . 45

Velours - Taillentuch reine Wolle . . 3. 45 , 4. 65, 6. 50

Golfbluse reine Wolle

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

4 . 40

Directoire - Beinkleid

Damcnstriimpfc
Reine Wolle englisch lang , gewebt . . . . .65 , 85 PI .

Reine Wolle deutsch lang , gestrickt . . . . . . .75 Pl .

Reine V�olle engllsehlsng , gevsbt , mltSeideBttioksret 1,35

Trama - Seide rcÜw�<, . c?fl0. "0. h!e: 3 Sh « , , 7 . 50

Prima - Seidenflor .
I im Gescbenkkarton 3 . 90 Reine Seide iurz p . . . 4 . 65

3 . 90 1
; Echt Mocha Veneziana O 7�1 *
• samtartiges Leder . . . . . . . .3 Paar J % l J •

? • « # • • • • • • « • « • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • « • • • • • • • • • • • • • • • • « • • • • • • • *

IParfümcricn
Weihnachtsseifen Karion mit a oder4 stück 40 , 60 , 95 PL

Weihnachtskarton ÄSai r�afbe�u Äg� 95 Pf .

Eau de Cologne Flasche 25, 40 , 80 Pf - CS. ' /zLiter 1 . 65

ca . lli Liter 2 . 85 Korbflasche 90 PL, 1. 40 , 2 85, 5 75

Deutsches Rarfüm �g�erÄ 95 Pf .

ßijouterieD
Manschettenknöpfe Perlmulief??' "6 .<, .der 30 , 60 , 95 pl

Ringe voublS , mit Terschiedenen Steinen 30 , 45 PL , 1,25 , 1 . 90

Blusenschleifen Samt , mit Stahlpoints

. . . . . . . .

65 Pf .

Bleistifte , Messer , | echt Silber , 800/000 ge - qc

Zigarren - Abschneider i stempelt . . . . stück - ÖQpl

• • • • « • • • • • • • • • • • • • • • • • •

• Aparte billige Weihnachtsgeschenke \

1 Sim Iii - Brosche « - 1
• besten Steinen besetzt , in Wallnnß . . . . O J Pf .

'

| Bolero - Nadel s ; .
Z Silber , gestempelt

. . . . . . . . . . .

£ • • • • • • • # • # • • • • • • • • • • • • • • « • • • § «

95 pi . 1
e » « » »» OOOHOOO«« » » »« « » OO» ss

Weihnachtskörbchen Löl 1 ' H ftlK (*1
» in�r FI�Qrhd » ernfpm ParfTim in vpr - f \ P * | | w v I » ' HB �BB B Bmit einer Flasche gutem Parfüm in ver¬

schiedenen Gerüchen 95 Pf .

ca. 170 £ 7C
cm lang \ Je i

c«. iso q 7c
cm lang

Kur Potsdamer

und Leipziger Straße

FiDGt - Kollier weiß . . . . .. . . . . cmUDg4 . 75, — - - — » umi - u » —» » —

�lasKafuelis - Kollier imitiert , gespitzt und weiß 7. 25, rlVa' nd 7 . 25

Rase - Canin - Stola cmii�s 9. 75 , mit Kopf und Fehschweifen garniert 12 . 75

Kinder - OamitUren reizende Ausführungen . . . . . . . .1. 90 , 2. 75 , 4 . 50

Französische Seifen
oon Cosmydor in Paris * t/X

Savon Violette de Nice . . . Karton mit 3 Stück

moderne Pelzwaren

Rasierapparate ° u 85 Pf . . M�e6rn 1 . 75

bessere Ausführung , mit 3 Messern 1. 75 , mite Me» » ein 2 . 35

Klingen gutes Fabrikat . . . . .Satz von 10 Stück 1 . 45

Rasiergarnitur Plnael , Seife und 6 Klingen , 7 25

Manikur - Gamitur 10 Teile , gute Instrumente . . 2 . 85

Kur Potsdamer

und Leipziger Straße

Nlerzmurmel - Kollier ganz besonders preiswert

. . . . . . . . . . . . . .

26 . 75
Steinmarder - Kollier und Muff . . . . . . . . . . . . . . .pro Feii 33 . 75
Alaskafuchs - Kollier gespitzt und ungespitzt 38 . 00 , Muif pissend 38 . 00
Hermelin - Krawatte rem weiß

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

19. 50, 32 . 50

M' ,s ' : ZTneBuTans Damen - und Herren - Frisier - Salons PoÄer I

Slnsere drei SestfiäftsMuser sind heute von 12 6is 8 Slfir geöffnet



Kr. 295 . 28 . Jahrgang .

Gerichts - Zeitung
Wie die Gesellschaftsordnung Verbrecher züchtet .

I . „ Weil er ins Gefängnis wollte, " ist der Landarbeiter

Gustav R o s e n t h a l zum Brandstifter geworden . Unter
der Anklage der vorsätzlichen Brand sliftung hatte
sich R . gestern vor dein Schwurgericht des Landgerichts III

zu verantworten .

Der Angeklagte war bis zum 30 . Oktober dieses JahreS
bei dem Getreidehändler Bree in Velten in Arbeit gewesen .
Seine Bemühungen neue Arbeit zu finden , waren erfolglos .
Er fragte überall wegen Arbeit an , wurde aber abgewiesen .
Als schließlich seine geringen Barmittel aufgezehrt waren ,
unternahm er noch in dem Dorfe Bötzow einen Versuch , Ar¬
beit zu erlangen . Als er auch hier abgewiesen wurde , packte
ihn die Verzweiflung , da er ohne Obdach und �yne�Geld
war . Er f a ß U den Plan , s i ch d a d k' ' j, a fc er
irgend eine Straftat beging , wenigstens ein

5. ötiligk te Jorairls " Wim WsdlÄ ZlnMg , VI. Knmbn M .

Obdach im Gefängnis z' u b� . Kaffew Als er an
einer dem Gutspächter Graven�� gehörigen Scheune vor -
berkam , steckte er diese m l ' . and . Das Gebäude , welches 900
Zentner �roh enthielt vxgnnte bis auf die Grundmauern
meder . �. er Angekl�� begab sich sodann zu dem Gemeinde¬
vorsteher m Hennigsdorf und stellte sich unter Schilderung
des wahren Sachverhalts der Behörde mit der Angabe zur
Versiiguna , daß es ihm egal sei , ob er ins G e -
s a n g i z o d e r ins Zuchthaus k o in in e. Dies sei
rhin angenehmer , als im Winter auf der Landstraße erfrieren
; ' ,l müssen . — Vor Gericht machte Rechtsanwalt Dr . C o ß -
mann für den Angeklagten geltend , daß es sich bei ihm
offenbar um einen Akt der reinen Verzweiflung gehandelt
habe , so daß der Angeklagte nicht wie sonst ein Angeklagter ,
aus Rache , so hart bestraft werden könne . Dem Wahrspruch
der Geschworenen gemäß erkannte das Gericht wegen vorsätz -
licher Brandstiftung auf z w e i I a h r e Z u ch t h a u s. Der
Angeklagte trat die Strafe sofort an .

2. Ter Verzweiflungsakt einer Mutter beschäftigte
gestern unter Vorsitz des Laudgerichtsdirektors L i e b e n o w
die dritte Strafkammer des Landgerichts III . Aus der Unter -
fuchungshaft wurde das 19jährige Dienstmädchen Luise
Schröder vorgeführt , um sich unter der Anklage der
Kindesaussetzung zu verantworten . — Die Ange¬
klagte , welche unehelich geboren ist . war von ihrem 14 . Lebens -
jähre an ununterbrochen auf dem Lande in Stellung . Als sie
zum ersten Male in einer größeren i�tadt , in Frankfurt a. O. ,
eine Stellung annahm , lernte sie hier einen Maurer Geis -
dorf kennen , mit welchen ! sie ein Liebesverhältnis einging ,
das nicht ohne Folgen blieb . Sie gab , als sie gerade 17 Jahre
alt war , in Frankfurt einem Kinde das Leben , welches sie in
ihrem Heimatort Orteig in Pflege unterbrachte . Sie arbeitete
stets fleißig und bezahlte auch das Pflegegeld von 12 M.
monatlich stets pünktlich . Der Vater des Kindes war zwar
zur Alimentenzahlung verurteilt worden , zahlte aber nichts ,
so daß die Augeklagte von ihrem geringen Lohne allein für
den Unterhalt des Kindes aufkommen mußte . Erst im Herbst
dieses Jahres blieb sie zum ersten Male das Pflegegeld

�schuldig, da sie . nach ihktt Angabe , völlig „abgerissen " war
�und für sich selbst Anschaffungeü machen mußte . Da die

17 , SO M. Lohn nicht ausreichten , mußte sie auch noch den
Lohn für den nächsten Monat verwenden und konnte deshalb
wiederum das Pflegegeld nicht bezahlen . Eines Tages er
ichieu die Frau , welche das Kind in Pflege hatte , bei der

Dienstherrschaft der Angeklagten und brachte ihr den jetzt
zwei Jahre alten Walter zurück . Die Angeklagte faßte nun
in dieser verzweifelten Situation den Entschluß , sich des
Kindes zu entledigen . Sie fuhr nach Borsigwalde , wo ihre
Eltern wohnen und ging , nachdem die die Annahme des
Kindes verweigert hatten , da sie selbst noch kleine Kinder

besaßen und in dürftigen Verhältnissen leben , in eine Scho -
nung hinein . Hier zog sie dem Kinde das Jäckchen über

den Kopf , band die Aermel auf dem Rücken zusammen , so
daß sich das arme Wesen nicht bewegen konnte . Sodann

steckte sie das Kind mit dem Kopfe voran in ein

Kaninchenloch und verstopfte den Eingang mit Reisig
und Sand , den sie noch besonders festtrat . Das bedauerns -
werte kleine Geschöpf wäre zweifellos erstickt oder verhungert ,
wenn es nicht durch einen wunderbaren Zufall vor dem Tode

bewahrt worden wäre . Jenes Kaninchenloch hatte in ge -
ringer Entfernung einen zweiten Ausgang , durch welchen

frische Luft hineinströmte , so daß das Kind wenigstens atmen
konnte . Zugleich bildete diese Oeffnung aber auch eine Art

Sprachrohr , so daß zwei Arbeiter , die zufällig an diesem

Loche am nächsten Tage vorbeikamen , zu ihrem Er -

staunen und Entsetzen das klägliche Winseln eines Kindes

herausschallen hörten . Sie gingen sofort der Ursache nach
und zogen das noch lebende Kind in einem bejammerns -
werten Zustande aus dem Loche heraus . Dem unglücklichen
Kinde waren infolge der Einschnürung die Arme und Beine
blau angeschwollen und fast abgestorben . Nachdem sich das
bedauernswerte kleine Wesen einigermaßen erholt hatte ,
brachte es zuerst die Worte heraus : „ A u , t u t w e h ! " — Das
Kind , welches jetzt wieder gesund ist , wurde von der

Waisenverwaltung anderweitig in Pflege gebracht , während
die bald ermittelte Angeklagte verhaftet wurde . — Vor Ge¬

richt erklärte die Angeklagte auf die Frage des Vorsitzenden ,
daß sie die Absicht gehabt habe , das Kind verhungern
zu lassen . Sie sei schon in der Absicht , das Kind umzu -
bringen , nach Borsigwalde gefahren , da sie , von alle n

verlassen , keine Möglichkeit gesehen habe ,
das Kind zu ernähren . — Da die Angeklagte schon in
der Voruntersuchung zugegeben hatte , mit aller Ueberlegung
den Plan gefaßt zu haben , das Kind zu töten , erklärte

sich die Strafkammer für u ' n zu ständig und
verwies die Sache an das Schwurgericht , da
die Angeklagte des versuchten Mordes ? „ öü ( 78SA —WWO
die Angeklagte des v e r s u ch t en Mordes dringend ver¬

dächtig sei . — Die Verhandlung soll noch in der zurzeit unter

Vorsitz des Landgerichtsdirektors Bahr stattfindenden

Schwurgerichtsperiode Ende nächster Woche stattfinden .

„ Weg nach Zioti " .

Das ungewöhnliche Schauspiel einer nach allen Regeln der
Kunst durch einen Schauspieler ausgeführten Vorlesung eines dick¬
leibigen Romans entwickeite sich gestern vor der II . Strafkammer

des Landgerichts Berlin III , wo die angebliche Unzuchtigkeit hti

Kurt Münzerschcn Romans „ Weg nach Zion " durch das Gericht

geprüft werden soll . Wegen Verbreitung einer unzüchtigen Schrift
ist der Verleger des Romans Axel Juncker angeklagt . Der Romcm

ist schon vor 6 Jahren erschienen , gegen den Verfasser ist die Straf¬
tat daher verjährt , während gegen den Verleger die Verjährung

durch den in unserer Zeit stattgefundencn Berkaus mehrerer Exem¬
plare unterbrochen ist . Axel Juncker bestritt entschieden , sich durch
den Verlag dieses Buches eines Vergehens gegen § 184 St . - G. - B.

schuldig gemacht zu haben . Der „ Weg nach Zion " sei das erste

Münzersche Werk gewesen , welches er in Verlag genommen , er habe
es selbst nur teilweise gelesen und könne auf die Kritiken verweisen .
die das Buch durchaus nicht als eine unzüchtige Schrift , sondern
als ein künstlerisches literarisches Werk behandelt haben . Der als

Zeuge vernommene Dr . Ernst Guggenheim , Lektor des Jnnckerschen

Verlages , gab Auskunft über die Tendenz des Verlages , der sich
in keiner Weise mit der Verbreitung unzüchtiger Schriften be¬

schäftige , sondern den Werken der modernen Literatur die Wege

zu dem Lesepublikum ebne . — Der Verteidiger hatte den Schau -

spieler Hugo Wahle vom Berliner Theater niit zur Stelle gebracht
und beantragte , durch diesen die Verlesung des Romans bczw .

einzelner Stellen desselben vornehmen zu lassen , da auf diese Weise
am besten die Möglichkeit gegeben werde , den literarischen Wert

des Buches in die Erscheinung treten zu lassen . Der Staatsanwalt

bezweifelte die Zulässigkeit dieser Art der Verlesung . Ter Gerichts -

hof beschloß aber nach kurzer Beratung , Herrn Wahle als Borleser

zuzulassen . Auf Antrag des Staatsanwalts wurde sodann die

Oeffcntlichkeit ausgeschlossen , einigen Vertretern der Presse aber .
die sich darum bewarben , die Anwesenheit gestattet . Der Schau¬

spieler Wahle begann gester » mit der Verlesung . Dieselbe wirli

am Dienstag 9 % Uhr fortgesetzt werden .

CClocben - Spielplan der Berliner Cbeater .
Königl . Opernhaus . Sonntag : Der Rosenkavalier . Montag : Sin »

soniekonzert . Dienstag : Tannhäuscr . Millwoch : Der Rosenkavalier .
Donnerstag : Don Juair Freitag : Der Rosenkavalier . Sonnabend : Trist «
und Isolde . ( Ansang 7 Uhr. ) Sonntag : Geschlossen . Montag : Der Rosen¬
kavalier . ( Ansang Uhr. )

Königl . Schauspielhaus . Sonntag : Der gehörnte Siegsried . Sieg¬
frieds Tod . Montag : Die Geschwister . Rob . Guiskard . Der zerbrochene
Krug . Dienstag : Der Bettler von Svrakus . Mittwoch : Die Journalisten .
Donnerstag : Kricmhilds Rache . Freitag : Der gehörnte Siegsried . Sieg¬
srieds Tod . Sonnabend : 5kriemhilds Rache . Sonntag : Geschlossen . Mon¬

tag : Die glückliche Hand . ( Ansang 7stz Uhr. )
Neues königl . Qperutbeater . Sonntagnachmittag 2' / . Uhr : Doktor

Klaus . Abends : Der eingebildete Kranke . ( Ansang 8 Uhr. ) Alle übrigen
Tage : Geschlossen .

Deutsches Theater . Sonntag : Osstziere . Montag : Faust , 1. Teil .
Dienstag : Osfiziere . Mittwoch : Turandot . Donnerstag : Osstziere . Sonn¬
abend : Offiziere . Sonntag : Geschlossen . Montag : Turandot . ( Ansang
7' / , Uhr. )

Kammerspiele . Sonntag : Sumurrln . Montag : Die Kassette . Diens¬
tag : Sumurün . Mittwoch : Nathan der Weise . Donnerstag : Sumurün .
Freitag : Nathan der Weise . Sonnabend : Frühlings Erwachen . Sonntag :

Geschlossen . Montag : Nathan der Weise . ( Ansang 8 Uhr. )
Lessing - Ttienter . Sonntag : Gudrun . Montag : Glaube und Heimat .

Dienstag : Gudrun . Mittwoch : Scheiterhausen . Donnerstag : Gudrun . Frei¬
tag : Das weite Land . Sonnabend : Gudrun . Sonntag : Geschlossen .
Montag : Gudrun . ( Ansang 8 Uhr. )

Berliner Theater . Sonntagnachmiltag 8 Uhr : Die Logenbrüder .
Allabendlich : Die Ahnengalerie . Ansang 8 Uhr. Sonntag : Geschlossen .

Residenz - Theater . Bis auf weiteres täglich : Ein Walzer von Chopi ».
( Ansang 8 Uhr. ) Nächsten Sonntag : Geschlossen .

Neues Schauspielhaus . Sonnlag und Montag : Agnes Bernauer .
Dienstag , Mittwoch , Donnerstag und Freitag : Alt - Heidelberg . Sonnabend :
Hciligenwald . Sonntag : Geschlossen . Montag : Hciligcnwald . ( Ansang
8 Uhr. )

Komische Oper . Sonntagnachniittag 3 Uhr : Der Troubadomr .
Abends : La Traviata . Montag : Die Zicgimentstochter . Dienstag gnd
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Mittwoch : Der Barbier von Sevilla . Donnerstag : Der Freffchtch . Frei .
tag : Rigoletto . Sonnabend : Der Waffenschmied . Sonntag : Geschloffen .
llttontag i Nigoletto . ( Aniang 8 Uhr . )

Kurfürsten - Lper . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die luftigen Weiber von
Wiudsor . Abends : Philemon und BauciS . Montag und Dienstag : Die
lustigen Weiber von Windsor . Mittwoch : Philemon und Baucis . Donners -
tag : Die lustigen Weiber von Windsor . Freitag und Sonnabend : Unbe -
stimmt . Sonntag : Geschlossen . Montag : Unbestimmt . ( Ansang 8 Uhr. )

Kleines Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Angele . I. Klaffe .
Allabendlich : Gentz und Fanny Elhler . tzockenjos . LottchenS Geburtstag .
Nächsten Sonntag : Geschloffen . ( Ansang 8 Uhr. )

NeueS Theater . Sonntagnachmittag 3llt Uhr : Der fidele Bauer .
vis Donnerstag allabendlich : Das Mädel von Wtontmartre . ( Ansang 8 Uhr . )
Ab Freitag : Die kleine Freundin . ( Ansang Th Uhr. ) Sonntag : Ge¬
schlossen .

Schiller - Theater O. Sonntagnachmittag 3 Uhr : Das Urbild des
Tartüff . Abends : Die Wildente . Montag : König Heinrich . Dienstag : Die
Wildente . Mittwoch : König Heinrich . Donnerstag : Zops und Schwert .
Freitag : Don Carlos . Sonnabend : Maskerade . Sonntag : Geschlossen .
Montag : Maskerade . ( Ansang 8 Uhr. )

Schiller - Theater Cdarlottenburg . Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Maria Stuart . Abends : Madame Sans - G« ne . Montag : Maskerade .
Dienstag : Madame Sans - Kene . Mittwoch : Maskerade . Donnerstag : Die
Wildente . Freitag : Madame Sans - Gene . Sonnabend : Die Wildente .

Sonntag : Geschloffen . Montag : Die Wildente . ( Ansang 3 Uhr. )
Friedrich - Wilhelmftädtisches Schauspielhaus . Sonntagnach -

Mittag S' /j Uhr : Des armen Kindes Weihnachtssest . Abends : Sherlock
Holmes . Montag und Dienstag : DeS armen Kindes Weihnachtssest . ( An-
sang 7 Uhr. ) Mittwoch : Geschlossen . Donnerstag bis Sonnabend : Bonaparte
und seine Frauen . Sonntag : Geschlossen . Montag : Bonaparte und seine
Frauen . ( Ans. 8 Uhr. )

Theater i » der KöniggräUer Straffe . Sonntagnachmittag 3 Uhr :
An Fallissement . Allabendlich bis Freitag : Svielereien einer Kaiserin . ( An-
sang 8 Uhr. ) Sonnabend und Montag : Die süns Franksurter . ( Ansang
Vi , Uhr. ) Sonntag : Geschlossen .

Theater des ftüestenS . Sonntagnachmittag 3' / , Uhr : Die Dame in
Rot . Allabendlich : Fatinitza . Ab Montag , den 25. : Wiener Blut . ( Ansang
8 Uhr. ) Sonntag : Geschlossen .

Thalia - Thcater . Sonntag . Montag , Dienstag : Polnffche Wirtschaft .
Mittwochiiachmitlag : Rotkäpschen . Abends , Donnerstag , Freitag : Polnische
Wirtschast . Sonnabcndnachmittag : Schneewittchen . Abends , Sonntag
Geschlossen . Montag : Polnische Äirtschasl . ( Ansang 8 Uhr. )

vustspielhaus . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Mehers . Allabendlich :
Die Vergnügungsreise . ( Ansang 8 Uhr. ) Sonntag : Geschlossen .

Neues Operetten - Theatcr . Sonntagnachmitlag 3 Uhr : Der Gras
» on Luxemburg . Allabendlich : Die moderne Eva . ( Ansang 8 Uhr. ) Nächsten
Sonntag : Geschlossen .

Trianon - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Francillon . Täglich
bis Doimerstag : Mein Baby . Freitag und Sonntag : Geschloffen . Sonn -
übend und Montag : Das kleine Casö . ( Anfang 8 Ubr. )

Luifen - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die Macht der Liebe .
Abends : Fn Dunlel gehüllt . Montag : Wir tanzen durchs Leben . Diens -
tag : Ii , Dunkel gehüllt . Mittwoch : Wir tanzen durchs Leben . Donnerstag :
On Dunkel gehüllt . Frerlag : Wir tanzen durchs Leben . Sonnabend : Wie
Kleiu - Ase dnö Christkind suchte . Sonntag : Geschloffen . Montag : Wir
tanzen durchs Leben . ( Ansang 8 Uhr. )

Rose - TUenier . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Das verzauberte Schlosz .
Abends bis Mittwoch : Faust . Donnerstag : Die größte Liebe . Freitag bis
Montag : Fanst . Sonntag : Geschlossen . ( Ansang 8 Uhr. )

Belle - Alliaucc - Thcater . Sonntagnachnrillag Sff , Uhr : Aschenbrödel .
Abends : Die Liäuber . Montag , Dienstag : Zapfenstreich . Mittwochnach -
mittag : Dornröschen . Abends : Zapsenstreich . Donnerslag und Sonntag : Gc-
schloffen . Freitag : Die schöne Kokotte . Soiinabcndnachmittag : Rotkäppchen .
Abends und Montag : Die schöne Kokotte . ( Ans. 8>/ . Uhr. )

Neues NvIkStheater . ( Neue Freie Volksbühne . ) Sonntagnachmittag :
Das Vermächtnis . Abends und Montag : Leidenschaft . Dienstag : Geog -
graphie und Liebe . Mittwochnachmittag : Das Zauberglöckchen . Abends : Die
lebende Leiche . Donnerstag : Geographie und Liebe . Freitag und Sonn -
abend : Leidenschaft . Sonntag : Geschlossen . ( Ansang 8 Uhr. )

Gasiiiv - Tbeater . Sonntagnachmittag 3' / , Uhr : Die Tochter des

SträslingS . Abends täglich : Der Kamps ums Dasein . Sonntag : Ge -

schlössen . ( Ansang 8 Uhr. )
Metropol > Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Miß Helhett .

Allabeulich : Die Nacht von Berlin . Sonntag : Geschlossen . ( Ansang 8 Ubr. )
Folies Gaprice . Allabendlich : Mandelblüths Polterabend . Waffen¬

übung . Losgelassen . Sonntag : Geschloffen . ( Ansang 8' /4 Uhr. )
Herrnseld Theater . Täglich : Das Kind der Firma . Schmerzlose Be -

Handlung . Sonntag : Geschlossen . ( Ansang 8 Uhr. )
Bnollo - Thearer . Sonntagnachmtttag 3' ! , Uhr : Spezialitäten . Tag¬

lich : Spezialitäten . Sonntag : Geschlossen . ( Ansang 8 Uhr. )
_

ZirkuS Busch . Sonntagnachmittag 3' / , Uhr : Groß « BorsteLlmg .
Täglich : Gala - Borstellung . ( Ansang Vi , Uhr. )

Zirkus Schumann . Sonntagnachmittag 3*) , Uhr : Gvoße Bor¬
stellung . Montag : Vorstellung des Deutschen Theater : Jedermann . Diens -
tag bis Sonnabend : Gala - Vorstellung . ( Ansang T1! , Uhr . )

Carl - Haverland - Theater . Täglich : Spezialitäten . ( Ansang VI , Uhr. )
Intimes Theater . Täglich : Der Brandstifter , ( lllnsang 8' / , Uhr. )
Walhalla . Sonntagnachmittag 3' / - Uhr : Prinz und Bettlerin . All¬

abendlich : Teufel , das hat eingeschlagen ! ( Ansang 8' f , Uhr. )
Paffage - Theater . Täglich : Spezialitären . ( Ansang 3 Uhr. )
Wintergarte » . Täglich : Spezialitäten . ( Ansang 8 Uhr. )
Rcichsl , allen - Theater . Täglich : Stetttner Sänger . ( Ansang s Uhr .

Sonntags 7 Uhr . )
Urania - Theater . Tarrbenstr . 48/4S . Sonntagnachmittag 4 Uhr :

Lebende Tierbilder von nah und fern . Allabendlich : Von Meran zum
Ortler . ( Ansang 8 Uhr. )

SternNiarte . Fnvalidenstt . 57 —82 .
Königstadt - Kasino . Täglich : Spezialitäten . ( Ansang 8 Uhr . )

) Ziis aller Melt .
Grubenkatastrophen .

Einige schwere Grubenunfälle werden vom gestrigen Tage
gemeldet , bei denen mehrere brave Bergarbeiter getötet oder

zu Krüppeln geschlagen wurden . In der Grube Maybach
bei Neunkirchen erfolgte gestern abend kurz vor 6 Uhr auf
der dritten Sohle in Flöz 3 eine Schlagwetter -
e x p l o s i o n , bei der vier Arbeiter verletzt wurden . Einer
von ihnen konnte nur als Leiche geborgen werden .

Vergangene Nacht wurden drei Bergleute der Belegschaft
der Bornaer Braunkohlen werke verschüttet . Einer
von ihnen wurde gerettet , die Leichen der beiden
anderen sind noch nicht geborgen .

Alts London wird gemeldet : In den Kohlengruben
von Cannon Chase wütet seit Donnerstag nacht ein

schwerer Brand . Fünf Bergleute sind von der

Oberfläche abgeschnitten und man glaubt nicht , sie
lebend bergen zu können . Die in der Grube befindlichen
Tiere haben ihren Tod in den Flammen gefunden . Alle Be -

mühungen , die Eingeschlossenen aus ihrer qualvollen Lage zu
befreien , sind bis jetzt vergeblich gewesen . Bis jetzt hat
man 13 Pferdekadaver an die Oberfläche befördert .

Ruhm und . . . Hunger .
Im römischen . Giornale d ' Jtalia * das in der

nationalistischen Phrasendrescherei eine leitende Stellung einnimmt ,

findet sich der folgende , leider nicht nach Phrasen klingende Brief :
„ Der Unterzeichnete , Paolo Ciavolo , Soldat vom 11. Regi -

ment der Bersaglieri , Reservist vom Jahrgang 88, wurde in der
Schlacht vom 23 . Oktober bei Scharaschalt schwer an der Brust
und an den Schultern verwundet . Der Unterzeichnete ist der -
heiratet und ist zu 24tägige »r Urlaub in seine Heimat entlassen .
Seit einem Monat zurückgekehrt , habe ich noch leine Unterstützung
empfangen und tuende mich nun an Sie um eine kleine Geld -

Unterstützung , da ich auch viele Sachen verpfänden mutzte , um zu
leben . Ich danke bestens im voraus . "

Der Stil des Briefes harmoniert nicht gerade mit dem sützlich

überschwenglichen Geschlapper des nationalistischen Blattes ; die Tat -

fachen , die dem Inhalt zugrunde liegen , harmonieren nur allzu sehr ,
denn wer im Kriege und in seinen Schrecken nur Stoff zu
stilistischen Verzückungen sieht , der kann sich um die Menschen , die

mit ihrem lebendigen Leib und mit ihren lebendigen Gliedern den

Text liefern , wirklich nicht allzu viel kümmern .

Sturm und Unwetter .

Brest . 18 . Dezember . Während deS gestrigen Sturme ? kenterte
ein Boot des Kriegsschiffes „ Sylphe " , das der Kadettenschule an -

gehört . Der Unfall ereignete sich auf der Reede von Brest . Die
drei Jnsaffen des Bootes , drei Matrosen , sind ertrunken .

Madrid , 16. Dezember . Ein siutslutartiger Regen
ist gestern in ganz Spanien niedergegangen . Infolge der Unter -

spnlungen eines Eisenbahndammes ist ein Eisenbahnzug aus
der Strecke Madrid —Caceres ( Portugal ) unweit Orignon e n t g l e i st.
Mehrere Personen sind verletzt worden . Die See geht sehr hoch ,
mehrere Schiffsunfälle werden bereits gemeldet .

Schwere Bluttat in England .

Ein schweres Drama ereignete sich in der Nähe von S t o ck t o n.
AIS die beiden Schwestern I f a b e l l a und Dane Steffenson
von einem Balle in Butterwick nachts nach Hause zurückkehrten ,
lauerte ihnen hinter einem Busche der Bauernsohn Jonas Marshall
auf . Als sie an dem Gebüich vorübergingen , gab M a r s h a l l aus

seinem doppelläufigen Gewehr 2 Schütze auf die Mädchen ab . Dane
Steffenson wurde sofort getötet , während Jsaöella so schwere

Verletzungen davongetragen hat , daß sie kaum mit dem Leben davon
kommen dürfte . Nach dieser entsetzlichen Bluttat richtete Marshall
die Waffe gegen sicki selbst und schätz silft eine Kugel in den

Kopf , die seinen sofortigen Tod herbeiführte . Der junge Bursche
war der Geliebte von Jsabella Steffens , die ihn jedoch in der letzten
Zeit vernachlässigt haben soll , so datz er Grund zur Eifersucht zu
haben glaiibte . In seiner blinden Wut ließ er sich zu der entsetz -
lichen Bluttat HTnreitzen. _

Kleine Nottz ? » .

Sechs Kinder in elf Monaten ! Eine beängstigende
Fruchtbarkeit legte eine junge Frau in T r e v i s o ( Veiietien )
an den Tag . Im Januar dieses Jahres beglückte sie ihren Ehe -
gatten mit drei Kindern , zwei Mädchen und einem Knaben . Damit
nicht genug leistete sie sich in demselben Jahre »och eine zweite Aus -
läge , indem sie dieser Tage wieder zwei Mädchen und einem Buben
das Leben gab . Alle sechs Kinder leben . Die Eltern sind kleine Land -
leute , die Frau 22 , der Mann 25 Jahre alt .

Ein Dampfer «nf hoher See verbrannt . Das amerikanische
Kriegsschiff „Ehester " , das von Tripolis wieder in Boston ein -
getroffen ist , meldet , datz der englische Dampfer „ Chesapeake " , der
von New Jork nach Algier mit seiner Oelladnng fuhr , auf dem
Ozean am 10. Dezember voll st än big verbrannte und
datz zu befürchten ist , datz auch die Besatzung umkam .

Gerüsteinstürze . Das Luxemburger „ Wort " meldet ans
Differdingen : Ans der hiesigen Hütte stürzte gestern ein
siebzehn Meter hohes Gerüst ein . Zwei deutsche Monteure
wurden auf der Stelle getötet , drei lebensgefährlich verletzt . —

Während der gestrigen Vorstellung der Oper . Herodias " im Gaiete -
Theater zu Paris stürzte ein Gerüst ein , aus dem sich ein Dutzend
Statisten befand . Die meisten erlitten erhebliche Verletzungen .

Ucber eine Meuterei unter den Häftlingen der Besserungsanstalt
la Molte - Beuvron bei OrlsanS , die 48 Stunden dauerte , wird ge -
meldet , datz die Häftlinge den Direktor und die Wärter mit Knütteln
angriffen und vielen gelang es , zu entweichen . Doch wurden die
meisten von der Gendarmerie wieder festgenommen . Die Ursachen
dieser Meuterei sind der Oeffentlichkeit bisher noch verschwiegen .

Das Siemens - Schuckcrt - Luftschiff ist gestern morgen 8 Ubr
15 Minuten mit einem Passagier on Bord vom Gothaer Luftschiff -
Hafen aufgestiegen und mittags 1 Uhr 40 Minuten in Biesdorf
glatt gelandet . Wegen des Nebels war das Blinkfeuer der Halle
in Tätigkeit gesetzt worden . Auf der ganzen Fahrt arbeiteten nur
je zwei Motoren .

Eisenbahncrlos . Als gestern ein Tunnelrevisionszug die Ueber -
sührung bei B r a ch b a ch auf der Strecke Siegen - Betzdorf durch -
fahren wollte , stietzen die auf der Plattform des RevisionstvagenS
stebenden Personen gegen da ? Gewölbe der Ucberführung . Eilen -
bahnarbeiter D r e i S b a ch - Siegen wurde getötet , Bahnmeister
Bauer - Niederschellen , Schaffner Katz - Siegen , Bahnarbeiter
Grebe - Erndtebrück lebensgefährlich verletzt .

TTT

Gegründet 1867

Preiswerfe Fest - Gesdienke
Auf Wunsch kostenlose Verpackung in feinen Präsent - Kartons

Besonders günstige Offerte !
Damen - Boxcalf - und
Chevreau - SdinQr - Stiefel
mit lackkappe und Derby -
schaftschnitt . in ganz neuen
Fassons

. . . . . . . . . . . . . . .

8
_ _ Herren - SchnOr - Stiefel

In Rindbox und Ross - Che -
vreau , mil und ohne Lack¬
kappe und DerbyschastschniU ,
In verschiedenen modernen Formen

Damen - Boxcalf - u. Chevreau -
SchnOr - und Knopf - Stiefel in
neuen beliebten Modesormen , mil
und ohne Lackkappe und Derby -
schaftschnitt , sehr feine Ausführung

10
_ _ Herren - Boxcalf - Schnür -

30 Stiefel , auch mit extra starken
Sohlen , mil DerbyschastschniU ,
in allen beliebten Modesormen ,
bevorzugter Winter • Stiete )

: Zentrale und Versand :

jerusalemer Sfr . 32 - 35

Ecke Leipziger Str .

Potsdamer Strasse 2

Friedrich - Strasse 75

Tauentzlen - Strasse 19a

König - Slrasse 25 - 26

Schöneberg , Haupfsfr . 146

Rixdorf , Bergstr . 25 - 26

RosenthalerStrasse5

Charlotlenburg ;

Wilmersdorfer Strasse45

Neu eröftnet :

Oranien - Strasse 161

Gr . Frankfurt . Sfr . 123

12 . 50 Spezäal - Verkauf :
Tauentzien - Strasse 7 b

Kameihaarstoffsdiuhe in neuen Dessins
Damen ; 0. 85 , 1. 35, 1. 95, 2 . 95 Herren : 2. 50 , 3. 50 , 4 . 50 Kinder ; 1. 00, 1 . 25 1 . 50

Preiswerte Tanzschuh - Neuheiten

Hochelegante Abendschuhe für Theater , Ball u . Gesellschaft
Feine Stickerei - und Atlasschuhe in fast allen Farben o Qold -

und Silber - Brokafsdiuhe o Chevreauschuhe in Gold u . Silber
Schwarze Samlkalb - und Atlasschuhe mlf und ohne Stickerei

Feine Lackschuhe in französischem u . amerikan . Geschmack
*

Herren - Lack - Stiefel in neuen Fassons
in den feinsten Ausführungen , mit verschiedenartigen Leder - und auch Tuch - Einsätzen

Mark 12 . 50 Mark 15 . 50 Mark 18 . 00 Mark 21 . 00

Wohlfeile dauerhafte Kinder - Stiefel

ü

Kinder - SdinQr - Stiefel� kräitigei Oberleder . In brelfer

Natura - Form . dauerhafter Schul - und Slrapazler - Stfelel

25 —27 28 — 30 31 - 35 36 - 39

550 650 800

Kinder - Sdinür - Stiefel , Boxcals und Chevreau , mil und ohne

Derbysdiaslschnist , auch m. Lackkapp . , rationelle Form . , sehr beliebt

25 - 27 28 - J0 31 - 35 36 —39

550 650 750 900

Heute , Sonntag , bis 8 Uhr abends geöffnet



0 * Reste
OamentucHe , schwarz u. farbig .
Ko8lBmsloff «,neucrt . SHuft . , Seide ,

i Sammete , Besätze , Futterstoffe ,
[ PIDschezuMänteln , Chev - Kamm¬

garne zu Knaben - Anzügen .

Konfektion :
Paletots , Kostüme , kielte ,

Kinder - Konfektion , auch ge¬
diegene MaB- Anfertigung .

ItetS Gelegenheitskäufe !

Panl Karle ,

Mieler ! Wer gesnnd werden n . billig wohnen will / V "
HVvIinnnsei » an « ler SelilaL - �llvv an , Kx ! . SolaKallparli

I ' anIian ' - Xletlai ' Golivnliaii « « - » .
3 Zimmer mit allem Komfort 520 —050 M.
3 . . „ . 320 - 450 „

5¥öt 10 Pf . direkt zu erreichen mit der Siemensbahn ab Friedrichstrahe ,
Ecke Miitclslrahc , mit der Linie 49 und mit der Steliiner Vorortbahn bis
Pankow - Heinersdors . Sluherdem mit Zugang durch den Schloßpark mit 47,

47e und 57. Austunjl : Schloh - Allee 40. Zlml Pankow 200. *

oupe = Koffer
federleicht , 10 M. p. St .

Damenhutkoffer , Blusenkoffer

i * " f ® C. 1. Flemminti ,

Zm Keichstilgswahl!
Die neueste Spreehntascbinenplatte

ArbeiterWahlmarscIilSIZ
Der Stell jedes Arbeiters. Der Stolz jedes Sprechmnschinenbefihers .

Ein Kampslied und BerbrüderungSruf für die deutschen Arbeiter ,
denen eS nach jahrelanger Unterdrückung endlich vergönnt ist , mit
vereinten Kräften dem ersehnten Ziele zuzustreben . — Die ersten
beiden Verse des Liedes schildern die mwerschuldele Not und daS
tiefe Elend vieler braver Arbeitersamilcn und rufen zum Wahl -
kamps auf . Der dritte VerS besingt die als Sieger aus dem
Wahlkamps znrücklehrcndm Arbeiter . — Der Text zum Mitsingen
mit dem Bildnis von

vebel und Singer
wird jeder Platte um sonst beigelegt .

Der Preis dieser doppelsetiig bespickten Platte beträgt bei
Teilzahlung 3,25 M. . gegen Kaffe 2 M .

Jeder Meiler muß diese platte haben.
Diese Platte ist nur durch uns zu beziehen .

Ferner empfehlen wir aus unserem Plattenkatalog ( Preis der doppelseitig bespielten

Platte 2,25 M. Gegen bar 2 . - M. )

Nr . 8157 Arbeiter - Wahlmarsch . UW hoch der Arbeiter .

( Ter Freiheit Morgenrot ) doppelstg .

Mich,' Fröhliche Frielstimdell .

5p *£ - 3 cey

II ?

Rückseite : Kg geht tlN
�beitsmattn

Rr . 8080

Nr. 8158 Hohe Fitd der Arbeit.

Nr. 3263 Die Elternliebe . mumeur - �0 vrtji ritt zngrund .

Nr. 3073 Die Arbeitkr -Worseilloise . Rückseite : Ein Sohlt des Dolbes.

Nr. 8017 Wir Mömier ill der Kluse silid ' s. Rückseite : Ertönet ihr Fieber im

Nr. 3269 Der Kergwonn. Rückseite - Kergmauns- Kind.

( gesprochen ) Die Fron des Strtlktnbtn . Rackseite : Zt. Peter per Streillbrecher .
« nd viele andere beliebte Gesänge , Märsche und Orchestervorträge .

= Diese Platten sind [ür Destaurateure besonders geeignet. - - - - -

Wir liefern Sprechinaschinen , Uhren , Geschenkartlkel aller Art in jeder Preislage aus

Teilzahlung gegen bequeme Monatsraten.
Wir bitten um Besichtigung unserer AnSstellungsräume .

VorfHbriing von Apparaten und Platten gern ohne Kantawang .

Nach auherhalb versenden wir unseren Prachtkalalog mit 4000 Abbildungen über Uhren , Goldwarcn ,

SprechmaichMen , Musikinstrumente , Sprechmaschinenpiatlen , Geschenkartikel usw. umsonst u. franko .

Berlin SW . 91

Belttnlr . 3
am Hallcschen Tor .

Sonntags
12 bis 8 Uhr .

# Fahrstuhl - Benutzung .

Vertrieb von Erzeugnissen
deutscher

Portieren - und Tisclidecken - Fattee
Rieseimosten sclnoerer echter PiBscMMen

mit reicher Stickerei in modernen , eintarbigen Ausführungen .

Serie 503 mit kleinen Webefehlern

Grösse ca . 130 ' 130 7 . 50 M. Wert 1150 M.
Grösse ci . 140/140 8 . 75 M. Wert 13 5 I M
Grösse ca . 130/160 10 . 5O M. Wert 16 50 M.
Grösse ca. 145/175 13 50 M. Weit 20 00 M.

* Serie 506 mit Stick /ehlern

Grösse ca . 130/130 8 . 50 M. " Wert 12 50 M.
Grösse ca. J40/140 9 75 M Wert 14 SO M.
Grösse ca . 130/160 11 SO M. Wert 18 . 50 M.
Grösse ca . 145/175 14 . 85 M. Wert 22 . 50 M.

Fabelhaft billige Tuchtiscbdechen moderne
Muster 1. 25. 1. 65, 1. 95, 2. 50, 3. 35, $. 25 »>-

Einige Hundert Steppdecken Simill - Seide
rot , oliv , blau u. grOn

volle Steppmueter
Serie 605 160/200
Serie 606 160/200
Serie 607 160/200
Serie 608 160/200

einseitig doppelseitig
6 75
7 . 85
8 30
9 75

8 . 50
983

10 75
12 . 50

volle Handarboitsmuster
Serie 610 160/200
Serie 612 160/�00
Serie 613 160/210
Serie 614 160/210

einseitig doppelseitig
8 75 10 30

11 . 85 13 SO
IS 59 15 . 50
14 50 18 . 80

Riesen - Posten einzelner Steppdecken Stück 3 75 4 . 65 5 . 50 6 . 75 bis 15 w.
Diwandecken in allen Karben . . . Muck 3 . 75 4 . 50 5 . 85 6 75 8 25 9 . 50 1125 M
Eis - n. Plüech - Chaisolonguedecken trais , lila , blau , roi , oliv , St. 18 . 30 22 . 50 26 . 50 bis 45 M'

Plüsch - Royal - T eppiche
röss « ca. 131/200 7 » 5 8 . 50 9 . 85 M.

Geö - ae ca . 160/240 IS 59 14 . 75 16 50 M.
Grösse ca. 200/300 19 . 75 84 6 « 88 50 M.
Grösse ca. 250/350 33 . 50 39 . 50 48 . 55 M.

Echte Plüsch - Teppiche
Grösse ea . 130/200
Gröase ea. 165/245
Grösse ca . 200/300
Grösse ca . 250/350

14 85 15 50 16 76 M.
19 85 84 50 88 50 M.

3 t 85 37 . 50 43 59 W.
53 . 50 61 85 78 30 M.

I501o Salon- u. Wolinzinimer-T8ppicf]e
Ferner Teppiche nachgeahmte Orient Muster St . 3 85 4 63 5 75 6 50 7 85 8 75 9 60 M.
Bettvorleger . . . . . . . .. . . 0 . 85 1 . 80 1 . 63 1 . 95 8 45 8 . 83 4 . 50 bis 18 . 00 M.
Echt ehin . Siegen - 0. WoUifelle ehem . gewaschen 3 45 4 . 65 5 39 6 75 7 . 50 8 . 50 1t 50 M.

Riesenposlen Lachs and Tigerkatzen , Polarbunde , Schakale. . . . Äe Nike .
FeiiMche , Fusstaschen , englische Angorafeile in grosser Aasvchi .

Sport - and Schlafdecken . . . . Stück 1 65 8 45 8 . 85 3 85 4 . 50 5 85 6 . 50 M
Reisedecken ( in henlichen Tigerzeichnungen ) . . . . . .5 . 85 0 . 65 7 . 50 9 75 12 . 30 M.
liaramwoildecken . . . . . . . . . . . . . . . .4 85 5 95 8 . 75 10 . 50 13 . 50 15O0M .
Kamelhaardecken . . . . . . . . . . . . . . . . . . .8 85 9 50 18 50 14 . 59 18 50 M.

Läufer - und Linoleum - Reste In allen Breiten ganz bedeutend unter Preis .

10 % Extra - Rabatl
auf angeschmutzte Gardinen , Stores , Bettdecken und einzelne Portieren

Tuch - Sr . " . mbreavi . . . . . 3 . 45 3 . 95 4 . 65 5 . 75 5 . 85 8 . 25 9 . 50 « « k

PlüSCh- op8- ' ÄnL. mbre,d . . . . . . . . .5 . 85 7 . 25 8 . 75 9 . 75 12 . 50 14 . 59

Leinen ob « , ui «. . . 3 . 45 4 . 25 5 . 50 6 . 85 8 . 50 9 . 75 12 . 50

Gardinen - u . Fabrik - ?. : ; . 1, ? 1 . 75 2 . 25 2 . 85 3 . 65 4 . 85 5 . 75

Tliligardinen . . . . . . .. . . . . .u - . « 38 45 57 65 78

ftbgepasste Gardinen t scb . 1. 2 . 65 3 . 25 4 . 00 4 . 75 5 . 50 6 . 35

USW.

6 71 ; Mark .6 � usw .
QZ Pf .

UBW»

7 . 50 Mark

KUnstlergardinen komputt . ( , . « « « 4 . 85 5 . 65 7 . 25 9 . 50 11 . 50 13 . 50�
Tülintores . . . . . . . . . . . . . . . .Stack 1 . 75 8 45 8 90 3 . 65 4 . 75 5 50 M. usw .
Erbstmi u . Spachtel - Stores . . Stück 3 43 3 95 4 30 5 . 43 6 73 7 85 9 . 50 M.
Tüll - Bettdecken . . . . . . . . .Stück I 85 8 85 8 75 3 59 4 03 3 . 75 6 50 M usw .
ErbstiUldecken . . . . . . . . . . .Stück 8 65 3 35 4 63 5 83 6 30 8 . 83 10 . 50 M.
Abgep . Rouleaus weiss , creme , gold Stück 1 . 45 I 73 1 . 95 8 43 8 85 3 30 4 50 M. usw .
Tuch - Decken rc , oliv , blau . . . . . Stück 1 85 1 . 50 1 . 85 845 3 . 85 4 . 50 5 . 35 M.
Natlonal - PIOschdecken . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . .Smck 3 . 85 4 65 5 50 M.
Kommudendecken . Stück 75 , 95 Pt , 1 25 1 50 bis 15 M.

E. Weissenberg 5

Gardinen - und Teppich - Haus

Grosse Frankfurter Str . I2S
Haltestelle der Strassenbahn

im Haste der Möbelfabi ik . VerHanf nur p * rt . im Laden . 2. Haus von der Koppenstrasse .
Fahrverbindung : Stadtb . Schles . Bahnhof . Hallest , d. Straßenbahn : 26 , 66 , 67 , 68 , 69 , 70 , 71.
An der Andreasstrafle , I Minute vom Geschäftsbanse entfernt , Linie t 1, 2, 3, 4, 22 , 31, 45 .

Produktiv- undVefkaufs - GenossenscIiaft

IMner iandagiften
E. G. m. b. H.

SO . 16 , Köpenlcker Straße 98b
( zwischen Kellers und Mündts Festsälen ) .

Gegründet am I. Juli 1907 von organisierten Bandagisten .
Empfiehlt sich allen Arbeitern und Parteigenossen zur

Anfertigung von allen Arten Bruchbandagen , Leibbinden ,
Oeradehaltern , künstl . Gliedern , Orthopäd . Apparaten ,
Stützkorsetts , Suspenserien sowie Lager van sämtlichen

Ü Artikeln zur Kraukenpflege . 108/8 *
( - Alle Arbeiten werden in eigener Werkstatt ausgeluhrk

S # KP Für Damen weibliche Bedienung . TW
Lieferant der Krankenkassen Berlins u. Vororte und der
Konsum - Genossenschaft Berlin u. Umgegend ( E. G. m b H. ) .
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Unser System, gegen kaum fühlbare monatliche
Raten ohne einen Pfennig Aufschlag zn verkaufen ,

ermöglicht jedermann die Anschaffung unserer voll -

wertiaen Apparate . Für Freunde guter Mnstl ist
das Erscheineu der neuen Mill - Opera - Mobelle ein

DoUendetste bot , was in Schallplatten geboten werden kann . Sie sind doppelseitig despielt , also

auf einer Piatte , und bringen nur Original - Aufnahmen . Mill - Opera - Plalten sind unübertroffen

Die Apparate Mod . 204 . 216 und 301 sind mit unserer Mill - Opera - ExhibltionSschaudose vt - rschen .

mit der gleichfalls sehr guten Mill - Opera . Konzerlschalldose Wird statt dieser die Mill -

Opera�Erhibitionsschalldose bei Apparat Mod . 201 gewünscht , dann erhöht sich der Preis

um Mk . 8 . —. H Mit Mod . 201 gelangt der Käufer in den Besitz von 7 Doppelpl .

ü 3 Mk . = 14 Stücken . 5 Doppelpl . ä 3 Mk . und 200 Nadeln sind im Preise

inbegriffen und werden mit dem Apparat mitgeliefert . 2 Doppelpl . i 3 Mk . erhalt

der Käufer gratis nach Entrichtung der 6. Rate . H Bei Mod . 204 werben 6

Doppelpl . 4 3 Mk . und 200 Nadeln mit dem Apparat geliefert und 2 Doppelpl .

Uach Erhalt der 6. Rate . EU Bei Mod . 216 dagegen ü Doppelpl . ä 3 Mk . und

200 Nadeln mit dem Apparat und 3 Doppelpl . gratis nach der 6. Rate und

B bei Mod . 301 werden 15 Doppeftck . ä 3 Mk .

und 200 Nadeln mit dem Apparat zugleich
geliefert und 5 Doppelpl . ä 3 Mk . nach der

v . Rate gratisgegeben . WFüralleApparate
ein Jahr schriftl . Garantie . W Die Aus -

wähl der Platten kann der Besteller

getrost uns überlaffen . Wir senden dann .

eine Zusammen -
stellung der best -
gelungenstenAuf -
nahmen . Sonst
nach Wahl aus

unseren Liften .

Die Mill - Opera ist der populärste Famillea - Aonzert - Appanx

$
Deutschlands . Die Mill - Opera bringt Ihnen Geselllgreit ,
Frohsinn und Musik - Berständnis in « Hau » ! Sie ist eine « m»

erschöpfliche Quelle der Unterhaltung . Erheiterung und Belehrvag »
» Mill - Opera - Platten

stelle « da - Offft
fe zwei verschiedene Vörtrög « V�llV

melodienreich und lautstark B Äk * _

Apparat Mod . 201 dagegen y £ / W j �C! C0i ) fßll

Berlin 0. 0. 1�
friedenttr . 9 .

f Mob . 2 IGMk . 140 , - . Geh . in echt . Mahagonih . . ff."
rk. Gr . 37X37X1

pol . .
' 21 cm .Vorderw . m. einnel . vers . Metallplak .

Färb . lack. Blmnen tr . . 55cm Schallöffir . Ganze Höhe d. App .
84 cm . Alle Meta . llteile ff. vernickelt . 24 neueste Stücke .

Monatsrate Mk 8 . —.

f V
Mod 801 m . S20, - . Gehäuse au « echtem f
Eichenholz , mod hellgrau gebeizt , mit eingel . �

'

Bordüre in verschiedenfarb . Hölzern u. reiche ;

Profilierung . Größe 41X41 X24 « m. Messing
Blumentr . , 65 cm Schallössn . Ganze Höhe ?>.

Apparat . 87 cm . Alle Metallteile ff vernickele .
40 neueste Stücke . Monatsrate Mk 12

Mod . 201 Mk . J >3,S0 . AparteS nuß¬
baumfarbig pol . Gehäuse , reich Profil . ,
Gr . 23X28X20 cm . Farbig . Blumen -

trichter . 38 cm Schallössn . Ganze Höhe
d. Apv . 71 am . Alle Metallteile ff. ver -

juckelt . 14 neueste Stücke .

Momstsrate Mk . 3 . —.

Mod . 204 Mk 8Z . S0 . Hell pol . Geh . *

in vornehm . Form m. färb . Arabesken . Z.
Größe 30 X 30 X 22 cm . Hochglanzpol .
Messingtrichter . Ganze Höhe bei A

76 cm . Alle Metallteile ff. r
16 neueste Stücke .

' lpp - S

Alle Metallteile ff. vernickelt . IT
CO
o

Monatsrate Mk . 4,60 . £>'

Interessante Kataloge über Schallplatten
und Apparate gratis u. franko . Vertreter

in allen Orten gegen hohe Provifion gesucht .

B&iiellFdiein . ®efL anSfrfjnribfn and
im Kuvert einseude ».

Hiermit bestelle ich bei der Firma Ott » Ieicob , fe », Berlin . I Miil - Opi ' ra
Mod . — — — mit den dazugehöngen Schallplatten und 200 Nadeln zum Preise von
tt » Die Begleichung erfolgt durch Zahlung von Mi am l . jeden
MonatS . Beim Empfang zahle ich Mk - - - durch Nachnahme an . Die Ware

bleibt Eigentum der Firma bis alle » bezahlt ist. . Erfüllungsort Derlin - Mitte . Als

Anzahlung find 10 - 20 ' / . der Gesamtsumme erwünscht .

C�. . - — —

v»v> sub ganamc —

Straße nnt » Haueaaimner ? »

Staad : .

jung und alt , für reich und arm

finden Sie kein

Passenderes Weitinachtsgesclienk
als

Mmnlifs OilaiT-Ziiir
mit unteriegbaren Notenblättern ,

von jedermann sofort zu spielen.
■ ■■■ lieber IVi Millionen Stück bereits verkauft .

mr ei mii im im : „Menzenliau6Fu .
fünfakkordig sechsakkordxg

Preise : Menzenhauers „Regina " R - m . 17 - m .

Menzsehaoers „Original " 16 -
. 19 . - .

Menzenhaoers „ Prima " 20, - . 25, - .

Menzenhaeers „ Jubiläom " 25 - . 30 -
.

Menzenhauers „ Konzert " ( neunakkordig ) 40, - .

U fiaöcii in jeder besseren KosillnsHen-Hiii .
Wo nicht erhältlich , wende man sidi direkt an

Menzeniiauer & Schmidt, Berlin so. iyBiesir. ie.
Delailgesehlfte : Musikhaus Menzenhauer , - pi " e,,Marbt ,4a -

BranncnMtr . 188 — 190 .

Verantwortlicher Redakteur : Albert Wachs , Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck » . Verlas� Vorwärt » Buchdruckeret u. BerlagSanstalt Paul Singer » . So , Berlins�
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VororteBerlin

heute erschienen

und wird in der Kaupt - Expedition des „ Berliner Lokal - Anzeigers " , 8�68 , Zimmersir . 36 - 41 ,

wochentags von 9 Ahr vorm . bis 4 Ahr nachm . zu den bekannten Preisen ausgegeben .

August Scherl
Deutsche Adreßbuch - Gesellschaft - m. b. H.

: ■:

Ar. 295 . 28 . Jahrgang. 6. Ktilme des Lsmiirts " Keriisee NalKsM Sllilntüg, 17. Depber 1911 .

Groß - Berlin . Bitte , diese Liste aukuvewahre « : ' MZ GroßaBerlin .

fiflt derjeiizm fthibnttn , die de« Wims der Ipmmdeilrr to « Gnß Kerli«
bewilligt , sowie derjenigen Fabrikanten , die sich mit ihren Arbeitern im Einverständnis mit der Organisation

geeinigt haben .

Parteigenohen , Arbeiter , Juterehenten , Pancher ! Wer die Tabakarbeiter

beziehe seine Waren von nachstehenden Zigarrenfabrikanten . UM Solidarität !

in ihrem schweren Kampfe zu unterstützen gewillt ist ,

Osten
Ttw Schiruicr . Frankfurter Allee 7.
' iLilh . Klrin . Am Lberbaum
Michard Zchulzc , gnedrichSfetder

«lra�e 23.
M . Haiinemann , BrcSlauer Str . S.
R . Fr icke . Langestr . 23, IV.
' Paul Watschte . Aikdrcasstr . 16.
' Hrrmann David , Wctdenweg 3.
Helcur Kolberg . Memeler Str . 31.
' Paul Peterson , Wcidcnweg 83.
Hcrmau » Kaseloto , Friedenstr . 71.
Franz Kriigcr . Pofener Str . 26.
' Jali . Heide » . Weidenweg 26.
• ( fruit Pof ) , Boigtslr . 6.
• Hiuftav Brösel , Fruchlstt . 83.
Max Lerche . Tilsiter Str . 11.
• Slugust i ' . örli », Rigacr Str . 16.
( V. Tornow . DcidcNweg 8.
lZinmaiiucl Hnrzmann , SIralauer

Allee 31 b II .
' Johann Lirbich , Memeler Str . 7.
Otto Koglin , Schreinerstr . 65.
Anton Fröhlich , Langestr . 56.
Fr . Schubert , Zlomiutencr Str . 30.

B. Zventoch . Tilsiter Str . 36.
»lodert Zisowski , Tilsitcr Str . 76.
Rudolf Pohl , KopcrnikuSslr . 3 I.
Adolf Löschke . Kl. Andreasstr . 6.
' Wild . «löse . Markusslr . 27.
' Friedrich . Kürschner , gruchtftr . 61.
' Wellings , Grüner Weg 66.
c » » o Sternic , Krautslr . 1a.

Südosten .
Adolf Touiaun , Lnusiher Str . 7.
' August Lcfbvre . Adalbertstr . 18.
PH . Barhr , Naunynslr . 21.

Emil ( «übler , Cuorhslr . 18.
' Louis Fischer , Wiener Str . 57d .

( «uitav , ' iillich , gvisier Str . 8.
' Robert Kehlcr , Mariannenstr . 37.

' Arnold Hamacher , Köpniilcr
H. Iturnicker , Nene Königslr . 17,

I . Blauzwtrn , Lothringer _ _ _ _ _ _. . . . . . - - - - - -. , - - � J . , MIWWWWW - - - - - - - -. . WWWMWWW
Ahrens » Köpeuicker Str . 165. Bircholv . Krautslr . 26». Schulz . Libauer Str . 13. »Albrecht , Hagenauer Slr . L. '

Ruhcrdcin sämtliche Verkaufsstellen der Srof, «inkaufsgesellschaft Hamburg . — Alle mit einem * versehenen Firmen haben Ladengeschästc .

» » « « IRVI ' ! Kaust nur in solchen Geschäften , wo sich unser grünes Plakat , unterzeichnet :

Dv » ' Vertpauensmann . Alwin Schulze , Große Hamburger Straße 18/19 , befindet .
Obigen Tariffirmcn zur 5kenntnts , daß Plakate für die Händler , die Zigarren zu Tariflöhnen und nachweislich nur von Tariffirmen bezichen , den in Frage kommenden

Fabrikanten täglich vormittags von 11 —12 Uhr von Unterzeichnetem ausgehändigt werden .

Auf verschiedene Anfragen diene zur Antwort , daß wir eine Liste derjenigen Fabrikanten haben anfertigen lassen , welche neben den im „ Vorwärts " veröffentlichten Namen /
Tarife mit unserem Verband abgeschlossen haben . Diese Liste können sich legitimierende Händler ini Bureau erhalten , damit sie, sofern sie von Tariffirmen beziehen , diese grünen
Plakate von hier entnehmen können . PertrauettSMaNN .

' Jean Brunn , Wcangelslr . 15.
' Frit , Lobbes . Ad- Ibertstr . 58.
' Wilhelm Friedet . Forster Str . 38.
' Wilh . Stübncr , Eiicnbahnstr . 33.
' Kämmler , Reichcnberger Str . 157.
' Paul Reichelt , Wrangetstr . 62.
» Adolf KnnNe , Grünauer Str . 1.
' Robert Franke , Britzer Str . 20.
Beruh . Müller , Reichcnbergerfir . 141
» August Bogel . Admiralstr . 23.

Süden .

' Wilh . Boerner , Ritterstr . 15.
' August Zech , Gitschiner Str . 53.
' Gustav Schmidt , Gräsesir . 68.
' Gustav Lochmann , Wnstertorstr . lS .
Hcrm . Schulz , Schönlcinstr . 23.

Südwesten .
Wwe . Lütke , Möckernstraße .

Nordwesten .
' Richard Kiepert , Zwinglistr . 23.
Otto B- rntcsiel . Waldstr . 33. III .

Wilhelm Bundschuh . Birkcnslr . 18.
' Robert Kern , Slromstr . 25.
Richard Schoppa » . Wiclcsstr . 16,1 .
' H. Hagedorn , Emdcncr Str . � 17.
' Böienberg , Rostocker Str . 21.
» Hcrm . Zimmermann , Ouitzow -

slraste 165.
' Paul Müller , B- uff - lstr . 28.
Julius Löbel , Beuffelslr . 62.

Norde « .

' Wilh . Blanck , Ackerstr . Itg .
' Z. Stabrey , Slrimstr . 10.
Rudolf Runge , Jnoalidenstr . 20.
' Smil Herforth , RüaeNci Str . 7,

Eingang Pntbuser Straße .
' Frau Luise Ruft , Soldiner Str . 68.
' Wachsmuth , Freicnwalder Str . 3.

Zlugust Bausdorf . Soldincr SM 11.

' Deglow , Hochstr . 2a.
' Paul Mazankc , Pankstr . 21.
' Hermann KorneNki , WollincrSt . 23
Kempers . Fehrbelliner Str . 57.
» A. Lindeinann , Rhcinsberg . Str . 37.
' FriN Sperber . Ruppiner Str . 41.
' B. MoriN , Bernauer Str . 18.

Hermann Liebrecht , Weißenburger
Straße 83.

' Julius Ricke , Saarbnücker Str . 7.
' Wilh . Klein , Müllerstr . 184.
' Paul OPiN , Lynacstr . 2.
' B. Robrahn , GreifenhagenerStr . 16 .
' Engelhardt , SchönhauserAllee 50a .
Karl Hellniann , Schönhauser

Allee 10a II .
» Frau Krause . Biesenthaler Str . 3.
» Oskar Klose , ReimckendorferStr . 36. �
H. Bongardt . Gleimstr . 40.
F . Zimincrniann , Trcsckowstr . 13.

' Horm . Kricdcmann , Stargarder
Straße 71.

' Frau , Frist . Triststr . 4.
Paul Ron . Malplaquetstr . 21, I .
' Wilhelm Nüst . Antonstr . 2.
' W. Göppner , Marstr . 13a .

August Tchirmer , Jnoalidenstr . 2.
* ®. Gobicn , Frcienmalder Str . 22.
' LouiS Hoffmann , Gaudhftr . 5.
' Robert Eckert , Kolberger Str . 15.
' Robert Grcwe . Wieienstr . 13.
' P . Goriwodn , Slolpischc Str . 11.
' Friedrich Aschendrcnner , Schlie -

mannslr . 4.
• Ad . Krämer , Schwedter Str . 18/13 .
' Friedrich Schulz , Wiesenstr . 60a .
Albert Haspcl , im Hnmboldchaiu .
' August Beutel , Biesenthaler SM 21.
' Eduard Möhl . SchönholzcrStr . ll .
' H. Hcrbcrg . Gleimstr . 65.

Karl Habersaath . Graunstr . 10.
' Gustav Henutg , Koloniestr . 123.

' W. Pollwist , Schliemannstr . 47.
» Ä. Kaerger , Prenzlauer Allee 163.
' Paul Kneifet , Ackerstr . 13t .
' Schlossers Rachf . . Gerichiftr . 2.
Jakob Göttiug . Liebenwalder Str . 5.
' G. Stahlberg , Dunckerstr . 12.
Paul Nonck , Schönhauser Allee 56.
• Ernst Schulz , Bemauer Sir . 2.
' Willn Serre . SwincmiinderStr . S5 .
' Gustav Henze , Stetiincr Str . 61.
Otto Brunn , Ruppiner Str . 11.
' Rod . Genzkow , Lortzingstr . 24.
• W. Balzer , Ramlerstr . 12.
Prager , 3iupvincr Str . 25 I.
Friedr . Berlin , Ackersir . 130.
' Pflug , Reinickendorfer Str . 71.
E. Hildebraudt » Rügener Sir . 26.
» H. Junghaus , Reinickendorfer

>e>!ratze 106.
• H. Ziehm , Bernau « Str . 48.
' Temmler , Brunn enstr . 103/104 .
' Tckiuhmann , Bohcnstr . 18.
' Zöllner , Sretiiner Sir . 20.
» Wetdner , Hochstr . 48.
» Hübncr , Rstjgener Str . 18.
»Fröhlich , Remirtendorser Str . 87.

? ! wrdosten .
Marie Klos, . Palifadenstr . 101 pt .
B. Loewindersf . Wcinstr . 6 II .
W. Eckcnbrecht . Höchstefir . 7 III .
Otto Bettete . Höchstefir . 32.
' Jos . Krobisch , Bttschingstr . 20.
' MaxPob . ' st,Fricdrichsl >crgerSlr . l0
' Jakob Reul . Bamimstr . 42.
' Karl Müller , Rhtestr . 38.
' A. - Di«, Vach . Winsstr . 25.
' Th . Bet Nhöst , SreIs . ZwnIderSt . 207 .
' Gustav Pinner , Trcsckowstr . 36.
Georg Bürger . TrcSckowslr . 38.
' Hein , ich Olle , Mrtzer Str . 22.
' Wolter , Marienburger Str . 32.

' Richter , Landsberger Allee 115.
' Gustav Wittenberg , Barnimftr . 15.
*901. Moewus , Wcinstr . 28.
' Hugo Wache , Koppcnstr . 16.
' Aug . Kiest , Fricdrichsbergcr Str . 13.
Blanzwirn , BoIdenbergerStr . 12 II .

Zentrum .
A. Ehaim , Mulackstr . II , I.
• Otto Probst , Linienfit . 25.

Vororte .

K arl Iancke , Adlershos , Fricdenstr . 16.
' Rudolf Otto , Adlershos , Sedan «

straße 29.
Otto Benkert , Adlershos , Bismarck »

straße 68a
Albert Schumacher , Lichtenberg ,

Warlenbergstr . 68.
• Frist Ehlert , Britz , Rudower Str . 5.
' H. trompa , Lichtenberg , Schani -

lvcbcrstr . 11.
• Paul Harting , Lichtenberg , Rum -

melsburgcr Str . 13.
• Rudolf Kaiser , Lichtenberg ,

Möllcndorfsstr . 16/17 .
• Joh . Bobrowski , RummelSburg ,

Crofscner Str . 17.
' Oskar Mnscrkopff , Boxhagen ,

Wescn' tr . 35.
»Friedrich Schüste , Rixdorf , Wiß .

mannstr . 22/23 .
• Wilhelm Schulze , Rixdors , Stein -

metzsw . 110.
Gustav Becker , Rixdors , Jnustr . 23.
' Zllb . Schuster . Rixdors , Fuldaslr . 15.
I . Gans , Rixdors . Friedelstr . 3 III .
' F. Ehlert , Rixdors , Hermannsir . 226
• Gustav Earl , Rixdors , Prinz -

Handjerh - Str . 59.
» Bortmann , Rixdors , Emser Str . 30.

' Wilhelm Klein , WUmersdors ,
UHIandstr . 128.

' Paul Witt , Steglitz , Düppelstr . 5.
' Rob . Ttübncr . Stcglih . Schloßstr . 115
M. Lehman » , Reinickendors » Ost ,

Thunerstr . 5.
' Wilh . Pieper , Spandau , Mctzer

Straße 12.
• Frau Ella MooS . Spandau , Fallen -

Hagener Str . 18.
' Otto Wille , Spandau , vlrkenstr . 4.
' Wilh . Klemmer , Spandau , Schön -

waider Str . 82.
Max Riiltc . Zpandau , Schlllzensir . il .
» Rod . Durst , Spandau , Picheis -

dorscr «otr . 28.
Otto Klckstse , Spandau , Feldstr . 5.
' Wilh . Klein , Tegel . Berliner Sw . 84
Eduard Krüger , Tegel , Berliner

Straße 39 pt.
Richard MilinS , Pankow , BerNncr

Straße 30.
' Alb . Jauikc , Pankow , MÜHIenstr . 88.
» Hndofch , Pankow , Kaiser - Friedrich -

Sttaßc 71.
' Jacob i, Weißens «- , BerNnerAllee 173
Roh . Werner , Wcißense «, Sedan -

straße 13 I
• Hugo Jürgas , Welßensee , HewrrS »

dorser Str . 55.
• Max Zirkel , Rixdors , Ideal -

Passage 6.
Frist RIorlst , FricdrichShagen ,

Wilhclmstr . 53.
' H. Herzog . Lichtenberg , Blumen -

tpalilraße 9.
' Rischewoff , Lichtenberg , Güttelstr . 12
' Reuholf . Reinickendorl - Vf. , Eich -

bornstr . 51.
• Beständig , Neinickendors - V„ Eich -

bornstr . 31.
' Adelt , Reinickendorf - 0. , Kopen¬

hagens Str . 1.

Elbinger Str . 13, • Schachmann , Winssir . 12,
Roske , Choriuer Str . 5, Göstcr , Mclanchtonstr . 13,

Christinenstr . 31. Max Jacobst , Strelitzer Str . 52 Part .
lebig , Ritterstr . 55.

188/14 A. Schulze , Große Hamburger Str . 18/13 .



sau . Rätsel - Valzer�Plalte
enthält 8 verschiedene Walzer .

Preise im Werte von M» 2500 . (1. Preis : 1 Salon-Apparat i. W. v. M. 500)
Für richtige Angabe der Namen der Walzer und der Komponisten laut Bedingung .

Grammophon ? ! - » - W - m . . 4 » SG

i Luxus - ipparate
Gehäuse echt Eiche mit ff . 45 cm und

55 cm großem Blnmeiitrichter , la Re¬

kord - W erk , ff . vernickeltem konischen Rohr

und neuester großer Konzert - Schalldose .

Die Ausführung dieser Apparate ist

die denkbar beste .

In Bezug auf Lautstärke und

Wohlklang des Tones sind

Der Andrang war in
der vergangenenWoohe
schon so groß , daß es
sich im eigenen Inter¬
esse empfiehlt , den Ein¬
kauf möglichst in den
Vormittagsstunden zu
s :: besorgen , u n

Sonntag bia 8 Uhr
abends geöffnet .

diese Apparate unerreicht!
Komplett mit 10 verschiedenen Stücken

nach Wahl . Bekannt beste Platte : « Die

polnische Wirtschaft " , „ Parade der Zinn -

Soidatco " , „ Metropolitana " , „ Schöna » , mein

liebes Schönau » usw .

preis 28 " . . 38 "

Lager
von

nehr als

30000

Md .

Bebte Grammophone in jeder Preislag «.

Niemand versäume die echten Grammophone „GraillOla"
zu besichtigen , die bereitwilligst ohne Kaufzwang kosten¬

los vorgeführt werden .

Apparate in jeder Preislage !
Die Preise dieser beiden Apparate
verstehen sich komplett mit 10 ver¬

schiedenen Stücken ,

: : 1000 echten Fürsten - Nadeln : :

und einem Textbuch
der neuesten Schlager .

Aal Jeden Apparat 2 Jahre Garantie .

Sensationeil ! Tricliterioser Apparat!
Eiche , hochfein poliert , wunderbar klarer Ton , ohne

Nebengeräusch , mit 10 versoh . Stücken A
nach Wahl , wie oben . . komplett M. V ? mN »

3800 doppelseitige Platten 85 pr
25 cm groß , tadellose neueste Aufnahmen . . . . .Jetzt

Neu aufgenommen :

Sicherlieits - Rasier - Apparate >•

Praktisches Weihnachtsgeschenk

Preise von
Pf. an

bis M.
90.

s Fmaien : Dircksenstraße 20, am Bahnhof Alexanderp ! .
Neu eröffnet : Dresdener Straße 20, Ecke Oranienplatz .

Separate Vorspielräurae :

Rlxd o r ( ,
Hermannplatz 6.

Andreasstraße ,
Ecke Blumenstraße .

Rosenthaler Str . 24
Ecke Gipsstraße .

Chausseestraße 92

gegenüber Kaufhaus Singer ,

s » Weihnachten «npi - hie

mein Haus- u. Küdieilgerätk -
geschäst . Sämtliche clektr . Bcdnrfs -
artikel . Tmchnilumpe » . Clektri -
sier - �lpparate von 1 . 5Ü an, Dampf¬
maschinen . Bleisoldaten . Eisen -
bahnen . 2l >2Lb

Eisenwarenhandlung

ülsmlie
Jnh . Georg Wernlcbe

Reinickendorfer Strasse VZ2 .

Pelzschals , Pelzstolas , Pelzhüte

moderne Muffen gibt im einzelnen ab

Pelzwarenfabrik Neue Promenade 6
gegenüber Bahnhof Börse (} Minute vom, Hackeschen Markt )

früher 35 Jahre Neue Königstraße

Herrenpelze Autopelze
Reparaturen and Umänderungen nach neuesten Modellea .

= Sonntags geöffnet I =

Jpreegotd -
Vtargarine

Vom Guten
Was ' Beste

« Ä v.

W- lt '
'

% v -ry •

" Überatt erhälflich . \ r��

Vlaiijannc IVerk - � ßeroitna . Berlin Lichtenberg ' HerzberqstrSS - 56.

Berliner Sehneiderei-GeDosseDseliatt ( B. Gj. y. )
gegründet von organisierten Schneidergebillen

Berlin Z». .

BfniniEnslr. 185 laut IseiiMer N

Großes Lager
fertiger

Dlster, Paletots,
Änzüge «. Joppen.

Elegante Maßanfertigung .

Eigene Betriebswerkstätten .

Lieferant der Konsumgenossenschaft
und des Arbeiterradfahrerbundes .

Hente bleibt unser Geschäft bis 8 Uhr abends geöffnet .

<■,: *' -. ' i

Jtucjo Tvling
{VeingroBliandlung a . Likörfabrik

60 eigene Fillen .
*

Einzelverkauf zd Eopspreiseo.

FrflPlr - Ver,eih ' �kistitnl. Prack ,
r 1 AVA. Gehrook , Smoking von
2 M. an , Hosen v. 1,50 an , Westen ,
Zylinderhüt « v. 1 M. an . S. Berg
Nachf . Borchardl , Friedrichstr . 115

ÄS W. Herbst
gegr . 1862. — Tbl . : IV . »873 .

BEKI . 1X8W . , Rltterstr . 83
Erstklassige Ware . Zigarren -
händlern bestens empfohlen .

? belt .

Feine Schneiderei
für elegante

Herren -
Moden
fertig und nach Mass

Garantie för tadellosen Sitz

und beste Verarbeitung . Auf

Teilzahlung
WochanratC von 1 M« an

I . Kurzliers
Rosenthaler Strasse 40

mrtkt am Htokeaoh . n M. rkt

Frankfurter Allee 104
Eofe. FriadanalrtHa .

Kein Waren - Kredit - Haus .



Belieble Weihnaehls - Gesehenke
für Herren sind

Hosen m Westen
[Auttallenil billiges Weihnaclits - Angebot |

Kosen
aus dauerhaften Kammgarnstoffen in modernen , aparten Streifen .

In jeder Preislage eno/me Auswahl .

Phantasie « Westen >
aus Seide , Halbseide und Wollstoffen in den neuesten streng modernen

Farbentönen und Dessin # Für jede Figur passend am Lager .

Umtausch nach Weihnachten gestattet
Sonntag bis 8 Uhr geöffnet

D. Perleberg
BERLIN N.

Chausseestrasse 63 , Eche Llesenstrasse .

Margarine - Werke A . L . Mohr,a . m . b . h . ,
Bahrenfeld

Alleinige Fabrikanten der berühmten Margarine - Marken

Siegerin Palmato
unübertroffen

und der allerbeste Ersatz für
aiierfeinste Pflanzenbutter ,

mjv - w • wj _
vegetabile Margarine ,

MOlKerei = JölUXCl * • - ein vorzügliches Nahrungs - und Genußmittel .

Man verlange in den Geschäften nur diese vorzüglichen , erstklassigen Fabrikate .

Elegante

Herren - und Damen -
Konfektion

kt Qberraschend grosser Auswahl und allen Preislagen
( nur moderne , schicke Piecen ) finden Sie

auf bequeme Teilzahlung
5 . 8 . — 10 « " " 12 . — Mark Anzahlung

( Voohenpateii 1 — Mark oher 4 . - Mark Monatsraten )

bei der streng reellen und renommierten Firma

Max Friedeber &t
Bülowstrasse 24

( Anfertigung auch nach Maß )

In allen Holz - und Stilarten

, » n 240 . — bla IS 000 . — M
( Anzahlung von 20 — M. « n )

Einzelne fiegenstflnUe
in riesiger Auswahl
Anz von3 . — M. an

I



r eegr . Alexanderplatz
1825

LandJUerser Str. 60, 61, 62, 63
Fr . Ha Im

Großer Weihnachts - Verkauf
In allen /ibteilungen vorteilhafte Gelegenheit zum Einkauf preiswerter Festgeschenke

Taffetbluse, £ÄiSf,o "s
in blau , lila , marine und weiß . J »

T rikot - Unterröcke, ' glänzen -
H S

~

Weihnachtsprei s
dem Moiretteansatz , neueste Farbe h � 7Q

Besonders prelstoerte Damen - Konfektion

woiibiuse , stdLt�y : "!
äußerst vorteilhaft , in grau - , Bor¬

deaux - , frais - , marine - und

AeroplanscLIeifen /Sdt

Weihnachtspreis 60 un d 75 Pf .

Schwarze Samt - u . ' Seiden -

Gummigürtel
Weihnachtsprei ' is 7 5 Pf .

elegante Ledertaschtfn , g - n -

außerorrfientlich preisw ert ,

Weihnachtsp teis 2»��

s- , rrais - , manne - unu
mj yg

grau - schwarz gestreift . . . / •

SCHÜRZEN
Tändelschürze

weifi - blau gestreifter Satin mit *711 Pf
altdeutscher Bordüre . . . . . .• V Pf .

Miederschürze
blau jaspiertGingham , mitBiumen - 1 �0
bördenbesatz . . . . . . .. . . . . I *

Teeschürze
seidenartiger Foulard mit Satin - O 25
blenden in aparten türk . Farben

Miederschürze
weiS Louisianatuch mit kräftiger 1 QQ
Stickerei und Languetten besetzt * •

Wirtschaftsschürze
mitteKein , gemusterter Sdiürzen - J 20

Morgenrock ,
tuch , mit gestreiften Samtblenden

garniert , in marine , bordeaux mr
und lila

. . . . . . .
lO * - '

»" » erst billig , ans E3def -
IViaimee , daunenstoff , bor¬
deaux , marine , hellbau und bleu

Alpaka - Unterröcke ,
—

golant , hellgestreift
Weihnachtspreis

L90

mit hohem Futtervolant , hellgestreift g gg

weiß gestickter Mull mit
Stidcerei - Volant und
Einsätzen gar¬
niert

. . . . . .
Wirtschafts¬

schürze , SS
Gingham m. einf . | JJQ
Kretonne - Besatz

Gobelin -

DiwandecRe ,
zweiseitig gemustert ,

sehr vorteilhaft ,

Weihnachtspreis ö «

stoff mit färb . Besatz , 115 cm weit

Extra billiges Angebot für Innendekoration

Ein großer Posten

Schlafdecken ,

Moderne

Seitenjabots
aus Batist oder Tüll ,
reich mit Einsätzen und

Spitzen garniert ,
Wert bis 2, —

Weihnachts -

preis " 0 Pf .

Tüll - und Batist - Bäffchen
ii ganz außerordentlich große
U. J aoois , Auswahl Wert bis 95 Pf .

��30,45,55,60 pf .

Schicke Brokat - u . Sammet -
mit Stahlperl -

tascnen dickere, , 0 ,ft
Weihnachtsprei » fc «

E' . in großer Posten

r rima Velour - Plüsch -

Teppiche
Gk- . ca . 55x110 130y200 160x230

Stück 3 . 75 15 . - - 24 . 75

Größe ca . 200x300 250x350

Ein großer Posten

Engl . T ollgar dinen ,
hervorragend billig

Preis für 1 Fenster —

2 Flügel
Serie 1 II III

3 . 90 S . 30 ? . 40Litück 38 . 25 58 . —

Verlangen Sie bitte * kostenfrei den grossen Weihnachts - Katalog

Kamelhaarfarbig n ar
Stück O. 45

Schlafdecken ,
extra schwere gute � _ _

Wolle . Stuck O. 50

Ein großer Posten

Chines . Ziegenfelle
mit Leinenfutter , in grau ,
weiß und Wolffarbig ,

St . 6 . 70 5 . 70 4 . 50
Echte Schakalfelle � . A
m. Kopf , Tierform

Sonntag geöffnet von 8 -

Ein großer Posten

Erbstüll - Stores
mit besonders reicher

Bändchen - Arbeit und

krausem Volant _

Stack 9. 25
10 and 12 - 8 Uh\

wöchentliche
Teilzahlung

elegant «

Hnrtn - SDHneidtrti
nun

Elngan Tllsltet ßtr .

Kronleuchter - Fabrik .

? Größte

Auswahl .
Verkauf zu billigsten
Fabrikpreis , a. Private .

jd — Musterbuch —
n. außerhalb franko .
Auf Wunsch kulante

S Wfflf A Zahlungsbedingungen
w tJV wghne Preiserhöhung .

Siegel & Co . f
Prlnzenetraßo 88 .

Engres —Experl .

S. Schlesinger,
Neue KSnigstr . 81
Ordonnanzhaus .
Kein I . adent

II . Etage .

Efozelwkaüi
wie alljäbrlicli eu
billigst , Proisen

Peiz - Stolas

Muffen
Chick garnierte

federleicht .
Heparaturen sauber und billig .

Sonntag geöffnet .
Bitte genau auf Hausnummer

81 au achten .

INGER
Nahmaschmerv .

nahen . sticKcn u . stopfen ,

� - wdda - nützlichste
Weihnachts beschenk

für zeäes Haus

Sinöer C9 Nahmaschmcn Acf . Ges .
Berlin , Xioipzigerstrasse 92 .

i Läden in den verschiedenen Stadtteilen .

Tahrrad - Katts
Berlin , Brunnen - Straße 35

„ 7nseh auf "
Filiale : Kotfbuser Straße 9

Wohlfeile Weihnachts - Geschenke !
In großer Auswahl - MrSBer , fttfimssckineil . Vsseli ' ll . Vnng

SMehspiisrzte .

Zehsllxlsttm.
zu soliden Preisen .

masehinen bÄ' /efien ,
f aternen , Glocken,

Mntel und Schläuche , sowie sämtliche

ftadfahrer -Bedarfsartikel

Großer

Inventur - Ansverkanf
in

Sport - SeMen
26 %i

Besonders emplehlenswert : Sweater , Ktfltzen , Strümpfe , Hegen - yeleriwen .
�eöfinel�onnläg�en�7 ? ? öT? ? ? ezemde�oi�� ? c�ä�! mTl ? ? 7) hr�l 108/10 '

Brillanten
als Spezialität aiißergetvöhnl . billig
Max Brlnner , Jernsalemer
Straße 48 . Der Ruf der Firma
( gegt . 18S3 ) bürgt für strengste Reellstäl .
Ringe , mass . Gld . ,14fr . m. lBrll . v. SM. an
Ohrringe , . . . 2, . l8 . ,
Brosche , . . . 1 . ,20 . .
Hrr . - Nadl . , , .
usw. bis zum feinsten Genre . *

Beste Bezugsquelle
zum Weihnachtsfest

In tllm 3 Geschäften .

Auf Teilzahlung
wöchentlich nur 1 M.

- - - - -. JA Btimn -
Uhraa , HwfUhrmi ,
Rflgulatinrt , Frei -
tehwlnger , Otirrlnee ,
Broeohen , Ketten ,
Rlnze , ArmbinUer ,
Crammophooe , Pno-
nogrephen , Zlttiern ,
Spieldosen , Hermo -
oikes , Mendoltnen ,
Oelgen, Chrleibaum

itändtr ele .

tttoflSiX " '
He ta jedem Apperet

Juhre & König
Wapschauer Stp . 68 I . Et

BOlowetr . 48 aede «)
bevaiideantr . 7 iledmi .

10 UCarh
monatliche Teilzahlung llesetf elegante

Hitteiigarseiob « nach Äav

i. l - mmst « , ÄTfr
( Bill ! gePreise . ) PerKa ! sePrciStrinäsj ! g.
F gut . Sitz w. garant . , eigenes SIvsslag .

Kerantwortlicher Redakteur : Albert Wachs , Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Tb - Blod « , Berlin , DruSu . Verlag : Borwürl » Buchdruffersi u. Verlagsanstalt Paul Singer u . Co� Beelin SV .
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Kflnlsstr . 46

Ecke Hoher Stelnveg

d. Leipziger Str, 97

Belmonte & Co.
JovaUere , Gold - und SUberochmleda , Ateliers Iflr Jnweleasolimnck und Knasterfaettea ,

Gold - nnd Sliber - Wals - oad Pr &�ewerk . — Export nach allen LtLndem .
mmm VertraxBflrma von vielen Beamten - Vorb &aden mit über 300 . 000 MltrUedsrn . —

Leipziger Str. 97
SO der GharleneostraBe

und KdnlgstraBe 46

Imperator - Feuerzeug
In cedlegener ADttQlining ,

800 ICOO Silber
MteUUch Destempelt . t6r den »uBer

gewehnlich billigen Preis »on

M, 7 . 50

Zirka eine halbe Million Schwingungen
macit das sogenannte Balancerädchen einer Taschenuhr in einem Tage . Jeder Punkt im Umfang solchen Rades legt dabei im
Tag über 23 Kilometer , im Jahr zirka acht Millionen Meter zurück . Wenn man sich diese kolossale Leistung eines so winzig
kleinen Teiles einer Taschenuhr vergegenwärtigt , versieht man erst , wie gut gearbeitet solch ein Werk sein muss , um diese
Arbeit dauernd , mit steter Gleichmässigkeit leisten zu können . Man erkennt daran aber auch , dass es unmöglich ist , wirklich

gute , dauerhafte Taschenuhren zu den Spottpreisen zu liefern , zu denen die Reklame sie anbietet . Wer sich eine gute Uhr
anschaffen will , die nicht nach wenigen Jahren den dreifachen Einkaufspreis an Reparaturen verschlingt , der besichtige unser Uhren¬

lager . Wir haben durch den Vertrieb iceller Waren zu billigsten Preisen ein Weltgeschäft aufgebaut , nnd man kann sich darauf
verlassen , dass die Ware von solcher Qualität und so hergestellt ist , dass sie in jeder Weise empfohlen werden kamt .

s Reizende

HamclieitciiKnöpie
von M. 2 . 50 —18 .

Spazierstfieke
mit silbernem Griff

von M. 3 - 30 .

Hochaparte Damen - Uhren
mltBrillantsn an d E de i ■ t ein « n verstört

von 40 —500 Mark
ohne Edeliteine , aber mit lein er Email - Dekoration r. M. 18 an

Hervorragende
Neuheiten

moderner goldener

Glieder - Armbänder
in glatt und mit Edelsteinen rerxiert in

über hundert verschied . Mastern

U. 25 —1000 .
i » Qold plattiert von U, 7 ~ —20 «

langt WMMn

Silberne Zigarren -
und

Zigaretten - Spitzen
von M. 1 . 75 an .

Siib Bartbörsfen

von M, 1 an .

Kolliers
mit modernen Anhängern ,
mit Edelsteinen gefasst

von m. 20 an

In Gold plattiert

7 - 15 .von

!l
m

Sing mit Brillanten
in Platin a - Faesnng

ca. M. 150

mit kleinen Brillanten
schon ron M. 10 . — »n

Juwelen , Uhren , Qold - nnd

Silberwaren
billig nnd gnt kanten , dann besichtigen Sie unsere grosse Auslage mit vielen
tausend Schmuck - und Ziergerüten mit deutlich sichtbaren Preisen . Oder orientieren
Sie sich an unseren bedeutenden Lagern , woselbst Ihnen jede gewünschte Aus¬
kunft bereitwiltigst erteilt und jeder Gegenstand ohne jeden Kautzwang

gern gezeigt wird .

w

�/TvvfTT

Ohrringe
mit Btliianteii

- M. 240 ,
nlt kl. Brlllaoieii

lo-> M. 40 »"•

Cloldeno Herren - Uhrwa

von 45 — 500 Bark .
Jader Uhr wird ein aal die Dauer veft

3 Jahren
aasgeitellter Bfir�scheia beigesebeB ,

/welcher aal dieNammer der bötreffinden
[Ulli 1ha tet aod die Uetertchrüt anserei

Pinna trägt

Gold im u. 35 n .

Goldplattiert iod 6 H. a &

14Kflrfit. goldene
Eerren - Ketten

2
Solid *

Panzerfonn
lakL

Fuion
pro Ciramm

68571000 rwtempalk Du <Jold ( ; *wloh» ia
Gramm fit »ul ] *der BtikitU anfgedruokk

▼ob
16 Gramm

Mark bi *tuul i » ioo Gramm .

Silberne fleeteoke
zu bUllgaten Faiaonprelsenu

WiWMM Ü. za - 15Q
Ktlt ' üsnsiiinder � «<-!»« snber . von jg, 150_9. 0Q
iietlei !3f9i!iiQi!er m qom pi »tu »rt . . . . b. 5- 15

ScklanüeRtiPö,
Itkar . Gold .

6661100 gestem¬
pelt . mit echten

Dlumi . ntea
� 10 . -

Hatt�oide &er
g- eeetzi .

�eetempeit ,
in der Mitte
Saphir oder ..

Robio , ac der
Seite je 1 echter
Diamant M. 12 ,

Goldener

Ring,
fceaetzl . gestem¬
pelt , mit echtem
Brillant Jl 12.

Vur M. � � kostet unsere

Patentflnker - Seniontolr -
Koualler-Staiil -Dlir

Modell 1911 .
Mit rersilbtrtem Zifferblatt

Mark 82 ,

Mit Sprougdocke !

Mark 13 .

Ring ,
Ukarltifc . Gold 585/1000 ges. gestemp�
mit eohtoo Diamanten in y | 0

Platina - Fassang

Eine

gleiche Uhr

kostet im

SilbergöhSuse ,

Bassmiorm ,
800/1000 Reichs -

stempei , 20 Bark ,
d*agl mit Sprongdeokel 28 M.

Falls Sie alte , beiseite gelegte

Für jede Uhr dreijährige

schriftliche Garantie ,

(Sold-SciimucksDchen
haben , welche niemand mehr trägt , weil sie alt¬
modisch im Muster sind , gibt e » keinen Grund ,
warum Sie dieselben nicht gegen neue umtauschen
oder in moderne Dessins umarbeiten - lassen soll¬
ten . Wir sind Juweliere und Fabrikanten und
übernehmen die Umarbeitung oder tauschen die

Gegenstände ein , auch nehmen Wir dieselben für
bar znm Kurswert in Zahlung Moderne Masterin
reicher Kollektion finden Sie stets heinns am Lager .

Brosche , I4kar . Gold ,
566 1000 gesetzlich gestempelt , mit echten

Brillanten ia Platina - rasiong U, 13 #

Heute , Sonntag , v. 12 - 8 Uhr geöffnet .

Handtasctien nd Börsn
In Celd , Silber twd

Alpaha - SUbcr .

Kaufen Sie nur noch

lugenlose Trauringe
Marke Belmonte .

Wir haben dl * leohnisch Tollkommmat * mBohaj. ; , . }, « Elnriahtaat -
lür Fabrikstioo ron lageoloasn Traa�0gen ,

H. Esders & Dyckhoff
Geriraudtenstraße 8 - 9 � an der Petni - Ian der Petri - Kirche .

Herren * und Knaben » Kleidung
fertig und nach Maß .

Passende Weümachtsgeschenlte ;

Anzüge Ulster Paletots :: Gehpelze n

Schlafröcke Morgenröcke Hausjoppen Pelzjoppen

Einzelne Hosen und Westen , Leder - Westen , Gesellsebattskleidung .

Spezial - Abteilung im Parterre : Jünglings - und Knaben « Kleidung .
Bewährte Qualitäten , Ia Verarbeitung , moderner gutpassender Schnitt .

Sonntag geöffnet von 8 — 10 und 12 —- 8 Uhr .



Grünfeld8
WeihnaicMs - WäsGhe

Berlin W, Leipziger Straße 20 - 21 .

Erbstüll - Bettdecken
Nr . »77 Z. Elten beln - f . rbstüU mit reicher B«nd-
ItSptchtel - Arbch. Größe 180 x : 20 cm M. lt . 00

Qräße 220X330 cm M. 16 . 50

Steppdecken
Marlte SIH . Scidenglanx - Satin , bordeanx , blau, grün, mit
goidiarbigem Fultcr , handgesteppt , Qröße 150X200 jq qq

Messing - Bettstelle
mit beeler Kettennetxmatreize , Qröße 94X191 M. 55 ' 00

Beltftarnierung aus Satin , tn berdeau *. blau , fraise oder H OK
grün, aul Metallstangen mit Seidenschnur beies' . igt M. '

Gardinen mit Obergardine
Neue künstlerische Zeichnungen .

Kr . 9563 . Qewebt Tüll, weiß und creme .
2 Flügel , je 105X320 cm I . F t M. S 71
1 Obergardine , 65X200 cm j . . . . . . .. . O. I J

Nr . 9107 . GIIenbein - Hrbstül ! mit reicher Bandarbeit
2 Flügel , je 100- ä30 cm I , 11 KN
I Obergardwe , 60X200 cm s

' benster . . . . . . at ii JU

Fertige weiße Bettwäsche
' Sitz 2 Kas «! 1«�200 ! n,it Kn0 ? kcMua

Nr. 740 . Glatt weiß Wischcstolf . . . . . . .der Salz 6. 50
Kr . 974 . Glatt weiß Wäschetuch , , • . i . , der Satz 8. 00
Nr . D930 . Weiß Damast . . . . . . . . . . . der Satz 8. 90

Bettlaken , gesäumt
Kr . 375 , Mittelstarkf . Wischeatoll , Größe 150X230 . 2. 90
Nr. 400 Mittclstarkt Stuhltuch , Größe 162x 240 . . 3. 30
Marke HO. Halbleinen starkiädig , Größe 140x220 3. 00
Marke HK. Halbleinen , mittelstarkfüd , Gr. ' . (50x225 3,85
Marke 3a. Hausmacher Reinleinen , Cr. 145X 220 . . 4. 00

Weiße Wäschestoffe
Marke PE 18. Mitteltein , Hcmdstotf,82 embr . Mir. 54 Pt
Mark . PE 20. Feiner Hemdstoß , 82 cm br , . Mir. 60 Fl.
Marke BS 78. Cöper - Barcbent , 60 cm breit . Mtr. 65 Pt

Fertige Bettbezüge
itt Sait
200 I

2 Kissen , 83x83 . . f Satz

Nr . 1040 . Weiß gestreift Salin , mit Knopf .
schiuß . 1 Deckbett , 130X 200 I der Q QQ

Fertige Bettbezüge
Nr. 1350 , Weiß gemustert , Atlas, mit Knopf.
Schluß. 1 Deckbett 130X200 I der 1A RA

2 Kissen , 83x83 . . ( Satz Iw - UU

Wäsche und Leinen j Art
von der einfachsten täglichen Gebrauchswäsche

bis * ur hochfeinsten Ausführung .

GelogenheliS ' Angeboie
Schlafdecken

Nr . 9904 . Halbwollen - Jacquard ,
grau od. modefarbig , mit bordeaux ,

blauer oder grüner Borde, beson¬
ders weiche Oüle. 17 cf |

Gr. 140X190 cm M. I> u

fostfreier fersnnd
ton 20 Maik an.

In allen Abteilungen .

Bitte die Weinaehtepreieiiete
zu verlangen .

Versand in die Vororte
zweimal täglich .

Fertige Bettbezüge ,
farbig kariert , mit Bandschluß .

Der Salz [ ' v- �de . t 123X200
I 2 Kissen 83�83

Marke NO NR NO
Der Satz 6 . 00 7 . 00 8 . 00

Sias - Christbaumschmuck
Um meiner wert . Kundschaft dieses Jahr etwas gauz
Hervorragendes zu bieten , versende ich ein noch
nie dagevresenesRcltlamesortimcnt , enthaltend
viele ges , gesch . Neuheit . , 345 Stück , bis 9 cm gross ,
echt versilberte Blumenreflektoren , Baal ) -
re i fk u gc 2n, Bis - n . Tan no n zapfen , K ugreln m.
ItoMcnb ukett , Olo�kengeliiute , Trompete ,
Silber traubc , NcliiflT m. Scbutseng - ei , hcrrl .
umsponnene Phautaslcsachen , Klinmant -
früclite , Hirsch im Walde usw . Ferner als
ganz besondere Neuheit , die von anderer Seite nicht
geboten worden kann , in Qlas künstlerisch dar¬
gestellt , die 9Särclien am Weihnachtsbaum :
Häusel u. Oretel , Rotkäppchen , Dorn¬
röschen u. Aschenbrödel in äusserst sinnr eicker
Ausführungigcs gesch . l . u. als grosse üebcrraachung
Olasfisruren D. R. G. HY. wieZIgennermädchen ,
Weihnachtsmann , Eule , Tanzbär , Pudel u.
Katze geg . Einsend . v. M. 5 . —frko . ( Nachn . M. 5. 3 ).

Sortiment II : Ein An�ngement 158 Stück d. allerfeinst , vornehmst , u.
liochelegnntrSllbc ' rsr . r ' ! ien zum selben Preis . Zu jed . Soniinentgebeicr »
grat . : Jesuskind In « llbprkrippe . SiIber - Strahlenspifze,künstl .
geivund . griinscki - ll Paradiesschlange , die leucht . Rose , 23cm hoch ,
m. Fuss u. Blatt . , offektv . Beleucht . unt . d. Weihnachtsbaum , u. 1 prakt .
Famillen - lJnto ' haltungrsspiel (ges. gesch . ) . - Für Händler u. Vereine
Extrn - Sorf . v. M/ IÖ. —an in konuurrenzl . Austttfar . Versand in sorg : fält .
Verpack . v. nnr p�imaWare . Man versäume nicht,sicIiv . raoin . recll . Ao-
gebotz überzeug - FürGeschenkeu . ölückzahl Garant . Viele Dankschr .

Cbristhaum - Ä 221 Herrn. Bfllim- Heimes, r schmuckfabr .

Eine

Vorwärts -Leser!
5 % Exlra - Rabatt

auf die bekannt billigen Preise

selbst bei Gelegenheitskäufen .

Teppieh Thomas
Aeltestes und vertrauenswürdigstes

SpeziaI = Haus
Teppiche
Gardinen

Steppdecken
Reisedecken

Vorleger
Portieren

Schlafdecken
Felle

Tischdecken � Divandecken

I. Geschäft :

160 Oraniensiraße 180
am Oranienplatz .

II . Geschäft :

54 Rosenthaler Str . 54
Sprinsbrunnenhaus .

Mampe Kalb und Kalb mit dem

Schimmelgespann , das Original
aller deutichen Kalb und Kalb -
Liköre . dermeistfonsumierteFami -
lienlikör , ist in über 7 WOVerkaufs »
stellen in Groß - Berlin zu Haben .
Preis d erCHampag . - Flasche 1. 75.

Neu ein�esükrt: Mampe Halb und Halb - Extra .
Preis für % Krug Mark 3. 75 , Probekrug Mark 1. 20.

SbdbtfiüiP

k Bekannt durch ihre Heilerfolge bei

k fta - nervenJIienenleiden / ArföriartverKalKupg/�
kSctilafiosisKeii/Asthme/Muskelu « flerven - .
\ schmcrzen /Frauenleiden /5ttma <he2usiana «n,j

rfrrankunjen ao Slüffne - Jiseh tm 4. Bluter i
k Jn itdt,' Britaenne o Brochürt hatenfrei

~LEIMn �rben ojrm. H. Bernnfterend - >>/

2. 50 M. pr . Bd . ( von 6 Bd. aufwärts ) 10 Bd. — 1 Postpaket .
Für Krankonkassonnntfflieder gegen Kassenrezept Spozialpreise
_ In mehr als 200 deutschen Krankenkassen eingeführt .

m

Delikatesse
auf dem Weihnachtstisch sind

Cyliax
Fabrikate in hervorragender Qualität , als :

Honigkuchen , Makronenkuchen ,
Pralines , Marzipan , Schokoladen ,

Baumkonfekte , Kakao .
Aeußerst preiswert . — Filialen in allen Stadtteilen .

Teilzahlung i Mark

Puppenwagen , Zithern , Mandolinen ,

GrrammopLi one

( Platten zu jedem Appart . t gratia ) .

F. & H. SetaMt BrÄfeS

F. Bergmann & Sohn
j . Haupllager : O. , AndrcaMstrasse 53

. 2. Lager : O . Frankfurter Alle © 175
Lager : CharlottenburR , Kloittttratse II

1 j 4. Lager : Wilmeiadort . Berliner Strasse 84
lirBsd I 5. Lager : Weitsensse . Berliner Allee 229
� Puppenwagen 2. 2 5, m. Gummirädern 7 . 0G —25 . 0( i

Zusammenlegt ) . Fahrstühle f. Puppen 2. 50, f. Kinder b 75 M.
Kinuierwagcn mit Gummirädern u. Porzellangriff 26 M. Kinder «
betlslelle mit KopforböbuDg 14 X 70, weiss mit Matratze 18 . 50 M

Bettsfelle für Erwachsene 190 XÖ0. Messing verzte . ung 26 M.
Grössere Raten Kassapreit ! 8 , 3

M U kw ch «

V/ünschen Sie einoi \ =

Kautabak
so fordern Sie

Grimm $ TriepeL
Röllchen zu 5 ?kg. und 10 Pfg .
= = Atangen 5 Pfg . - - - - - - - -



SONNTAG , d. 17 . er . Ist unser Gsschaft von S - IO u. 12 - 8 Uhr geöffnet

5m mä

Verkäufe .

Ga ? kro » en oSne Anzabllini ;
lvöchcntlich 1,00 , Riefenlager LouiZ
Böltckcr/selbst ) , Bctriebsleilung Box -
hagciixrstvage zweiii ' iiddrcitzig ( Bahn -
Verbindung Warfchauerstroge ) . '

Hcsn >» » » vlni ! 6 Piandlcihhaus .
Allerqilligste Einkaussquelle zum
ZZcihnachtsfeste . Jetzt täglicher
Waren - Alaffenverkaus . Riesenauäwahl
Pclzsiolas . Pclzgaunituren . Winter -
Paletots . WiiitcoiUtcr . Jackettanzüge .
' �ebrockanzüge . Herrenboicn . Bur -
schcnfachen . Allerbilligster Betten -
verlaus . Brautbetten . Bettitücke . Per .
iniclungsbelt . Slusstcuerwäjche . Reich -
haltige Tenvilbauswahl . - tVardinen -
ousiuahl . Porticreumiswahl . Plüich -
ri >chvccken. Llcvt ' dcckeii . Wand -
Uörcn . Wandbilder . �

Schmuckiachen .
Taschenuhren . KcltenauSwahl . Ringe
puswahl . Passende Brautgeschentc .
�estgeschenke . Belohnt wird selbst
der weiteste Weg durch extrabilligen
Wareneintaus in , Psandleihhaus
. vcrmannplatz S. Warcnverkaus eben
sallS sonntags . '

Tevpiche ! ( seblerbaste ) in allen
!Krös>ei >, fast für die Hülste deS WerleS
Tevvichiager Brünn . Hackeicher
Markt 4, Bnbnboi Bürie . ( Leier de !
» Vorwärts ' erhalten 5 Prozent
Rabatt . ) Sonntags geörinct !

Pfandleihhaus . Küslrinerplqtz 7,
billigster Nhrcnoc , kauf , goldencKctten
vcrtaus , Doublec - Kcttenckerlails ,
■JOjährige Garantie , Teppiche .
Vortieren , Paletot ! , Anzüge , Pelz -
itolaS , Verschiedenes . 65051 *

Irederbctten . Stand 10,00 , 15,00 ,
20,00 , seinste Brautbetten . Wäsche ,
Gardinen . Decken . PiandleihhailS .
Küstriuerplatz 7.

Porwarrsleier erhalten süni
Prozent Extrarabatt , selbst bei Ge .

legenhcilSkäujen . Tcppich - Thonias .
Teppiche , jarbsehlerhafte , sür

halben Wert .

Ttcppdelkcn , Similiscide , 3,75 an.

Plnschdeckeu mit Sticksehlern
fpottbilüg .

'
_

-

Wildfelle . Riesenposten , Pracht -
crcniplarc , billigst _

Tltuandecken mit kleinen Fehl -
stellen spottbillig .

Teppich - Thomas . Oranien -
ftrajze 160, Oranienplatz ! Rolen -
talerstratze 51. 69Z5t '

Lcilihans Moriuplat : ö &a !
lllloritzplatz 58a im LeibbauS lausen
Sie enorm billig , als : von Zlavaiicrcn
wenig getragene Jackcltanzügc , Rock-
anzüge , PalctotS . gröpienteilS aus
Seide , g —18 Mark . GelegenbeitS -
fälife in Damen - PlüschjackcttS ,
Kostümen , Röcken , hochelegant , be-
deutend unier Werl . Groster Posten
Pelzstolas , früher bis 100 Mark , jetzt
15 —40 Marks Gelegelihcitskätiie in
Ubren , Ketten , Ringen , Wäsche . Au§ -
steuerwäsche , Betten , nur Mor - d -
platz 5Sa. _ _ 2841 K*

Pflanzettdaiineii , bestes Füll¬
material sür Kissen , Bclifedcrn ,
Daunen , FnlettS , Belisedetiircinigung ,
( Sardinen , Stores . Teppiche . Bette
Vorleger , Möbelstosfe , Tischdecken usiv.
Frankfurter Lille e 101, Eckhau- Z
Friedenstraßc , und Brunnen str. -10. 11

Schönhauirr Zlllee 114 ( Scing -
bahnbos ) . Pfandleihhaus . Riefen -
Wcihnachtsvcrlau ! hat wieder be-
gönnen . Grostberlin staunt über nie -
dagetvesenc Spottpreise . Taschen -
uhren . ( SröjsteS tSoidwarenlagcr .
Freilchwinger . Prachttcppiche . Ainler -
palciots , Herrenanzüge . Prachlbeticn .
Portierenlager . Gardinenvcrkauf .
Steppdeckenlagcr . Pelzstolas . Fahr -
Vergütung ! 72t K"

Mämrunhco » . Herrcnuhren , t-. ctteii ,
goldene , silberne , billigst . Leihhaus .
Reue Schönhavsechr . Zt. S18/li "

Monaisanzüge , Wintcrpalctots ,
Ulster . Gebrockanzüge , Smoking -
anzüge , Frackanzüge , Hosen , Fantasie -
Westen spottbillig Rosenthalcrstrnste 18
eine Treppe . 197/16 *

Nadraftrerkarten . Wir empteblen
den Freunden des Radsports : Mittet -
bachs - Karte für Rad - und Motor -
fahrer von Berlin und weiterer Um-
gcbung , aus Leinen gezogen Preis
1,80 M. ( zusammenlegbar ) . — Karte
sür Rad - und Motorluhrcr von
Brandenburg , aus Leinen gezogen und
zusammenlegbar 2,60 M. Expediiion
des . Dorwärls " , Lindenstratze 69,
Laden .

ES lohnt nur bei Max Weist ,
87, Graste Franksurterstrastc 87, alt -
bekannte Firma , zu kauscn . Man
wird am reellsten und billigsten be-
diciit . Wenig getragene , teilweise aus
Seide , von Kavalieren » ur kurze
Zeit - getragene Jackettanziige . Rock-
anzüge , Gchrockanzüge , Frackanzüge ,
Smokiiiganzügc , Palelois . Ulster ,
Hosen , einzelne Fracks und Smokings
werden zu billigsten Preisen verkansl .
Die elegantesten Sachen sind auch
leihweise sehr billig zu haben . 87,
Graste Franksurterstraste 87. Bitte
im eigenen Interesse aus die Firnia
zu achten . _ 197/13 *

Pornchme Herrenmaststoffnlster ,
Maststosianzüge , deren Bestellprcis bis
90. 00, verkauicn Sonntag 23,00 bis
15,00 . Deuiiches Modenhaus , Fried -
lichstrahc 71 II . TaubenrckhauS , gegen -
über Slaiscreasö . _ 197/10 *

1000 Puppenwagen , einlache , ele¬
gante spottbillig . Wcistenburgerftr . 3.
Koltbufordamm 90.

_
*

Teilzahlnng Uhren - , Goldwaren -
spezialgcschäst Woche 1 Mark Turm -
strotze 16. _ 19366 *

Moiiatsaiizuge , Paletot ! , zroste
Auswahl , speziell sür starke Figuren .
sowie eiegnite neue Garderobe .
20 Prozent billiger wie im Laden ,
direk ! vom Scktncidermeifter Fürsien -
zell , Rolenldaieritraste lO. Sonntag
den ganzen Tag .

1725 prachtvolles Bett , 10 Mark
galizer Stand , rötrosa gestrcist ,
27 Mark Stand Bauernbett . Prinzen -
psnndlrihe , Prinzenslrastc 31. 77ZK *

MonatSgardcrobe . spottbillig ,
Graste Geldersparnis . Jackettanzüge
10, 12, 15, 20 Mark . Gehrockanzüge ,
Winterutsier 6,50 an, WintcrpaietotS
8,25 an. Hosen 2,50 an . Für jede
Figur passend . Nur in der Prinzen -
psandleibc , Prinzenstrahe 31. 773K *

Zum Wcthiiachtsfeft . Herren -
uhren 3,10 , Damenuhren 1,50 au.
Goldsachen : wie Kelten , Ringe , Arm -
bändcr , Kolliers , Operngläser , im
Versatz verfallen . Pelzstolas . Prinzen -
psandlcihe , Prinzenstrahe 34. An -
noncenvorzeigcr vergüte Fahrgeld . *

Weihnachtsverkanf ! Psand¬
leihhaus . Koppenstraste 6, Schlcsischrr
Bahnhos , begönne ». Spottpreise :
Winterpaletois . Jackelianzüge , Geb -
rvckanziigc , Lodenjoppen , Pelzstolas ,
Gardinen . Sleppdeckcn . Pliischporlic -
ren , Pliijchtijchdeckm , Prachttepptchc ,
Wandbilder , Taschenuhren , Frei -
schwinget - , Goldwnren , Festgeschelile ,

Betten vei -kauf.
77251 »

Ausstcuerwäichc ,
Sonntag geöffnet .

Taschcnuhre » , silber -nc 2,50 , ge -
stempelte 585 Gold 13,50 . Opern -
gläscr - 2,70 , Freischwinger - Regnlatoren
0, —, Ringe 333 gestempelt f . —, viele
hundert Broschen , Ohrringe , Hals -
kolliers , Medaillons , Nhrkettcn 1,50
bis 16,30 , alles mit Garantieschein ,
solange Vorrat . Nur Psandlcihe
AndreaSstrahe 38. Annoiicenvorzciacr
vergüte Fahrgeld . _

75851

Staiinrnerregend . Leihhaus Graste
Franksurterstrastc 17 : Warenverkauf ,
Weibnackttsgeschenke nagelneu . Pelz -
stolas , Schinucksachen . Uhrcnvcrkuuf ,
Betlcnverkaiif . Teppichverkaus , Plüsch -
Portieren , Plüschtlschdecken , Winter -
Paletots , Herrenanzna «, Particlvarcn .
Spottpreise . flÄ »

Bekanntmachung . Psandieihbans
Chausscestraste 60. Hochelegante Fest -
gcjchcnle spotibillig !" Massenauswahl
Pelzstolas , Pelzgarnituren , Damen -
uhren , HerrenuHmr , Uhrkctten ,
Schmucksachen , Damengarderobe ,
Hcrrenpalctots , Herrenanzüge . Pracht -
lcppichc . Beiteuauswahi , Gardiiicn -
auswahl . Dcckeiwcrkaus . Ganzen Tag
geöffnet , auch Sonntags ! 76051 *

Federbette » , Prachlstand , zwei -
schlusrig , 26,iX) , hochfeine 22,00 ,
Wäscheverkauf spottbillig . Zenlrnlleih -
hanS Schöncbcrg , Hauptstraste lli . *

Teppiche , Teilzahlung . Woche 1, —.
RiescnauSwabl , fvolibillig . Messels
Nachf. , Warjchaucrstraste 80. 71951 '

Weihnachtsgeschenke spottbillig !
Silberne Herren - , Damenuhrcn 4. 00
bis 12. 00. goldene Damcnuhren 7. 00
bis 24. 00, goldene . Herremthrev ,
Wanduhren , Ketten , Ringe , Arm -
bänder , Schmucks , Halsketten spott -
billig . Leihhaus Osten , Königsberger -
straste 19. Sonntags . geöffnet . _

Federbetten , elegante , - Stand
11,00 , 16,00 , Winterpaletots , Ulster ,
Prachtteppiche , Jackettanzüge , Stepp¬
decken, PclzftolaS spottbillig . Leihhaus
Osten , KönigSbergerstrastc 19. 750K ~

Bekanntmachnng ! Humboldl
leihhauS , Brumienstraste 58s KckhnuS
Stralsnndersttaste . RicsciianSwahi
wunderbarer Fefigeschenke spottbillig .
Entzückende Pelzstolas . Massen -
auSwahl goldener Dameimdre » .
Herrenuhrcn . Uhrkctten . Schmuck -
lachen . Hochelegante Winterpaletots .
Ulsterpälctots . Jackeltanzilge . Gcbrock -
anzüge . Aulsteuerwäsche . Gardinen -
auswahl . Prachtteppiche . Steppdecken .
Plüschtischdcckcn . Wandbilder . Riesen -
groster Bcttenvcrkanf , staunen -
erregend . Brunenstraste 58. Geöffnet
ganzen Tag , auch Sonntags . 7465V-

Monntsaiiziige uns Wuitcr -
palctots von 5 Mark sowie Holen
von l,50 , Gcbrockanzüge von 12. 00,
Fracks von 2,50 , sowie sür korvulcnte
Figuren . Neste Garderobe zu stnnncnd
billige » Preisen , anS Psandlcilicn ver -
sallene Sachen kaust man am billigsten
bei Rast , Mulackstraste II . *

Borjährige clegaiiltHcrrcnanzüge
und PalctotS anS feinsten Matzstoffen
20 —40 Mark , Hosen 6 —14 Marks
NerjandbauS Germania , Unter de »
Linden 21. Sonntags bis abends
geöffnet . 1288Kb

Hygienische Betteurciuignng ,
5 Pfund 1,75. Wäsche Golde , Groste
Franksurterstraste 119.

Bettenhaus ( Yolde . Einige
zurückgesetzte Stände 15, —, Graste
Franksurterstraste 119. _

Wäschefabrit Golde . Reiseinnster ,
AuSstattungswäschc . weit unter Preis .
Graste Franksurterstraste 119. _

Graste Posten Reste Leibwäsche ,
Bettwäsche , Kindcrtväsche , Graste
Franlsnr ! c rstraste 119.

_
401,51*

Geld «Jeld ! Sparen Sie wenn
Sie im LclhbanS . Zloscnlhaler Tor " ,
Linicnslraffe 203/1 , Ecke Roscitthnler -
straste kairseu . . Anzüge von 9,00
Mark an ; PnletviS van 5,00 an ;
Danicngardcrobe . Pelzstolas , Bcllcn ,
Wäsche , Gnrdiucn , Portieren , ' Frei -
fchwinger , Bilder , Uhren , Gold - ,
Silbcrwnrcn , von letzten Anktidnen
zurnckgckniiile , sowie neue Waren .
Alles spotibillig . Anzüge werden
verliehen . Sonntags geöffnet . 48851 *

Die Grnndbegrisse der Wirt -
schastSlebre . Eine populäre Einsüb - -
rung von Julian Borchgxdt . Preis
10 Pf . Expedition Vorwärts , Linden -
straste 69.

_ _ _ _ _ __ _ _
Serrenhütc . Wanckc , Wciden -

weg 20, früher Brückenstraste 6a.
Lieicrant der zkoiislimgenosscilichast .

Teppichr (seblerbaste ) , Portieren ,
Gardinen , Sleppdeckcn . Divandeckcn ,
Pligchtischdcckcn . Fellvorlagcn , Läufer -
ilusse , spottbillige ( Äelcgcnhcitcii . Pols »
damcrslrastc iOS, Conrad Fischer .
Porwärlsleser Extrarahatt . SLSIE *

Pliischtischdecken - wundervolle
Pressung - oder Stickereimuster , spott -
billige Weibnachispreise : 5,75 , 6,85
bis 18,00 , Filziuchdrcken 1,50, 1,85 ,
2,50 , Künsllcrtciiien - Tischdcckcn 4,50 .
Wolss Teppichhaus , Dresdener -
straffe 8 . ( Kpttbusertor ) . Abonnenten
lO Proz . Rabatt . _ 641,51*

BettstcllenhanS KurSki , Brinmcn
straffe 00,. Eingang nur Rügcncr -
straffe 27, cmpsiehll garnierte Kinder .
bcttstellen 7, — an, graste Bettstelle
mit Patent - Fedcrbodcn 18,50 an ,
Polftcrbetten 1,60 an. Puppenwagen
in groster Auswabl 90 Pfennig bis
20 Mark . Neu eröffnet . 710K

Billig , billig , billig ! Monat !
anzüge , wenig getragene Winicrpalc
tots . Wintcrjoppen , Fracks , Smoking «
taiist man nur bei Weingarten ,
Prinzenstraste 28 I, Eckhaus Ritter -

' straffe , srüher PO Vsabre ' Kitichincrstr .
Leistbaus . Schönebcrg " . gegenüber

Bahnhof , Scdanstrastc 1, Telephon
Amt 6, 15687 , bietet stets Gelegen
hcitskälisc i » verpfändet gewesenen
und neuen Anzügen , Sommer - und
Winterpaletots , einzelnen Hosen ,
goldenen , silbernen Herren - und
Damen - Remontoire - Uhren , Ketten
3. 50 an, serncrgoldene Ringe , Brosche »
Ohrringe , Pianiiios , Fahrräder , Freu
schwinger 10 Mark an. Richard
Eichclniann . 200. 51

GaSkrone » , Woche 1,00 , billige
Preise . Graste Franksurterstraste 92,
Naüeiiästraste 6 ( Wcdding ) , Nixdorf ,
Bcrlincrstraste 102. 63K

Zinkniaschfäffer . Zober , Sitz
wannen , Badewannen . Spezialfabrik
Reichcnbergcrsttaffe 17. Leiern 5 Proz .

Ohne Anzahlung , Woche 0,50 ,
Bilder , Spiegel , Möbel . Polsterwaren ,
Steppdecken , Tischdecken , Tcppiche ,
Gardinen . Portieren . Bezüge , Uhren ,
Gastroncn - liescrt billigst Weber .
Neue Königstraste 31. Besuch oder
Postkarte . _ _ __ _ _ _20851 *

Zeniral - Pfandhaus ! Badstraffc 1-7,'
am Bahnhos Gesundbrunnen . Graste
Auswahl in MonntSgardcrobcn ,
Jackeltanzllgcn , kÄchrockanzügcn , Pa -
Iciots , Hosen , Kn' nbenanzügen , Damen -
jackcits, ' Danienmäittcin, - Kostümen ,
Röcken , Blusen , linterrücken . Svoit -
billig Betten , Wäsche , Gardinen , Erbs <
tüllsioreS und Bettdecken , Portieren ,
Teppiche , Steppdecken , Wanduhren .
Taschenuhren , Ringe , Ketten , Schmuck -
iachcn . . Passende W- ihaachtSgcichciike .
Wunderbare Pelzstolas , Herren - und
Danicnsticsel , alles staunend bttlig . a

Sohlleder , Schäfte , Leisten . Rübt .
Schöneberg , Bahnstraste 43. t112 *

Rfrana - Haus . Beste Asrana -
Nähmaschinen für ' Industrie und
Hausbedarf . Preise billig . Abzahlung
günstige Bedingungen , weitgehende
Garantie . Bellma >in . Eollnow -
straste 26' , nahe LandSbergeritraste
Alte Maschinen » ebmc�in Fahlung

Ächtung Schuhmacher ! Leder -
CronponS und BednrsSarlikel laust
man am vorteilhaftesten bei der Kc -
nossruschast Eintracht , Annenslrastc 13.
Verkausszeit : Montags von 9 —6
Uhr , Mittwochs abends von 6 —8- Uhr.

Herren - Garderobe nach Mast ,
saubere Arbeit , grostes Stofflager ,
Paletot . Anzug 40 Mark an. Knust
beim �Handwerker , lasset den Hand -
werker verdienen . Teilzahlmig geslatlet .
F. Dörgc , DreSdener - strastc 109. *

GaStrsne » . dreistammig 7,50 ,
komplett , lSaSziiglampen 6,00 . Gas -
Ihren 2,40 , Gaswandarme 1. 50.
Krouenlagcr , Groffc Franksurtcr -
straffe 92, Rallcnöstrnste 6 ( Wedding ) ,
Rixdorf . Bcrtlncrstraffc 102. 6151 *

Hemdcntuch , Louisianalnch zehn
Meter 3,50 , Bezüge , Inletts , Tisch -
Wäsche, Stickereien ganz besonders
preiswert . Engroölagcr Langen
u. Comp. . Lindenstraste 58, I ( nahe
Dönhoffplatz ) . 6651 '

Kanarie » billig , Schulenburg .
Rixdorf , Ltchtenradn-stratze 58, III . *

Teppiche ( Farbensehler ) Gelegen -
heiiskauf . Fabriklagcr Mauerboff ,
Nur Graste Kraiitiimerftraste 9, Flirr -
erngang . Gegründet 1874 . Vorwärts -
leiern 10 Prozent . Sonntags geöffnet .

Ttepphecten billigst Fabrik Grostc
Franiiurlernraste 9 . FInrcingang

Gardinenbaus , Grave Frank .
surlerftrast « 9, Flnrewgang . 219151 *

Leihhaus „ Brunneir " und Ver -
kaufgeschäst. Alles spottbillig : Betten ,
Stand 9, —, mit 2 Kissen 10, — .
Brumienstraste 118, Ecke Uscdomstraste .

Glossen zu sitves tttnyols und
Sigismund Lacroix ' „ Die wabre Gc-
statt des ChriftenttimS " , von August
Bebel . Preis 75 Ps. , billige Ausgabe
30 Ps. Expedition Lindenstraste 69
Laden .

Herrenhüte , Gustav Palm , Hut -
macher , Reschctibcrgerslraste 60. fflll *

Zum Beihnachis - este verkause
Markttaschen und Bcs cn zu herab -
gesetzten Preisen , Priester - Itreich -
Hölzer , imprägniert , Pack 25 Psemnge .
Haarschmuck , Ehristbaumbchang
austersl billig . E. Werner , Wrangel -
straste 24, Ecke Eisenbahnftraste , jüns
Minuten vom Görlitzer Balmhof .
Papageiauswahl , deutlich sprechend ,
tttaranlic , Harzer Kanariemoller .
Restaurant Grundmann , Komma » .
Santcnstraste 52, Limi Moritzplatz .
3991 . 717. 51

Seiferthiiline , edle Sänger , ver -
kaust Prlnzeisiinienstr - astc 12, >11 links .

Kanartenroller billig . Neinhardt ,
Grünaucrstraste 6, Görlitzcr Bahnhof .

Damenhemden mit gestickter
Passe 1,15 , Herrenhemden 1,15 , Bett¬
bezug nebst zwei . Kopfkissen 3,95 ,
Bettlaken 1,25 , drcr Handtüchcr
0,70 , zehn Meter Hemdentiich 2,95 ;
hochcleganke einzelne Mustersachen ,
passende Weihnachtsgeschenke - bis zur
Hälfte des Wertes . Mittmoch Stoffreste -
oetkauf . Wäschesabrik SalömonSky ,
Dirikfeirstrastc 21. Sltexanderplatz .

Pelzstolas i «der Art , spottbillig ,
WinSslraste 59, II . Aniioiicenvorzeigcr
heute 10 Prozent . _ f83
Kindertheater verkänflich Prinz en -

sttatze . Sü, II link «. fGO
Gaskronen , Salonkrone , drei¬

stammig 15 —40,00 , Speisezimmer
11 —50,00 , ältere Muster billigst ver -
kaust direkt im Fabrikgebäude
Adalbertstraste 60. Ratenzahlung gc-
staltet . �2072b *

Saloiilronc , dreistammig 12,00 ,
vicrflamustg mit Schale , hochelegant ,
36,00 , Speisezimmer 11,00 —30,00 .
Pcrlampela 7,00 . Fabrillagcr Koppcn -
slroffc 26. 2073b *

Lieferwagen und alle
Räder , Palisadcnstraste 101.

Sorten
2074b

Papagctenhaus , allergrösttes ,
sprechender 15, —, Licdcrsänger 45, —.
Rteseiiiuiswahl . Weberstraste 17.

_
ÄtonntSanznge . Wintcrttlslcr , Bein¬
kleider , GcseliichastSnn�iigc, auch leih -
weise , svoilbillig . Schiteidenncister
Wi Im ers doricrsl raste 125, 1 links .

'

Pupfferiwageu . herrichaftttch , neu ,
spoilbMig Er-crzierstr . rffk 19 A; 11 recht «.

Puppenwagen , hochjcin ,
Grenadicrslraste 30 II .

dlllig .
-1-126

Fortzugshalber Möbel , Betten ,
Schwechteiipianino , Herrenkleibtzr ,
Damentleider , billig . Gestlerftraste 4,
Iii rechis . 197/18

Ttiefclvcrkanf . Weihnachtsan -
gebot , svottbillig , prima ZlnSführungen .
. Hertensticsel 5,90 , 6,90 , 7,90 . Knaben -
sticspl 4,90 . Daincnsticscl 5,90 , 6,90 .
Goüdheartoclt 9. 50. Kindcrsticicl ,
Mädchensticfel 27/35 3,75 , 4,25 .
Struck , Engroslager , Alexander -
straste 321 . Heute bis 8 Uhr abends
geöffnet . _ _ 7765t

Zigarren , überseeische Tabake ,
Hundert 3,50 , verkalist Koelpin ,
Admiralstraste 9. Wictzci ' perkäuscrir
Ermätzigrmg . 20976

Kamelhaar - Stiesel , WeihnachtSprcis
1,65 , 1,90 , 2,25 usw. Struck , Engros¬
lager , Mcxanderstrnste 32 I. 766K

Verkaufe billig grasten Spiegel
Kronleuchter , Standuhr , i Geige .
Schulz . Barnimstraste 13, zweites
Oucrgebäude parterre . 248/15

Wunderkerzen , beste Ware , Grast
50 Pfennige , Lametta , Nilsthaiter und
Weihnacht ! - Spielsachen staunend
billig . A. Cohn u. Co. , 9' ene
Frieor - ichstraste 65, Laden . 218/l6

Singerbobbiil . gntnähend , 25, —,
Garantieschein . Psandleihhaus , 9iojcn »
thalerstraste 32 ( neben Wcrtheint ) .

Fortunaleihhau » . Existiert n » r
Brunnenstraste 157. Zum WeihnachtS -
feste : Spottbilige hochelegante Pelz¬
stolas , cchtgoldcne Taschenuhren ,
Schinncksachen , Wanduhren , Pracht -
teppiche 12,00 , Plüschporlieren �» 5 ,
Gardincnaustoahl , Steppdeckenlagcr ,
Bettcnvertaus , Aussteuerwäsche , hoch -
elegante Herrcngarderobe , Ailsnah » c -
preise , Gratisgeschenkc . Brunnen -
straste 157. Sonntag gcufsnci . 2076b

Bronzekronen 4,25 , Gaszug -
lampen 7,00 . Wallnertheaterstraste 32.

Batikteider , Hochzeitskleider ans
cktbillia
20856 *

fürstlichen Häusern verkaust spottbillig
ftzrkac, Br- unnenstraste 3. on «M>«

Haarfärbemittel , unübertroffen ,
unschädlich , waschecht . Probeslaschc
0,50 . Griestier , Ebarlotienstraffc 5.

Slatip - Kamera - Rapid - Aplanat ,
vorzüglicher Schülerapparat , billig zu
verkausen . Giebel , Cbariottcnburg ,
Rosinenstraste 3 vorn IV . fit ?

Littaner Nähmaschinen ohne An -
zahlnng , gebrauchte spottbillig ,
Skalitzerstrastc 99, Warschanerstr . 67.

Puppenwagen , Sportwagen ,
Triumphstühlc , Chaiselongues , größte
Auswahl , billigite Preise . Fürst ,
Hcrmannstr - astc 31. _ ff50 *

Puppenstube , Wiegepscrd , zn per »
kanscn , Rixdorf, ! Lichtenradersirastc 39,
vorn i rechts . m i_

� j fföo
Händler erhallen neuen Patent -

Chrislbaumlichthalter sehr billig ab
Fabrik „ Sphinx " , Elisabethuscr 53.

Weihnachtsgeschenke . Damen -
nhre », goldene , 6, — bis 16, . —, Ketten ,
OOjährige Karanlic , Ringe , Schmucks ,
Brillanten , Freischwinger , Plüschtisch.
decken, Steppdecken , Prachtteppiche ,
Pelzstolas , Äftnierpalelots , Ulster ,
spottbillig , Leihhaus Osten , Königs -
bergerstraste 19. tl33 *

Kanarienhnhue , passendes Weih¬
nachtsgeschenk . Empfehle ticstourcn -
reiche Seifertvögel , alljährlich urit
goldene » Medaillen prämiiert , von
8 Mark an. Fcinzüchterei Betmelvitz ,
Charlottcnburg , Hcrtzsiraste 7. 198/13

200 Seiserlkanarien , tieslomenreich ,
spotibillig . Sültcineycr . Rirdorf ,
Emserstratze 73/74 , I.

_ ffio

Kauarienhähite . Gute Sänger .
Billig . Lorke , Grüner Weg 101. ffl35

seiserihähne und Weibchen .
Böscnbcrg , Schöncbcrg , Wartburg -
straste 5.

_ . ff 113

Weihnachtsgeschenk . Flotisingende
Kanartenhähne verkauft dillig Schüler ,
Schöneberg , EberSslraste 59. ffllll

_ . Kanartenhähne , Weibchen verkalist
Schröder , SchIIem «2?sirastc3 <Seitlri -
jlügel . _ ff131

Kanarrcnhnhne , Zuchiweibchen
billig . Nain , Falckenstelnstraste 9. fftll

Ltanariciiroller . Scholtz , Schön -
lcinstrastc 20. ffgg

Kanarienrötter "5,s >0. Nariirün -
straste 65a , Sciienslügcl . ff69

Kauarienhähne . ZuchtwKxhcn
billig . Mahnke . Görlitzerstrastc 32. 198/5

Edelkanarien , großartige Sänger ,
acht Maxk av. Schulz , Bouchäslruste
3? und Dgiizigcrstravc 37, Papier .
geschält , fS0



KiniarienhShne d erkaust Uerhard ,
Schwedenstraße II , Ouergcbaudc .

Erifcrtknnnricn , slottsingende�
Ilrbanstraße 70, Vorderhaus IV.
Maerlender . 2061B

Scifcrthnhnc
llrbaiistraße 86.

verkauft Klame .
•fei

Sriferthahne verkauft
Straßmann straße LI.

billig
-1-34

Junge Kanarienvögel billig zu
verlausen . Kölsch , Wörtherslraße 49.
Qucrgcdäude . _ f55
Kanaricnhlihnc , flottsingendc , billig .
Klaulke , Palisadenstraße 98. 20756
. Hoimrienrollcr , flottsingend , billig .
M. althies , Fehrbellincrstraße 19.

Konarienroller , schönstes Weib «
nacht sgeschenk , spottbillig . Preiß ,
Gräfe , Xraße 81, vorn III . 232/8

Teisertstähne , Zuchtweibchen .
Schmidt . Stromstraße 26. f109

KanarienhähUe , Weibchen , Stamm
Seifert , Charlottenburg , Danckel -
mannstraße 19, Balzer , Hof . 198/12
Scifertftaiiii », hochprämiiert . Zucht
ausgäbe , 6, - � an , auch im Ganzen ,

�rchardt , Friedelstraßc 60, Hermann�
platz .

__________
199/8

ne billig Kümper ,Kauarien
Wattstraße l! 199/2

LescdZktsverkSuke .

KutgehenbeS Par - teilokal billig zu
verka. ' lfcn . Näheres im Zigarren .
laden , Nykcstraße 19.

_
20686

"
Grnntram . altes , gangbares Ge «

schöjt , sofort , 7ö <1, —. Weißenburger -
straße 18. _ _ 20876

Milchgeschäft ( 700, —) sofort oer «
käuflich .
Bäckerei .

Erfragen Triststraße 4.
- flZ8

Politisch , gewerkschaftlich orgam .
sierter Genosse oder Wirt kann gut -
gehende ( 300 Mann ) Kantine und
Straßengeschäst billig übernehmen .
Zluskunft erteilt Pönitz , Vertreter .
Blücherftraße 3S, 7 — 9 abends , auch
auf Nückantwortkarte . _ 20706

Rehfelb . »abstrafte 49 , Woh
nungSeinrichtungen 165, — an , auch
außerhalb .

Rehfelb , »abstrafte 4 » , Umbau ,
Plüschsofas 45, —.

Rehfelb . »abstrafte 49 . englische
Bettstellen , Matratze 39, —, gebrauchte
12, —, 15 . —, 13 . — usw.

Rehfelb , »abstrafte 49 . Kleider »
schränke 25, —, gebrauchte , große
Auswahl . 282lK '

Möbel k Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzuschaffen .
Mit kleinster Anzahlung gebe schon
Stube und Küche . An jedem Stück
deutlicher Preis . Uebervorteilung
daber ausgeichlossen . Bei Kraukbeits
fälle » und Arbeitslofiakeit anerkannt
größte Rückfichi . Möbelgeschäft M.
Goldftaub , Zossenerstraße 38, Ecke
Gneisenaustraße . Kein AbzablnngS
gcichäft ! 2901 K'

Möbelangebot . Vorleilhajteste
Gelegenheitskäufe durch Ankauf ganzcr
Warenläger . Einzelmöbel , komplette
Einrichtungen , schlichteste , eleganteste
Schlafzimmer , Speisezimmer , Herren -
zimmcr , Riesenauswahl , 5 Etagen .
Fabrikgebäude , Nene Königstraße 5— 6,
Teilzahlung gestattet . Sonntags ge
öffnet . 4

Mahagoni An kkeideschränke , Ver -
ttkos . Bettstellen , Waschkommoden ,
Nachttische , Stühle , Zwei - und Vier -
zugtische , Schreibtische . Bücherschränke
zu Fabrikpreisen an Private . Nur
Skalitzerftratze LS, an der Hochbahn . *

Nunbaumwirtschaft , passend siir
Brautleute , Stube , prächtige Küchen -
möbel , Küchengeschirr . Teppich 220,00
verkaust schleunigst der Verwalter ,
Weinmeisterftr . 1d/2 . 589St *

Lbsc - , Gemüse - , Materialwaren -
geschäsl billig verkäuflich Strelitzer -

straße

Arbeitcr - Mufterwohnangen . Für
jedermann leicht erwerbbar , sehr billig ,
auch gebrauchte Möbel , gut erhallen ,
große Auswahl , Teilzahlung gern
gestattet . KasfenpreiS Zinsvergütung ,
kleine Anzahlung , bequeme Abzah -
lung nach Wunsch der Käufer .
Gabbert Tischlermeister , Acker -
straße 54. _

*

Kinberbettstelle . nagelneu , 5,00 .
Siegemund , Reinickendorserstraße 93.

Maffenmöbelverkauf Kastanien
allee 56. Ecke WeinbergSweg , Kamer
lingS Möbelspeicher . Außergewöhnlich
billige Preise , kleine und große
Wohnungseinrichtungen , einzelne
Möbelstücke zu Engrospreisen . Maha -
gonimöbel , Sofas , Matratzen eigener
Werkstatt . Lieferung überall frei . M

Ghaiselongue , nagelneu , mit
Decke 20,00 , 26,00 , Sebastianstraße 73.

Plüschtnscheusofa , hochelegant
35,00 , Plüschgarniturspottbillig , Chaise .
longue . Nußbaumbüsett , Auszugtisch ,
Schreibtisch . Bücherschrank . Bötzow -
straße 74. I vorn . 232/12

Gutgehendes Kolonialwaren - ,
Obst - , Kohiengeschäft . krankheitSwegen
spottbillig . Danzigerstraße 76. - fZo

Gutgehenbes Kohleogeschäst billig
verkäuflich Birkenstraße l3d . - f109

Schlostcrei im schlosserlosen Fabrik -
ort . Lahnstation , Eleltrizilät , Gas ,
lassendes Grundstück , 7000, —, ver -
läuflich . Näheres Grothe , Schönhauser
-Allee 15t , Zigarrenladeu . _ _ t126

Zwei Restaurationen billig zu ver -
kauien . Zu erfragen im Lokal , Bastian -
straße t. 4126

Möbel .
Möbel - Lechner , Brunnenstr . 7.

an > Rosentbaler Tor . Großer Weih -
»achts - AuSverkaus in Wohmcngs -
Einrichtungen jeder Art aus Kredtt

m gegen bar . Billige Preise ,
Anzahlung , bequeme Teil -

zahlmig . Liefere auch nach aaSwärtS .
Vöftzeiger dieses Inserats erhätt bei

IKmif S- Mark gutgeschrieben .
Morgen , Sonntag , mS S llhr
abends geöffnet . _ 771 « *

Bevor Sie Möbel kaufen , be-
fichtigen Sie mein « große Möbel -
ausstellung für Wohnungseinrich -
tungen . Kein Kaufzwang . Zahlungs -
erleichterung . Stallschreiberstraß « 57
( Fabrikgebände ) . Harnack , Tischler -
meiffer. 41 1K*

> 00 tileiderschränke , Vertikos , Sofas ,
komplette WohnungSeinrichtimgcn ,
Piano enorm billig . Dwinatzki .
AndreaSstraße 30. 7l3K *

WMöbrlfadrtk , Verlaus Schützen -
straße 73/74 , an der Friedrichltraße .
Befonders günstig sur BrauUeute .
Billiger wie überall . Sicheren Leuten
Zahtmigserleichterung bei modrigsten
5taffenpresten mit gerwgem Zmszu -
schlag . Komplette Einrichlungen von
250 . —. 250, — , 450, —, 500, — bis
3000, — stets in großer Auswahl am
Lager . Einzelne Möbel , Bettstellen ,
Kleiderschränke , VertikoS , Spiegel ,
' Sosaumbauten , Büsetts , ganz be-
ionderS preiswert . Besichtigung er -
beten von 3 — 8, Sonntags 8 — 10 und
12 —2 nur Schützenstraße 78/74 .

Model ohne Geldl Bei ganz kiemer
Anzahlung gebe » Wirtichaiien und
einzelne Stücke aus Kredit unter
äußerster Preisnotiermig , auch Daren
aller Art . Der ganz « Osten kaust bot
uns . Kretschmann u. Co. , Koppen -
straße 4. ( Schleiiicher Bahnhof . ) *

» rnurleuten blldschöue Nuß -
baumwirtschast , Stube und Küche
auch einzeln , spottbillig verkäuflich
Waßmaunstraße 13 I. _ 197/15 *

M ö b el - GelegenhettSkäuse m aller -
größter Auswahl : einfache sowie
lic ' scre WohnungSsinrichlungen be -
deutend billiger wie regulär . Er -
gänzungsmöbel . Büsetie , Schreib -
tifche 45, Soias 45, Garnituren 65,
Trunieaus 37, Schränke , Bertikos
27. Kronen , Teppiche , Bilder , Küchen -
möbel , Klubscssek , Ledersoias , Um-
baue , Lederstühl « usw. spottbillig .
Lennerls Möbelspeicher , Sothringer -
straße 55 . Rosenthal « Tor . Die
Möbel find in vier Etagen auj -
gestellt . _

6581t *

Möbclhandlung Mariann en-
siraßc 25, billige Preis «. Teilzahlung
gestattet . »Vo. ioärtS ' Ioser 2 Prozent
Üiabatt .

_ __
39R *

Ätöbelangebot bis Weihnachten ,
spottbillig , Mückernstraß « 25, im An -
balter Babn - Möbelspeicher , an bor
Möckcrnbrücke . Einzelne Schreib -
tische 28 . —. Bücherschränke , Büsetts ,
Kredenzen , Spiegeischränk «, Kleider¬
schränke schon 25, — , Bettstellen ,
Schrcibstühle , Rohrstühle . Lederstüh . ' e,
Klubsessel , Säulentrumea « 30, — .
Waschtoilett « mit Marmorplatte 28, —,
Salontische . Nähtffche , Ausziehtische
18 — an, Plüschgarnitur , Salongar -
»ilur , Paneeljosa , Sofa 40, —, Sofa -
umbau , Flurgarderoben 17,50 . Bilder
mit Prachtrahmen , Standuhren , Frei -
schwinger 12 . —. Riesenauswahl wenig
fehlerhajter Teppiche statt 12, — jetzt
8. 50. Eriragroße , farbenprächtige
Salmiteppiche 35, — bis zu den «le -
ganteften . Ehaiiclongue mit Decke
22,50 . Dtwandecken , Steppdecken ,
Plüschtischdecken 5, — . Tiillbetldecken
2, —. Tüllgardinen , Restbcstände unter
Preis . ErbStüllftores mit Volant 3,50 .
Plüschpartieren 7,50 . GaSkronen lS, —.
Oelbiider . Für Brautleute , Hotels ,
Penfionale ganz außergewöhnlich bil -
lige Schlafzimmer , prächtige Herren - ,
Speisezimmer . salans moderne
Küchen , ganze Wohnungseinrichwn -
gc », nur durchweg neue , gediegene
Waren , zum schleunigen Verkauf .
Otto Lidek « , Mödel - Warenspeicher ,
Eingang nur Möckernstraße 25. Ueoer -
» ahme ganzer Warenlager , Konkurs -
»lassc », Wirlschasten zum schnellen
Verlaus und ' Auktion . — Aeltere
Möbel werden gegen neue umge -
tauscht . 634 «' '

Metallbettrn . zwei , modern ,
spottbillig verkäuslich . . Zossener «
ttraße 10, Hutgeschäst . 192/10 *

Moedel - Boebel , Oranien -
strape S« am Morryvla » . In
meinem feit 32 Jahren b- stebenden
Möb- ttaushauie stehen in neun Etagen
komplett - Wohnungseinrichtungen zu
äußerst niedrigen Preisen zum Berkaus
Als Spezialität liefere : Ein - und

Zweizimmer - Einrichtungen . Ein
Zimmer und Küche 360 , — , 422, —,
modern 479, —, 2 Zimmer und Küche
modern 501, —, 667, —, 721 , — .
Schlafzimmer , englisch 199, —, mo¬
dern . echt Eich «, 304, —. Wohnzimmer ,
modern . 274, —, Speisezimmer 329 . —,
Herrenzimmer 200, —, englische
Bellftell - mit Matratz « 44 . —.
Kleiderspwd . Trnmeau , geschliffen
34 . —. Schlassosa 36, —, Plüschsosa
58, —, Umbau 50, —, Teppiche .
Rtesenlager . Besichtigimg «beten .
Transport und Lagerung losten -
frei . Eventuell Zahluugserlcichtc -
rungen . Geöffnet 3— 8, Sonntags
8 —2 Kein Laden . Verlauf nur im
Fabrikgebäude . 1205K *

Ztenderungstiallier spottbillig ,
gutes Plüschtaichensofa , Plüschgarnitur ,
Kleiderspind , Berttko , Säulentrumeau .
Cbauffeestraße 74, I, Schäfer . 199 - 3

Plüschsofas 421 » . 50. 00. 601 « ,
Chaiselongues nagelneue 17,00 , eng -
lisch « Bettstellen 201 ». Tapezierer
Walt « , Stargarderslraße 18. -j -131

Wirtschaft verkäuflich . ( Händler
verbeten ! ) Darunter : hochfeine Plüsch .
garnitur , Herrenschreibtisch . elegantes
Plüichsosa , Umbau . AnNeideschrank ,
Trumeau , Chaiselongue , Prachtwand -
bilder , GaSlrone , moderne Küchen -
einrichiung . Verschiedenes . Königs -
bergcrstraße 1l , vorn I rechts ,
Ufcher . _ 199/9

Kinderbette «
18 Sorten Lag « .
straße 31.

W |

enorm billig ,
Fürst , Hermami -

� � _ fäO *
tkhatielongae 23 Mark , gutem

Plüschbezug 39,00 , PIüIchsofaS65 Mark .
Tapezierwerkflait , Große Frankjurter -
straß - j>._ 198/15

Pläfchföfö 331 », Chaiselongue
Palisadenftraße 23, Tapezierer .

Kiaberbettstelle , neu , modern ,
Malratze 15,00 . Exerzierstraße 5.
parterre . s126

Paveelsofa , Kleiderschrank , Rachl -
ti sch, Spiegelsptnd . Lcrtiko . Stühle .
gebrauchte , billig . Rur Private .
Oranienstraße 49, Verwalter . 2059b

Umzugswcacii heute nur : Nuß -
baummöbel , Bettstelle , Matratze 10,00 ,
Chaiselongue 5,00 , Marmortollette
15,00 , elegante «üchenetnrichtung .
Umbausosa , Kleiberspmd 18. 00. «ott -
buserstraße 18, Laden . _ 232/9

«staisclonqiie . neues , 16 . —,
tadelloses Plüschsosa 35,00 . H« dst .
Große Hamburgerstraße 13/14 . *

biuftbaamwirtsä . aft , für Srautleuie
passend , verkaust Dame schleuniast mit
hochmoderner Küche , Teppich , Wand -
bilder , Küchengeschirr , elegante Gas -
kröne , zusammen 200, —. Büfett ,

Schieibli ' ch. Alle Schönhauserstr . 19, 1.

Junge Frau muß verkaufen
Muscheischrank 25,00 , Vertiko 25. 00,
Säulentrumeau 32,00 , Bettstellen ,
Plüschsosa , Sosallmbau , Chaiselongue
18, —. Stühle 1,25 , Zugkrone , Spiegel -
verkiko , silbergraue Küche , Streib -
tisch, Ptanino , Grammophon , Regu -
lator 9,00 , Tisch 4. 00. Waschtoilette
6,00 . Auch Sonntag Brautleuten
Gelegenheit . Neue Königstraße 79, II .

Musiki iistruiiiente .

Pianino »
( Teilzahlung ) .
straße 8 I.

Pianino
straße 13 I .

125 /

kreuzsaltig , ILO, —,
Zander , Turm -

195/13 *
,00. Mvenslebcn

478K

PianinoS , Harmoniums , Flügel
jeder Preislage , gebrauchte 120,00 an .
Teilzahlung . Scherer , Chaussee «
straße 105. . 534K *

Prachiptanino , Gelegenheit , Bad -
straße 42/43 . - f126 *

Pianino , wie neu , ganz billig ,
strengreelles Angebot , sofort ver -
käuflich . Menzel , Charlottenburg .
Kantstraß - 51. 2053b

Zchiedmaycr . Flügel , gut er -
haften , brillanter Ton , 600, —. Nieder -
läge PotSdamerstraßc 27R 198/12

Pianino , 225, —, wenig gebraucht ,
verkäuflich . Milchgeschäst Grenadier -
straße 25 ( nahe Alexanderplatz ) .

Pianino , gebrauchtes , sehr gut
erhalten , verkäuflich . Mauthey , PotS -
damerflraße 31. 198/10

Schwechteupiauiuo , prachtvolles
Instrument 250 , — . Konetzny ,
Alexanderstraße 37. _ _ 232/13

Prachlpianino . 152 Zentimeter
hoch ( Hosfirma ) mit Stuhl 200, — .
Händler verbeten . Krüger , Frieden -
straße 2 ( KönigStor ) . 232/11 »

Konzertzither ver kaust spottbMig ,
Lernen gratis , Boigt , Elberjelder -
straße 9. i - 100

Lchüler - Geige verkaust Schulz .
Rvmintencritraße 52. Hos II . s70

Musikwerk Komet , mit Platten .
und . v- cckbauer , billig . Koelpi »
Admiralslraße 9. 20586

Sxclfiorvhonograph . Pracht
apparat , 100 Edisonwalzen , Kraus ,
Jörn , Alma , Nebe , Herzog , Dietrich ,
Kausmann , umstänbohalber , WtnS .
straße 59, vorn , Pelzgeichäft . 133

Prachrgrammopbon verkaust
DrewS , Schliemannstraße 19. 199/6

Grammophon , Prachtstück mit
Platten billig . Teirke , Fürstenstr . 8 III .

Zwei Prachigeigen , billig . Pali -
sadenstraße 55, Uhrmacher . +135

Grammophone . Seltene Gelegen -
Heft. Ausverkauf diesjähriger Modell «
25 Prozent unter Preis . Kein Laden .
Musikwerke Erich Schmidt , Rosen
thalerstraße 16, Ou « gcbäude . 239/1

Mandoline spottbillig ,
Anklam « , straße 45.

Rchdes ,

Schtilcrgcige , komplett 16, —.
ZiehdeS , Anklamerstraße 45.

Geige 20,00 , gut « Ton . Splinter .
Pet «Sburgerstrabe 27. _ +34

PathS - Sprechapparate , nadellos ,
Originalpreiie 30,00 an , Paihs -
platten : 2,00 . Einzeltefte , Repara -
turen . Teilzahlung ohne Preis -
erhöhsng I nur . Pathövertrieb »,
Rcickienbcrgerstraße 127. Kataloge
franko I _ KMft »

Harmonikas , Leierkasten ganz
billig verkäuflich . Folgner , Kastanien -
Allee 75. 2089b

Bilder .

XttU meiner vollständig ton -
kurrenzlosen Preise habe ich mich ent .
schloffen , bis 24. 12. auch an Prwat .
leute direkt zu Fabrikprciicn die
BUder zu verkausen , und bitte , dies «
Gelegenheit wahrzunehmen . Bild « .
Bogdan , Fabril und Lager , Wein -
meisterstraße 2. _ 744K »

Bis Weilmachten 10 Prozent Ra -
batt . Das sckönft « Weihnachtsgeschenk
find gerahmt « Bild «, größte Aus -
wähl von 50 Pf . an. Billigste Be -
zugsquelle . B. Keller , Christburg «.
straße 43. 199/5

BavrrZder .

Herrenfahrrad , Damenlahrrab ,
einmal benutzt . 35, —, Holz . Blumen -
straße 44. 23K *

GeschäftSdreirab , äußerst jlabil ,
60,00 an. Holz . Blumen straße 44. *

Fahrräber . Ausnahmepreise , seltene
Gelegenheit , Riesenlager . Allerneueste
Modelle , billig « als jede Konturrenz .
nagelneu von 27,50 , mit Gummi
34. 50. Kewe Schundware . Heyse ,
«önigSbergnftraße 7, Oranien -
straße 32. _

_ _ _ _ _

Halbreuner . Freilaustad . Garantie -
fchein , fast nagelneues , jeden Preis .
Gross «, Frankfurt « Allee 104. 193/14

Herrenfahrrad , wunderschönes ,
25,00 , Freilculsrab . Damensahrrad ,
ganz billig . Frau Brandt , Große
Fraiiljurterstraße 121, Seitenflügel .

Damenfahrrab , Herrenfahrrad ,
guterhalten , umständehalber 25. 00.
Große Franksurterstraße 14, Hos
Keller . 199/7 »
Herrenfahrrad , spottbillig . Gubener -
straße 15, erstes Bordcrportal III .
links . 198/8

Herrenfahrrad . Freilausrad , wie
neu , jeden Preis , Zubehör . Garantie .
schein. Erlragen B« ger , Web « .
straße 42. _ 198/6 »

elegantes ,

FnhrrablPei « her,Anbrea » straße54 ,
versallene Herrenrad « , Damenräder ,
Freilaufräder , Kinderräd « , Tandems ,
Bahnrenner , Straßenrenner , spott -
billig . 199/17

Damenfahrrad . gut «halten , 35. 00.
Pein , Hohenschönhausen , Berliner -
straße III . +68

Kaufgesuche .

Zahngebisse , Goldsachen , Silber ,
Plaiina , Stanniol , höchstzahlend .
Edelschmelze , Dresdenerstraße 9 ( Hoch-
bahn ) .

Plattna , alte Goldsachen , Blrcch -
gold , Silber . Doublöeabsälle . Tressen ,
Gebisse , Kebrgold . Goldwatten . Gold -
gummis , Stanniolabfälle . Ouecknlber ,
sämtliche gold - und nlberbaltigen
Abfälle kaust Broh , Goldichmelze ,
Köpenickeri ' tr . 29. Telephon IV , 6958 .
Sonntags geöffnet . »

Zahngebifle , Zahn bi » 80 Pfennig ,
Goldsachen , Stanniol , höchstzahlend .
Kobn , Neue Königstratze 76. 232/2 »
'

Platt »absäste , Gramm 5,75 , Gold -
Silber , Zahnzebisse , Oueckfilber , Stan -
niol , kauft Blümel , Auguststraße 19. »

Futterreste kaust
Gollnowstraß « 36.

Loewinsohn ,
191/8 »

Kaufe Frauenhaare , auSgc -
kämmte . Zahle höchst - Preis «. Kaska .
Zöpsesabrik , Rixdors , Erkslraße 3. »

Zahngebiffe . Zahn bis 50Psennigl
Plaiina . Gramm 5,75 , kauft Blumen .
reich , Brunnenftraße 3 ( Rosenthaier
Tor . ) 763K »

Metallbruch kaust Echermer ,
Rüdersdorserstraß « 21. +135

�nterncht .

Polytechnisches Gewerbe - Jnstitut ,
Inhaber Ludwig Barth , Ingenieur ,
Berlin . Chausseestraß « 1. Maschinen -
bau , Slekirotechnit , Eifenkonstrultion .
Ausbildung von Ingenieuren , Tech «
nikern , Maschinen « und Wertmeistern ,
Monteuren , Elektromonteur «, , In -
genieur - und Maschinisten - Anwärter
z « Marine . Kurze Studienzeit ,
TogeS - und Abendlurie , Schülerzahl
über 400 , beste Resnenzen , Prospekt «
gratis .

IcdiniMe olcrocrbetchale , In¬
haber Diplomingenieur Stellmacher .
Maschinenbau , Eleltrotechnit , Aus -
bildung zum Werkmeister , Maschinen -
meist «, Techniker , Ingenieur . Labo -
ratorium gut eingerichtet . Vorkennt »
nisse nicht erforderlich . Semester -
beginn Januar . Prospelle frei .
Friedrichstraße US. 75651 »

Klavierschule . Violine , Mando -
line , Gitarre , ZftheruMerrichl 4. 00,
einen Monat gratis . Schönhauser
All « 64. +131

Verschiedenes .

Am 17. Dezember vollendet die
Witwe Wilhelmine Salbach ihren
91. Geburtstag . Selbige lebt in sehr
bedürftigen Verhältnissen und wohnt
Trislstraße 55, Ouergebäude II bei
Stenschle . +138

Parrntanwnlt Müll « , Gftschiiier -
straße 81. 2439K »

Patentanwalt Wessel , Gitschmer »
straße 94a .

Kunttstopferei von Frau KokoZly
Schlachtenlee . Kurstraße 8 III .

Fesibichtiingen . Leys «, Große
Franffurterstrage 67.

_
2025t *

Patente usw. « wirbt und ver -
wertet anerkannt schnell Zivllwgenteur
Jaeg « , Dr . Breslauer , v « lw , Git »
schinerftraße 106. 707A »

I Friedrich - Wilhelm » General .
agnitur - Zahlstelle : O. 112, Mainz « -
straße 24 ( Frankfurt « Allee ) , Lebens -
verficherung , Sterbekasse , Kinderver -
ficherung . Ausnahme bis 60. Lebens -
jähr . Steuer abzugsjählg l 459K »

Wer Stoff hat ? Fertige Anzüge
nach Maß , 20 Mark an . Tadelloser
Sitz , haftbar . Futtersachen , Franke ,
Ackerstraß « 143. Ecke Jnoalldenftraße . »

Pfandleihe Markusstraße 27.

Knuftstopferei Leys « .
Frankiurterstraße 67.

Große .
2399 « »

Rind - und Schweineschlächterei
Baum , Bilhelm - Stolzestraße 26. *

zu repari «en l,25
kleinere Reparaturen

Jede Uhr
( außer Brochs . ■
billiger . Rodel , Uhrmacher und
Juwelier , Brunnensttaße IIS , Ecke
Usedomsstaße . _

754K »

Säle für Festlichkeiten Sonn -
abende , Sonntage , Januar , Februar ,
März , mft Bühne , vergibt Schön .
hauser Allee 28. 2077b

Pogelliebhaber w« d « n fach»
emäß und reell bei den Mitgliedern
ti Verbandes der Logeldändl « be-

dient . Diese Geschäfte find durch
Aushang eines blauen Plakats kennt -
lich gemacht . _ _ 239/3

Rind - und Schweineschlächterei
Baum , Rixdors , B« gitraße 39. _ _

*

Sofa ,Aufpolsterung .
billig , im, außerm
Chausteestraße 74.

Matratzen
Hause . Schäs «,

199/4

Waschanstalt .
_ _ _ _ _ _

Wappl « , Köpenick , Luisenstraße 4,
liefert schneeweiße Wäsche . Leibwäsche ,
vier Handtücher 10 Pf . Abholung
täglich . _ 779 «

Waschanstalt Kufsatz , Kövenick
Madenstraße 18. Bezug 15, Laken ,
Leibwäsche , 3 Handtücher , 4 Taschen¬
tücher 10. Abholung Mittwochs .

Wer Stoff hat , sedige Anzug
oder Paletot 16,00 noch zum Fest .
Kaezynski , Lichtenbergerstraße 9.

�Kanarien - AnSstellung vom 16.
bis 18. Dezember 1911 m den Pracht -
sälen Alt - Berlin , Blumenftraße 10.
Jedem Besuch « der Ausstellung ist
Gelegenheit geboten , einen guten
Kanadenhahn gratis zu erwerben .

Vermietungen .

GeichS +tSkellermitHausreinigung
vergibt sofort Wienerstraße 25. I.

Wohnungen .

Zweizimmer - Wobnnng mft Balkon
osod billig zu oermieten . Tllfil «-

aße 25a +138

Zimmer .

Herr findet angenehmes Heim
Brangelstr . 9, IV. +141

Teilnehmer zum möblieden Flur -
zimmer , Oranienstraße 185, Stumpe .

M öbkierteS Zimmer und möbliede
Schlafstelle . Frau Ueben , Lichten -
b«gerstraße 14, vorn IN . _ +135

Möbliertes Vorderzimmer , Herren .
Admiralstraße 186 , Cendler . +69

Möbliertes
mietet

Zimmer billig ver -
Schmidt , Reichenberger -

straße 106, Hos III .
_ +141

Möbliertes Zimmer vermietet .
1 oder 2 Herren , Manleuffelstraße 19
bei Herold . +14l

Möbliertes Zimmer Herrn ver -
mietet Damm , Dänenftraße 10, vorn l.

15 ~ Mark .
+60

Möbliertes Zimmer ,
Kühn . Pnnzenftraße l07 .
Möbliertes Zimmerchen . Gneisenau -
straße 34, Hos IH , KapschieS . +67
�Möbliertes Zimmer , einen auch
zwei . Frau Röhl «, Skaiitzerstraße 127,
vorn .

_ __ +141
Möblierte ? Zimmer ( Herrn oder

anständige Dame ) 15 Morl inklusive .
Kroll . Gotlschebsttaße 33, zweite »
Portals _

20636
Möbliertes Flnrzimm « , 1 od «

2 Herren , Wagen « , FdeddchSselder »
straße 32, vorn II . _

20646

Zimmer für Herrn , 14 Mark , se¬
parat , Stresemann , Schmidftraße 10.

Schlafstellen .

Möblierte Schlafstelle . A. Schmidt .
Plan - Us « 93. Gartenhaus III . »

Möblierte Sä>laistell - Dresden « -
straße tlt . vorn l Landgras . +60

Möblierte Schlafstelle .
mann . Pflügersiraße 9, vorn II .

Schlafstelle an Herrn zu ver -
mieten bei Kopecky . Belzigerstraße 23.

Möblierte Schlafstelle , Hern - .
Witwe Spdck , Friedrichsbergerstraße 9,
vorn IV . _ +135

Freundliche �chlasttelle für Herrn .
Skaiitzerstraße 13, vorn IV bei Melz .

Schlafstelle sür Herrn .
Kiau , Naunynftraße 4, Hos I.

Frau
+141

Möblierte Schlafstelle , Allein -
mieter . Naunynstraße 86, Mirsch .
�Schlafstelle , Herrn . Witwe Laneu » ,
MnSkauerstraße 46, Ouergebäude III .

Möblierte Schlasslelle . Herren ,
auch Bäcker . Boxhagen , Gabdel -
Moxstraße 3, vorn II , Hacke� +97

Möblierte Schlafstelle , Herrn .
Schumann . Reichenberg «straße50 , III .

Möblierte Schlasstelle . Jnfter -
burgeritraße 6, Seitenflügel III ,
Witwe Wojtanowski . +34

Möblierte Schlasstelle . Knlspel ,
RheinSb « g « straße 56

Beffere Schlafstelle .
Bodniack . Ritterftraß « 124 I . 2071b

Schlafstelle , möbliert , zu ver -
mieten . Boß . Dunckerstraße 78.
vorn IV . 20056

Schlafstelle . Pionteck , Weiden -
weg 56, Vorderhaus . +70

Mietsgesuche .
» eiteret Mann sucht Schlafstelle

mit MitlaaStisch od « ganz « Kost
Nähe Kottbusedor . Osseden 13. polt .
lagernd Boeckhftraße _ +129 »

Zwei Freunde suchen billige » möb -
liedeS Zimmer . Nähe Lindenstraß «
od « Montzplatz . Offeden R. 3, Haupt -
expedstioii des „ Vorwärts . 20566

Schlafstelle� sauber und allein ,
sucht Buchdrucker . Nähe Wilhelm - ,
Kochstraße . Offerten unter 0. 8. ,
Postamt 19 SV/ . 20966

Arbeitsmarkt .

Stellengesuche .
Parteigenosse . Mille Dreißig ,

seminadsch gebildet , sucht Vertrauens -
stellung irgend welcher Art , am
liebsten in der Partei . Zuschnsten
unter . 8 . 2» Haupttxpedttian de »
„ Vorwärts " . _

2068b

Zuschneider Tailor made und
H« len ! ach « n sucht Stelle , auch auS -
wäds unter „B. J. " Postamt 16. *

Herrenfahrrad , elegantes , 25. 00,
Dons Haseloff , Kaflanien - Allee 5,

_
LkrantMortlicker Nedakieur ; Alhrrt Wach ? , Berlin . Für ven Ankera+enteil verantw . : Th - Glocke , Berlin . Druck u.

öbilelnverKKaker für geschützte Bromnllbei - -
ansichtskarte 11662

Singer — Liebknecht — Bebel
gesucht . Enormer Verdienst zum

12 . 1 . 12 .
Knnatverlsg „ Verl ta * " t Berlin C- , Stralaner Brflelce 3.

Kinotheater . Rezkkator mrt Kon¬
trolleur wünscht Stellung . Adreflen :
Williams , Postamt D. +146

Stellenangebote .
Verkäufer für 30 Pfennig - Artikel ,

Singer - Gedenkmünze , gesucht . Jeder
Arbeiter ist Käufer . Näheres Schneider ,
Charloilenburg , Schillerstraße 18. *

Geldichrailkbauer verlangt .
Köppen , Zilie Jakobstratze 10. 20606

�Verkäuferinnen für Pfefferkuchen
und Konfitüren sofort gesucht .
H. Greisenhagen Nachf. , Brunnen -
straße 17/18 . 778K

Künstliche Blumen - Kleb « innen ,
nur geübte , sowie Lehrmädchen , me -
natliche Vergütung 20 Mark , sucht
«chindelhauer . Alte Jakobstraße 156.

Fantasiefedern - Arbeitednne »,
allererfle Kräste , finden dauernde ,
gut bezahlte Stellung bei Louis
Fünkenstein «. Co. , Dresdener -
straße 50/51 . 20306 »

Im Arbeitsmarkt durch

- esoudere » Druil hervorgehobene

Zlnzeigen kosten S » Pf . die Zeile .

vi - otten Verdienst •

können sich fleißige Frauen durch
Berkauf eines in jedem Haushalt
unentbehrlichen KonsumartikelS
verdienen . Für den Ansang der
Tätigkeit garantiere eine Mindest -
einnähme von i2 Karh preVioche .
Meldungen nachmittags von 2 Uhr
ab bei Haftenhoff . Aft - Stralau 70.

» Tüchtige , selbiländige

Kllstkvmacher
» und « aftenhelfer sür Kllroff «ie - I
» bau sür dauernde , lohnende Be- s
Mchäftigung sosod gesucht.
I Hoswogenf . ibrik Utermödle
D m Hilbesheim . 1187/31

tehlimg ! MmAl .
Wegen Streik ist die Mützen .

fabrit <». A. HofTmnnn .

Gneisenanstr . 33 gesperrt . 101/1 *

Zuzug ist streng lernzuhalten l

Deutscher Kürschnerverbaub .
Filiale « « > w.

lleutzekös Kuekdinllgsiösdgnl ! .
Zhatllstelle Herlln .

Wegen Differenzen ist der vc <
trieb von

ta . Wolff, BoppstraBe 7,
LnxuSpaPierfabrit

gesperrt . 26/7 »
Die OrtSverwaltnng .

leliliiiig! »oliAdeitel .
Wegen Streik ober Lohn -

disferenzeu find gesperrt :
Pianofabrit RkeeDssteln , Grü¬

nauer 2tr . u. Johannisüraft « .
Drchrollenfabrik Teschke ,

Waftmannstr . « 7 . ...
Difchleret Hirsch , « ixborf ,

Diiomasstr . 15 .
Diichlerci L,ttpnitB a . Reese ,

Markusftr . 18 .
Berafsvcrcln de * Berliner

Parkettgeschhite , Th » -
masiusstr . 18 .

Schirmgeichäste B. l - lehten »
stein . NeueFrtebrtchstr . Ä8/4O .
Letvziger Str . 78 , Müller -
strafte 3a . Rosenthalerstr . I « .
Schönhauser Alle « 181 , Kott -
buser Damm 3 . WilmerS -
dorfer Strafte 57 . Berliner
Strafte 4 in Tegel . Kadnch ,
Dresdener Str . 39 , Steaeer ,
Ormiicnftrafte . Kohn . Turm¬
strafte 57 .

Das Berliner ZlrbeitSwilltgen -
vermiitrlnngsbnrean d. gelben
»Handwerterschiitzverbande « - - .

Arbeitsnachweis b. Stellmacher -
inuung und der Wagenfabri -
kante » » Kaiser - Franz - Grenudier -
Platz .
Zuzug ist streng fernzuhalten .

vlo vrtsvervaltung Berlin 6 es
Deutschen ttolzardeiterrerbancke «.

Utdograpliö »
U. Zleimirucllei ' .

imr Wegen Streit anb Aus -
sperr » » gen find folgende Schutz -
verbandsfirmen gesperrt :
Albrecht u. Meist « , Aberle u. Co. ,
Selmar Bay « , Bernhardt u. Co. ,
Bödme , Fnedberg , W. Hagelbcrg ,
P. Hagelberg , Hollcrbaum u. Schmidt .
Heymami u. Schmidt , Liitau «
Boqsen . Liebig , Löwcnftein , W. Peck,
Pharus - Vedag , Seuich , Sola . Schäl «
». Scheibe , M. Schlesinger . Schwerdt -
seger u. Co. , Weylandl , Th. Wendisch .

Folgende Privatlithographic »
und Lohndruckereieu :
Hugo Wols , Aug . Salbach , Zoeke u.
Witimcher , Räubert u. Gdeicl ,

Dübelt u. Keilten , Goltz .
Vorhand der Littaögrapheii

und Mteindracker .
Filiale I . u . III . 297/14

Der heutigen Ausgabe des
» Vorwärts » liegen Prospekte fol -
geuder Firmen bei :

Für den Worden :
Louis Halle . SchubwarenhauS

Berlin N. , Chausseestr . 75 .
Für Boabit :

Halle , SchnhwarenhauS , NV/. ,
Tnrmftr .

Für den Süden :
Helnrlvh Kühler . Kaufhaus

für Trikotageu . Wollwarcn : c. ,
Berlin 80. , Ecke Schmid - , Reue
Jatobsirafte .

: vorwärts Suchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer u. Co. , Berlin SW .
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